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Dem —ES 
Mntont 

zu Sügelung/ 

Hoch dauͤrſtl Wuͤrtembergiſchem Hofe 


| Dar fehateten/Ramerermarhyumd Ober⸗ 
Amtman der Herrſchafft Oberkirch/ auch 


‚. wohlbefteltem Dbrifsseurename/ 
Meinem ©. Heren. 













die Uns sefichen. 


— Ein Neuer, Di! Seenn dam acire. 


de Ehresuerweilen. 


ni un 





d Herr. Der Hoͤchſtloͤblichſte 
König Alphonfüs 5 Neapolis pflege 
= ‚fe neben andern merdwürdigen.Rer 
den offt zuſagen⸗ daß / rechte Freundſchafft 
"zuerhaften/ —— er — von Apr 
ee : : 








Ems König in 1 Sranckreich / — neben Ni 
"nen freundlichen fleiffigen Schreiben / deren 7. 
® ich etliche gefehen/ und mit welchen Er vilfeis a 
ner Feinde gewonnen/vil feiner $ reunde erhal⸗ 
ten / das weyte Mittel / wiewohl ein mächtis 
ger. König / hochgeachtet / und dannenhero 
gleichſam fuͤr ein Sprichwort geſagt La 
= # main. au bonnet, ne eoufte rien, bon est. — 










naht, an dem Hut / koſt nichts und iſt doch gut. 
a in der Hand hilfe durch das ganze Sand. 





Don Alonfo Rodctigo ein pogtreffläik er 
We in. dem Königreich. Navarra fafjte dife 
re Stuͤcke in eines / und / als er gefragt 2 | 
— ward / wie er cs machte daß ihn männiglich in 
S Stadt und Land fo werth hielte⸗ Sprach Er⸗ 
weil ich ‚mich befleifje Jederman gutes zus EB 
hun 7, oder doch frcůndlichen Willen auere 3 
{ az RE a 

; Wolgehorner Har. Ban ein Ein ir 
faͤltiger Maͤnſch käme umd fragteimic es EG 
machten / daß Sie bepdes hen dem Dochfünfk ; 
lichen Staath Waͤrtemberg und i in dem gan⸗ 
gen Sand/wohlgar von anbefanten fobelicher a 
und gelobet + wirde demfelbigen Feinanderer 
|  Pricht ale eben Difen/ forsgeobenerzehleeif/ J 
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ig Dero Uhralt⸗Teutſches Ritterliches 


ungen / durch welche Sie Ihres Stande weit 


= übertroffen Hoͤhern gleich gefommen/ Allen 
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feine Soͤhne nie sur Studenterey und Schrei⸗ 
berey/ ſondern zur Jagd und Reuterey abrich ⸗ 
en lieſſe / Antwortete: diſe Dinge lernen ſich 
on ieh felber wohl / wie man zwey beyneüber | 









ren /undeinen Haaſen fangen ſoll / und meine 
xeuͤters⸗ Jungen koͤnnen es auch: Aber wie 0 
man Gottſeelig leben / Chriftlich Regieren /⸗/ 
und dem Batterland wohl fürſtehen foll/ dazu 


bedorffen wir verſtaͤndige Leute / zuvorderit 
aber neben der Erfahrenheit auch Gottes 
SGeiſt und Genade, LaPiete,LaConduitecsLe | 
= ——— les rom vertus propresdunCaual- | 
bier. Einen folchen Ritter haben Ihro Hoch ⸗ 
int nl u Ser Beäfnher | 
 Staath / auch angrängende Sande an E. G. 
Dergeſtalt wo ichtwas von hohen Sachen ob I 
handen / ſo durch Muth /Verſtand und Erfah: ⸗ 
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 renheit außzuführeniftz. man nach keinem an ⸗ 


= dern Helden/als nach C. Geſich umfiher/fche | 
 net/verlanget, Unter dem Gemeinen Bold/ / 
md die gleichwol von der Tugend und dem. 
Sdel inſonders aber von E.&-hoch hoch ha, | 
ns bin ich ja nicht der legte / das weiß ich ⸗ 


Bo 





und zwar auß Schuligfät. 
2. &®. erfornen die Ortenau / und in ders 
ſelben die Herrſchafft Sberkirch fůr ihr Vat⸗ 
erland⸗ u a 3% 
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kenne des ietzt armſeelige und in den grund ver, 
 brante NBURÄDE Für mein Haymar. Wie 
nun EG. am Gebürg aufwarchs / ich a 
ber gegen dem Rhein herab wohne/ alfo kom; 
meich von meinem nidrigen Dre Dahinauf/ 


ES die jenige Pflichte zuleiften / die ein 


Teutſcher Landsman dem andern nach vers 
mogen / ein Teutſcher Knecht feinem mächtis 
gen Herm und Forderern zuerzeigen ſchuldig 
iſt / mit Dienſtfertigſtem Bitten/E. &. difen 
Zweyten Theil meiner vor Jahren angefang⸗ 
ner ichzo zum Ende genoͤtigter Geſichte/ fo 
Deroſelben hiemit in Gchorfam überreichen 
ehuezin aller hohen Gewogenheit anzuneh⸗ 
man Z3ufchügen /und für Dero ſchuldigſten 
ren Diener mich iederzeit zuerfennen geru⸗ 
ben wollen. Dan dieweil ja das Recht des 
DBarterfands und der Sandsmanfchafft zugiber 

ı auch erfordert/ daß man fich doch ein jeder 
ı nie Beobachtung feines Stande / ie zu zeiten 
N emieetas begräflen und mit freundlicher bes 
sign anfprechen und befuchen foll, So 
bringe &. ©. ich fo vil als iege in meinem 
‚  Bermögen iſt / in Hofnung daß bey fünfftiger 
mehrz angenehmer Ruhe was beflers erfolgen 
möchte. Auch hab ich infonderheit hoch 
abmen/ daß E. G. Hochgeliebte Herren 
magere/ die Wohlgeborne Herr Ernfi- 
Ber CO. Hugo 














ae * fit. nn Badifeher Ai 
Rath ic. Und Herr Hugo» Wyrich von | 
Berſiett/ Obrift-Machtimeifter/ beide. 
von Jugend auf gu Hof und zu Feld / in Hoch ⸗ 
und Nider⸗Teutſchen Sanden/in aufgelegenen 
Königreichen/auch garindenändienbewerthe 
Helden/ meine von vilen Jahren her hochge⸗ 
neigte Herren und groſſe Goͤnner feind : was 
Ber van ich mich um da mehr verfichere halte / 
paß EGMein ſogering ſchatziges anerbieten 
— nicht werden entgegen ſeyn laſſen. 
BE Schliefflichen den Allerhoͤchſten demuͤtigſt 
— uffend ” aan Allmacht FE. zu des 

































‚Rändigtem Aufnehmen/ zuDdes gangen Sandes | 
— Mohlgevegen/ zu 2 — 
fer Sreude/ zu iofeldeianen hoher Wohle, Ä x | 
farb. und au aller Reduch Teurfeh 5 = 


noch vil gefunde/ friedfich: fröl iche/ tiebe Aus =‘ ; 
te Jahre wolle erleben laſſen: ſolches TR 
Auß Zeutfich, treuem —— 
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ebanis feinper deteriora capit. 
intiquo perverfo fabula more, 
a nequitie eft(cena; ſedactor abit. 
ie paras dentes, &tringeris ira 
\lordes colluviennque legis? | 
hodieSatyram nonferiberes;cumfit 
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s Sätyıa plurima quifque nove. 

digne flıccenfes iure Philandto, f 
‚haud gentis criminaferıe füx. 
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—— fac ineliaris — x > 
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‚Seripfit, audtori fata fecunda voye! 
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et rokimsdtiohs Ergo 
De Anima 'bono & prono 


—— Heinricus Sit, a 
B) UD. Conſiliarius Marchia- 
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J Dyerfus pravos evi bacchantisamotes 
"A  Exerccs calamum, munera vatisagis. 
‚Si non ‚peecarenth homines, Medieinai jassser. a 
Si non errarent, muka Poefiserit. Be 

r pcecata virũm ‚Medici ditantur. opime;- 
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Raten Mann 
Mitharten Wortenan/ 
Derbierinfeinemteben 
Den Suͤnden iſt ergeben: 
Es ſoll nur bloß allein 
Zu einer Warnung ſeyn / 
Ihm hoͤflich zugebieten 


———— Nahen? 


Die Sunden a — En 


| Doch ſoll nicht Er allein 
Bonmirgerichtetfenn: ee 
1 u En 
IE Men engen Thunund Hand. 


Was ſchadt ihm — $ ; 


" Efichtfein Yan —— 


———— will ichs ja — 


Bi er 
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Was die Jugendt lang getrieben / | 


 MWunfhedaßesfhafe Rus: 
= — —— cuch a 


Die Rede ſoll nur ſeyn 
2 Don laftern ine Gemein. 





R Goaben maͤnniglich gelehrt / 
Wie die Tugendt wird gechrt / 
VBVnd wie Gott die Sunder richte. 
Nennct es nicht mehr Gedichte / 
Weildie Welt alſo verkehrt / 





Wer nur auff mich will murren 
Vnd unterm leſen Enurren/ 

Der iſt gewiß verſeert/ 

Vndrecht des Scheltens iwerth. 





N. Hart seostess Sei5e0f: sone 


An Herren Philander 
von Sittewaldt / et. | i 
SONNER ; 

> re fehöne ee 


Vnd die Laſter ſo vermehrt / 
Vielmehr nennet ſie Geſchichte. 





Hab ——— = . 
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| Eomird RomiSchnabelaben/ 
Naur verlacht / durch ewren Schuß. 

DR ‚Meines Hochgeehrten Herren — 
ee. 2, Dienflergebenep. 
EN  Slajus von der X, 
; re | 
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-- D.-Auguftinuscontraliteras “ 

Peuliani lıb. 1. cap. 29: = 

—— ſan homines, interfiendi eirores. eY 

- RE 

| 0 

‚D. Hieronym. ‚Epift, ‚ad Neporianum. | a 

** Frl. = 
Bon ‚adverfaris, ‚fed ut amich [eripfimus. mecinve- 
6 — in eos qui peicant , ſed ne peccent monuimm. 
— meque in illestantum, ſed in nosmer ipfös ‚feveri Indicesfu- R 


mus. Nullum lafır imus: Nullins nomen.de» mea Aferiptura yxe 
Nermone ſignatum ef. Neminem fermo nofter Pecials 8 
blſavit Generalis de vitin difpuratio fuit,fed qui F 
=. voluerit, BR de fr a EN a 23 
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2% ——— — taxat utneminem .omnino F 
| enger — Lerum m 
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damabit, aut Conftientiamprodetfuam ‚aut certe me- 
‚tum. Nei ipfum hominumgenw voran fedquibonoum % 
 ingeneremalifin 24 RETTET, — 
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5 Ni lin Satyra guam yfüne Fpigrammata longas 

— Est præter Satyram nil Epigramma breve 

Ni 'Saryre,fi ‚fi non faptant Epigrammata, Bune nis: 
N TR a nıl et juvat. 
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en —— fen carpere nominibus. 


ie 


| Parco individuis, — eorum Crimina taxo, 
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Vorrede | 


An den ur -gefinnten  —_—- 


3 Feber Hier Leſer. 
Weil ich weiß daß in dem Erſten 


Theil der Geſichten/ etliche Dinge 


dir frembd auch.onverfländlich vorkommen⸗ 


deren du gern bericht vnd Vrſach hören moͤch⸗ 
rel; Als hab auf Schuldigten vnd Liebe 
gegen dir / durch gegenwaͤrtige Vorrede ſolches 
eroͤrtern / vnd hiemit zu beſſerem verſtand ders 
ſelbigen / vnd ihres Vrſprungs / dir anlaß 
ben wollen. 
Vnd war mercke ich fürs ine faft wohl⸗ 

daß dir / inem gut ⸗ rund Teurfchen Mann / 
der Name vnd die Wort dee Vberſchrifft: ESTER 
Satprifeher Gtfichte/ nicht recht inwıl, an 


Darumb fd wiſſe das wort Satprifch nis. - 


| tyras welches (piel andere den Gelehrten ber 


komme her nom gareinifchen Sacyricus, Sa ° .% 
\  fandrepermenntebensiitungen hie.amgefehtmel 


er T i N 


— —— — 
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u N } Pe un . 
ae a be x $ 
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griffe vngeſchewet entdecket / auffmutzet/ durch 


Acht ſachßſchwantzet noch Heüchler. Dergte· 


Dos hin Welantt mnde alle safter und Bntuw. 
4 —— ungefsäeter a fagten:ond 


- . * — 
—— — 


WVorrede J 
eigentlichenin, Ein Lied / Eine ſoche 
red; da man zu genügen alles das frey hera uf 
fagt / vnd zuverſtehen gibt / was einem vmbE7 
Berkift. Daman fein blart fürs Maul nimbt 
fondern die eingeriffene Laſter und Hilpers⸗ 






Was 


Die Hechel steher ; ihnen das groͤbſt herunder 
macher; denen 7 die folche frevele dinge trete 2 
ben die Meinung frey herauf ſagt/ doch vn ⸗ 
genant einiger Perfone / auff gut baüriſch 


chen bey den riechen Demetrius von Tar- 7 
fen 7 vnd Menippus ein Schlave: Bey den 
Lateinern / denen ſolcher Name beffer befande = 
iff/ Lucilius, Horatius ‚ Juvenalis, Perfius, E 
vnd andere/ gethan haben. re: © 

Satyka aber har feinen vefprung von den 
Satyris. Satyri waren ein Gefchleche dee 7 
Heyden Wald⸗Goͤtter def obern halben 
Leibs als Maͤnſchen / auſſerhalb daß fie Hör 
ner vnd lange fpige Öhren hatten /unden zu 4 


„als haarichte Berpböcte geflaltek / wie du auff 


dem Titul deß Eiſten Theils im Kupfferſtuck 
getruckt ſieheſt. Wer fie Geißmaͤnner nennen 
will / dem fiepies frey aber es find Leibhaffte 
Teuͤffel —— 
— Satyten öder Hehdnifcher Wald⸗ a: 
Goͤtter Art war: dag fie iedem Maͤnſchen ⸗ 


— 35: 
Re WE # 


re | was — 
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F — den in 3 
J en Saale außforcht fagen dorffre/ 
. F poer faa gen olte 7 das thaten Sie/ mit lächer> 
el dien hönt en Gebetden > mit großem Ges 
laͤcht Rrreten das Maul auff ſpannen 


Dein vor vnd du der Romer zeitten 
‚Satyros, tie gefagt / für Goͤtter 


— gechret / wie noch von der Cybe- 
vr Dheus, Eumolpus, pndden Or- 
— J—— zuleſen. 


Iraya Bacchi, folche Zufammen, ueunnn 
) — — wurden den Sat 
horfammen Ehren gehatren ; auf 

auch) am Neyen die Hornembffe 
defte chaten / ſich mir den Heyden 
Bien m Walde vnd dem Ge⸗ 
a mit oben lagen tag vnd nacht 
3 ſch eh vnd Fatzerey zubrachten/ 
— Faßnacht hielten Einan- 
3. dahero die Faßnacht als Safnası. 
ee ihren Brfprung 

* Jh ren. 


& en Heyden / weil ie Er 
SDir nichts wuften/ hochge ⸗ 
j a Adern Orren der — 


Ohren harten’ genau auffmercketen wan HER 4 


denen die fich felbfk übel beronft waren wimp⸗ 
pelvnd bang bey der fache. 1. 


ich nicht 


 mäneng machten 7 das Maul war ihnen 
. mächtig gangy fit ſagten einem gar bald was 
2 ihm sufagen war, woran erggefreffen hatte. > 
2 Dahero dann / zum Andern/Don Fran- Si 


ſchuldigen wollen, Damiie ek auf Der brann ka⸗ 


















£ WVorrede 


einem oder. dem anderen was geſagt wurde ⸗ 
dergleichen Was vngebuͤrliches innen werden 
vnd erfahren kunten / fo muſt es bey dem erſten 
Tank im Walde angebracht feyn. Dana 


* 


Man ſahe nur auff die Geberden Blicke⸗ 
Tritte vnd das Maul der datyren wann ſſe 
das Maul fpigeen / ſchmutzelten / oder das 7 
Maut auffthateen; ſo wuſte die Sefelfchaffe > 
ſchon / daß einer Onder ihnen was verwircke 


Haben ond herhalten müfe, DBndwasfond Mi - 


fein Mänfch som anderen härte leiden wol U 


- ken; das muſt er von dieſen daty ren hoͤren vnd 


leiden. Dahlenz meiner Einfalt nach die 
zwey Sprichwoͤrter noch deuͤten/ da wir deuͤ WM 
ſche fagen : Er hat das Maul fehir zu W 
weit auffgethan. ThuedasSMaulniche 
zu weit äuff. Item der Trüffel fags 9° 


"Dat diefe Walbteüfet niche viel gram N 





cifeo de Queuedo, meines halteng geilelee? FE 
und alles faft "durch ven Teufel vorbringen 27 
laſſen / alles mit dem Teiffelbefchönenenden., 7 


Bat ie 



























1lt ex es niche su verantworten härte. 
A foir Meänfchen von einander felbft 
rafft noch aeradelt fein wollen : Als er 
möchte: Yun / wann ichs ihm 
9 e ndarff; föfage esihm dan der 


| nd die Satyri , die Satyrifche 
davon der Tittul ond das Buch 


e Alte Teiefche Vorfahren haben 
son folchen Auffzuͤgen gehabt / aber 
die fie dann an fich ſelbſt Lieder 

hat ein. Lied von ihn ger 


N . Rz Er hat ihn befthricben 
ie h ana Er hat von 
# Ki ſtuͤcken eines gefungen. 


ad h dem Aller Teniefchen Grofivars 


e R aursleůt bey denen allein e- 
tis eteris; fimplieitatis rude- 
len sufpüren find) von ihren 
Eeuto/ Teuti/ Teute / 
Natterrgeruffen werden)den 
(us: Dis, Ditis: Aventinus 
ts, eutfehrZuifchy 
Tuſco / hennet /onder 
Geſaͤten geordnet hats 
ng der Tugend die Gut⸗ 
— 








u ar. an 





heber vnd Bhranherr/ der Alte-Avenui- 
/ Teuto (yon welchem her. ausl.ı. 


6.  Morrebe Ei 
den/ mit ewigem Job vnd Gedächnuß vergäle 
ge/Steder davon machre und offentlich fänge: fa 
hat weiter, König Labar (welcher nad) Koͤ⸗ 
nis Mayn end Treibal im Beyerland/ fo 
damahls faft das gang Teuͤtſchland war / vnd 
fich bıßin Bngern über Böhmen (Boyheims ⸗ 
der Boyern haymat vnd weiters erſtreckte re 
eereth geſetz vnd gebotten / daß man auch von 
ir m N denen/ die onreche vnd boͤſe flückerhun;damie 
her fie ich ſchaͤmeten vnd beilerten’ Lieder mache · 
ge; diejelbige überal 7 und nemblich bey dee 
Nacht / :offenrlich auff den aaflen vor den 4 
Muſern fange, fo man das Liecht ange zuͤn⸗ = 
der hätre ; darumb man dan anfangs auch 7° 
2 olche Geſaͤnge/ Siechter genenner 7 welche 
= Lieder man in Beyern noch Labrerheiffer. 
% Vnd billig dann darff einer onrecht thun / 
ſo muß er leiden daß mans auch von ihm fine 
a ſage. Schämer er nos; | ſo baffere er 
IL. 


2 Pwen.t. 2) —— finis, idemque. ö 
Ep⸗eo ———— ze 















— — DSer fol) e — 
Bon fi höre ſolch anden (af. fr 
Aber die Gemwalcigenemlich der Karhzu Kor 7 
* perbotten mit der zeit ſolches / mochien iu die 
länge nicht dulden meyneten man haͤtte ee ei⸗ 


Dem opfE dein ande iu arod Smacheam er 
al 
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Anden Sefer 

h ond dentlich gefagt / und En — 

erkanı man möchte war von den la Guyon 

en / ſolte aber die Namen vnd Per, <? Diver- 

rec ptocigen förchteren es fäme zu Ieht > war 

# habe) auch an fir. Be. 
aber folche Saryrifche Befichte bey 

ven iederzeit in höherm werth und 

get ten worden / als bey den Ron⸗ 

eöhren, Teusfchen ; denen derglete 


—* 


A p omme 


nb ich a | aich, diefen Anderen 

e ne gelindere weiſe ‚nicht fo foͤrch⸗ 
n wie mich gedeucht daß es zu mei⸗ 

md vorhaben am bequemſten fein 
en. wollen. 
t Don Francifco de ueuedo P Qu 
on It Dem die Dherfchriffe dep Erlen co ucue 
[2 Her kein vnbekandter ſondern feines 
de gebarner Herr und St. Kar 
3» fortadı dem Guͤldinen Fiuſs in 
der V Memnbſie Ru Ritter/Caväl- 
de Santlago,y Sennof dela 


ER Abad vnd meines glaubens 


" Aberz weil er das Maul an 

6 su sei auffaechan in har⸗ 

halten: Ein Borträflichen 

4 Kia der Welt (cheinfalz 
n Weſen auch einen 

et herrlich — 8* 

— AR en 
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Cent. V, 


»Mifcell, 
55. 


du N ich weile foerden/ ſo iſt mir und dir ger | | 













Dorrebe J 
Shorheltvond dep Gewalts fo — Rchrife ef 
wohl gefporter. . Ein Mani / von dem dee 
Hochgelehrte Liphiurs viel gehalten/als auß te = 
nem deſſen Lateiniſchem fendfehreiben an She = 
genuafam zufefen : hat in dem Königreich > 2 
Leon, in der Statt Valladolid oder Valdo-' R 
led (fo wohl die gröffefte vnd fchönefte ift in ee 
gang Spannier Sand / Ynd in welcher die B- 
Könige und vornembſte Stände in Span 
nien meifkihren auffenrhale ſuchen) gewohnet. 
Von deren bequemlichfeften ond-würde in > 
“dep Hochberuͤhmten Herrn Martin Zey⸗ E 
lerg rc. Spanniſchen Reißbuch ein mehrere 
sufinden. a 
Di wolleſt aher Teut ſchen — Le⸗ 
fer / sie ich) biete dieſen Anderen Theil / den 
ich dem Herren Verlager herauß zugeben ver 
ſprochen noch von mir gönflig auff vnd U 
nehmen; Mir noch diefenfkreich ungut halten: 3] 
Ich verfpriche, daß ſch fürcer bien niche mehr, 
kommen, noch dich wer du auch fein mag 3 h 
durch die hechel siehen wolle. Aber fihe zu > 
fohnme dus mie auch nicht mehr vonder den | 
Be end gebe mir: nie neue Sr Ru & e 
will ich meines wortsungehalten ſeyn. Wan ze 


Be 





* 


Wir find ja ellende Schuler / die — 
en Hochaclehtt / vnd doch das arıne. ‚Namen 
nn noch nicht aupfunig au welches 
nur 


En 





$ 
a ETeTe 





















9 


1 — und 56 nd ſo wirſtu 

wohl entfommen. Kriegſiu aber 
Eonfleiß and ongehorſams in dies 
chen Schule irgend einen tolle , 
einen product? Sieber fo ſchweige 
€ an die ſinger laß das ſchwaͤten 
» Chen forthien bleiben / damit 
otyczus nicht mehr under die gar- 
dhreibe / oder dir irgend den Notam 
C. CUR.HIE. thu was dir ber 
| fiche auff dein buch, Auff dein Ampt 
uff / Auff dein $eben und wandel/ond 
as künftige deine Lection deſto beſ⸗ 
f tftu nicht nur onder die Oberſte ge⸗ 
reden ; fondern auch in der progre(- 
Wigts præmium davon bringen. 
r fich gern zůͤchtigen laſſt und 
ER klug werden. 


k + « 4 . 
ar eur ne an hir 


10 86 


Ala mode 


Kherauß 
| Erſtes Geſicht 


Philanders von Sittewalt, 








— = 
—— * * 


| — ELSE LESERN 


bewegliche orfachen folches  verzugs 


— RR — — 
Dem Ehrenveſten Hochacht⸗ | 


ans baren Ä | 
- Sodann Philips Mi Ü 
ben / Vornehmen Burgemomd 
Buchfuͤhrern in Straßburg: 
Meinem Hochgeehrten Deren 8 
vnd ſehr werhen > 
Freuͤnd etc 
Ehrnbeſter Hochachtbarer goͤn⸗ —— 
ſtiger Her vnd Freund 
ER Jebey hatderfelbevonmirends* R 
>) lich zu empfangen / das jenige 
5 welchtsich ihm — 
| he viel mahl perfproxhen / vnd deffen 
ſo langen verzugs wegen ich ihn billig 
vmb goͤnſtige ensfchuldigung ann 
fuchen habe : den. andern LE 
der Sameifchen Geſichte ond RR 
bvon demfelben das Erfie.. Dem % 
Herrn ıft mein Zuſtand vnd die dahero F 





| un a! le. aler Bären a 
he BERN, ud u 





38 (WS 


deß Datterlands Wohlfart ihrem "IT 
genen Auffommen vorſetzen 7 ich "IT 
dermablen in Genaden erbarmenk er Bi 
Daß iſt / fage ich / das Erſte Geſichte 
dep Andern Theils ; darin dasjenige I 


beariffen 7 davon Ehrliebende geni = 
ſenhaffte Biderleürte heutiges tags 7 


fingen und fagen / ſchreyen vnd kla⸗ 


gen, - Ein mufter onferer Teutſch ⸗ 
finger vnarfh ; deß übelftands 7 in = 
dem ſich vnſere meifte Jugend nicht 
ohn ihr eüfferftes verderben erluſti⸗ 


Safe any. Anfonderheit. die Rayſende 


Fremde 
ande. 





patſche Geberden / waͤlſch Weenwal⸗ 


(Rafende) Jugend die Teütſche 


herwachſende ledige Iunge Manns 


fchafft ; vmb welcher willen das Vat⸗ 


terland fich dermahlen billig ſolte zu A 


erfremen haben, Aber / der leidiz 
gen Fremde! warumb Das Repfen in 
frembde Sande anaeftellet ſeye Das, 
it den meiſten zwar auf den Buͤ 


chern Cwolte gern fagen / Nicht) ber "I 


fant : konnen davon zierkich reden 
end prächtig fprcchen : die mehrere A 
aber haben ihr abfehen vornemblich A 
dahien 7 wie fie cin wablfch Kleid 7 


an zum 




















ge: BE (1m 
{ En / Ein wölfchen Bar 
\ Wed a fe Dur’ wälleh Haar⸗ waͤlſchen 
VBb —6 waͤlſches Wambſt / waͤl⸗ 
vaͤlſche Strimpff / waͤlſche 
=) koätfchen Mantel/ wälfchen 
aljch Gehenck mit nach hauß 
ingenmogen: ond daß das aͤrgſte iſt / 
oſen gar im Hertzen: 
ebe wo Alte Tugend vnd Red⸗ 
lich £eit7 Seänfie/ Crfahrenheit/ Weiß⸗ 
7 Sedult / Sittfamfeit und ande⸗ 
Bmb dep willen fie bienauß ver; 
— / bleiben: Dann das 
Ies if Shnen Thorheit / vnd Ihren 
| — inbildungeh viel zugeringe 
Alt ein hren Tugenden haben 


zu 8 Verftanden/die Naaßweiſe Herr 

dir en wiſſer — beſſer vnd fuffeilee 

‚in ug 

as is adacunquepriöribusantis.-. ‚Ti. Cal: 
9 order quicquid Ipe&ayimus olim.. phurn. 
br v uber Datterland bedie;Edlog-7. 
107 fathen follen/ da fichen wir 

an | 1 wir allererft wo Jaͤckel in 

vi | Aen/ wann f fie num find 

«10. : folidevolat ille per oras, 


Da fugiende — 
* 


— 
uni 
“ * 


Per 
ge ar 
ne. 


0 Der Hetk/hoff 


N ——— 
hoffe ich /werdefolihes/in "7° 


2 7 anfehung Dep zwecks / Ihm nicht miß ©” 
4 fallen laffen vnd fo was ungereumbrs U 
N darein ſein mag/ oder ichtwas Dasmie 


0 feinen Natürlichen Farben nicht gez 


troffen wäre / Es mit dem heutige I 


Tr Wohnen Spruch entfcheiden 7 Db 
heben nicht wohl fiche fo fene ° 
2 WB dochalamode: Dann miedifer 
er pnteiefehen entfchuldigung muß heu ⸗ 
er ie Tags/ alles was nicht tauget/ ver⸗ 

0 blümet ; alles was gelten follez ver: 
braͤmet werden. DD der ſchaͤdlichen 

2 Mori alamode.!diefes a lamodebrin 
7 gerons noch vmb leib vnd gut mitein? 
22 ander Aber onferen lieben Lieben 
Weibern haben wir folche there 
STehorheit meiften theils zudancken 
 snferem vorwisigen Frawenzimmer⸗ 
welches nicht leben fan/ es habe dann 


= babe dann was newes erdacht/und den 


mas newes von Tracht erfunden/ Cs | 


27. guten Mann damit vmbe Gele gu, 


in was Noth bringst ein Weib 
ihren Mann / wanfie ongehal- 
77 





—* 


* 


bracht. alamode.. Deine Dott/.. "| 















— 

"get n ? der langivirige Krieg / 
da. 54 eichte Kippgelt/Habengrof- 
f E Din ge gethanzu onferem On 
gang > Aber die Nemwfüch- 


? Sur 5? ’ Fi] 
a7 zu 


*1* 
Ü 
0% 
Cu 


hrers vnd wird ung — 
Hoch den garauß ma⸗ 
ann mag mwolte an- 
Nemwfüchtigfeit als dag 
— gezeuͤget wer⸗ 


——— 
7 - . 
\ DEE 
a7 
* 
* 


— —— Galli 


mirbang/ 
a — 


* — 
— AL ** 
Ne — 


—* ala mode thut viel 


Corn. 


Ba Er an en 
— 


An wode bring ons noch 
sonder einfremb Reich vnd Joch 
Vbel lautes zwar / 
doch fo iſt ls war 
Bud Hleibe bey dem Erſten Klang ; 
Da der Teuͤtſchen — 
n der Rewen⸗Sucht 
8 anfang fucht- 


Ca / unfere Erfie Muster hat vns 

mit dem dla mode , mit der New⸗ 

> fürhtigfeie / mit der Pewen Speiß 7 

welche ihr doch verbotten ward / in 

geiden vnd Leyd gebracht: die altte 

Speiſe hatte ihr nichtmehr ſchmacken 

gaben, CU Hofffageman, Munden: Wa⸗ 
= rumb nicht/ Zungen? Öurglen? oder 7 

2, DBauchen 2 weil ja zu Hoff’ die Zung? > 

Gurgeloond Bauchsfremde dem Cwi⸗ 

gen Sehen vorgehet) ‚fie bat gern et⸗ 

Be etwas Newes Effen ° 

wollen. Der Eva Töchter / onfere 

Weiber in Geniein chun auch faſt 4 

alle alfo vnd glaube ſich erlich /wan 

der vnſeelige Apffel noch zueſſen / 

oder der Baum noch zufinden waͤre⸗ 

das vorwitzige Frawenziffer wirde 

mit hauffen ulauffen / vnd nicht nie. — 
die — alle / sn — 








ef a 
a ar ae.) 
— EN SR IR) DREIER! 
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x A — — * 8 

I pirden fie wenigachten/bißnachge 
ſchehener Thorbeit allererft ; nem 

ich nachder Weiber weife.. Dann 

 alfo wollen fie cs haben /cs muß la 

J mode hergehen / und folten wir das Be 

J | bey hunger leiden. Auch der gehors 

RB > faı-habender Mann. felbfien kan vor 

ei ihrem pnerforfchlichen heimlichen. 

& ‚Königs gewalt fich fo wohl nicht 

> vorfehen? € er wird fich nach ihrer fans 

—* tafep ie kleiden ond ragen/ ondihnen 

> pnvermerckt folgen müffen/damiter 
äla mode einhergche/ vnd ihnen vor 

| ndern gefallen möge. 

nd dieſe ſeůche iſt allgemein ond 

die gantze Welt. Wann x 

a in onferem Darters - 


— 


eher fo Bü es/weih 


1 TE 


was, 


> * — 4* u J WER. * 
u le PER LEH EN 27 SR SET TI 










2 — 
7: = er 
Rh 


A 








teten tra —— 
IN aM Döner Tv Are 


/ das Weibsvolc zu Straßburg, So” E 


Kapp vnd Bauren hut / in VBbermi⸗ 


| 2 2% — zu ss Weide, 5 wollen a 





Herren Hoffe gerathen. 


| sichten alamode zutodt verdrieffen. 4 | 
‚Sin welcher (öblichen Standhafftige 4 


ERST TE FEN EN 
j 


8868 — — 
der Jammer der Neiwfüchtigfeit 
mitten in Teütſchland / biß an das 7 
andere Ende vnfers Watterlande/ 
vnd in der vornembften Surfen vnd 


























Vnd ʒufoͤrchten /wodurch Ernſt⸗ 
haffte Roͤſche Heldenzgemüther ſol⸗ 
chem weſen nicht geſtewret werde/ = 
Feütfehland dörffte Ddermahlen © 
durch ſolche Weiber widerumb zu 4 
eim Babel werden, 4 

Zuloben vnd hoch zurühmen iſt 


nahe als fie den ala mode vor der 
thüre haben/ fo wenig achten ſie IIn FI 
Cie bleiben bey ihrer Vhralten 
Tracht/ in Schurtz vnd Beltz in 


therr vnd Lybel vnd ſolte es ven thoͤ⸗ 


keit wiewol von vielen⸗ vnd in vielen 
fachen / es ſonſt trefflich übermache F- 
wird) fie auch die Manne ſelbſt übers J 
treffen. ei 

Damit aber dem Herren die 


We? 7 
















i ern zur hung fagen 
‚dem Philander vmb def a la 
ih vnlangſt ergangen feye: 
Weys ift der hab forg zu feinem 
Zodamit alamodeja nicht dar; 


fe € ie. Dann warlich Narrheit 
jo, Er groffes Gelt / vnd zu vnſe⸗ 
de / nich mehr als Witz. 

ln = | 


Herren / dem zu. gefälligen 
I ich jederzeit bereit willig 
verbunden bin/ biemit /nes 
m werchen Batterland vis 
sen Raͤthen / dem Schuß 
schften/zu beftändiger wol⸗ 
Ben ‚wohl “empfohlen. 
Ge — zur zeit der 
rn BES 
0 
ſſen. 
fing 
viele 
macht 
‚uber 


n die 
polen 
wib | 











2% 38, la Koh Rehrauf. Be. 
ee en | 


AL A M O DE 
Kehrauß. 
Ecſus Geſichte. 


DE voriger Geſichten vnd | 
Sefchichren Schluß wird der 
"röcrftandige Leſer vnſchwer er⸗ 
rarhen können? wo Philander iero fein 
möge. Alldieweil nach beurlaubtem Hoff⸗ 
leben Er ſich beſunden da Er noch iſt Aber 
ze ſchwerlich / ſchwerlich laͤnger wird bleiben 
koͤnnen Zu 
— Vrſach. Ich harte bißher geſehen und er · 
ghren daß añ allen orrgiDiesch dutchwa J 
deit vnd dutchtogen dutchgangen v 
durchloffen;: duirchöspelr und durchtraber “2 
nr  Durchfchliffen vnd öutchritfcher: durchſchli⸗ 
2 chen end durchſtrichen durchſtigen vnd 
57 — durchfrochen:dütchhußeleond durchburkelet 
— N vnd durchfallen durchritten 
vnd durchfehrirten: durchteyſet vnd dur, 

































# — faft betrogen worden. Bnddaßa ſſo d 
r — ——— Er 2 Orten / da ich noch hu 





























en Geſi chte 21 
vnd Saath / da die seieliche gebrechen 


8 Seben anzutreffen ſein moͤchte⸗ 
ge mi heyl volführen fönre, dazu 


— X In werde ich dahien formen ! Var 
Deich meine Rechnung in dies nicas. x 


.iy E | "weil mir ja das Ge⸗ 
er. ei ag / nd die Erfahrung zeü⸗ 
Gen daß die Ewige Beſtaͤndigkeit auff 
Joffe ⸗ en digen Erden/ond bey ſo 
ar ndigen Mänfchennicht anzu⸗ 
ben 


ji die rhorheit manchem fo ſauer 


id et⸗ End 2. Wig lernet ſich 
pan⸗ nit nichts Wer har je ge⸗ 
pnd Schlecherfen Trauben lefen? 
aber: 28 ji op eijen von den Haberkraupen? 
ſchli⸗ ic fm einem böfen alpe&t under 
end v.geic en aan ein Domi- 


w 1/9 er d 3 2 u &r ö — 
Sßeleiden Lauffen/Flie⸗ 
Bitten / Zi —33* | — — 


“ 22  Mlamode Refrauß. 49 

# den? ſo / daß ich mich offe gern in ein Mauß⸗ I 

So loch hätte verkriechen wollen / wo nur fichere ⸗ 

St pop, Det Darin zufinden geweſen wäre. Dover Ei 

dndfricden befler davon zu reden ; daß ich mir offegea = 

wie 506. wuͤndſchet / meine herrliche dinge under dem U 

Vromb einen Hirtenſtab Under dem zu⸗ 

vertauſchen wo ich nur eines ſo veraͤchtlichen 

Dienſts im Frieden haͤtte genieſſen moͤgen 

ci Aber wunderlich hab ich mich bißhero noch 

— durch Gottes huͤlff herauß gerilfen. Die eini⸗ 

— ge Artzney negſt GOtt / ſo in allem ſolchem 

Vngluͤcks⸗ſtand ich gebrauchen koͤnnen die 

gab mir mein Sieber Schulſack / den ich 

vor Fahren getragen / vnd auch nachſchlaͤp⸗ 

pe / ich siehe hien wo ich wolle In dieſem 

fande ich je noch zu seiten einen brocken der 

mich vmb etwas erquicken kunte wann es 

an ein Leiden gienge — Ef 

Zu Anfang dieſes Srülings ale in Ge⸗ 

mürs-Mattigfeit mich etwas suerlaben ich © 

eben einen griff darein chate / kam mir von A, 

bpndgefehr ein Zedelein zurhand, —— 
— ee fichen: ; 

— -PARrnAssus. 

\ or Mons. VıventıiuM, 

EB TE. LA MEERE 

ver Musa. Hasıt 
























— dry — — 
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et u er ee 
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Zu Vrı Vırrus Vıren 

Vi N VELSARSIHEORET.: 

J -“ Vrı Bonı Sunt. AMmaATL 

1 Bra 

| KR Ver. AMANTUR. CorDAarI, 

m Ei —— 

“Divine & Detisıe. —* 
Vıram. BEAaTAM. PRoPINANT. | 8 

N. x > 

cl POSSIDENTIBUS, 

ni / Parnafusiftein Berg darauff ohn ſterben wohnet Wie es 
Fried / Tugend / Kunſt vnd Ehr; da Redlicht eit belohnet / ſeren 

et Dnd Fatfchheit wird veracht da Kıfl vnd Heuche ley / Bhalten 

die Verteumbdung vnd Betrug / Vorfahren 

id Dem der fie liebt zu Sohnifpon/fhand/und ſchadẽ geben. auf dem 

KR: . Hiegehteomis eofol. hie iſt ein Geckige deden. Parnaflus 

ap ergangm/ 22 

em jeder mag aber erachten / wie mich ‚der rıtebm 


Aventi- 


da © in fo einem ellenden verderbren Sand halb nuslibr 
— od wohne nach diſer Edeen ruͤhigen / Fried 


men Wohnung muß verlanget haben. — j 
si S Dann def Bufrieds der Bnruhe/ def —— —4— 
ich  Scharwachens! dep Dereitichaftt »igens/ wangfae · 


von dep Nacht auffrührens/defi vierrelffündt. 
u | gen Rondensrdep Maurens deß Zisrene/ re 
— dep Beſtellens⸗deß Anere® 
 benaade DB ſchlieſſens⸗ dep Auff huns / dep: REN: 

. Before genden ber Kſteigens deß Wald ver ·⸗ 
rn KEN chrlichen aufreilens.deß  - 
Hecken — —— deß Eritiereneydß 
Schnee vnd Walferwartens/d:Pviersehene 
is —— en 10de er 







































BER EN NN OL WI 
eek Ala mode Kehrauß 
Be; deß Qui va 1%, de Demeurez la, degDon- 


Be? nez deſſus deß Mort,Telte,Ventre, Sang, 
Er Chairsdefi Corps, Ame Diable Revier, #7 
BR, Fouttre; Bougre,xc. war ich warhafftigfo BE 
RE miüde/ daß ich weder ohren noch augen mehr 
72 mochte auffthun zuhören oder zuſehen vnd 
% oft fo Eckfümich alscin Lauß im Kinddere, 
- -.Darumbdann/alsichvorQualimoda "= 

(auff are Weſtrichiſch var Kofe-Mofe) dem 3 

anderen Sontag im Spirckler (Aprili) Mo⸗ 


















— 6bilerſehen tag nach Fraw Kluͤwel Ma⸗ 
— rie verkuͤndigung) von den Haanen abereis | 
E nes gehackt (ein übeler wundfib»daß dich 


der. Haan hast auffdem Stroſack Ste 7 
haben mich eineft auff einem Sttofad ge IE 
backt daß mir fchier die Seele aufgegangen) ET 
tribulire und gemärteresuorden; alſo daß ich 
A mir gänglich vorgenommen/aar durchinge · 
Fr shens vnd heimlich außsnreiffen: So kon⸗ 
je eich doch folches / weil man niemand mit 
feiner Gewehr durch die Wachepaflıren laſ⸗ 
ſet / nicht wohl ins werck richten Bndanı 
derer ——— der Darnallus foim ſinn⸗ 
daß mich da chie wann ich vahien gelange 
fönte/ auff Erden mir weiters Nichts male 
gen ſolte vnd alsdann wirds ich haben wo 
2 nadlich folang gerungen haͤtte. 
2 Deramegen an einem Sontag her 
= alsohtdyunein die gärren fpasieren 
gan allein/ mit einem ala mode| 


— 






* 
* 





BEN. 


BETEN 
— 


fee re | — — 


. E enfab) Yin der hand das waller — 


ſchuche / in hoffnung meinen deinden under 


= gukomen/ondjrgendeinengefpaanenanme 
7 greffen/der es mir mirin das gute Sandy( Ale das su — 
fonennen wir ben unsdas Guͤlcher and vnd WM 


merckt außdem Geſicht als auch gefchabe, 


Ertzbiſtumb Coͤllen da man brod genug au 
eſſen härter vndrünig ſchlaffen doͤrffte/durch 


wagen thaͤte Aber in all meinen gedancken/ 


war es nur der Parnaflus. Dasglaubteich 
ficherlich/ wirdeich allerage Sauermild) vñ 
Bra wuͤrſt miedem Apollasobesehren. 

Als ich aber auff eıne Bierrelffunde die 
Marten hienunder kam onfern bey einem 


.hronnen/pnden am Bruper-garren genant / 


erfahe ich ein groſſes Roß/gegen mir. daher 
iraben. was haar es geweſen fan ich jegt 
nicht fagen ; allein alg «8 mır naherevmirs 


eie ich meinem damahligen verſtand nach 





ein par Fluͤgel die das pferd zu beiden fetten 


zuguncklen vnd sugauneflen herab hanaen 


harte. Auch fahe ich einen groffen breiten Re 


genrhut: auff dem fattel liegen / als ob et dar⸗ 
auff Sehen ware. 3 
Wie mache fich da mein aliek? ſprach ch 
zumir ſelbſten 8 
del anfangen en nd nbefferer Str 

ney.als bißher leuchten; ae, mir.eben das 

entgegen fame/ welches. u meinem vorha ⸗ 
cn SER IR — Bis Sr 


ed fichheite der han⸗ 








26  Marntode Refrauf. | 
| “mögen. Dann der Parnallus vad deffen j 
De: groffen Genade lag mirfoim Sinn / daß ich 
mir nicht anderſt einbilden kunte / als Apol 
lo,der alles weiß wie ein Sterngucker / haͤtte 
mir dieſes leere pferd zu ſonderem troſt vom 

Parnaflus entgegen geſandt / damit ich ohne 
groͤſſere beſchwerde zu ihm auf einen 
ſchmauß fommen möchte. Erinnerre mich | 

in dem dep gelehrren pferdg Pegafus » don 

deſſen bronnen ‚ fchlägigem Huck ih ein 

fluc in meinem Schulfac an flart hel⸗ 

+ thumbe mie mir truge. 
eeinbit⸗ Dann ſahe ich die auncklete Stiffel an 

a amugen,  gifohabichhernach erfahren / daß es feine 
“ Zlugel / fondern Stiffel geweſen) und ja,ja/ I 
—— ſprach ich daß ſind gewiß feine Fluͤgel: ar Wr 
* es iſt der Pegafüs: Ja⸗ Apollo har dir ion 
2 gntaegen gefchicht /68 if einmahl nicht ane -· 
derſt J. 
Diefes alles hatte ich mir ſo feſt eingebile 7 
"der daß mich gedeiicht ich) fehe das pferd © 
ſchon fliegen mirallen vieren. Will mich ale I 
— nimmermehr verwundern / daß die Weſt· 
 riher vor Jahren einen Bauren in einem 
rohen Wurllin hembd welcher hinder dem 
sau faß feine Notthurfft zuverrtehten fie 
ein Erdbeer aeifen ; oder die Pommern ein 
 Pflugsrädle für eine brasel verſchluungen 
oder der Weſiricher Stachbauren ein Stor⸗ 
nn 3 einen Sagt —— ee die: 
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| | — Geſichte. 27 
1.) Schwaben. Ich glaub für wahr daß ich 
) Er ein mehrere gerhan / wo mir 


2 5 hureiner darzu geholffen hätte. 
1 — gm ng ifis: wann — 

4 Fo ſo viel die Weit nicht hät, 
s k Ei X. ander tft ein Aaß für Speck / Re 
14 be. cher ißt für Butter Treck / 
F ſich budet ein er hab nichts beſſer geſſen: 
u: einem ſchmackt / das taf ihn immer Effen. 
2 . Detonegen als das pferd nun auf mich zu⸗ 
Ki % tame / wer war freudiger als ich⸗ ich ſcheybel⸗ 


J e meinen hut durch die freye lufft in die he⸗ 
en dorehinaußıfo weit ich mochte / dann ich 
= wohlerachren kund / daß ich einen beſſeren da 
— wirde; erwifchte das pferd alſo mit 
NR ._Der.linefen hand beym Ziegel (es faller mie 
herein, Bit gewiß ein Schimmel gemwefen) 
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ag m 5117 e8 folte feſt ſtehen biß ich wäre 
FJ ußffgeſeſſm ich wolt ſein vff die Nacht beym 
3 barren auch nicht vergeſſen / ſolt ein ſeſter ſtat⸗ 
ihn Coͤllerthaͤler Habern freſſen etc⸗ 
Dach a ber den Ziegel in der liucken hand 
eben vornen gegen dem Sattel hielte den 
‚aufffegen vnd mich hienauff fehningen 
danndie Suffelhätteichnochfürstüe e 
alten tafchre ich mit erfchrecken zoo: 
aa fe oumb den Sarr 





Einbildüg 


eß wegen beydesZigel vnd pferd SER = 
hren/ond nicht erdencken kunte 

















| ’ Ala mode Kehrauß 
Doch als ich das Kof in vierfuͤſſigem 
Ernſt fahe davon traben ruffte ich beydes 


dem Pferd den Stiffleny (die ich in dem⸗ * 


veil ſie mir einen vngehewren ſtoß in die lin⸗ 
gfefeite geben / davon mir das Miltz mein tag 





foehethutserkennen lernen)ond dem Durzus U 


fie fokten fill halten / vnd mir auff mein ante 

| Apollo machte? vnd im Sinn 
mit mir härte? beſcheid ertheilen. Dann es iſt 
wohl zu wiſſen / daß auff dem Parnallus auch 
die Pferdes die Stiffel und die Huͤte reden 
fönnen. 

Hierauf antwortete mir eine Stimme 
gender dem Nur fafl verftändlich mir dleſen 
Woreen:dir här wold mir ferfenhen. 

Ick gan forfar nicht halden. Das 


färd hat finen fang. ick muſſ reiden. 


wer / vnd weſſen diefe Stimme geweſen ſeye / 
hab ich hernach erfahren/ond ihr werde bald 
‚hören. = 
Aber mer {var dißmahl aͤbeler dran als 
ech dan mein Hut war hinweg: pnd.in dem 
ichwerimeynre wohlftaffirer auffeinem ſchoͤ⸗ 


make auregenny fo muſte ich uͤbel verfehen "ME 
2 — auff meiner Mutter Fülle davon ae 
ben. et damahlen nochsuhaufe geweſen = 
waͤre⸗ der ſolt Sa fein’ ver — a 


—— 


wen: Erſtes Öchichte,. E36: 
Wir Mänfchen fönnen vieldinge Quique : 
RE Riche verſtehen "Sch fahe die Gefahr/ — — 
darein ich mich begeben wolte vorn, —— 
"augen; noch Funreich nicht daroor 
ſein ich rang nach meinem eigenem” — 
Bngluͤck/ vnd doch wider meinen SR 
ſelbſt willen. & — 
Manchem Rann rufft das Glück 
Der willnicht bleiben ſtehen⸗ 
Mancher ftehet feinen Strick / 
Will jhm doch nicht entgehen 
er aber hofft auf &Dtt. 
Dem ſchad Fein Schand noch Spott. 


Damtt ich mich nun nicht [hämendörffte Sam 
ſo gehets / manchen Mann verhin⸗ 
dert die vnnoͤtige ſcham offt an aller 
wolfart Aber⸗kein wunden dan in der 
Natur iſt es alſo bewand:wem es uͤbel 

gebre.der if Unbeberan, Oefchenee nun 

vnd ſchaͤmet fich feine Noch zufagen übique 

vnd zuflagen/wie Fehr er ſonſt erfah; aa 
weis weil er förchter man werde hn 
. . nicht gern horen noch Ihmglaube ge⸗ 
ben fondemn friffee feinen Jamer in 
"> fich mit hergens woche oä Yalner. 
bien mwiderumb/weronbebergenftden 
b: gehet es verhinderlich in allen ſachen 
Quicaret Argento, mileref;timetomnid. ‚Cent. ar 
Sn. Pauper,corda gerar quäviafortia,corde.caret« PIE” We 
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30 Ala mode Kchtauß. 12 
Damit ich mich, wie gefage/ nicht fchämen 
dörffte / gienge ich den Wald hinein / meine 

" Noth auffs wenigſte den Voͤgelen zuklagen / 
vnd durch jhren lieblichengefangirgendeine "2; 

Labſahl zuerſchnappen. | 
Vnfern / in einem Alewegzmerckereicheee U 
nen friſchen hufſchlag vieler. groſſer reyſiger 
Gaͤule / alſo daß ich darauß erachten kundte / 3J 
es muͤſten ſich in der Naͤhe eine eruppe Kein 
rer auffhalten / vnd jrgend einen ſtreiff / nach 
vnſerer Soldaten art / auff ein ſeſter duͤrr⸗bie ⸗ 
ren / oder ein par bauren ⸗ſchue / oder wann es 
wohl gerathet / auff ein ſchnutziges pferd hun 
wollen Doch vngeachtet gieng ich dem huffe ZN 
ſchlag nach / auff daß ich nur wider zusen- = 
ten kommen moͤchte. Mich deſſen getroͤſtend /· 

2.00.88 treffe mich an wer immer wolte/ermir 

Hoch nicht viel wird nehmen können. Dann. 
ich harte ſelbſt nichts : war ärmer als der 

armen Breden fohn. Bnd gewiß / wo ich eine ⸗ 

en auff dem weg ſelbſt haͤtte mögen meiſter 

2. werden ch glaub ich ſolt meinen Hut / vnd 

RER ‚noch mehr geſucht haben. — 

7 Dochmwarıchvoller vnmuth / daß es mir 

TA df Erſten tags meiner Außfart / wie wolse 

Fuß fonibel gangen: biß letzlich ich mich au = 

er Meinem Schulſack den ich vmb ale Wele 

guet niche dahinden gelaſſen haͤtte wider. ⸗ 

; mb. mit dem — Ze u und © 


































SCHE TT TE 


aa HD —— ur, 


— — Befihte FR 


Ber reyſen will/ 
Der ſchweig fein ſtill? 
Eeh’ ſteten ſchritt 
Rem nicht viel mit: 
So darff er nicht viel ſorgen? 
Wer nichts — doch borgen 
at 
Seurement ya 
qui rien n'. 
Ein Kerl der nicht viel züverlichren Km N 
hat/der fans auff dem weg frifeh hiens 3 
“ein. wagen / wie die Botten der fich | 
aber vor gefängnuß vnd außloͤſung 
zubeförchten hat / der gehet behutſa⸗ 
mer in feinen fachen- 
| DBaldaneinem holmegerblickteicherliche 
. Meister auß dem Wald auf mich zufeßen. 
Aber wagmwolte ich rhum ? ich war ſchon im 
freyenfeld / vnd da nicht mehr zeit/an das auß 
xeiſſen zugedencken Ich dachte wohl, wie 
enner / Hecken her hecken her! aber verge⸗ 
bens vnd vmbſonſt Die Keiteet waren init 
auff der ferfen ehe iche recht innen worden. 
Auß hrem Thun’ Kleidungond Geſtalt 
ſahe ich bald daß ſie nicht zu. den Waͤlſchen 
Voͤlckern gehören müften. Dann ſie mach wurse 
- gennicht viel weſens mir luchen / ſchwoͤren Seaten 
vnd Gott verläugnen;thatenmitauchwwener. nn 
leid noch ſchmach an fondern eeee 
hieſſe mich hinder jhn auff daspferdforim 
gen merckle ſo viel / daßſch init U “ 
AR davon eg | 























22 en mode Wr 2 
Auf ihrem Geſpraͤch und Wor edle 
mich zwar Telirfch zufein anderen / konte ih 
doch nichtssserftehen ale erliche buchflaben 
BAER. 3.D.0ndB, Sie fallen nicht au 
Särtelmfondern ritten auff den bloffenpfere 
den ohn einigen andern gehülff :fie fuͤhreten/ 
4 wie Jenner hochgelehrte Doctor ſagt und 
"gute die Kocher ſperger reden/mederpräffalen 
noch Baumpplier noch Diuftcheen/noch ur 
aͤdere Ritmutzen / noch dronendäfchen: fon, 3° 
dern waren allein mit einem groffen fange * 
7 breiezzugefpigen daͤgen vmbguͤrtet hre 
Rleidung war von Kalb /Rehe/Hirſch Bir 
ren / Wolff vnd Fuchßhaͤutten vnd fellenz =" 
doch vnbereitet / alſo rauh mit den haaren wie 
fie ſchlecht abgezogen O wehe / Ya wohl, fo 
es von vnſeren Voͤlckern geweſen waͤren / ſie 
haͤtten es mir gemacht wie andere mahl/vnd 
ich vnden noch erzehlen werde 
In dem wir nun durch 
den Baldrauff die Marten kommen / ertkante 
ee, td mich alfo bald, daß wir nicht weit und 
— — bey Slz CEck emem alten Schloß 
Be a Fiem Wapgau/mwärenyvon demmanvpor > 
Kahren heroniel Abenchemer erzehlen hören: > 
Zehen Diesralee Teũtſche Helden die 
nige/ Arioujftus,ArminiusWitichin- 
- dus,der Huͤrnin Siegfried on vielandirerin 7 
ER demſelben Schloß zu gewiſſer zeit deß Jahrs 4 
ae wird; ; —— die Ne 3% in 
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SR Erfes Gefichte: * 
et * hen Nöchen vnd am pndergang fein 
wider da herauß / vnd mit erlichen al» 


Rau. Wie ich theils folcher dinge 
— 
BEN ‚wir konten ſo bald nicht auff die 
g Natten —5 + gleich in einem dicken 
> Bufd [BY titten vote im eine groffeböle/ und under 
Boden durch ein weites mie liechtern bes 
e lange fort, biß wir endlich jur 
andern wacht gelanget (dann die Erſte / 
an887 hatte uns vnverwiegert paſſiren 
)aldaroir ill zuhalten befehlt wurden 
2 Mech seit / ich an einem Stein / 
{ SU ef Sewoͤlbs/ beym Außgang / dtefe 
wcriffen alten / doch faſt leßlichen Buch⸗ 
yabe efehen. 
a RO. EXER. IMP, P.P. 

— —— INGRE 
EM H. CASTRA. SARRE. 
— MIL.CVSTODIA. 

— en POTITVS. EST. 


ch mieten im Schloßhoff herauß 
Schrifft bebeliten möge / das 


de efahren /daß alede Alte Teirfehe Ko⸗ 
Ni— —5 — irſt der Sachfen/ Atminiussden 
3 + Dbeuflen Varus mit dei 
gen diſer Stein / von we⸗ 


Bölckern denſelben zu hülff er⸗ 


— Ber Ich aber hab nachge 


IN jican » 
een 


— — — _ —— — —— 


Scalig: in 
Auf: 


N EN en 7 ae a) re EN ee RL TEN 
BR IK == wm: ——— wir img ten b 
a Eu A RE TR TR EC ‘ ! 
‚ n - Y ie ine 
hr Fr e 
Pr 
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‚34 Ala mode Gehrauf, 


hedhelsen. — — 


choͤpffen fie den verdacht alfo bad aufe 

a mihrdaß ich ein Wahl, oder Waͤhlſcher fein‘ 
müfte: Deromegen einer mich auff sch 

"fragte: Et tu quidnoui ?homo noyi 

2. vereor rne⸗ ut ven bepeillus &M Mec⸗ 




















dem Saarflvominharten/sutwigem Anden, i 
cken / als fie pflegten / alda einzumauren be⸗ 
fohlen worden. N 
So bald ich in den af kam / da kandte ch * 
mich nicht mehr. ann ob ich ſchon vor 
die ſem vielm ahlen bey vnd vmb dieſes Schloß 
geweſen / fo war ich doch niemahlen hinein 
kom men hatte auch dergleichen Leuͤte deren 
eine mänge vmb mich herumb lieffen / nim⸗ 
mermehr geſehen. Einer beſahe mich da der 
ander dort : Einer zopffte mid) da / der andere 
sopffte mich dore: Einer fragte mich diß / dee 
ander das: Einerfagre mir diß / der ander das | 
Einer lachre meines Wambs/ der. ander ſpot⸗ 4 
terte meiner Hoſen / der dritte dep Barts deß a 
Bberfchlags. Bud war nichts an meinem 
Leib / daß fie nicht, Bess Bien / Duraigegsn; pipe 4. 


In ſumma ich, var Ahnen allen als ei) 


2 Meerwvundersaber in forche-flunde ich ‚ DaB Mr 
2.28. mir wie sormehrimahlen/ da ein anderen, 4 
meine Kleider ohn meiner willen gerheilee ZU 
aͤtte ergehen mögen, N I 
. michrgangvergebeng. 


MBeifichaberfo garnichts antworten pol , 


vs 
. 


imes 





! Erftee Sefichte: 3$ 
dCefar tuus?nondum ne fpiri : 
IDtos pofuir? gquid Adui ? quid 
illeDivitiacusHiberna ne exivit 
Ss? guid in Caftris morbidulus ifte 
ers? "ch fchwiege eine mente ffill. 
oh Herr’ fprach ich, ich hatereniche 
dem tein / als wann mich hungert: 

1a) gern ladein Gebe mir ietzt einer 
Due ich wolte ihm alles eateil dafür 




















ich fegere mie Srankoöfifch. Er 
tet ‚/Frangois Romanize,n’aon 
treilleces deux coquinsla> A- 
& Sabinus auec tontte leur 
biorix euft vonluccroire,nous 
Aireautanta ce petit bougre 
ftes vous pasdeleur bande? 
eb ich zu diefern.ich bin Teuͤtſch⸗ 
Waͤhlſſch/ ich weiß nicht was hht 
nicht v | tahn. 
Erbolte Griechiſch an mich der ander 
ſch 7 der drit Italianiſch mit mir rer 
aberichfa: ie nen allen / ich waͤre ein ges 
ie Teüitfcher Michel / könte fein andere 
x — ürfche. Vnd das war mir. 
ge — 100. ich mich anfangs onder 
chle g ecwas harte mit eier Alte 
en laſſen Sant ‚Selten 


ENTE 


IN —— N 








ond ihrer Soßheit ſich widerſetzte 
2... 9nd dm ein wort zum begen reden 
er wolee,Miferorum enim timidi gee— 
7. Suse Amici: infonderheit zu Hoff vnd 
0 bey groffen Herrensda man offt auff/ 
eines Laſterers falfches anbringen" 
gleich in — Siam url DIE 5 
man 


— 


ANlia mode Rehraup. 


2 Binderfich auff das Pferd gebunden nachfühe 


er fichtfehenvals allein. dte sivo Haͤnde ſo noch 
bie vor vmb den Sartel-Fnopff als Ebhew 


ch mid frevels gang frey vnd ſicher wonfe. 


























ch dachte aber bey mit ſelbſt / das 4 
alte Leuͤtte fein / die mich von denen dingen 
fragten’ ſo vor —— Siben ehenhun dert 
Jahren geſchehen waͤren J 

Vnd in dem ich alſo fluhde / vnd dehen J— 
die rich su ſchawen da waren zum gelächrer ae 


— dienten mußte: merckte ich meinen vermepnten 
Pegafus mit den Stifflen und dem Hut das 
Gewoͤlb herauffreitten/ und meinen Hut / wie 


man mit den Haafen nach dem has pfleget? 
te: Rumdre feriers weder Mann noch Ge⸗ | | 
‚hart vmb gewachſen und eingeſchloſſen wa⸗ ® 
ven. O wehe dachte ich / diefes fol dir wohl 
nicht slim beſten gereichen. mögen: ob (ho 


Aber einem Mann der in Nochen 


— ift/ geſchihet öffeonreche ohne vrſach⸗ F % 
pndohne feinverfihuloenswältoie DE 


keit Niemand Bar der den Laſterern 
























Erfes Sefichte 37 
in den 6 gehoöret / oder der 
ch vecht erkundiget hatee: wel⸗ 

verfkandige Leut billig ſchelten; 


* 


olche  gafterer/wan fie betretten 
BL dur gchüßrenden Straf ie 


Ä ® ‚meinem SGluͤck aber fahe ich 
ehrlichen Alten / der. mir in voriger 
frei erwielen BSEXBERTVSNS, 


m m m —— 


m 


am Geſicht gegen mir 

em ich, alfo bald mit demuͤtiger 

ung — lieffe vnd mir anderſt 

uch vwar / als ob ich/ wie matt 
er⸗Gott geſchen hätte, 

iR —* nd — machens % — 


mE de — 


zuſchelten find die/ 
ürfeh ftellenzdap cin 

eansufprechenfih 

‚fie RE —— 

x iij — — 7 


| rein giner entgegen 
‚N ie ſeuͤfzen / ſehnen vnd vers 
‚BE ) wie dicken vnd ſchmuů⸗ 
RB wie ein armes Hündfcin, 
* — jenige / welche fich 
Freuͤnds der in Noͤchen 
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38 Als mode Kehrauß 
fame anzeigung geben / daß fie noch I 
nichts gelitten viel weniger J—— ER 
haben, Au | 
' gudindean Sobald die Anweſende fahen daß ich deß > 
a Alteen dreuͤn dſchafft hatte wolte oder dorffe 2 
beiffen. . te deren Feiner mehr mich ichtwas angehen 2 
oder fragen Bid nach dem er von mirete ER 
forfcher + wie ich dahin gerashen? wie eg nie a, 
ſeit vnſerer letzten befuchung in diefen Sanden Mr 
ergangen waͤre vnd Ich ihn mir kurgeniwore 
FE e, sen befäyiede / found fo ; Sch haͤtte zwar ver⸗ * a 
Krangjarz. meynet nunmehr in fried vnd ruh dem meini · 
gen nachzugehen ; fo waͤr ich Dachaleich ane > | 
fange von denfelben Bölckern big in dag ML 
Künffte mahl rein aufgepfündert: —— 1% 
überrumpele; Einmahl in einer Belaͤgerung 
gefangen / letzlich aber durch vermitrelung 
Ehrlicher leuͤte wider lofgelajfen worden, wie © 
wohl ich alles. das meinige zufegen müffen ; © 
folches aber gegen dem geben fürnichts geache 4 
—— tet. Emmahl hätten } ‚fie ne den ſtrick an dein“ 
Fe half legen ond I »or den meiniaen erroüte 
" 


y% 
3 4 






















‚gen wollen. Härtesonglaubliche &: fahr ond N 
Norh aufaeftanden auf allen ſeiten wäre 
an dem enerfien Hunget gefolen 7 sine 

 - hülff deren die mir doch helffen follen: Auch 

0 wo Gore nicht band ob mir gehalsenhättez 
waͤreich wantn mohl erſchoffen / ſo —9 
RE erlöcden/ von Wilden Thieren — vnd 
IN — 





FR 
EU ı P 4‘ * J 


N 


















AB —* 
ae M en 39 
Er dtefee und viel hunderte anderc erlittene Vn— 
eiten gewiß wirden zu ohren fein ger 
Bond, Sprach der Altız. Es iſt dein 
Fit ziır Prob und Hey! gefchchen: Gottes 
ühree die feinen wunderlich. ars 
Danich if der es verfichen 
der I in Noͤthen iſt gez 
ER b fo fperre dich niche 
| ill Gottes / ſtehe feſt als 
U) Horte wort gegründet: Embl.ıo. 
F DLCai⸗ 
die ick meen,is t'richtsnoer van onsleven, 
k van ons doen,yan God ons vorgeschteven \ 
E.met gevveltsen nalyneygen Wenfch, 
en treken yvil,datisden dominen menfch. 
e Racı valt, geen mensch kan die beyyegen: 
hy» 6. d’vvaes, vyat vvorftelt ghy-hier regen?» 


era: ildie u hierin vvelcervergreepr, 
| Vyert eleyr :dienieten vvil, ‚ gheslept, A 


brach er, Aber.es find fchröcklie 

Die du mit fageft/ und zweif⸗ 

— werden an ſich felbft - 

geweſen ſein als du ſie mit 

et. Fun wohl an Bor mid 

ne wie — a 
ah 

























40. Ala mode Rehranf, 
— Dann 
— Wer hofft auff Gott vnd dem vertraue/ 
je Der wird nimmer sufchanden s 

Vnd wer auffdiefen Zelfen baut / 

Ob ihn gleich geht zu handen 

Biel Burfals hie/ 
hab ich doch nie 
Den Mänfchen fehen fallen/ 
5 Der fichverfofße 
; auff Gottes rroft: ur 
ein Rn häfffe feinen Glaubgen allen. 
u Quonds Es ſt ein föhlich ding einem Mann. E 
— daß en Das och trage. in feiner Ju⸗ | 
gend. Erfahrung bringee Gcduft/ Ge⸗ 
dult bringet Hoffnung / Hoffnung aber Ele 
- Adßenich 654 fehandenwerdem ° m 
Sa ſorach ich/es wärcfich gut dulden⸗ a 

- wann der versug nicht fo lang wereter 2 u 
Es iſt groſſe Noth ond Srreit inne E 
fich im Syesgen/ und Dungkeemichoffe U 
faſt vnm glich fein/außzuhatren. Da E 
Alie abet qutwortete ‚mit Erokogn / Re 3: 


32 ä 2 












| —— re bi in die Pacht 

A  wideran Den Morgen 

— ‚Solldoh Bein Ders an Gottes Macht 
I —— anten Richt noch ſorgem 

Errft allein Der gute Dive 

"Der Dich endlich erlöfen whd 
auf deinen Röthen allen. - 

 -Disoieft andy wohl auf deiner € 

“hun ’ondauch auß der 


e* 
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rer Geſichte. A 
-PATTOR. vVT. PoOTIAR. 
el int endurer pour paruenir, 

2 Schiweig um: ond$eid/ „Esfompr die seit. 
‚Dein Seid Bird werden Freud 
£ foufftir, fürmonte; 
# PerSpinasad Rofs- 
ann nurden die Dornen flechen 
Der die Kofen will abbrechen 
"Die nooten vvıl fmaken D.I.Catz 
„ Die moetfe Kraken: Embl.ı, 
lacht u yyel toe, 1’Specketenyyaer uleven: 
Iwviltin die valu (elven nier begeven:: 
at u buyten fchoots, en geeft unergens bloot ? 
fonder groot geyaer Envyertes niemand Proor. 
dren fonder hayr,geen Note fonder fchellen : 
dt, pluckreen Roos,deprickelsgaen hem quells, 
yat [ondeslinghs, vyar groot vvel geerde vvou, - 
ethyslecht en fier? de hand moltuytdemou. . 


ana on andere find/die nach der Welt⸗ 
ledeimner erlittener Berfolgungen fporrenz 
| dert nichts, laß fie reden / die Gaͤnſe föns 
eanich.. Wan du gethan ſo viel einem. 
33 
ich gerveienyifteg algenug leguch aue 
2 38 gafterer inihreneiaenen 
68 wahres Sprichwort/ daß 
Gefchepden lachen. 
‚Der Werfen : Die 
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42 Aa mode Kehrauß KA 
ten Teuͤtſchen Spruchs gerröfter. Es Beier —4 
Thue Recht/ ſchew Niemand. EN. 
Ana dioK® non fallire, 
* par bon EI lafja dire 
$ieb Du von Herken Gore 
i Bnd weiche nicht Davon; 
Beracht der Narren fpott/ 
Vnd kehr Dich nicht Daran- 
Bnder den$eüten 
Iſt Niemandohn flreiten- 


Aber $eiden ıft Deylig: 
Elt pietaspalmz fimilis Patientia pugne: 
Hzc pugoat; palmam (ed tamen Illarefert. 


— aliquis potelt, nemo Nar ie 
 .4.Epli00. centem. fi 
 mißell, Rur Fromm ond erog dem Teuͤffel | J 
Nun ich fol dich auf gnädtaftem befehl ve 
„den Erkkönig bringen: wolleſt alfo mir mache ji 
folgen / ond wohl äufehen dag du in deinen 
Mi Reden nicht mißlich geheſt / ſon deren die Die 
Be # — warheit in allem ſo man dich fragen 
2 wirds frenheranßfageft. Dan bey dieſem 
2 Teutſchen Komg ſt es meht wie 4— 
am inanderer Herren Hoͤffen da manzu 
ER, gehor redet vnd offt einem zu gefallen 
— er e“ u ‚daher ſchneidet Daß fich mochte 
8* er die et biegen, Und ob dir Me 













Be 

— Erſtes Gefihte. — 
J übrigen gehe auffrichtig durch gegen jeder, 
man : ond. verfiche dein Ampt / fo. du eines 
 hafımie Ernſt/ werdenicht versagt/ ob ande⸗ 
te fauer ſehen Es kan nicht anderſt geſein 
Es wird doch endlich alles das / fo du außge⸗ 
ſianden vnd leiden muͤſſen / dir zum beſten dies 
nen; 


Drumb duck dich vnd laß Übergan/ 
Das Wetter will ſein willen han: 


Vnd wan das Vn gluͤct vnd die Truͤbſahl ge⸗ 
nug gewuͤtet und getobet deine Erloͤſung vnd 
die gute zeit volgen: da du dich alles außge⸗ 
ſtandenen Leids wirftergögen fönnen. Cala- 
mitasenim virtntisoccafio eſt· igitur pel- 
le pufllanimitatem. Aberhüre dich alsdan / 
daß du deß HErren deines Gottes nicht ver⸗ 
geſſeſt ondern Ihm darfuͤr danckbar ſeyeſt 
vnd Deine Nachtommende lehreſt 7 mie 
EDEL vertrawen ſeye die hoͤchſte 
Weißheit / daran der Sa eroiat 
2 Bellen gelegen i 
 Douce.eft la peine 
Se elleameine 
aprez tourmene 
! SE "contentement. 
ni Nu} hommevient au bout de (on sontentement,. 





b qui napremierlonffert‘ (damal & du tourment. — 

Mei Sort’ ſprach ich die macht he es 

Hang wie predigen die Alten fogen? wanfie 

ES > anfangenzle wiſſen fein Ende mehr an hram 
3 ‚ tepen sufinden.. 5 ER 
u: ihr Junge, as er Ania, BR), 

hy > .umba. SS 

\ EN * BEN 


44 Ala mode Kehrauß 
uͤmb Mein Gott/ wie ungern höreeiib = 
daß man euch in den fchileredevunddie J 
warheit ſage hr wiſſet von cüch felbfE 
ib: wie ihr euͤch oder eweren fachen —3 
rathen foller; vnd Doch / fo. auß wohl, 
meynen euͤch ewere Worgefegte was "U 
sufprechen ond zu ewerem beften (ehren 
wollen / fo wolt ihr esentreder gleich = 
fetbft effer wiffen 7 oderdoch werde 
2 Br folches zuhören fo verdruͤſſig vnd 
— Fauf/ daß es eine ſchande iſt: vnd ma I 
— fee dannenher allemahl mit rewen vnd 
eeeeyd erfahren; daß wer ſich nicht gern 
7 Babe züichtigen laſſen der ſeye ein Marz EB 
en San fein Ende geblieben. Be; 
38var hatte ich diefg Predig nicht ongern © 
" achörer/ aberich hätte lieber gemoltdaper mie u 
er ebeiiest von was anders gefagr hätte. Dar = 
Be —— IERFId) Shi 
Hoffen. hoffen fo Iangichlebe. — =: 
Ko n ie — —— — 


matt dan das Widerfpiel/ 

en So gſcheh doch was Gott haben will 
CSnd in dem der Alte forrgienge, old 
ihin bienach in den aroſſen Saal, Bit) tele 
— dienich volgenden tag8 vor die Helden. erfor 
dere worden : Alda wir auffein halbe ſunde 
wat —— Zeit dern in ee 




















































06 Gefich ke, 
{ chawen abfehtiebe: : 


1GHEhEner ſeh fern vo Eüch/ 
jeden thur im Rechten gleich. 
Baifen habe quk.acht. 

Der Öfangnen wohl betracht. . 
Ruß laftheftfcken nicht/ 

afft Ech ih fein Gericht, 


end iaſt nicht Snbelont. 

BSöfen feraffi/ der Frommen fchont. 
man fich belt in dem Kathy - 

die gange Stadt. 


& m ;hiche folget etrewem Rath) 
die Seim̃ wigt nicht die That) 
ichts dan fchimpff vnd ſchad/ 


Ger io Ordnung macht 

nicht drob helt / wird man veracht 
ng macht vnd ſelbſt er 

i INGE falt 


den Bender hen. 
arnach fo gib Seh a 


sichten dich Bid mich. 


18 Mic Men Kath). 

: Btemwen ach der That, 
8. So vnd Nathregieit/ 
ch Bahn betrogen wird: 


ie Rew —— * 


—— — Si 


er ra 
— che alte Schtifften in 


und 
Gerichts⸗ 
ächre, 


Eigennu 


Fromme 
Rãthe 

Fromme 
Bueger. 


Die 
Mäjorä 


machen 


Handhabe' 
an die Bm. 


a 


— 
altera 


nich richtſt vnd ich dic = 


pars 


Ades mie 





es —— 



















‚46 Ala mode Kehrauß 
daoadieiũ Sch aib eim jeden nach geblir: 
\ N —— Dann Gunt ond Hafs ift nicht ben mit 


os Ferner hingen etliche auff Pergament ger F 
melori- fhriebene Sprüche vmb die Zwo Saulen: "Ei 7 
bus ob- an jeder viere. — —8 
nen An der Erften. 
2. Eron. 19. 22 
SE het zu was ihr thut / denn Bra Ri 
tet das Gericht nicht den Mans FR 
: fchen/fondern dem HErrn. . ; 
—— 2. Crm.24. | 
| ES foll einerley Recht pnter ein 
fein/ Denn $rembdlingen wie dem 7 
| Einheimifchen : Denn ich bin der | .. MR 
— HErr ewer GH. EN 
% 28 * Meyſe — 
KEhme Perfon folt ihr im: Serie J 
anſehen ſondern ſolt den kleinen 
— hoͤren wie. den groffen / ond für nie DS 
— malen eich ſchewen. J 








ZUR EN - An der Anderen. = 
— Moyſ 
| 86 ſeye / wer das Recht 6 J 
Frembdlingen / dep Waren: vnd J 
du Witwen beugt J 
* sie iR 












te 


Erf efichte, 49 
S s. Monf: 27. 


— VEstflucht ſey wer Geſchenck nimbt, 





0 daß er Die Seele deß onfchuldigen 


Bluts fehlege. 
158 | Pſalm 82. 

Gchaffet recht dem Armen ond 

Waifen/ond helffet dem Elenden 

vnd Dürfftigen zum Rechten. Errets 

ter den Geringen und Armen/ vnd er⸗ 
loͤſet ihn auß der Gottloſen Gewalt, 

21. Jeremi 


ae deß morgens Gericht / vnd 
= erserser den Betrübten auß deß 


"Srevelers:hand, 


In einem Genfer waren dieſe wort neben er. 


chen Geſchichten in fchönem Glaß gemahlen: 
WSENILE. ODIYM. IVVENILLE. Con. 
"SILIVM. PRIVATYM. COMMODYM. 


EVERTVNT. RESPVBLICAS. 


Nach einer halben Stund wurden vir durch 


‚einen Trabanten geruffen. Gienge ich alfo 


dem Alten erliche Staffien nach hienaufin 


ein. zimbliches teites Gemach doch gar 


u fprach sum Alten / Sch glaub daß die aröfle 


* ar 
ins 


\. ‚fhlechesugerüfter gegen denen diewnfere er 
borne Herren habenyalleın daß es auch Hol 

Hirſch · Gewicht vñd anderer Thiere Behörng 
© an den Wänden allenthalben beheneter, Sch. ” 


90d meiſte Hoͤrner in Hoffe anfinden BR — 





ARSTER Keen Dh 26 ae — 
























4Ala mode ——— 
Ja frehlich antwortete Er mir dieweil Sin. 
jeder zu Doffdie Hoͤrner erſt muß abſtoſſen 
Anus Zu Oberſt deſſelben Gemachs ſahe ich ei 
Rus nen groſſen Alten Mann mir einem breite 
Bart /Einem kleinen Hut / vnd guldiner lee 
ner Crone darauff / vnd in mitten deren neben 
einem halben Roßſchwantz / einem groffen 1 
bufch Rebhanen / Brhanen,Branichund Das " 
nenfederen vndereinander herab hangen. 
Hatte allein zween Trabanten mie Schlaches 7 
fehmverrern off drey oder vier ſchritt BEE a 
fichen. E 
Ich erfchracke gleich erfien anblicks sopffre 
derohalben den Alten zuruck / vnd fragteihn ob 
dieſer der Ertztoͤnig waͤre? vnd wie ſein Name 
Ariouiktus, König E renveft; ;fofpradg _ 
= der Alte. Erik ſonſt don Geburt ein Schwabz 
welche Ihn auff ihre fprach Kunich Airo⸗ 
uuiſt heiſſen Daher hider Czfar, iduſtus 
EEE TS — 5 feinen Schrifften 
re. Sobald mich der Erskönig erfahe; Sp. 
——— do ‚Malfchon Schalmon Barpoara = 
AR chommon / ſprach nd su denn Alter 
2 folte mie Dolmarfchen; dan er ſchit ei 
— — Wahlen mehr ſehen oder hören möchte. 
4 Aller Schrockuichſter Sraufamfler Here 
Ercgtoͤnig / ſprach ſch (indem gab mirder Ah te. 
Bene einen ffoß/ Damir ich mich ein wenig bejininen 
Ai allen.  möchte/dann mie war ſo angſt vnd bang’ da TE 5 
RL * in meinem Hirn DDR Al 208 tatut 





De Sarg u w 





Ben ne Ne ee & 
— — * 
J 


— F— Rn | +a% * px 
TE RR 


Erſtes @efichte. 45 
mehr finden konte / der fich Härte ſchicken wol» 


len) Sn dep der Erskonig der mir ſo ſchroͤck⸗ 


lich vnd grauſam vorfamez wider anhube: 
Hoͤrſtu Wahlfcher? wie frevel muſiu fein 
dag du ohmerfordert hleher in mein Gebtet und 


ich die beide Verraͤrher dem Valerius Pro- 
<illus #18. M. Merius ihrer Stheimenftück 
wegen hab abgelohnet? Meynſtu daß ichdir 
einen anderen Brey werde kochen laſſen du 
muſt ja ein verwaͤgener Kerliß ſeyn. Weiſt / 
wie ich vnd der Oælar den ihr Verraͤther 


‚durch den Diuitiacus in das Heddau locken 


laſſen / mir einander fehen ; daß er. mir meine 


beide Weibe vnd eine Tochter vnehrlicher 


vnruterlicher / Schelmiſcher weife ermorder/ 
die andere aber gefangen twegaeführer s mir/ 
mein mit freyer fauſt und Aurem Recht er⸗ 
haltenss Land / mir gewalt abrrungen meine 
trefflichfte Knecht vnd gefpanen erfchlagen. 
Meynſtu niche id) werd ſolch Morötharen 


 gäger fommeft- Sf Dirfchon vergeffen, tie 


durch meine Macht an ihmrechen/auchan 


dem gerinaften feines Volcks den ich mag 
berrerten? vnd nun an die ſelbſt den anfang 


machen? 


Der Höchmüriae&fet was harermich de Waß · 


einen groben ungehobelten tölpiihen Teut⸗ 


ſchen zunennen gehabt? der ich vnd alle meine 
Woͤlcker/ mehr verftand und Nedlichkeit im 
Dertzen haben / als der Rue. nur im vnder⸗ 


der, eubu⸗ 
dungen. 


sang 


—— 


— 


—— 
























so Alamode Kehrauß 
gang Ehrlicher vorerefltcher onverfchulderer 
Beyer Könige vnd Fuͤrſten vnd dero abgge 
trungener Herrfchaffte vnd Reiche beftchene 
der) Römifcher Rarh. Ihr Verrärher/wie # 
fchinder und ſchabet ihr heut noch suragmen ME 
nearme Vuterthanen in diefen Sanden? kan FE 
auch Wuͤterey erdacht werden, die thr niche © 
an den armen Leuten verüber> Iſt auch ein T 
Ehrlich Weibsbild im Sand vor euch ficher? = 
welches Dre habe ihr mit euerem Sotesläftern = 
vnd Fluchen / mit dem fehröcklichen Gortes 7 
verläugnen nicht erfüller ? mas ifi ewer od 7 
vnd ruhm anderft7 als cin bloffes Auffichnete I 
den; fo.allein befteher in vielen greifflichen groe 
ben Sügen? da ihr all ewer Kinderwerck für 
Heldenthaten außruffer vnd fchreyer; hienger BE 
gen der Ehrlichen Teutſchen Mannheit vnd 
Dapfferkeie hönifch halter/ ihre Auffrichtige Ei 
feit und Trewe verachtet vnd verlacher 2 ohne I 
deren huͤlff vnd beyſtand ihr Doch laͤngeſt hä > J— 
con muͤſſen den Sattel raumen I 
Vnd Ihr / ſprach er sun dem Alten / ver dobe f 
märfche dem Wählfchen Schelmen, was ih 7 
geſagt hab. Vnd einmahlrich willein Eyema > 
pel an ihm — daß / wo ich ihne Fünftel 








+ DBauren undergeben/daß er vonihnen redlich ; 
bezahlt / vnd ihm vechefchaffen abgerechner 
werden ſolle / al das abgesivungene/abgerrums - 
DR, ——— vnd Dame Contribur sg 

£ — vom. f 









ELSE 

n ; 24 - — N 
| dapıhın. die Pc or fan 2 
fen. laſt mir den Wahſſchen 3 
ſchen ie 2 $: 

\ Di J—— ſtgeweſen ſehe oder * 
nicht / das laß ch den rathen der iemahlen in 3 
ſolcher brenn geweſen Danich ſahe daß der iS 


h * König ein Roͤſcher Harrer, Strenger Mann | 


— Me L 


>»... war: tief es derowegen den Alten walten / der 

AR: mich kante / und meines verhaleeng viel einen En 
g: . befferen Bericht harte. | — 
J— Omein Gott / was hertzens Koch Patieneia EN 


F 
uud 


wo ein Kerl muß. hören ond Teiden/? — 
daß man ihm Varecht thue / und darf⸗ an. 
5% fe 5 doch nicht widerreden oder kla⸗ aa⸗ 
gen Es iſt zwar ein feeliger troß/das - — 
uͤbel mie Gedult vertragen /unddas 
Varecht mit gutem Gewiſſen leiden. 
"Aber ‚wiemanchermußgleichwohl ab 

| for ohne huͤlff vnd rettung zu Den 
We gchen/i vnd — ern Rn 

. derbe ut 3 
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J Die e 7 
F Grasema nn Ibfen @: 
1 der welchen e8 doc /wi nd ER E 
5. gure ond böfe; Sam a — 
educhen Helden manchen dapffern dos ° 
vuͤrdigen Dann eibe: vnd Bund dene dem 


1 AR 
ex RE oft a vnd an ER 
F er j ce 











J 
3 


di 
* 
* 
Ar 


— 


Kap 
+ Karſt⸗ 


efieie ihm König Airoueſt wider in die 


— afo oh einen Hut aufgeriffen und entlöffen. SE 
55 Ich hab ſelthero ſelber seit dieſen diggen 


— — nachgedacht: Warumb etliche 





















Aa mode Kehrauß 4 
defchehen. Vnd ob ıch ſchon für viel von 
denſelben gerne geſprochen haͤtte / fo dor ffte ich 
doch diß mahl zu meiner Entſchuldigung viel 
wenigersu Rertungibrer Ehren / deren ich ſa 
he in vielen dingen Gewalt vnd vnrecht ge 
ſchehen / ichtwas vorbringen oder ſagen 
Ehe aber der Alte zur Rede kommen mache = 


wort und ſprach: Ja / Es iſt niche mit dem ge = 
nug / daß die Waͤhlſche in gemein alles Vn⸗ 
gluͤck in meinen Landen vnd über meine Bl = 
er anſtellen / mit vnerhoͤrten vichifche Frohn = 
dienſten / vnd fie biß auff das Blut vnder den 
Raͤglen außſaugen; Sondern diefer Schum 
mer Hund da iſt och ſo tühn gemefen/ daßer 
mir heise meinen Kammerdiener Zwerg Ep 
Kelß (Cellum) auff offener freyer Sandftrag FE 
abfegen vnd pluͤndern wollen Weldheseinige 
ſtuͤck werth iſt / daß ich den Schelmen an vier 
Straſſen ſolte auffhencken laſſen Dann ein⸗ 
mahl / in Abſtraffung folches Frevels kan ich 
indieharnimmergeduldttagen, Da ſiehe 
man den Secker an wie ex. da ſtehet / hat weder 
Kur noch Haub ſiehet auß wie ein Mörder, 7 
nd wer welß od er nicht vmb dergleichen > 
Schelmenſtuck irgends gefangen gelegennnd. 


Faͤrſten ond Herren heůtigs tags ü 
— 


x. nn A A nF U ER N 9 De en re ie I Fe 





} a 0 ai — ne EB Lei} x * — J 


En⸗ Gachte 53 


mehr einen Schneider/oder Iwergen/ 
oder Fatzvogel zu einem Ka mmerdie⸗ 


ner haben / als irgend einen Selchrten 
Erfahrenen Kerl /.cinen Wundartzt / 
einen Trompeters 

Diefer Zivera Kelß Karſt / war cin Ellen 


de Krufft: Ein Außwürffelin dar Natur / hat⸗ 


se einen Buckel binden vnd vornen / wuſte 
nichts vnd konte nichtz zald beym Frawen⸗ 
zimmer etwas mit dem groſſen Meſſer auff⸗ 
ſchneiden / vnd darumb muſte er zauff vnbe⸗ 


dachtſames auhalten deroſelben / zum Kam⸗ 


merdiener angenommen verden. Deralei⸗ 


chen bey groſſen Herren offt mic hoͤchſtem 
haden geſchihet. Die ja ſo ſorgfaltig in erkie⸗ 
ſung eines Kamerdieners algeines Hoffmei⸗ 


fters fein folten. SD das Frawenzim er ſiel⸗ 
let zu Hoff offt viel böfes an. Sie koͤn⸗ 


nen auch viel gutes anſtellen wan ſie 


wollen, 


Senner König gebrauchte fich eint6 Bodin.s. 
Sähders vor einen Herold, eines Bart de ‚Rep. 
- fcherers vor einen Befandren/ Eines Arkrs C 
vor einen Cantzler ond muß deßsegen nod) Lud, Xr, 

heuͤt zu tag den Niflorifehreibern uhren Ge⸗ 
ſichten vnd Aufzuͤgen dienen 


Schneider gehoͤren in folche Dienfte nich 


"angenommen; fie dienen in ſoſchen Aembrern 
zur pflege vnd zaͤrtelung Sn —— deß 


Sibs/ 


— 
— 


La ce 


nzus. de 


Yin >’ 


« N 
Pa TEN - 

a BT 4.0 j AT ‚be 
A se ERLITTEN Tu 


N} 
DW, 








54 Ala mode Rebrauf. 
Leibs / zu unnötigen fpißfünden / sur ippige 


j# 








keit / zu verachrung ynd Spott der Herrfchaffe a 
ten / vnd zu verfleinerung ihres Stande. = 

































Teutſche Helden folen Gelehrte Leute infone 
derheit gern vmb fich haben’ folche wohl befole 
den / damit fieibre Helden thaten den Rache 
koͤmlingen zur volge aufzeichnen. Sie —— 3 
Wun daͤrtzte zu ſolchen dien ſten brauchen Die” 
jhnen die vom Feind geſchlagene Wunden 
heilen. . Tromperer/ die fie sum Streit wider 
die Feinde auffmunteren vnd anmahnen 
WVad ſollen nicht fo wohl nach dem ſehen⸗ 33 
jhres Seibg Lüſten; als der jhrem Ehrlichen 
Namen dienen möge. Aber Herren find Met 


fer / fie chun was fie wollen. Doch folche J 


Kammerdiener machen auch daß ihre Her⸗ 

ren offt hun muſſen was ſie nicht wollen⸗ — 
waßfiehernachgerewet. 

© Sch war aber in aller diefer keit Fioe — 

Eingangs am Titul gefehlet /fo verzagt / daß 

ich haft icht wuſte / was ich reden / oder ob ich 

„reden wolte Derowegen der Alte ſprach ich 


— er vor dem Richter alſo erſchrocken 
bei fo gebe es gleich ar gwohn —— 


felof vnheil alſo ſchuldig 
Es iſt wohl war / ant wortete ich 
balge cs vnmuͤglich —— daß 


bolte mich ein wenig ermuntern / dan wie 
nie Aute gerechte fache cin Kaerl hab / wan 








RN NE 
ER J 

2 2 
he, Magiftra ! 

x 






w 


: re wan ich — — 3 
A vd rbefte vorbrine x 
te/mwirde es doch wenig fraffe 
nachtruds haben: Alldiewsil / 
wan ce einem übel gehet zer rede ſe 
weißlich vnd dienlich zur ſache als im⸗ 
mer ſein kan / fo wird es doch faſt ge⸗ 
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NE ek ans 


u 
k f 
—— 
ln Ba ar PIE 
4 — * — 
Man 


— 
Jie 
— 





RN Se 
| ring. vnd für alber geachtet dabim ⸗ 
gegen⸗ wan es einem Kerl wohl gehet⸗ 


a ARE 
= — 
a er — 


— 
ef 
Pa 













wan er ſonſt mittel vnd Freunde ha ° t 
Ss an er einen tucken weiß er rede an 

| due ſo Käppifch: nd — — 
wolle/fo muß es doch ſchoͤn vnd N FRE 
ae ſein/ ſo muß es doch gelobet vnd hoch ©» 
6; B, Er werden. ‚Felices. felieiter lo. 

2 ie glächticher Mann rede 

— a muß. cs wohl geredet 
„ Miferi fapientia tiſus 


* 


* 


Mn —— 
a a 






UF 2 
— 
—— I, 





— Bat sach en Manns hoher 54 
E erfand wi nr peracheet und ver 
1 lachen 5: una; | — 
| wen das li wohl will dem oil ER 

auch die Dberfiit vnd der Richter 


 mohl/ waner > Re 
A — — —— S TORE um | — 
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56 Alla mode Kehrauf, 
em das Gluͤck nicht will⸗ — 


Sat bene u? cui —— ER. 

Aſſez bien danfesagui la fortiine chan- 

te.  Aflai ben balla , a chi la fortuna = 

fuona. Sat bene faltat quoy la fortuna= 

fauch, Wen mangernfieher/derdange = 

am beften. Wem das Gluͤck will vr ze 

thut allesrecht s wann es ſon hey a ⸗/e 

lem Rechten vnrecht waͤre &c Fi 

Zuͤletſt anff anmahnen deß Altena u 

te ich einen muth / vnd fing alle an: Gr 

‚Apolo- nädiafter Her Ergfünig/E. May.mwols 
 giapro Jen mir zu gůt halten / ich bin eın Teurfcher? 
we gerragenY gebohren vnd erſogen / vnd mein 
lebtag nicht Waͤlſch geweſen / exbiete mich ſol⸗ 

ches mie Brief vnd Siegel ztterweifen: nd 
rohen E M billige Brfacbenhabenz über" = 
5 = die Wählfchenndjhretharen/ foftein diefem 
Be A A 
— man jhnen in vielen dingen auch vnbilliz 
die nid gibts ondf fienicht alle fo böß find: 
"man finder, Aue ond böfe under ihnen Eu 
hey allen Mäufehen. 


? ——  fprach der König. Will er‘ noch underfles 
hen ſich mit worten gegen mich einzula 
- der Wälfchen fadıen suvereheidigen vnd ber⸗ 2 
— Ba Nein/ Orig — 









ſcher fein 
gt * dat ER een. Ü 
raffen beranben wollen? Ich 
bey fr iſt das cin Konig/ vnd 
ür mit Scheimen alſo vmb fich! “ 
mich N an. 7 vnd KL 


tet —— 


id RER nde 
falſche W 





58 Ala mode Kehrauß 4 
bin: warlich ein Teutſcher mit haut vnd mit 
haar / da iſt kein zweiffel an. ei 
In demfam einer mie grojlem Gelächter" 
inden Saal geloffen / daß ich wohl fahe/ «e” 
müfte entweders ein Spigbub / oder dod) ein 
Salcks Narr ſein der ſtellete fich neben den 
Sef Rarı König: dan es iſt je vnd allmegen alfp? 
geweſen / daß etliche Weltliche Für 
fen vnd Herren viel ehe einen Narren 
oder Zwergen vmb ſich haben vnd lei⸗ 
den mogen als emen Witzigen. Biel I 
höher von cinem Schalcks Narren 
halten/ als von einem Gewiffenhaff 7 
sen Diener ; viel che dep Pfarrherrn ZI 
entberen / als deß Narren. Ehe cee 
nen Narren mit Schaͤncken beladen⸗ EB 
als einen verdienten epfferigen Dann I 
nur mit der. euſſerſten Norhdurffe ver: = 
forgen. J— 
Diefer Schals. Narr kam an mich / zau ⸗ 
fire mir das Haar/griffimir in Bart / wiewohl 
‚Ach micht viel hatte vropffre mich am Wambs 7 
"pnd Hofen / mir kreiſchen und ruffenv biehee | 
Waſcher/huy Waͤlſcher / huyala mode hot 
dopff /har tropff / huy Laudel / jyſt faudel/ har 7 
zottel / zu dir hottel/herumb lottel hinumb 
rottel ꝛtc Vnd viel deß verdrich mehr daß ch 
By — — Mit — a 
won 








ſagen / du häsft gelogen wie ein Schelm vnd 
F Dieb: 


in der Eitelkeit deiner Werde; vnd 


* er ARTEN J— 2* — SR RUE ITEASL 


 Erfiee Geſichte | sg 


wan es niche vor dem Könıg waͤre / vnd du 


nicht eben feiner Diener einer wäreftzich wole 


Daranff mir der Alre einen loß gab, und. 
a: es wäre zu grob gefrevelt / vor dem Koͤ⸗ 
nig alſo zureden vnd noch vielmehr daß ich 


* mich anmaſſete / als ob ich nut faͤnſten zur 


ſchmeiſſen wollen, 


Mer wolte ſprach ich / diefe Schimpff 
alle alſo vngerochen leiden? Sieber antworte⸗ 


e der Alte widerumb / weiſſeſtu auch noch 
was du vor dieſem ſelbſt gegen Ruffo Dubis 


Thraſone geſagt haſt Ne te frotte pointa 
un moindre que toy,carilfera gloire de = 
tirtiter, &tedeplumera des ;plumes de ta 
vanite & prefumtion, 


Zancke dich. nicht mit dem der ge Mann ron 
tinger ift dan du ; Er wird dir forflnen oem 
‚bon fagen vor den Leuten vnd dich rim 
sufchanden machen in Deiner Thor“ 
heit. SIadere niche mit dem der auf 
‚deinen Gewalt iſt / dan er wird deiner 
lachen 7 vnd dir bon. fagen vor den — 
Maͤnſchen 2 Daß fie deine. horbaes: 2 28 
fchen 7 vnd du Dich fehämen müle © 


Fra Eh 


erden Die Kinder von dir suoer ji fin 
gen⸗ 


N EIS 2 TE ER NEE DE SE STE 
BE ET IN x h EU SE, E “ 


— 


fen troffen haben. 


KRönigseriftein Seborner® Teutſcher. Nun⸗ 


daher als wie ein WRälfiher/als war 
— erhätein die Hoſen geſchiſſen SE 


















60 Al mode Kchrauf. — 
gen / und wirft verſpottet werden anf / 
der Gaſſen x J 

Laß den Narren reden / er wird dir fein — 21 
inden leib reden. — 

Wo aber der Koͤnig / ſo deſſen genug facher — 
ge/ den Schalcks⸗Narren nicht abgehaltenz 
ich alaub er foire mr das Gefraß rechrfchaf: 


Mich deucht ſprach der Konig /ob du — | 
ſchon einem Teuͤtſchen nicht gleich. fiheft res = 
möchte doch was daran fein / weil du fa 
Deutſch herauf redeſt / und dir nicht bald eh — 
laſſen ein Wort das Hertz abſtoſſen — 
Vnd zum Alten ſprach er; kenneſtu dieſen 
Kert / daß du jhn ſo ſtoſſeſt vnd warneft 2° 
Ja / ſprach er / faft wohl / Genaͤdigſter Her 


Ran ſprach der Königs wohlan/ wirwollen EI 


66 morgen fehen / führ Du den Tropffen jeko ; Ei 


hinunder ond laß jhm zu effen geben’ undimg 77 


 erbarınen/ ab meine Voͤlcker fich fo > 
gar Narren’ vnd von jhren angebohr⸗ a 
nen Ü einden verführen faffen: : E 











t e:d 3 
un ae du — F 
König die walſchen Boſſen alle haffer: Ich 5 
aß es fein / daß du folcher dinge 96720 a 
bralicheft gegen felben Seiten ; aber une 
bey Teutſchen iſt nichts darmit zuer ⸗ 
a Es ifteinem Teurfchen Helden ein - 
zrervel/ war er dergleichen Wälfche Sapverts 
ſſen ſiehet Warumb braucheſtu nicht 7 / 
in du je naͤrriſch fein wilt/ die Höflichken. 
ssfante wilden in Brafilien im brauch hatten on.g.. 
6 ec die Hembder auffhebten biß Über deh riusde 
1% — Nabel/ vnd ſich lieſſen in den hindern fehen/ Brafil, 
? welches gar, herrliche dinge find ben Ihnen . 
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x 
» 
* 








ir ,! 7 * — ade — — — — —* a ER. * * —* 
Fa KO TRANS 


i 3 N, mir daß bey Groſſen — EN 
2. Herren mängar behutſam muß reden. ‚A 


10 
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: Mancher wohlverdienter Mann Fonts 















ss mer in vngenaden a eines vnglei⸗ — S 
chen worrs willen.  Grofle Bes 8 
ji an mie. ae SBIRE A 0: 28 
ar | BR bringen’ be⸗ = ee 










je nicht recht um, a RE 
It Das ger = 






* neh — rt I 
 tarhen / ‚aber du⸗ BR. auch — — 
> lan! ——— 








Zaitfchs 
Eſſen, 








gende Reymen uber der Thuͤre augeſchrieben 


Dep Montags frühe / mit der Sonnen 
auffgang hörere ich ein Horn blaſen fo bald 
tam mich cin Bräufahl an : doch harte & 


= ln gewiß wenig Athem ei im seib 


62 Ala mode Rehrauf, Ei 
Fuͤhrete mich atfo der Alte wider durch den a" 


Hoff in ein Gemach / nechſt an dem Burg 
thör/auffdem Boden; end wiewohlesglach 
Nacht /ich auch faſt müde war / ſo konte ich 
doch vor forcht weder eſſen noch fchlaffen/ = 
auch wurde mir nicht viel koͤſtliches auffgetra⸗ N } 
gen. Ein Kahr mir gerunnener Milch ein 
fuck Berftenbrod / ein Haberbrey vnd etlich J 
oͤpffel / Kaͤß uno Nuͤſſe/ auch ein Geſchir mie 
Waller. Das war die Speiſſe vnd Tranck. 
Ein ſack mit ſtroh AAN das Bett vnd 
die Bettſtatt zuſammen. Was fuͤr Kolen, ⸗ 
der ich die Nacht über gemacht hab/ fan ıch 7 
nicht fagen es war ein rechte Coniundtion = 
bh end vpnd hatte ich mich henckens gar. —* 
nahe —— vnd tauſentmahl gewuͤnſcht 
daß ich im Rhein lege —— 
In dieſem Gemach / in welchem ich sum 
offrermahten hernach geweſen ftunden fol- 






















Kompedirgu Haufein Srembder Gaſt / 
Gibs ihm ſo gut als dir es haft. 

So er ein Ehren nann von Blut / 
eond Brod für gut; 
Doch fo er cin Buflat geborn, | 
CSowar auch Rab ond Brod verlohrn⸗ 













do 

ehr zierten⸗ als viel andeı Ey 
ni rete dabey aufrufen zfonte aber engentlie Re 
chen nicht verſtehen was es ſein mußte / als et⸗ 
— liche wenig Wort vernahme ich nemlich 
Kuonickh Saro. Kuoamckh Airouiſt. 
Kuonickh Herman. Suonick) Wit ER 

Bund; noch) andere. > 
Der Alte aber kam bald an das Senfler/ 
md fagee mir daß ich mich wohl bedencken 
ſolie / was ich wolte antworten / dieweil Ko⸗ 
— nig Airoucſt die anderen Teutſchen Del 
15 denybigalle dißmahls in der Burg ein jederin i 


















| = men beruffen laffen ‚damit fi emeiter -Perfon 
vnd Dan ME SR Kernen 
—7 * — * FT * 


hi den. rar a U RN FIG 
Sn Est ben Dianns, — — da 


von zured N) 
tätond id Stärdtei 







me 
= N * 

















64 Al — de Rebrauf. 
fauſt / in der andern grofke — oder J m 
Schilde: end auf dem Leib / mir Wolff, Bd .. 
ten vnd Hirſchhaͤutten / darantheilsnoch die 
Gemichter oder Gehoͤrn tarensgesierer/tuele 
. hesförchterlichen war anzuſehen. 
Wie ſonſt jhre Kleidung geweſen fan ich 
Bari Rn niche befchreiben / doch hab ich vor wenig far 
Wecer gen noch von einem Vorwitzigen Weib gchös FE 
Boris. ver, welche auch einmahl in der Burg ger we⸗ 
ſen / daß dieſe Helden mächtig groſſe sahen ra 
den Hoſen getragen. 
Etliche ſachen ſahe vnd hörere, ich. 


vnd gleich Vreheif geben, deſſen ich mich v | 
wunderte· Der Alte aber fagte mir / das 


FE opel 
% * die BAR zu jhrer zeit * feine A 


Handel. 






2 . 


E: 
4 
| 


dem: | 
man mich hieffe hervor trerten. 7 vnd 
einer: mi dein andern aloe / NE. 






= * a — —— feinen tab an (6/4 
den König un Sm e agte mir: 


Ei N 












RE & ME SM ee ER 2 
ie Kot Alte "H1d/fo zu oberſt faß / hair einem 


Bart biß auff die Knye iſt ver König Sa 


FJ — 10/ Einer von den dreiſſig Helden fo un 
erſten anfaͤnger / vnd Erhfönig der Teuͤtſte 


ag / auß Armenien in diefe dan fg; 


4° wohnen fommen/ von dem auch noch 


ne zu tag das Waller die Sar/ hienegſt bey / den 


‚Namen har: Welchen der Erg-Rönig Als 


g roueſt⸗ ats feinen Voranherren / hefftig in 


Ehren halte. Der Dritte/ vnd naͤchſte an 
dem Ertztonig / iſt Heer man / ein Hertzog su 
J Sachſen vnd Braunſchwig / welcher den Roͤ⸗ 

miſchen Feld⸗Oberſten Varus mit allem 
eer in Heſſen erſchlagen / von den Römern 
Arminius genans. Der Vierte heiße von 

















J Me ein Fürft der Sachfen. Der 
dort / Kaltofelß/ Ein Dberfer def ganken 
Hunßruͤcks vnd Eyffeler Sands / von deffen 
Geſchlecht / fo wol das Eirifte ift von allem 
Teaͤtſchem Adel / noch heuͤt zu tag viel vortreff⸗ 
licher Männer übrig find: auch ein abgeſagter 


B nant. Derneben ihm, Fridmeyr / von den 
® E Posen d ebenmäflig deß Crfärs feind Der 
ander da Tuͤtſchmeyr / vom Cæſat Indu⸗ 


Tier, 


„den SareinernVitichinduss König Witit⸗ 


Seind deß Crfars, von jhm Cativulcus.ges 


 Cefar, Viridomarus genant/ von Gebure 
ein alter Teiefcher / vor jahren im Heddan 


| tiomarus gehen, Oberer Statthalꝛer iu | 


{ — > r : 
J Ra ie | 
‘ \ v 1 — 
* —— [3 
+ T ; 
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9— 66 er Mode Sesrauf 2 
en! Vnder diefin fieng der Juugſte / ale der Er 
— Kevfprächtgft / nemlicd Herr Teutſch⸗ 
= cher / an / vnd fagte: daß ich geſtern abends. 
Ihr. Mayeſt. wirde vernommen haben /⸗ 
dle Drfachen fo fie zu gerechtem Zorn wider 
mich beweget hätten ; vnd wie ich zu oem End 
vorbeſcheyden meines Welens vnd Handes 
lungen jatıfamen bericht vnd autwort zuge⸗ 
Be ben ; Saruine dann ich auff die mir vor⸗ 
S tommende Fragen / griimdlich/ / vnd ohne ger 
ſuchte außftuͤcht/ die mn ſonſt nicht zum be ⸗ 
ſten gereichen möchten, auſſagen ſolte. J 
Bon 1. Wiemein Name ? 2. Wer ich waͤre 
Woher sch wäre? 4. Wie ich dahien kom 
Ken: 2 5. Was ich allda zu ſchaffen härre? 
Bnd weil es ſchon gegen sehen Bhren ward 
# mir bedachts. zeit biß vmb Ein Vhr nach⸗ 
mittag angeſetzt / meine verantwortung vote 
zubringen; doch mußte ich an Eydſtatt an ⸗· 
geloben / daß ich die Warheit nicht verhälen/ F— 
noch flüchtigen fuß ſehen wolte / biß nach auß ⸗ 
trag der Sachen: deſſen der Alte meiner we⸗ 
gen der Vuͤrsſchafft / auff mein bite / 7 — 
Nachmittag als ich widerumb vorta 16, * 
vnd die Herren ſambtlich in Ihrer Ordnun 
wie deß morgens / herumb ſaſſen: vnd 
meine Notthurfft zureden vergoͤnſtiget wor⸗ 
den hub ich mit kuren woren (dann Groſe⸗ 


ſe Herren das lo ae Bacn ö 
















Due —— ——— RE: 
Affen Baflen; und offe gefchicht/ Br, sh 

mem eine. gute fach bey ihnen mie ent vnd 
dem Abermaffiäen reden gan vnd gar" 
verderbet vnd hingegen ein zweiffel⸗ 
* dafftige fache mit einer vernuͤnfftigen / 
 urgen / Elugen Rebe / fan erhalten) 
loan: Alleranädigfte Herren auff die 
| mir hehe frühe genäbigft vorgelegte Fragen 
; 1: ‚meinen. undershänigen Bericht zuchun : 

So iſt. 

72. Mein Name/Philander. ꝛ. Vin ich 

er in Geborner Teutſcher von Sitte⸗ 








a Yun An 










ich fonft bin: Ich bin was man toill hab 
d 7° mich in diefen Elienden Zeiten müffen in als 
I Teriey Lehe Föpffe ſchicken; und, wie Hanf 
Wurſts Out / auff allerley weiſe winden / traͤ⸗ 
a drücken/ ziehen / zerren ond böglen laſſen. 
jet leiden viei ſehen / viel hören vnd mich 
>| doch nichts ul müffen : Lachen / da es Der Krieg 
Rn mir nicht vmbs hertz war Gute more geben, Ttangſah⸗ 
denen die mir boͤſes chaten: mich muͤſſen ge⸗ — 


auchen laſſen wie das kal — Gebratens: bald Dinge 
rein Ambrmann;ond nach dem ich von den Zu) 








| ä hafligr/ geſchaͤtzt/ tribulirt/ verjagt vnd ver⸗ 
eben. BR ein Hoffmeiſter / Renee 
ſe £ ſter⸗ Vorſprech Advocaten, Sprach 


| ij Stal⸗ 


er 3’ Bald — Vorſchneider / — 


88 Al⸗ mode Kehrauß. 
Stallmeiſter: bald widerumb fuͤr ein Ambt⸗ 
mann / für ein Baumeifler/ für cin Schule 
Ken’ Bittul / Bartrenarkt für einen Roß⸗ 
vnd Kuͤhehirten / für einen Schuͤten Sotdar 4 
| ten / für einen Bauren. Vnd in meinem . FT 
PR Ambt off die Arbeit thun müffen / deren vor FT 
2 diefem ein Schulg, Bittul / Roß-oder Kühe FE 
: hirt / Schütz / Soldas und Baur ſich geſchaͤ⸗ 
— mer hätte. 
A 4. Bin ich hieher kommen / ohne verhof⸗ 
fen / vnd wider meinen willen: weil ich zu hauß 
h in der Vnruhe und Kriegsarfahr dvermaflen | 
208%. verflürker gewefen/ / vnd mir vorgenommen. | 
0 auffdensBerglarnaflus sureyfen : weil man 2 4 
fagt / 68 wäre der Parnalfus, Locus Pacis» 
Quietis > Tranquillitatis &Felicitatis: da 
= es noch recht hergienge wie im Sclaurafe # 
*— fenland. Aber vnderwegs von etlichen Reit ⸗ 
* tern auffgefangen und hieher gebracht wor · 
— den. Härte auch 5. anderſts allhie nicht zu ⸗ 
— fchaffen; ſondern wolte vmb Genaͤdigſte Er - 
er laubnuß fuͤrter sugehen pnderehänigft gebet⸗ | 

































PR 


0 .. teiehaben. © st 
Br; ‚König Airoueſt hie mich beffer hing. J 
ey ni rerren. Bud Hoͤreſtu/ſprach er/ Ich bin auf 
meiner geſtrigen meynung?jelänger ich dich 
3 janfehe vnd höre / geſtaͤrcket / daß du nicht ein 
eborner Teuͤtſcher 7 fondern ein Walſcher 
ſeheſt: vnd als ein Kundſchaffter hiehero kom ⸗ 
men. Dan es darumb nicht volget: weil dirt 
Dr 









ee 
Ki 


— — 





Sei cn 


bie — Sprach betant / daß du deßwegen 
ein Geborner Teuͤtſcher ſeyeſt / vnd ein Seh 
Gemuͤth vnd Ders habeſt. 


Gnaͤdiger Herr König /ſprach ich / wie 


| koͤnte ich doch einem Walſchen im Hertzen je S 


vnd immer hold feyn? da ich doch alles Creuͤt 


vnd Ellend / alle Noth vnd Zwang von Ihuen — 
REINE habe dulden vnd erleiden muͤſſen. > — 
Arumb dann / fo du Gebor⸗ S 

ner Teütfcher bift 7 haſtu nich 

| Alk einen a nee Was, * 

+ fol dir in Geſch ſcher vnd Hebreiſcher Name * 
im Teuͤtſchland ? was iſt Philander für eis * 
Sekfraͤß? biſtn von Sittewaldt/ warumb F 


haſtu dann ein et Namen? was? 


+ m wa⸗ mernftu? HAT 


Gnaͤdigſter Herr König/ ſprach ich Ram 


es ſind ſolſche Namen gemein beyong. Ge⸗Narren. 
meyn ?ja / wie die Waͤlſche Laſter auch. — 


Was habt ihr vermeynte Teuͤtſche dan fuͤr 
Trew in ewren Hertzen gegen ewrem Barter- RS 
land? wan ihr bedächtet wie durch die Roͤ 


miſche Tyrannen / infonderheit den Cafär, 





vnd durch die Waͤlſche Vnttew /alles in Zer⸗ 
ruͤttung kom aß ihr gleichwohl chre Na⸗ ar 
men sugebrauchen eich noch geluſten fafler? RE 
haben dann die Tetſche Namen, nicht life -_ © IR 
ond zierde gnug euͤch zunennen Emwere ER 
Tugenden vnd Thaten an ragsugeben? If ® 

, ar dan das: liebe Teuͤtſche fo gar eriopden ? er 
DE 

Ri 





Fer; 


En⸗ Sefchtr. A Eo. 


Säit merihreichdann ewerer ſelbeſt vnd ew⸗ 


rer redlichen Vorfahren? 


Schaͤme dich fir dem Teüffel wann ‘a 


ein ehrliche Teüirfche Ader in deinem leib haft 


Daf du einen andern Namen, einen Aufläns 


> Bifchen Namen/ vnd den du vielleicht ſelbſt 
weder verſteheſt noch weiſſeſt / ſolſt einem ver⸗ 


ſtaͤndlichen bekanten Teuͤtſchen Damen vor⸗ 





Rehen / oder mit Mälfchen farben anſtrei⸗ 


chen / mit De vnd Difürtern wollen: ! 


Wer fein anererbten Namen) Monfieug . 
Slickt mit waͤlſche n Natz zu Bi 2. de dottein 
Vnd wär gern ein Jůnckerlein: u! 6 
Derbat mangel: an eim ſparren / 3 — 
— gehoͤrt ins Buch der Narren / 
— Solt er ſonſt ein Doctor fein. JJ 


———— ſprach Herr —— de Brads 


ond als ich nahe zu jhm kam. Solſſiu cin" 


Teuͤtſcher fein > fpracher / dein gange ge, 
ſtalt gebe vns viel ein anders suerfennen Dnd 
glaub ich gewiß daß du darumb deinen Hut / 
(den er mirmir groffem gelächter ließ vorwei⸗ 
ſen / dann fie harten hn sum ſchan ſpiel in den 
Saal an ein Hirſchgewicht hencken laſſen) 
vnder wegs von Mir geworffen/nur daßman 


urſt etc. 


Hit 


die naͤrrifche form nicht fehen fotte. Dann tige BR. 


fo bald Fan niche ein’ Wälfihe närsen 


sifche gattung ufkomm daß ihr 


opngerathene Nachkoͤm nae nicht, fo = 
„bald dieſelbe müſt nachaͤffen / vnd faſt 
—— Een alle 





ni ,. 


EN A ne Fe 


Kin BIN» 
En EN 
’ + *, 


ID. Bra. 


haffter Dann bey feiner alten ehrliz 


wenig Jahren niche nachgerragen? jetzt ein 


Kaͤß: Vnd das iſt heuͤt die newe närrifche — 
Tracht bald kembt ein andere in geſtalt eines 


Mittel ſeyen allein mie newen Trachten sis a 
verſchwenden erworben worden: 2 > R 
Dann trägt man kurtz dann lange Köck na 24 I 


72 * Almode Kehrauß Be 
alle viertel Fahr ändern : auchdarfür 7 
haftee / wo ein Ehrlicher Gewiſſen⸗ 







enen Tracht bleibe ; daß Er ein Hud⸗ 4 2 
fer zein Halunck /ein Alber⸗ ein Se — 
ein Toͤlpel fein muͤſſe. 


Wie viel gattungen von Huͤten habejhr in 


Hut wie ein Ancfenhaffen, dann wie ein zue ” 
cker ⸗ Hut / wie ein Cardinals Hut / dann wie N 
ein Schlapy⸗ Hut : da ein ſtilp Ehlen breit / Zn 
dort ein flilpfingers breit; dann von Geiſſen - eh 
haar, dann von Kamelspaar, dannvon Bi⸗ e X 
berhaar von Affenhaar/von Narrenhaars- 
dann cin Hut als ein Schwarsmälder.Käfr - 
dann wie ein Schweiger Käß, dann wie ein 
Holaͤndiſch⸗Kaͤß / dann wie ein Muͤnſter ⸗ 


—J 
er 


Finger⸗huts hernach die naͤrriſch Fit: Vnd = 
Diefe alle wolt jhr ellende leiitre nachmachen ? 
alſo / das erſcheinet / allewer Reichthumb vnd 


— 
= 


Dann groſſe Hit’ dan fpit wie Weck 2 — er a 
Daun Ermellähg. dan weit / dan eng/. we 
Daun Hofen mit viel farb Bud aeg. a 4% 


En > = . 
N Be 118 





9 ein ſolch Kleyd / jhm zu ſeinem tunen vnd 
Worxtheil machen laͤſt vnd ein Rewſuͤchtiger 








ein Fuͤrſt / ein Herr / ein Reyſender / vmb dp en 


reyſens / vmb deß jagens willen / ein ſolchen a 
Hut / ein folchen Mantel zein folchen Rock/ “ 


Mpnatsnarr/ Ein Schneider bey der Na⸗ —* 
del; Ein Schuſter bey dem Knippen Ein * 
Student bey den Büchern ſolches fleherz der 
doch wohl fein lebtag nicht auff ein Meil wegs | 

reyſet / noch weiter hienguß kompt als feiner. + 
Mutter⸗ Fülle : weder reittet noch jage u - 
weder haͤtzet noch bayıfet: ; dennoch es will 2 
nachäffen? einen folchen Deanrefrragen daß 8 


1 dhm der Megen def Daufes die Knye nicht - 


fol zerſchlagen. Gin chappeau de fuyart 8* 
auffhaben / damit er jhm nicht abfalle wan er — 
davon will traben. Ein at Stifel biß an Be 
Sagen anziehen damit jhm das Waffer nicht 

oben einlauffe / wann er in den Regen def 

Weinfaß gerathet / oder durch. den Rhein ſei⸗ 

ner Stuben keite. RER 

Vnd wie zu onferer zeit. der Hut ein Zei⸗ 


chen war der Sreyheirzalfoiftesnungucemwen = 





ren zeiten dahien aerarhen / daß der Hut ift 
ein Zuchen der Dienflbarfeit. dann warlich/ 
mit ſolchen newen Trachren halten IE Wär 2 

E v —— ſche — 


Ya 
— 
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74  . Mamobe Kchrauf. | 
ſche ewre Hertzen gefangen vnd gebunden 7 „| 
vnd lencken fie wohten fie wollen : un: 


Be; I Du trägftein Wälfchen Hut /⸗ 
=, De Wälfche deiner lachen’ 


; ’ 0 Bnd zwacken dir dein Önt: 
Be Vnd dich zum Narren machen. 
= 3 Drumb wer hat Tehrfchen Muth / 


DA u * Hab ſorg zu feinen Sachen: — a 
23 * sap ihn ei ng enig fonft beſehen / ſprach Herr 
"Haar Kallofelß ond als ich zu jhm trat / vnd Er 
RR mich bey den Maaren nahme. Iſt dann 
das ein Teütfches Haar / ſprach er / Biſt 
du ein Teutſcher / warumb dann muſtu ein 

| > MWälfches Haar tragen? warumb muſtu ein 
0, Mälfebes Haar tragen ? warumbmußes 
#% dir alſo iiber die Stirne herunder bangen al& 


— einen Dieb ? man fol ja einen Ehrlichen She 
Mann an der Stirneerfennen/weldieguren 
9 heile feines Gemuͤths Zeügnupifl; und wer 
— feine Stirne alſo verhuͤllet / das anſehen hat / 
lsg er ſich vor ecrwas muͤſſe ſchaͤmen / daß er ein 
RER Schelmenftück begangen habe. Warumb 
muß dir das Haar alſo lang über Die Schule 
eeern herab hangen als einem Weibe? ware. 
— umbfaft du es micht / fo du es laͤnger tragen 
bbeolaeſt auf Teutſche weiſe überm Kopff ein ⸗ 
| fchlüpffen ‚als ben ung der brauch it? kom 
her sta ons fehen / haſtu auch noch deine 
Ohren? 8 
Iſt das nicht ein loſe Seichrferrigkeit !diefe 


lange 





A 
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men ſe 
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..Erfles Sefichte,. TREE, 
‚lange Haar aljo herunder hangend / ſind rech⸗ 
te Diebs ⸗Haar: vnd von den Wälfchenswele 
chen vmb einer Mifferhatyı oder Diebs⸗ſtucks 
willen / jrgend ein Ohr abgeſchnitten/ erdacht 
wor den; damit ſie mir den Haaren es alſo be⸗ 
decken moͤchten / vnd man es nicht ſehen oder 
mercken koͤnte. vnd jhr / die jtr Teütſchen 
Erden Namens / vnd onfere Nacıfom- 
wollet / wolt ſolchen Laſterhafften 

Luͤten inährer Vntugend / in deren fie ſich 
ſelbſt ſchaͤmen / vnd die ſie zu bemänkelung jhe 
rer Schelmenſtuͤcke erfunden haben znachäfr 
fen? und darin noch als in koͤſtlichen ſchoͤnen 
Dingen prangen? ja offt ewrer eigenen Teuͤt⸗ 
ſchen Haar eisch befchämen 2 da doch ein Roͤ⸗ 
ifcher Keyſer wan er in feinem Pompger 

> ben / vnd gar Herrlich: ſein wollen ein Teut⸗ 
ſches Haar für eine ſondere ſerde har — 
gerragen : Ihr aber wolt hien⸗ 
nes Diebs oder Galgen⸗ Vogels 
auff den Kopff ſetzen laſſen. Aber 


Werfich feines Eignen 
Haars ſchaͤmet / dar iſt 
nicht werth daß er einen 
Kopff hat, 


oiteft ein Teuͤtſcher Kaas (prachiHere‘ 
See 
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Bart⸗ 
Darren, 


» 


gu Bengeln werdet. 


Anm Bart mas fürein Mann da war / vnd 


Se RAT 


6 Ala mode — 


gen / foltern vnd marteln / ziehen vnd zerren 
laſſen ett wie Ein Zirckel Bartel / je Ein 


Baͤrtel / Ein Deller⸗Baͤrtel/ Ein Spitz Bar ⸗ 


Wie wolt es heüt immer muͤglich Mi 


— 




















Friedmeyr: ſihe was für einen Wels - 
fchen närrifchen Bart haftudann? vn 7 
da deine Ehrliche Vorfahren (man du anderft — 
eines Teuͤtſchen Manns Sohn biſt) es fuͤr die 
groͤſte Zierde gehalten haben / ſo ſie ein recht ⸗ 
ſchaffenen Bart harten ; fo wollet jhr den 
Waͤlſchen vnbeſtaͤndigen Narren nach / ale 
Monat / alle Wochen ewre Baͤrt ee | 
vnd befcheren /beftümmtlen / beftuntt !aalle 
Tag und Morgen mir Enfen ond Fewr peinie 


Schnecken⸗Baͤrtel bald Ein Jungfrawen⸗ 


tel / Ein Meykaͤfer⸗Baͤrtel Ein Enrenwäder ⸗ 
le Ein Schmal- Baͤrtel / Ein Zucker ⸗Baͤrte / 
Ein Tuͤrcken⸗Baͤrtel / Ein Spannifch-Bär a: 
tel, Ein Italianiſch⸗Baͤrtel Ein Sontags- "Zu, 
en I, Ein; Ofter⸗Baͤrtel Ein i⸗Baͤrtel ⸗ a | 
— >} ärtel / En Drill⸗Baͤrtel / E in 
m Bäreel / Ein Stutz ⸗ Baͤrtel / Ein 
Trut⸗Baͤrtel /ꝛc. Vnd in dem jhr eüch der 
rechten Baͤrt vnd Knebel ſchaͤmet noch gar 


Zu vnfern zeiten hat man an den Fedem — | 
erfennen lernen / was es für ein Vogel war: e E i 


"wurde ein Dann nice für Ehrlich 
wan er mit gefchornem Bart enderdield 


[7 
Y 
wm 





Vr’; 


Erſtes Sefichte: 77 

- 88 / je älter einer wird jemiehr er feinen Bart 
Rusen vnd flimien taffer; vnd alſo die Welt 

fl  Bnmd das Jugend⸗ liebende -framenzimmer is 

ie berreden vnd berhören will / ob er ein Jung⸗ 

. Geſell oder ein Juͤngling wäre. Hat nicht je⸗ 

m. Ber vnſer Teuͤtſcher Schweitzer redlicher ge⸗ 

le “than? als er gefragt worden / warumb er ein delieras 

m) fo langen Bart hätte + vnd gefprochen Snym. 

k © damit/wan ich diefe Saar anfehe/ ich Rher. 

,  gedende/daß ichein Mann fepe/ ond Fıof. Ba- 


re N 
— 





u fil.Lyco- 
» fein Weib vnd mich Mannes Thaten ni. 


n_ üben vnd befleiffigen folle. Dannder 


Bart zieret den Manns ondfollihnanreigen, Vide ad 


daß er ſich in allem Thum rechrfchaffen / dapf⸗ — bi 
fer/ vnd als ein Dann verhalte Wichoch har p. Cap. 
als jhm Hannon die Knechte beſcheeren lief AR 
an jhren Bärten 3 dann fie waren gefchänder lien 
mieiſte ſorge / fo baldjhr Morgens auffgeftan- 
‚ den / wie jhr den Bart ruͤſten vnd zuſchneiden 


möger; damu jhr vor Junge Narrenand dap- 





Maͤuler. Ihr vnhaͤaxige! In den sd ffel⸗ Jah⸗ vide — 
ren gehet jhr zuzoyffen / ierillen /zuroyffen/ SP: Cap: 
biß die Bauchs- Haar herauß wollen ; vnd um Phie 
an ihr durch gunſt der Narur Diefelbige end, Tor: So- 

) 
! 


ayi-- 


. lich erlanger hab; ſo wiſt jhr ihnen nicht mar, «rar: 
ter gnug anzuthun / biß jhr fie wider vertre⸗ 
bet. Ihr Bart⸗Stmmler! Ihr Bay ⸗Rau⸗ & 

* been: 7 


Sy Yo er ——— ——— — — un 
NENNEN a EN - NOc En Ten Re ik 


es der Hebräer König, David/empfunden/ Finck1i-. 


vor Iſrael und alem Volck. Nun i ewre quæſt· c3. 


pen toͤnntet durchwiſchen ? O jhr Weiber DeBarba- 


* 


m 


A 2 a 


an way“ 
wu es 


/ 


Ala mode Kehrauß. 





—* ber! Ihr Bart· Schinder Ihr Bare-Schnele 


— der Ihr Bart. Stutzer! Ihr Bart ⸗Zwacke — 
Ihr Bart ⸗ golterer ! Ihr Bart Wipper! She in 
Bart.· Marteler! Ihr Bart ⸗Peiniger! Ihr 
— —— Ihr Falſche Bar»-Münger! 7 n 


Ihr B 


Vor zeuen 


D, Brand, 


ER 





— Ihr But Moͤrder! 


daß du allererſt mit von Pariß fommeft? ein 
RE Pi. or rin ihr da thue gegen öR 













mer, Berdetber ! Ihr Bar Narren! f 


Wälich art Weiber Ark: 
Sappen Bart nimmer s gut ward. 


Ein Ehr wars etwan / ha — - — E. 
Das wasgar Mannlich Ichen end Werts J 
Da wurd man auch billig grehrt 
Jetzt haud die Wybſchen Gaͤuch gelehrt / 
Vnd ſchaben alle tag die Backen/ 

Sie waͤſchens daß ſie ſollen ſchmacken / 
Vnd ſchmiren ſich mie Affenſchmaltz 

Biß an die Augen vnd den Half 


— Br Soltefiu ein Teutſcher fein > frac K 

> Basen Hertzog Herman: Man fehe deine 
RKleider an/ wasvor cin Wambft iſt das? 

Bo. © wäß 


Hoſen und Strimpff? Ich glanbz 


we dinge! das alte Teutſche Belt 


— od häfllich vmbgetauſcht / Aber Recht die Fat 
% Walſche innen &8 jhnen fin zu Rus ınae 1 
= chen. Meynt jhr / wan der Teürfchen ſaur ⸗ 
0 ‚erworbenes Gut nicht alles nach Pariß für 
De» ſolche naͤrriſche newe Trachten uͤbermacht 
wiirde / es koͤnte ſonſt nicht verthan werden? e 
are I Teutſche (wan du je ciner von vn⸗ N 





79 



















ge dermahlen Euͤch vnd ewre Herzen 
€ ngen/Cüch vndertrucken und zur 
Dienſtbarkeit zichen werden + dann fie 
Re ſchon Ewre Hertzen / das beſte Bollwerk: 

die Schantzen der Augen; vnd Auſſenwerck 
der Sinne vndergraben / eingenommen vnd 
| ” gewonnen haben. Iſt eich dan nimmer, 


mehr! ichtwaͤs gut genũg daß auß ewrem Bars 
erland fommer >. Man ſpuͤret wohl daß Ihr 
craͤchter Ewres Vatterlands ſeit + vnd 
eſen Berrärher. Wo iſt ein Volek vnder 
ee Sonnen/ als die vngerathene Teuͤtſche 


h ” ia ind , /in jhrem Kleidertragen 14 fo vnbe⸗ 

KU fändig/ fo&ckel, fo Närrifch. Wo ſiehet 

"8 8 man depgleichen bey Eichen Nachbauren 

I: & 8 N * 

n 

1) \ 
Re - —— brach. u). Wen. 
1 F Wie Tuͤrck vnd Moſcow itter auch. Ä Tale 
ka 2.0 Aber Jhr in —— —— 


an man eich mit wahrem grund 
"andre Volcker kennen kundd 
J N Ihr feit recht wie Affen/ 
J —— ond Frantzoſen gaffen/ 

> wohl nach Böhmen vnd derg eichen 
Ihrer. gHude Gicht ——— 


et * Ind De nach daß Diefelbis | 


Kleidung haltet kein beftandy blat. 






30 Als mode Kehrauß. 


Daß alles Gele im Sand verſchwind 


In Reken / Wambſen Stiffel) Hut⸗ — 
Seo qſieng es hien / vnd war noch guet: u! 







Mare Wie Y 
Re 72 




























N. 

Pas die an Raſtung / Roß vnd Wage 1° 
Gebrauchen vnd am $eibe tragen/ Be 
Das mäffen JZungframen Mann snd Knaben - 7 
Auch allenehalben vmb fich haben- —— Eh 

ie welcher Tracht vnd loſen Dingen — | 
Eie ſich nur vmb die. Heller bringen. ı, F 
Bnd machen/ wie mans wohl erflud/ TER 


N 


Ja wan fie noch ben einem blieben/ 
Bud nicht fo offter Wech ſel trieben/ 


Aber/ch dan man fich vmbſicht / 
So wird was Newes auffgericht/ 
Darauff fo falln fie in gemein: 
Wie folt jhr dann verrmüglich fein. 
Bedenckt doch diß in allem Stand/ 
Ihr liebe seht im Teuͤtſchen⸗ Land / 
Auff daß jhr nicht von ewrer Haab 
Durch alamode nemmet ab. — Be‘ 


O folre Keyſer Karl der Groſſe: Key⸗ 
er Ludwig vnd Otto /die ſolche fremboe 
Yachten einzubringen mit Ernſt vnd Eyffer 
hoch irafflichen verbotten / deine ala mode |; 
Hofen vnd Warner fehen? fie wirden dich) / 
en Laſterbalg / auß dem Lan⸗ 





als einen Waͤlſe 
de jagen. * 
Aber / laſt hoͤren / ſprach König Airoueſt 
zum Alten / daß Hanß Thurnmeyr leſe 
was im Saalbuch von jhm geſchrieben. 
In deſſen ein Groſſes Buch auff dem 
Tiſch / der in mitten deß Saals ſtunde / igend 
auffgerhan / vnd nachfolgendes geleſen wurde: 


— Die 


— 





FR Erſtes Gefichte, gi 
De Feitfchen und Francken / nach Auentin, 
deinfiegemeiniglich vonder ven YBab- ib-+ p- 
" fen und Galliern zu friegen pflegten/ 
nahmen fie zu band derfelbigen Eurge 
Mantel und Kockleinan. Da folches 
S faheKeyfer Karl ward erzornig / und 
er DD ihr Teuͤtſchen vnd Freye 
Franken wie feicihr alfo onbefonnen 
vnd onbeftändig > daß jhr deren Klei⸗ 
dung die ihr überwunden und beſtrit⸗ 
ten haber derer ihr Herren feit/ anneh⸗ 
Same? Sfeniche cin gut Zeichen: Bedeu; 
ter nichts guts. Ihr nemmet jhnen 
ihre Kleidung; fo werden fie cüch ewre 
Sersen nemmen. Was follen diefe 
cy Waͤlſche Flecken vnd Hadern? decken 
ben ganzzen Leib nicht / laſſen ihn wohl 
tee Abbloß /ſind weder für Hitz noch für 
de FRälee gue/ für Kegen noch für Wind: 
e vn wo einer im Feld feines Ge⸗ 
" ttache/ mit Zuͤchten zumelden / muß 
un bedeckens einen nicht / erfroͤren/ 
Beine: Dunidiasque nates Gallica 
pallätesie: Sieß demnach ein Land⸗Go⸗ 
Short außgchen/ daß man folche Fran⸗ 
Höfche Kleider weder kauffen noch vers 
hauffen ſolte, In Winter trug 








=> 


die Teüefehen von den Venediſchen 


Y j£ J rt —5 ER — — F Fer Ri 













8 ek mode re Br 
er geineiniglich / nach dem gat alte 
brauch der Teuͤtſchen ein IBotff-belß2% 
oder auß Suche > balgen / oder auß 
Schaaff-fellengemacht/an:vnd ba er 
in Friaul im Winter lag/ vnd fahe daß 


Kauffleuthen außlaͤndiſche koſtliche 


Gefuͤll faufften / vnd darinn herein 


Aa EI NE Er TE A NN ae 
TUR KE, KEITEN % 
Be — te 


Dornen / damit folche Kleider nicht 
an bey den Kaminen effen : da wur⸗ 


> gefchlagene Nacht hinein : feinen‘ 


© gens am fuffe/warjbinnichte. And 


nen elß/fagt: Ihr ae 3 
























prangeten; muftenfic auff cin zeit alfo- | 
gekleidet / da es gleich regnen woltt2" 
an das Geſaͤgde rcitten : da führe 
ers mit fleif durch dicke Stauden vndF 


allein durch Negen verderbt/ ſondern 
auch zerriffen wirden. Darnach fuͤß 
ret erfie wider heim / muften von fund 


den die Kleider erſt noch.übler verf 
derbe durch die Hitz deß Fewrs er] 
verzog mie fleiß das eſſen fang in die 


Wolffs/beltz uicß er trůcknen su mwo 
als die Teuͤtſchen mit ihrem koͤſtli 


chen Gefuͤll fuͤr ihn muften fommen/] 
das alles verderb£ war ; Zeigt er ſei⸗ 











| nun | 
nich einen Schilling ſtehet oder 
— Dali: gan wer — 


8 


"Ins S — du nicht Ser pe. 
tl mehr 7 was vlängft dei Srommer Herr ltent 
I. Werr Ernſt von Krichingen dem tinsen. 
fl Nerkog. Heinrich von Lottringen ge 

ji antworten; als er ihn gefragt ‚ warũmb er 

m in Kleidung nicht auch fo Föftlich auff⸗ 
Roͤge als andere Herren vnd Edele? 
— ‚forach : Genaͤdigfter duͤrſt Sch bin ſchwa · 
ches Seibay. ond nicht fo flarck als dieſe de ⸗ 
ren Einer ein ‚ange Mühl, Einerein Meyer 

N Hoff / Einer ein aank Dorff am Halfe 
träge: das iſt mir vñ uͤglich zu tragen Ich 
IE. teil ‚heüt fragen’ daß ich morgen widertra, 
en gen, fan. was follen mir. die Sumpen die. 
x man höher achrer als den Mann felbften: die 
m den Mann eines guren theils feiner Ehre be⸗ Ei 
| rauben x | 


J 
* 


"a " Mepnfln ’fp 





















rad — ee er. 
ferners das Ey x mcg * 


M en) 


erd 
4 achen find (chomd IM icihe dann vie ee; 
— Ef ind / die ſolches darfür. halten ;. fo. feindfie u. © 
bello mehr zu ſchelten weil fie fonftı nichts 
— a se an ſich felößen; ODE all ihre | 
ER: HR 22 Hoff⸗ 


N x — 
. “ E — X ı 5 r —— 
u. o Be \ 5 IR NE 
{ri N x R — 
— Kae 

\ * den Ar fi 
























3 Alan mode ea — 
Velis a- Hoffnung auff dag Bugtuman gefeßer hau 
ceit virũ⸗ ben. 2 


Scrädigfte Herren forach ich / fo. fiher 
man gleichwohl / daß ohn ein gut Kleid feinge d 
geachtet wird/er feye fo Geſchickt alserimn 

wolle Hiengegen / wan ein Kerlſchon — 

| weiß oder gelerner har; gleichwohl wan er brav 

2 Dahergefchritsen ommer; vor anderen herfur 

7 Zeßogen wirds geehret vnd geliebet! vnd — 

Be; J heiſſet 

Vir bene velitus pro veflibusefle peritus 
Creditur a mille, quam vis ldiota Ki ille, 


- Ein Mann der ſchoͤne Afeiderhat/ 
Geachtet wird eins Gürften Rachy 
Vnd für cin Glehrten angeſehn / 
Dofür er doch nicht kan beſtehn 

Iſt einer uͤbel angerhan? ER 
Der mag tein$ob begleikeenhan: 
Vnd wanergleichwäftallefunfe 
och hat erben ber Welt tein a 
Mai gibe dem Weißhete ond geivalt u | 
Der fich ynif Kleidun machf geftale. u 


& Ja/ a, fprach Herr Sürfchmenr wider A 
— umb Aſo vrtheilen Ewer vorwihhige Wei⸗ 
———— ber. heltigestage. Inſon derheit vnd auvor 
derfl fol man Ewer Sürftiichem end» Ordge M 
: lichem Syanenzimmter folche Thorheien sig E 
— schein ſchreiben: welche dafür halten fiekin HF 
Bi, nenjhre Herren und Ehegem ahlen nic 
 Ynımer ‚Oder lebe dan fie nicht alle tag in netgebas. 
Are friſch Ei ne je 

Abſt 


w N 













— Sefihte J 

fefoft nicht allein alle Bierset Sahr/ al —* 

N * Nnat / mit groſſem Vnkoſten / vnd mir Vergey⸗ 
— 







luts / newe Trachten haben: die man hr 
nen auff der Poſt mit alamode- befleiderens 
Puppen pnd.Zoden an Pariß muß sufchte 
ckfen ſondern auch jhre eigene Hoffſchneider 


1 (welche Geltverſchwendeude Burſch Sie ja Hofffanen 


it , wen Dornehmſten Rärhen an Gunſt und?" 
N  Gnaden aleich halten - oder wohl porsichen) 
mir aroffem Gele-Wechfel / ats ob fie Sande 
oder Star Richter werden muͤſten 7 nach 
Pariß verfehicken:allein daß fie folche newe 
Narrentrachten alda erlernen vnd erdencken 
.. mögen : welche Schneider 2 cheils mehr ko⸗ 
fen z.ale.ein Doctor der fuͤnff Jahr in der 
Lehr vnd auff der Reyß mag subringen: Vnd 
was alsdan er für eine Narrheir nuverden« 
ker’ fo muß das ganze Hoffweſen dem Nar⸗ 
“ ren in.der Narrheit nachgerichter werden: 
vnd feiner fich fehen laſſen / der nichtsu ſol⸗ 
cher Thorheis ſich beque men wolte. 


dt 


9— Was manglet eich Teuͤtſchen 
At doch / fprach Men Kallofeiß z am Der Hin. doc 
iv Kleidung vnd Gewand. 2? habe jhrfolze. 


itig. nicht ewern Hanff vnd Flachs ebenfo 
Ha wohl / damit jhr eich muůget sur Not⸗ 
Hs hurffe 7 ja aitch sum uͤberfluß beklei⸗ 
Hi: den als andere Voͤſcker deßgleichen 


F iij mas 


dung der armen Vnderthanen Schweiß end 





a 
ORT 
2 TER 





" noih ende. GSit wolle falches wens” 










was. ne an Wollen end der 
Seiden # habe ihr nicht Schaaf vnd 
Sädenmwärm als die Walſche was 
Hoffart tringer dan cüch arıne DOAZEN 
gel⸗ daß ihr auch muͤſſet Scharlach 5 
Atklap ond Sammet haben D wie] 
groß iſt der Stoltz / ſo allein auß dem 
eis entſpringet / daß fich memand ; 
an den 7. fo GOte der HErr reich? 
lich vnd Äberfläffig beſcheret hat / will 
erſaͤttigen laſſen Siehet man das 
alles nicht taglich an allen Dreen in | 
ver Kleydung von Frembdem Gerd 
wand ? in der Speife vnd Tran 
von Fenbder Specereyen vnd Ge 
wuͤrtz In der Artzney von Frembden 
 gnbefanten fehadlichen Säfften vnd 
ummi + ond. deren. ift Fein maaß A 


den vnd fich ewer annehmen. 
Aber laſt vns vnſer From imes Frawen⸗ } 
 immerond Tetefche Heldinen hörem-Solte 
$. Elifabeth , König Andres deß in. 
Vngarn Zocher Cein Schwellen 7 
Andres / dep alten Hoch; Fuͤrſtlichen 
Hauſes Croy vrhebers) vnd ©. Adel⸗ 
heit iderkommen vnd Al 4 daß ſolche 
5 : | Rach 









Reichen: aufffolofei no geeifenpetiwens 


F aan: —— jadapmanı iu ſolchen [or 
fen Newenngen/noc) der Armen ohne das 
iR Durch das Kriegsweſen außgeſo genen / Vn⸗ 
| derthanen erpreffte Augft-vno Selen» Gel 
"ger verfchiwender ; fie wirden Raach rufen. 
D Aber die Raache wid nıcht auſſen bleiben. 
Sirie iſt/meyne ich / allen gung aufien Half; 
l Ihr aber ſeyt in dem Vngluͤck zu ewerm war⸗ 
ö 
N 


haften Vndergang verſtocket/ GOtt wolle 


ſich ewer in Genaden erbarmen 
Was Bugluͤcks ſellen ex ere Weiber vnd 


— Toͤchter aufs Newe jetzt an mir den groſſen 


geyulſterten / Gefuͤrteten Loͤchern⸗ als ob ſie 
I fich durch folben Wuſt / eine beſſere Seibes 
NT geftalt und Feiſte machen wolten ; dannenhe⸗ 
I oiefolche Würfte vnd Fuͤllſall nicht onbillig 


” det; hiengegen die Armen in hoͤchſt —— 


Speck junennen pflegen; Deren erliche biß Weibers 


1 ‚indie 23. Pfund ſchwer am Leib tragen das 
muͤſſen ja eiſte Saͤuwe fein; vnd an Ehrik 


ſolchen Schmutzigen Gorſtigen Lauß ſack 
‚anzugreifen Bnd dam u die Herren ſeheu⸗ 
ſprach ee / was mir. geſtern allererſt vom 


ynd Weiber Specte jur Kürgmwerlüberfcht« 
Mio ker worden / ſo wollen fie Diefe Reymen (die 
Mi « auf cinem Zedel dem Hanß Thurmmener 
de Si über 


cher Mann nicht onbilig fich fchewen seinen - 


[\ hemſtrom⸗/ wegen ſolches Newen Wunder⸗ 


pet, 
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— — wveilen daß einer mir folchen Waͤlſchen ® 
> Erpedi- efeen muß zuthun haben / bey denen, 


J EEE EN N ae 
% y 5 * * en MERAN ER Re 5 


* | a mode Rehrauf, h 
überreichen vnd zu leſen befahle / der mir fe | 
auch bernachmahlen abzufchreiben vergoͤnſti⸗ 
get) hören : welches dan nicht ohne groſſes See WE 
lächrer gefchahe : diß waren aber Die — 















Ben | — 
a zuftig/ Ihr Freuͤnd auff einen Hauffen! 
Wer trauren wolt/ der waͤt ein Gaͤck / — A 


a vnſre Beiber geben Speck 
So därffen wir nun Feine Saw mehr kauffen 
2 a 
Jetzt hat ein End mein klagen end mein Bei 
Der ecker fall gleich wie er well 


— * An Speck nit doch nicht mangklen foll/ 
— — einige Weib kan mir ein Eeuener borgen 








x Hab ich fchan Fein Schmal, im Kauf 
7. Soleichimichdan darumb Erawen ! 
—— Was frag ich viel nach den Säument! 
—— B fang du den Speck herauf! 
ft das nicht ein Schinurigs leben 
a Dap die Beibirjege Speck geben, J 
Ach Genaͤdiaſter Here, ſprach ich / der Speck —— 
end die Weiber gehen mich nichts an / wil 
auch nicht viel für fiereden ; allein was nz 7 
ne Kleidung anbelanaer / fo aefchicht 8 bife) 


‚iones  befantznichtsaußzuricheen iſt wan manf 
Ihnen in Gebärden vnd Klavungs ni 
gleich ſtellet 

Alrecht⸗ fprach Romy ron 






 Grfles — 

A fo fein muß f fo bleib es alfo. San 
Burnmeyer I fehrend du Biefen. meinen 

Em indasSaalbuch: 


1 h 9 —* 





erlaube ein Schaͤllen zu 
m tragen. 
Mann ihr Emer altes herkommen / Ewere 
alte Standhafftigkeit, ſteiff/ feft vnd recht in 
acht nehmer die Waͤlſche wirden Euch mit 
ſolchen Trachten wohl vnvexirt laſſen 
Ich weiß ſach Herr Kallofelß / noch 
® heütigs tags Ein Fromme Fuͤrſtin vnd 
Ein Fromme Gravin/ond Eın Siebe 
vom Adel (welche jene hoshfchwanger. ger 
herz die auch GOTT genädig en binden 


RE 7 2 


 oBer mie Nieren muß 
ä zus Baben/ dem ſoll 


wolle) in Teuͤtſchland fo ons allen wohlber 


| fanezwegen Ihrer, Tugend: ok trägt fich Er⸗ 
bar 2. inemem feinen-Erbarn Schwartzen 
Kleid mir Ehrbarem feinem weiſſem Ge⸗ 
raͤth ohne Stolk 7 ohne Hochmuth / ohne 
Bergeydung was fig aber an Belt und Bere 
mögen aufbringen fahı / daß eheiler fie onder 
| Arme Berrangresente: vnd hulfft dag durch 
olchen Ihren Veyſtand der arme Sand 


5.9 wider⸗ 


NB, 


Mann wider zu feinem Huͤttlein fommen? / 


ee 
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widerumb fden vnd pflangen möge / damit “ 


das Land in einen befferen Stand gebracht’ ' 
vnd der Eitigeriffener Vndergang auff dag 
muͤglichſte verhinderf werde. Aber D/ wie 
iſt folche Fromme Fürftin, Graͤvin vnd Edel» 


A — — BEE aa, J— 
SB Ne: \ 


. fram fofranck vnd ſchwach! and zu beforaen/ 7 ; 


ehe du goider dahien fommeft.fievon der Welle 


 abgefchetden fein möchten: darumbdudich a 
‚wohl zu eplen haft / wan du fie noch 


wilt lebend finven. 

Asch diefe Worr:daf ich wohl zu Ey⸗ 
> fen hatte /hörete; dachte ich bey, mar nicht 
ander/ als ich hätte meine Sach num wohl 


 Aufgericht: und Frlaubnußralfebaloombsu A 


— kehren Machte derowegen (als Crloͤſete 
—— leütte⸗ gegen die/fo hnen auß Nothen 


helffen / pflegen; dafs fie einem hant 


ond Fülle Füllen / ond nicht wiffen wie > 


ſie fich anugdemütigen folle) eine groffe 
tiefe revereng: vnd mir vielem Buͤcken / Rit⸗ 
fiben und handtuͤſſen / wolte ich mich bedauckt 
haben gegen Ihm Aber Er ſtieſſe mich mit 


einer zornigen rede von ſich / vnd fprach: Malt F | 


Kerl / es iſt noch nicht an dem : Ich glaub du 


Pilt meiner fporten mit deinen Rarren Ge 


berden! du Kleider- Narr weiftdu nicht? daß 
Ein Teuͤtſcher ber fein Kleid bexacht/ — 


Bud ſich vmbſieht nach Waͤlſcher trach / 
Der bleibt ein Narr vnd wird verkachty 
Biß ers nach art ſeins Barters Mache. 


nd I 
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Snee Och st 


den an Dir? waßwilm? wo wilen hin ?6ift 


Bir närcifch worden 2 1ie gcheftu Daher Yang, 


als wolteſtn dantzen / oder fpringen: vnd foch⸗ 
telſt mit den haͤnden als ein Bauckler ;firhe 


wierr Schu an hat / wie Bocksfuß Es Sau, 


nimbt rumbe mich niche wunder / Daß er gern 
hat reisen wollın: Ich glaub er folt ihm die 
Fuͤeß abgehen in ven hohen Wälfchen Schu⸗ 
hen / oder wohl gar den Half ab:allen, 


Wasıfldas für ein wunderliches Buͤcken Bis. 


vnd Rırfihenz? mir dem Kopft: mit Haͤn⸗ 
den vnd Fuͤſſen mir Dem gantzen Leib? du 


 fehnapftmirdem Kopff zu den Fuͤſſen wie ein 


Daͤſchen Meifer daß man auff vnd uthut 
Meynftn daß ſolches einen Tenıfchen Mann 
ziere? weiſtu was die Mälfchen felbft. won jh⸗ 
ren Srammansen halten welches du jhnen 
doch fo. nderifch nachaͤffeſt meynſtu niche 4 
daß fie deiner Einfale vnd doppelen Tnorheit 
lachen ? cas meynflu daß wir folches Bis. 
tens vnd Butzlens alhie achten 2..Die wir 
gewohnt find drein zufchmeiffen vnd zuſchla⸗ 
gen als die Blinde vnd mehr auff vnſer Pferd 
vnd Vieh achten / als auff ſolche lumpenboſ⸗ 
fen. Haſt nicht vlel gehoͤrt/ aß Ache Spie, 


el narren / ſolche Kuͤſſchoren he Dicke 


Beet 


ig Witichund ſprach fom Gratin 

I Herumb su mir / was? biſtu cin Seiitfeher Raum: 
Ep was haftu dann füreinndmfihen 

Waͤlſchen Gang/ Sitten vnd Geber 





— a ER 


Affen ji. —— 3 
wo of € auff folcher Narren meife ie, 2 
a ren / ichtwas nutzen — 
D,%rond Du gehſt als auff Bocks fuͤſſen har/ 
Bid wufſt den kopff dan hie dan dar / 
Damı hie zu Thal dan auff zu Berg/ 
Dan hinder ſich / dan oͤberzwerg· 
Wan du waͤrſt in der BogelYiben 
Ran foräch du waͤrſt windhaͤlſig worden⸗ 
Dann gehſiu bald/ dan gargemach 
....Dahgibt.ein.anzeigond vriach 
Dan durhaft ein leichtfertig Gmüch) 
* Bor demmanftch dan billig hüt. 
; .Auß Sittenman gar bald verftaht 
En Mas giner in dem Hertzen hat. vi 
7 Meynftuioufere Vorfahren / die redliche Hel⸗ 
| den war fie dich alſo fehen folren /wirden > 
22 darwar halten da du ein Teuͤtſcher wären 22 
= poehnein’ fie wirden glauben / du waͤreſt ale 
lerxerſt von Babel kommen ond wolteſt noch 
eeinmahl eine Zerruͤttung mit den Geberden EE 
7 amfahen in der Welt. Was fell das Sin 
ger (dien? das Hand pnd Armitrds J 
Be hen das von ⸗vnd ⸗zu⸗ dir⸗ zucken vnd 
— ‚drucken: das Kitfehen vnd Bucken = 
EURER, Teutſchlinge Ihr ongerarhehene ei: 
ER: Srachkömlinge! was hülffe euch folche neme TE 
7 Brarıch? Altes Wefen her! Alte Geberden 
ber \ Sn Nig ond Feoſt über cuͤch nicht in ° 
Schminden ond Schmucken. Alte Serien, 
her Alt Belt her! — 


eo ift ewer Alt Set Br ‚als £ J 
das 
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R — 8 Er chte. 63 
. “ jht ER meyve Trachten und boffen dat, gr zen, 
"mb erkariftee 2 vd den Außlaͤndiſchen alien Ders 
. eiore Mirtel guführet; ohn welche foraft fie eich — 
er Shitimerher alfo wirden bekriegen / vndertru⸗ 
enond bezwingen koͤnnen. 
ZA folch Buͤcken und Ritſchen/ ſolch 
Hand» husſ füllen it erzwungen werck 
Ever fi fo gar Zimperlich ſtellet / der an." 
ein Heichler entweders förcht er 
fig? 0Der will etwas bettlen: oder hat 
K: ein boß ſtuck im finn; Vnter diefen drey⸗ 
er if alzeie cineg gewiß. · Wer Auffrecht 
2 ondwon Heinen durchgehets was darff er al, 
2 lereefifichratfe verſtellen? Biereverengen find 
ı fa ed ef KHerkens/ ein anftrich alles was 
angefteichen if das ift falfch. + md nichts, 
Swereh : ta offen oft das gehet ſchlecht zu / 
"darf berrugs gar nicht. — 
— Gauckten / mit hand vnd 
fuſſen ſ keim Teuͤtſchen angebohren. 384. 
5 Vnteũtſch Vntrewlich. dieſe 

‚Gebe den. und Gramanzen nenien als 


j 
Be Se FE taulichfeit Binweg: Indem ei⸗ — 
fer 

\ 


—— yore A ma 
* * — 
J y (x 



















Nicht trawen darff /_ mit dem ans" 
ernk erblich vnd vertraͤulich sure 
et weil man allzeit förchten ond ſor⸗ 
en un St Dee nur/ Er verfuche 
verlache einen nur: 
man 
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f 04 Al mode Rchrauf, 
man rede nicht recht / man titulire/ = 
man verkehre fich nicht recht. 
Dann ein mahl laſt fich alte Teut⸗ 
ſche Redlichkeit vnd Auffrichtigkeit J 
nicht bergen noch vertuſchen. Ein 
mahl weiß man daß dieſe Gramanzi⸗ 
ſche Sucht den Teuͤtſchen nicht ange⸗ 
bohren Einmahl weiß man daß al⸗ 
len Ritterlichen Teuͤtſchen Alten vnd 
Newenallezeit ſolche ſcheinende 
Falſchheit zu wider geweſen. Ein⸗ 
mahl weiß man daß die Teütſche 
Daßfferkeit je vnd allezeit fo redlich 
ewſen 7 die das Gut gut das Boͤß 
boß vor jedermänniglichen hat nenz F 
nen dorffen. Einmahl weiß man daß 
die Gleißnerey⸗ das Heuchlen / das 
Schmcichlen dem Teuͤtſchen Blue 7 
md Sitten nichtanderft als das fewer 
dem waſſer zu wider gemefen. Gin 
mahl ficbee vnd fpüret mans noch 
alle tag an allen Redlichen Zeutfehen 
h Hertzen/ an welchen diefes Gifftnoch 
“ kein theil hat gewinnen mögen 7 daB 
; ihnen "nichts mchr zumider als cher 
diefe Aufffehnidereven in Worten und E 
in Geberden. Einmahl weiß man FF 













we: in > a of J 
4J —9— die Teürfehe Redlich —— Be 
I hat Mind nnd Her bey einander ge⸗ = 
J habt ; welches doch as groffe Ge © 
N Brall vnd Braninanzen nicht zulaſſet SH 
Einmahl waß man daß das Hoch⸗ | 3 

Edele Teuͤtſche Blut / auß angebors ‘ 

ner Tugend feiner Nation fpinnen: a 

feinderzals eben den jenigen jederzeit = 

geweſen vnd noch ift / Die der fchein; | Ei 

baren Heuͤcheley in Worten und Sit; 8 

ten ergeben. Einmal erfahrct man N; 

daß folche Hertzen vntüchrig find. / Tr 

vnd in.der Heuͤcheley alfo erweichet / ‘=; 
daß fie. zu was dapffers ſchwerlich — 


mehr mögen angezogen "werden. 
Wbeich in Wortens weich in Sitten gm 
© pnd Geberden? weich am NHergen. 3 a 
Bas ift weicher dan jener £cib / der S 
feine andere / dan eitel weiche Geber, 
den hat? EN 
Mas ii das Newe Welt Abens = 
eheur/ das gar vngeſtalte vnd gar zu - vn 
gemeine Jekige Neygen und Bürten/ 
Hände vnd Füffe Füffen/ änderfl/ dan 
ein uͤberauß groſſe Weibiſche vnnd 
Kindiſche Weyche / vnd Baudkteri- 
— Gelencke deß Leibs Was iſt F 


— 
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5 2en/ i 
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Sʒyprach haben; ſondern der Waͤlſchen 


ber ; Herzen werden : Die, nicht gut 
noch tauglich / ihre Weibiſche Er A 
zu — er⸗ > x 




























06 Aamode Kehrauß 2 
wencher in. den Männern dan allein 
das. verftälte Welbiſche Laͤchlend vnd 
Heuͤchlend Geſicht vnd Augen ‚Mas 
ift weychers / als allein ſenes Gemütz 3 
dasfich nach jedes Willen und aefalz 
fen biegen vnd wenden thut + Was 2 

find onfere von den Srangofen foms I 
mende / oder zu den Frantzoſen zie⸗ 
Bende/ nd die Frantzoſen liebende 2 
Teautſchlinge anderſt / als ceffemina- 
tilıma Virortim pedtora ? (Öorewerzeihe 7 
mir/ weil ich diefe ons Feindſeelige Sprach mie 
ondennifehe) welche Fein eigenes der 7 7 
fein eigenen Willen / Fein eigene 4 


Willen / Ihr Ißillen : Der Waͤlſchen 
Meynung /Ihr Meynung der Waͤl⸗ 
ſchen Keve/ Eſſen Tinelen Sitten 
od Geberden s Ybr Reden / Ihr Ellen“ 
und Trindten/ Ahr Sitten vnd Ge —J 
berden eſeyen nun Gut oder Boͤß. 
S der taigigen Feigen weyche 
darauß eitel Forchtfame verzagte F 
eyihlinge vnd nichts-gültige Weir M 


ca * — 
ee ** — 


en Sei A RE 
Be. ber 7 aefehweiAt Statt oder Sand sis | 
| regieren find. Dann wan kein fola 
F Weychling gegen Niemand feis 
ne Meynung vnd die Warheit mie 
—— vnd Mannlich reden darff wie 
FE wird er daͤrffen Die Wehr zucken/ wan } 
‚ . Dieoffenbahre feinde das Vaiterland/ 
als dan gefchicht/anareiffen ? wie dan 





ein Jeder Ehrenmann von Gottona 
| Br Blur ſchuldig ift. & 
Woher kompt es jeße in onſerem 
betruͤbtem Land daß man Statt vnd — 


Veſtungen ſo freventlich ohne ver⸗ 

ſchulden a — auch hergegen die⸗ 
elbe den Erb» od anderen Feinden 
J fo willig auffgiber allen auß dieſer 
Weyche | =. 
Woher fompt e8 daß manchet Ri 
Fauͤrſt ond Potentat faſt nırgend kei⸗ * 
Nnen Redlichen Auffrichtigen Diener 
bekommen fan/ welchem er nicht mit 
groſſer Sorg vertrawen müllerfompe 
alles auf dieſer Abſchewlichen Sucht / 
> pnd auf dieſer Weyche her; daß die 
Diener /,fo fie ohne Gemwiffen find / 
8 fich von midrigen durch Öefhend 
F m Verſprechen a vnd 
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3 Ala mode Kehrauß 
ech derſelben willen vnd Meynung 
Be lencken laffen. — 
 asoßerte Woher fomptes/dag mancher Fůrſt 
vond Potentat faft feinen Revlichen 
Din: Gewiffenhafften Diener mehr Fanlaz TE 
beit 7 gen vud behalten: oder denfelben feis 
2 soner trewen Verdienfte wegen will ers 
ennen Kompt eben auß dieſer Bez Fr 
dampten vnd Land - Verderblichen 7 
2 Suchtond Weyche her: daß die Herr⸗ 
ſchafften von Weychlingen/ / von 
Zuchßſchwaͤntzern / Auffſchneider FT 
Siritten⸗ vnd Geberden⸗Natren ſich 
7 einnemen / vnd wider DIE Jenige fo 
Kedlichkeit/Auffrichtigkeit vnd War⸗ 
deit lieb haben/verleyten laſſe. 
a Wehe dem Diener /der an feinem A 
nr Herren ond Vatterland vntrew ond 
ein Verräther wird! wie Fönnen ſeine 
77. Kinder einige Hoffnung haben — 

R nchfae Hai 43 
Wehe der Herrſchafft / die einen 

Gewiſſenhafften Diener wegen der 

Vngemeiſterten vnd Vnuͤberwindli⸗ 
‚chen Warheit von ſich laſſet Wie kan 

es anderftfein/alsdaf ihr armes Land 
ndlich Durch die Lügenhaffte guehße⸗ 
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 Erftes Öefichte, 85 
wantzer (welche ven mangel vnd das 
SE bofe zufagen fich fchewen/ vndnur jms . 
merzu nach glatten weychen wohlges 
Efalligen Worten ond Zeitungen trach? 
En) muß zu grund vnd in das Vers 
" Derbenfommen! 
De Hunde Suchkfchwängen YhrDiedune 
Veen Herren/ aber zu rechter Maaßond dm un 
NESgebabE : dann alıch / wann jhr Here" 
Viihnen su fcharff/ oder etwas wider bil⸗ 
n gewohnheit thun will 5 fo zeigen 
fe jbim dieZane an ſtatt deß Wadels 
b Soiche Geſellen aber find mehr dann 
° Er Hyündiich 7 fie waͤhen Ihren Wadel 
VECShre wort. dann was der Hund mie 
Eden Wadel chut / das thut ein Fuchs; 














Eh wangen inie der Zunge : fiche/ ein 
DE fo wuftes Thier biſt du/ du Fuchs 


fhwänse! 
2 QuodqueCanis caudä, tu facis ore, facit. ) 
RT s — 

Bu allen Dingen / ohne einigen under; 
Ajcheid oder Gewiſſen / der Warheit o⸗ 
Ber der Luͤgen / Gutes oder Bofes/te. 


Bann ein Kath oder Diener feir 
Herren / ein fehddliches oder Vn⸗ 
ches Fuͤrnemmen darumb gut 

J 65 Bd 





24 Alla mode Kehrauß. 
2. Bieffe and lobete weil er vorhien wi⸗ 
te/daß ſolches feinem Herrenvonjbue a 
annemblichen fein wirde ; darüber aa 7 
ber der Herr in groß Bnglüc und ge FE 
fahr geriecher Mit was redlichene ap 
Ehrentitul ond lohn meynſtu daß ein 

























To fürerefflichee Mann zu verehren 
Hr waͤre: — 
2070 Ebener maſſen / als wan ein wey⸗ 
22 cher Medicus oder Artzt / bey Fuͤrſten 


0 ond Herren pflegen wolte/ vnd fpeds I 
eben: Ey Liebes/oder Genaͤdiger / oder 
Genddigfter Herr/ Effer bien mit gu⸗ 
em Luſt / dann quod fapit nuttit, was Be | 
2 wohl ſchmackt das thut wohl / 20a 4 
2. fompt EG. zu gut Wie mepnetus TE 
daß folches Auffſchneiden vnd zuge F 
K fallen⸗reden / ſolches füffe placebo dem "FR 
Herrn wirde befommenz wie mepnef 
du daß folcher Arge einen danck erhale FE: 
genwirde / war des Fürſt oder Here 
A parüber erkranckte? oder / wiewirde 





er folches gegen GOtt vnd in fein FE 
7° Öewiffen verantworten? ⸗ 
eo wetgerdee  Srforfehe / welcher under zweyen 


— ee Hunden der. beſte ſeye der ſeng 
bealcher wachtbar pud E 
— a I 

















übe % 
4— Sr: die at bleck Ss 
; = Anver welcher fi r En von —— 
eeen / ſtreichen vnd Lebkoſen/ und 
J ſeines Herren vnd eine frembde Hand RE 
a. gleich gelten fafferzaiallem fillfehiwei- 
get / vnd vor maͤnniglich den Wr 
del wahet /jeden lecket/ zu jedemben 
— chelty Wird nicht diefer letzterer fer Be 


3 
i 
nem Herren in der Noth U En 
;  pnd.an him zu einem Verraͤther wer⸗ les 
den In dem er cewan cinen, Diebt _ 
„oder feines Herren Feind/ den er an⸗ 
F bellen vnd beiſſen ſolt⸗ iebkoſen vnd 
— zulaſſen wird? vnd / wird nicht der 
Sander feines Herren Heyl vnd Glück 
J fein / welcher den geind vnd fremde 
fi den anbellet⸗ ob ihnen murret /vnd u 
— Su ae vor der ‚Gefahr, wara | — = 


ee ke Sy — Ale 
4 Zeiefe Dapfferkeitond: Rede 
ie lichtkeit / wo biſtu hien geflogen? 
I Don der Walſchen ne 
mit es her⸗ daß a allem alfa 
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6 fa ei — 
oerhalten will daß man danck habe vor ee} 
der Welt⸗ GOtt geht was die Seelt 
davon tragt. 
Ob rein Ding dem Gemein: Nun 
heylſamb oder fchadlich feye #.da fraz 
act ein alamodifeher Werchling” ; 
nichts nach / wan nur feiner Gelegen 
 heit/ feinem Anfeben nichts geſchicht⸗ 
oder abgeben. Wan fie nur Shren | 
202, Stamen/bey Gemeine / undınehrere 
A Henyloſen leůten/ nicht verfiehren/ da“ 
2 aſſen fie alles gehen vnd watten u 
will vnd mag ſich Feiner mil, — 
| Dranndeie‘ vnd Mannlichen Zenit? 





u ” an a auch ben den Anfel nliche 
0. sfeindfechg machen: da will-feiner das” 
ee inrecht suftraffen angreiffen:da will 

das mit — a i 






' eing ——— fh mie: Ei i ich 
 Benzu machen. / oder daß Gemer 
a 7 deren im —— chi 











H. $ Binden een an 
O Pfuy dich Teuͤffel Dfuy dich. 
Ba wirden folche  alammodifche, , 
 ABorhlnge erft thun / warn fie von 
den Feinden deß Watterlands mithos 
hen Xemptern/mit Centneriſchen au 
a: fehensken gelocket and gereitzet werden SE: 
ij ſolten? Swehe da wirde man grß 
9 Wunder fchen ! da wirde man groß N TE 
ı® Meer wunder ſehen / vnd Shrervi 
us 5 von den offenefichen Feinden vnd Narr = 
thern an RedlichFeit übertroffen u. 
— werden / deren die meiſte in hrer Sy⸗ 
ranney weit dapfferer vnd mannlie F = ENTE 
il cher ale viel alamadifche. Weychin 
ar. ge ünibrem Ichen: vnd Sal fh — 2 


RR: ten. — Se * 
Budo Ko einmahl/ du Fe 












IE — 
— Alte Mann heit/ du Alte Teut⸗ 


ſche Dapfferkeit vnd en 
ei a ee es 


NET — a ER — PER DR — ER 
N vr —— 2 4 > bj 2 4 — A 


— 704: Mamode Refrauf. —J 
“ | % Pfuy! Pfuy!fort!fore! mit deinen eye 
j chen / Wüflenz Närrifchen Geberden vnd 
SE Bäuckeleyen! Pf dich du ellendiger Son J 


err Ein Aedeles Gemuͤth ſteckt nicht nur in Geberden 
Bunt, nd Aufferlichen fchein. die Waͤlſche Hoͤfflichteit * 
Merhatetofftermahtden gröften Scatt auf Erden?" 7 
Bnd det ihn etwan zu mit einem Stottzen kleyd: 
Doch Iwan Berſtand vnd Tugend find 
ſampt der Erfahreniett/ / y y” 



























— 
Eh 7 A 2 fo ziert die Hoͤfflichteit 

2 BERN; "Bmb defto mehr den Aedemannes Namen A 
re Mein imwas Gelts koftet eich dieſe Narrheit 4 
52 nice Es ſcheinet warhafftig / GBit 
0. hab eich Zeiiefche dahien gefchlae N 
a So dert/ daß ihr. ewer Geld vnd Sitber 1 
24 2. Lich, müße in frembode Sande ftoffen / alle 
| Er 2.Ien. "Welt reich machen/ond felbf Bettler 
SER E pfeipen‘ Engeland ſolt wohl weniger 





Glos haben/ wan Teuͤtſchland hm F 
— fein Tuch tiefe Srandreich (oe 
2 wohl weniger &olds haben / wan Ihr F 
“hm feine Geremonien 7 Geprängs/F 
Aufffchneiden/ alamodes Boffen vnd 
Sprach lieffet. Italien ſolt J 
weniger Golds haben / war ihr hm 
‚fein Reissen ond Fechten lieſſet Rech⸗ 
ne du / wie viel Gelts eine Meß zu 
Franckfort auß Teuͤtſchland gefuͤhret ” 

wird / DIE >. vnd Vrſach 10% 
6 uJ 








DENE. 


Erf @efichte. 6105 


Er a —— 
a SE ET A EN N 


% mir dich wundern / wie es zugehe⸗ 
daß noch ein Heller in Teuiſchland 
joe Franckreich iſt das Silber vnd — 


"Gods Loch /darein auß Teuͤtſchland 





fleußt was nur quillet und waͤchßt/ ge" 


muͤntzt vnd geſchlagen wird bey den 
Teuͤtſchen waͤre das Loch zugeſtopfft/ 


ſo dorffte man jetzt der Klag nichebdr 
 Sgen/wie allenthalben pie Schu vnd 


Fein Gelt/ alle Sande vnd Stärtemit 


Zinſen heſchweret —— 


ſind c 


Die ʒeit ward mir trefflich lang über a 
dieſem Geſpraͤch Vnd wiewohl ich wußte 


daß es warhafftige und Rechte Helden wort ° 7 


waren’ fo wurde mir doch das Stehen an ei⸗ 
ner ſtaͤtte ſo ſaur / daß ich vor muͤde faſt auff 
den Boden geſuncken / vnd mich ein wenig ger 


‚gen die eine Säule anleinen muſte 


Wie foltefr ein Teütfeher fein z Besfam u 





Teuͤtſchen heraehen 7 wie bey den Sen 


a Waͤlſchen? mir allerfey niedlichen Speilfen 
Die mehr zum Schled, Schwachheit ind 
x = Verderben deß a Kibs angefer 


v benz. R 


“ 


Au ne 36 — — — 






















ER (66 Als Ba 
cn ben als zu 


cket jhr vngeſchlachted Teriefcher daß mis Auß⸗ 
= Fändifchen Arknepen s mie Auflänoifchen 2 
I Spetfen’ond Birken: mit Außlaͤndiſchen | 
nr Trachren: mit Außländifehen Trincken; mie J 
Außlandiſcher Weibifcher Weychbeit ihr. * 
rere Tenſſche ſtarcke Lelber alſo ſchwaͤchet E- 
newer Kiften und Kaften eröfer / vnd ewere 
‚Kinder hinder eich u Derrlernlafer® 
Han ewere Waler defgleichen chärenz a 
Bi thin wolten/auß angeborner Weychheit 7 
Schwachheit ond Vorwitz? fo ſoltet jhr fie J 
, mit aller ſtrenge davon abmahnen / vnd abhal⸗ 
ten Aber ſo fehretibr es vmb / und werdet 
rechten Weibern vnd Maͤmmen / 
ond.thüt vnd trachret wach dem was särtta 
— licher Wiibiſch und Maͤmmiſch maggeach ⸗· 
erdenwie von dem DilchmaulSarda- J 
8 zur Sehr auffge zeichnet worden. Ere 
Zus von Haie fih an Wiblicher Werckhe und F 
og  (Beherde : Cr ſpan Side und Garn E 
Er blegere vnd negete felber Kuttern 
— Be ‚Köfn: vnd thet Wibes Kleider 


D. Luch OR behuͤte elich Gott Ahr Feut: q x 
A ——— nicht fo bald flug werz SE 
= er. el. - dee /auff Daß ihr eine gute weile noch > 


Ei n = "gute Zaͤrtlinge bleibe 7: vnd laſſet 
a = 
A 






















— 
RR 


wi 


ae x ERS di: ee SR ie j g R us SE Far 
Ü —* > ee 





_ Erf a 5 e 
er ci der Redliche Bock nichtgenug- 
am geftoffen hat er eich nicht teutfchgenug 
geprediger vnd gelehrer ?. fo mag eich der. 


— 









Wolff eindndermaht beſſer predigen : muß = 
if. van eroere weiſe alzeit die befte fein 2 chur es ein Ye s 
wi fuck rindfleiſch/ Speck und Saur-Kraue — 
nicht mehr? muß es alles mit Feld⸗huͤnern⸗ —* 
1, Machen Kramatzeogeln ⸗Auſter 
Schnepffen / Schnecken? pnd Trecken von 5x 
1 pfeffere fein? Muß es dan mir eirel Dielonenz 7 
Citronen / Lemonen / Pomerantzen Ragouls 7.7 
end Ollipotridos hergeben ? mit ſolchen 
»  Trachren: da mie einer jeden’ Zwölf arme 
[B 5 J und Aal De — 
“ ——— —— ER > 
N Dam man mit Walfchen Naſchereyen Saſtereyen 
Dfftgröffer Gut kurßergeit x — 
—— Verſchwendet als fonft canfend geht ot 
DER Sich in Der groͤſten Roch su laben Sr en 
de In eim Jahr nicht su hoffen haben! SRES ı, 
hin Ras vor Berwnlen ıft.bep eich? woher kompt 
es /daß ſo viel arme Leuͤt vnder euch erhun en 
i) nd flerben müffen Nicht wunder ifiesı 0 © 
Mi Bas winderenue/ wieder Segen Hr® die R 
Gnade Gone ann) lang har bey woh⸗ 
Be nen Einen t SER NN 
ul Mancher ſt Hat ein Bäffchen Koch lieb: 
Kr Ein Balſcher Koch iſt ein Berlipprer Dich. 
N) ER, Wälfche Suppen 
kt BER“ Tenitfehe % Yuppeis 
I  Bufanmen fich nicht ne 
— Ein Teuͤcſcher Bauch Dell Be 
























ro: Ad mode au | 
— — Es iſt durch ewere Lacker⸗maͤuler 
dahien kommen / daß man viel guter 

a gemeiner Speifen nichts mehr ach⸗ 
tee noch gebrauchet ond muß nun⸗ 
mehr ewere Speiß auß den Waͤhl⸗ 
ſchen Landen / ja gar auß Tuͤrckey vnd 
Indien geholet werden. Will einer” 
= Keund ein an zurichten ſo will h 


ur 0 u DB — — 


k 
& 










EL welche eüch zur Nahrung. vnd ee i 
ſundheit geſchaffen) verachtet daß ihr 
 frembde / vngeſunde vnd vnkantbare 
Speiſen vnd Artzneyen (ja ewere AR 
gene Fang mit Gelt kauffen 
muͤſſet. AJJ 
Da ſiehe man) der Tropff ift ſchon fo. & 
ſchwach vnd Mate / weil er feine Schlecfer 
 biblein nicht. mehr hat dap er faſt will vmb⸗ 
Fallen’ ond nicht wol fan auf den Deinen fi 
Ben; fo erweiben / erweychen vnd erzärtien fe 
Bua.la.c. fich mit jhrem uͤppigen Wefen. Damon 
94378. hr Albere Teuͤtſchen / Ihr müffer alles erna⸗ 
& ſchen vnd erkoſten davon hr nur erzehlen 

höre. Vnd vie faſt ihrin Kaidung vnd allen) 
anderen Dingen fuͤrwigig Alſo in Be 







































a *8 


— * De —— IR x 
®  Erfesßefichte too 
y den Anpländifchen Speifen Ind Be 


in traͤnck / die nicht Hungeroder Durfbsfonden. 


Y ein den Fürwig su buͤſſen erfordert und mie 
m groſſem Vnkoſten erſucht werden ;als etwan 


* N ze 


N: N b 
5 
ey : 


vnd Diefelbenalforamhe Shnedn 





yr. wider auß dem Maul und nach dem Dffen, 
„ geländer hinauf vnd herumb haufen wi 
u. Frocen:daßbiebepwefenden aleluflig [hen | 
mögen. Rn 

 Esifteichrfprach Er weiter /weder zu ra · 
Be lu an Bee pr Sei gi 


- 





m SEHR die Ihr onfer Nacjkönmnlinge fete mir, 


dem Namen, fonftniche) fett fotche Sefelen: 
woas New iſt /da faller ihr auff / und” 


hanget daran wie Die Narren /.und 

ui soer euch wehree/dermiache cuch nun. 

„._ döller Drauffs war aber iiemandweh, 
tet / fo werdet jhrs bald felbft fattond 

a müde /gaffet darnach auff ein andere 

— Rewes. ta u 


Rare 
dr es 





RR 
* 








et Zn ARE ER 
Pe! * ar * I 
ans BI A j 

7 . AR rn - 
— 6 — 


16 la mode Gehränf, 


ET 5 Darimb muß man eich Tropffen nie | 
F— machen laſſen endlich AUe mahl werdet jhr mit 
ewerem eigenen Schaden doch witzig werden, 1 
— Mich deucht / fprachich, alſo iſt mir dieſe 

rede. im Frevel entwiſchet) Sch wolte beſſer 7 ı 

















viſſen vnd war auß Erfahrenheit/ wo die 

2 ShwacheSliederond Wey cbigteit / vnd in· 

— und fonderheit mir / herfäme: Es iſt die Sorg 

in Seht Hd die Forcht dep Ellenden Lebens⸗ 

BE * darin wir find / die / nicht wunder / vns 

deß Leibs gar 
BR vertrucknen ſolte. 

Bey den Alten aben ward 
Niemand alfo mit Sorg vnd Forcht 
beladen / vnd das gab ihnen folche” 3 
groſſe Krafft / daß fie fo groß vnd 
— Starck wurden Dan wo ein Junger 
Naͤnſch it groſſer Sorg vnd Forche 
2 Hi fichee werden feine Kraͤfften geſchwaͤ⸗ 
het / ond mag nicht wohl am Leib 
ee  tügen vnd zunemen / als wan er frey 
A * wäre, RT 2 
Sehaͤte Borg) Sch kundte diefe wort niche E 
er wohlraugreden : da folre man gefehen ha, 7 
mr benswiefich.diefer Herr über folche meine vn⸗ 
70 pevachefame Ginzede (wie ich dan jegt ſeibſt 
bekennen maß) erzuͤrnet / ond mich mit allen SE 
— ee vnd wann arg beghen Pace A 

















ERROR 
ER BEER. Sp EEE r 
vn Erfles@efihtle si. 
u ey daßich mich diefeibe zuerachlep noch felbft: 
nie. ſchaͤme; aber mir darauß leicht Die Rechnung“ 
un Machen kunte / daß ich meine fach durchdiefe 
allzuvorwitzige Rede wirde trefflich Böß gen. = 
fr macht haben. | | ee 
Bnder deffen/ Expertus Robertusdr — 
iv Alte, mir dieLection ffarslichherfaareswie 
nn ‚ Übel es einem Jungen Kedanfindıı 
u „wann.er jegend eine Meil fechs gereis 
ws ſet / ein wemg dnglückänßgefandn/ 
at vnd etwan einmahl den Grobianus gez ApudPa 
leſen / daß er ſich drumb gleich fofean "N 
e N parces N 
d erkuͤhne / daß er auch. Hochweifen = 
ne, Mächtigen Helden/ Gebornen Heis ⸗ 
ne Fen/ DberfeitensndRathen/darffin 
nm Die Kedefallen/ zufprechen/ es beffee 
‚u Berfichen/befler willen ond fagn won 
¶ Aensda Doch viel mehr ein Junger Ker / 
‚69 Weiſen Verſtaͤndigen Leüscn 
ſchweigen / vnd fich nach Ihren Reden 
teguliren / ſchicken / vnd Gehorſami 
eben? mitgebührender Ehrerbietaung 
verhalten ſoͤlle — 
hun ach mein Betreweſter Her vnd greůnd ⸗ꝛ 
mE frahichr sh hab es ja ſo böfe nicht gemey .· 
a ee allein gedacht / dahſch auch ein 
m wenig wolte hören laſſen/ was ichjrgendseine. 
1 Mahlerfahren harte Es Ha Mahn “ 
MEN, tee daß 


Er * 
* 
Fe 
—“ 
2. Kr} Br 2 
ur —J ee 
BER 
“ 2 — 
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RE 


ER 1) las mode a 
I daß man bepfeinen Obern ond Bea 
e derern ſich nicht Hesfür ehun fol! mie 
4 Worten/hoch ſich zu weit an den Las 
i den legen/ oder ihnen in die Rede fala: ı | 
fen/ ond es befler wiffen wollen. Bar 





















aber ein Kerl eben allzeit fo gar ill > 
Be A 7. nd zu Feiner fache etwas 
PR 00 feinen Dbern reden hut + fo harıa — 


002 das Nehen As ober gar nichts wiſfe 
— — —— jhm alſo / als einem 
2.2275 PBhtüchtigen Geſellen an feiner Be⸗ 
| ER faͤrderung offe hoch verhinderlichen 

fallet Man Bat aalle weil geſagt / daß 
man herauf reden folle was tinene 7 
omb das Hertz ift:ond. nicht alfo bins I 
Der dem Berg halten wie die alamodi- 2 
fehe Heüchlen,. Ich wolte fonft wohl 


BUT, 


u gefchwigenhaben. . .° 4 
—— Das find. deine Einbildungen / Sprode | 
ee det Alte» Aber es iſt viel anderſt Gelehrte = 
Kette ond Dbern die oreheilen vih 
u anderfi/ fiedörffen auch dep Sefehwiß 
= pnd Raths der Jugend garnicht 22 
auß einem einigen Wort / vdegz 
kurtzer Rede / können fie gar Leiche. 
mercken was Binder einem Kerl ſeye 


40h er J—— fiye oder nicheräg \ 















nn ar? 
J 


⸗ 






\ 
En HR - m 


Ra 
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—9. 





in und doͤrffen nicht: 


y vnd gewunnen werden 


Aber / Ihr wolt vnſer Nach hrömlinge ſen⸗ 
— nd Ehrliche Teutſche genant werden/fprach 


ra Ertz Konig Alroveſt widerums : wie will 
dan ewer Weſen ſo gar nicht mit dem vnſeri⸗ 
Wi  gen uͤberein ſtin men Wie kompe es, daß alle 


I Sewrrungen von den Waͤlſchen muſſen her⸗ 


ill genommen werden) fo gar daß he eich be⸗ 
nen. fleiſſiget ihnen auch in den Laſtern gleich zu⸗ 
Hu fein? In Freſſen ond Sauffen/in Fluchen 
pen: vnd Spielen/in Gott · ſchanden und gar ver 
9 laͤugnen / in Huren vnd Buben? alles muß 


08 Schreyenrin Ranten vnd Shnanten In 
vol guten worten/in böfem Herten, 


. Sajhe Teuſſche felbfzauffdaßiheiiigider = — 


pad flo eher vneteinandecs auıffteibet nu ßhench: 


chi mit Gold vnd Gelt erkauffen laſſen / damit jhr 
‚sit ewer eygen Vatterland / ewre eygene zreun⸗ 
ii De quelen / vndertrucken / auß ſecklen / verder⸗ 


if ben / vnd in Dienftbarkeit bringen moͤget 
was fichet davon? 
+ Hank Thurnmeyer / der an dem Tiſch 


Men im Saal faß 7 blärterte dag vorige 





Eric Öeficht, is 
fen nicht aller erft durch vors 
nit. gemahfte frembde Weißheit überredet 


Thurnmeyr/leſe du das Saalbuch⸗ 


— Ale >.‘ —A nn FT en 

a Er 5 . — > 

URN N 
eher 


auff Waͤlſche weiß / auff Wälfche Fazon / auff * 
* Aalä mode hergehen in Reden vnd Schwa⸗ 
N Benzin Singen vnd Springen in $ahlen end 







































— Ala mode Kehrauß. 
7. lafeer als volget: vnd wo ich recht geſehen / ſo 
ee. ſtehet esam zas. blatt dann ich war gemaͤch ⸗ 
— fich beyſeits hienzugegangen / damit ich ſehen 
| möchte was es für ein Buch / 0b es as Ber 7 
xrichts/buch wäre vnd ob ich irgend erwasiih 
meinem vortheil erblicken möchte : Erlafe a⸗ 
F ber alfo: Er bo 
18 — Die Aiten habens für die gröfte Berrätherenges I 
mer halten/;mwo einer wider feinen Herren / wider fein FT 
5 2 Heymat vnd Batterland einem Srembden Herren 






N Ausoge/swie onfere Tentfche dem König von Francke 
reich. Iſt es ein Berrätheren / men einer einen ei⸗ 
nigen Manfchen verzäth : fu ifts vielmehr / wo einer = 
EAN ent gantze Nation / fein Batterland/fo viel an Ihm 

a gfeiwerlant; ond ſich zu deſſelben en 

aͤlt / vor welches doch ein jeglicher ehe fein $eib 
nd geben ſetzen foll. Drumb ein jeglicherrer fen wer 3 
er wollev Geiftlich oder Weltlich / Ein Fuͤrſt ei 
7% Bifchofftder fich zu feiner Rationsoder zu feines 

7 Roniges Feind verbindet / oder Ihm zuziehet / ſoll 
Jeib dud eben verwircket haben. =, Bi 
Als ich das hörere / erſchrack ich über die 
maſſen / dan ich hatte leyder viel Freunde / die 
in dien Soitial vnſinnig Kranck lagen. Fünf 
die mir erefflich angft wurde 2 derowegen zu 
Sedang ⸗ jhrem beften’ erwas vorsubringen (ſo tho⸗ 
darteit de⸗ R . NEE, 
richt war ich vnd noch vielmahl zu mei⸗ 
‚aan Gute penit groͤſten fchaden/ daß ich oft füreiz 
Se nen andern bathe/der mir esdoch meiſt 
mit vndanck vnd dem Teuffel belsh⸗ 
net haͤtte wohl mehr von noͤthen / daß 
0 Adyfümich ſelbſt redete doch ich ver⸗ 

ES meyne ietz / ich willsin ander mahl deſts 

* — + ; 4 Pr 


—— 
" I 


ron 









ERS 2 Eifies a ns 

nd handten. Ich ns jenem 

in dienſt geholffen / Er hat mich dauf 
——— Ich hab enen vom Todee 
— erlsſt / wan er mich ießkfönteermorden © 
aſſen/ er wirde nichts fparen) Sprach 5 
’E ich alfo im Schresken: weil ich vorhien etwas IR 
hart gefcholten worden. Ss 
ut Ehrrirbigen llerhödhgelertftr König, rs eines N 
a Mein Sürftlich Genaden Herr (in dem sch SrHrt# 
dieſe Wort alſo ſchriebe / wieich fie Damahlen & 
© änderanaftgerederzueriwuindereich mic 
n theils über die Saahafftigfeie de = 
: Manſchlichen Hertzen welches / wan 
— es zuweilen in ein Bngluͤck oder Be⸗ 
trůbnuß gerathet / auch wohl in Ge⸗ 


„ sichten fach doch offt an dem ore/da. 
ser amallermeiften in feinem reden fole SR 
N  worfichtig vnd verftändlich handln; 
N  auß/fannichtfagenwasfürfehietung, / RER 


= weiß weder hinder fich noch vor fihzu 
# kommen / weder anfang noch md. 0. 
— finden offt mehr wider fihrals füe — 
ſich redet: :offefo gar ohne — — 

daß man nicht weiß / was / oder wovon 









Wi er willanheben 3 welches auch zu zeia > 
sen Hochgelehreen 7 ond fonfinder 
J —————— vnd geüb⸗ 






Ss fen aͤnnern begegnet. Aue ge ee 
SR hun DENE an Di SE 





Ad etwas hiezu reden dörfftes fprach ich /fr 


% 2 a den end gefchihee / 06 fie ihr Datterland 


* Gewiſſen vnd den Glauben betr ffen deßwe⸗ h 
gen fie vmb hülff ſuchen / damit fie nicht gar 
























ne Alla m öde — | e: 
&infältigen dißmahls auch: ich Eonte auf — 
cken vnd Verſtockung weder wort noch Namen?” 
weder Anfang noch Ende an meinem. Geſpraͤch 
finden. Aber die Helden/ die anmeinen Geberden 
vnd auf vorigen meinem antworten mercketen⸗ Y 
daß es nicht. auf Borfag oder Sofheit hertäine/l 
lieſſen es dißmahl fo vngeandet / als ob fie esnich — 
gehöret haͤtten durchſchleichen darumb aber del 


Alte nachmahlen mich hefftig geſtrafft hatte w ah‘ 


— ERENR 


3 


wolt ich meinen orirerehänigen bericht deßwe⸗ 
gen gern in allen trewen ablegen. J 
Bhnd als mir zureden erlaubt ward: ſprach — 
ich erwas hertzhaffters / dan ich hatte mich er⸗ ; 
holet Genadigſter Herr vnd Königze F 
. Mayeft: follen verfichere fein / daß es niche: 


darumb suverrachen begehrten / fondern au 7 
anderen höhern und Staars-vrfachen,fodag 


borndertrucket werden / dan es ja gegen Gott 
"= 9nd der Erbarn Welt beſſer auverant worten 
ſ / dem jenigen dienen vnd zuglehen/ der das 
Vatterland bey feinen Gerechtſamen hulffe 
ſchuͤßen Als dem der es aller Freyheiten wi” 
beraußenn, Vnd was der Helden Rathſchret⸗ 4 
ber da gelefen hat / wie gut es bey den Alter” 
mag gewefen fein;fo wird es doch ie bey one” 
garnicht gebilliger/fondern flit ein Alt⸗Baye⸗ 
riſchen Ehffer gehalten werden: der dep Vat⸗ 


grlands jshigen 2 Di Br. 






als ein ne ‚Dieweil ein — 
AR ſcher / der einem frembden Potentaten zugie⸗ 
J bet,dafür gehalten wirdt / daß er es vielmehr 


J "su deß Vatterlands Heyl vnd beſten / ale zu 


— * deſſn vndergang thue 


Auch wohl glaube / daß erliche auß Noth 


— (weil ſie jhre Denſt dem Batterland offt an 
— getragen / aber alle figen blieben vnd für 
J nichts geachtet worden u in frembde Dienſt 

haben einlaſſen müjjen. X Darumbes ſcheinet/ 
“ als ob Teutſchland ſelbſt feinem Bndergang 
m enegegen lieffe/ dieweil eg ſelbſt ſolche deute 


& von fichfloffer/ont en Frevelen / 


# als nach denen die Auffrichtigket lieb haben; 


10 woarauß dan die granſame Wuldnuß vnd ger⸗ 


uf ruůtcung⸗ aller dinge endlich muß erfolgen. 


dab. Aber Expertus Robertus fagte mir bey⸗ 


feits. Shrveig Dit yon foldhen farben, Die DU 
J nie jeverfteheftiftill. . = 


a. Ach wie viel meynſtu wohl die folche Ser N 
Het twilfens-gedantcfen. haben? wenig /dnd fehe 


1 senig. Die Religion thut Bil aber die Hu⸗ 


m plonen hun noch mehr ben folchen Senten? 


til "welche omb vherſaclichen Gewiſſenloſen Gei⸗ 


ees willen? jhres engenen Watterlands/she 
—J rer eygenen ————— eygenen Kirchen — 

; . nicht verfchonen/man «8 jum (reifen fompt. 
Zecdoch / ſo gehereinesieden&hrliea 
benden: Manns ſchuldigkeit billichdaa 
— ien⸗ er nechſt Bor dem Vatter⸗ ——— 








fee Befiht. Unze 




























































— Ala oh ea y 
Sand vor aller Welt mit Leib ond — 
—6 dienen ſolle: Soweit aber ers I 
2 ſtrecket ſich folcher Ehren Geſatz nicht / 
daß darumb ein Ehrliebender Mann 
— ſich vnd die ſeinige ohn einige gegen er⸗ 
— 2 antnuß indas ewige Verderben fegen 
Er mäfle, Du muſt dich nach ——— 
Be e nd den Leuten ſchicken; dan weder Die 
ie Lut noch die zeit ſich nach Dir fchichen 
werben: ond muft den brauch an jedem 4 
ort laſſen Wwie du ihn findefl. Sicenim” 
Iitur gon qua eundum eft,fed qua itur 
Slien du dem VBan e land / vnd im Batter⸗ 
Hand. WI das Vatterland deiner nicht 2 
x — Alsdan allererſt ſo ziehe weiters / in ein 

Sand: Doch diene daſelbſt alſo / daß dar dels 
nem Vatterland nuglich feyefl: vnd wan She, 
heuerige Teitefche diefen Borfag habt/ ſo muß 
ch bekennen daß vielen / wegen dep ongleichen 
berdachts faſt gewalt geſchihet Bevorab / we 
der jenige / der deß gemeinen Weſens Wohl 
fand liebet / auch die jenige Voͤlcker nothwen⸗ 
Dig lieben ſoll / welche denſelben ſchuͤten v 
eryhalten helffen 

Alſo ſchwiege ich ſtill. Die Heldenab 
ohne antworten thaten als ob fie es nichtver 5 
fanden. Bud Hanß Thurnmeyer gab mir 
eisen Blick’ daß ich vor ‚dm erfehracte/zunD R 
von derfelpen zeit an / iſ er Al oieinmablengar % 
au KR — | 


ya 








ee — — — ae, een Ze De ie 
NAT BENZINER ER 
le a U N TE ER 

a N —— 





EEE. Erfies Geſichte en. 119, 
- Bd König Airoveft ſprach ferner su 
mir biſtu nicht derjenige, der vor zaey Sabe _ — — 0 
ren die wunderfiche Samprifche Geſich⸗ — 5 
re geſchrieben? Aber vart ich muß vorhinsen > © 
Die wien Kanſiu auch auf welſch ſinee 
en = dan weil du welſche fleider vnd (hu Hi 
rraͤgſt / welſch haar und bart haſt / welſch eſn/ 
trincken vnd fluchen kanſt/ ſo wird es nicht 
fehlen du haft gewiß auch gelernet welſch Me 
n an? Es iſt ja /wie ich höre „brauch bey den 
m Wetfchen, daß auch die alten Männer wie 
die junge Buben auf der gaſſen Die Neue sie“ 
der fingen/ ovnd was der Hoff finger. das fine he 
"2 german im ganken Königreich auf eine Zeit. 
wugleich / was ſingt manieh füreim’siedlein ? = 


— Genadigſter Herr Ert Konig / ſprach 
— ich / weil ich Ja ſchuldig bin die Warheit für * 
hi der Oberkeit zureden / weil es nicht zu meinem ERS; 
| n ſchaden angefehen iſt / willichsrhun ; fange RS 


9 demnach Se 
ae een que dira on de voftremariage? Tetfär 
Mn ‚A les faut laiffer parler a al 
ES Setonhourspefevererr 00. 








NER Courage! Courage! Coufa er Se 
m Das ift ein tuft/ fprach der Ertzgonig / ; 

wan ınan höret wie ein Teucſcher fich ſo naͤr⸗ & 
J riſch kan. J——— F 
Aber wie zitrerftn mir Deiner Summyma 0 
lt chen eg alle welfche alfo? "ich antwortete — 

bald (auf toller Einbildung ob dieſes geſang 


ji 


rm &rnitänig wohlgefalen here) wanıh , 





N) en RE *) * ii j — — 
— — TI —— NR 
ur a SE SER —* ———— £ EN ENG Sr 
Sen NT — ® 5 ** [EN —— — — 
— 1 Ca Er ; RT, 
— S 

— 






























J u —— 


yo Aa men chen N z 
deß Joh. Roſenm uͤllers vnd Alberiei Ma 5 
zadt Mufigalifche Sachen bey der hand here E 
gg/ tch wolte es wohl beffer machen: Deßwegen 
der Era König bey Dem, Expertus Robertus 
vernehmen ließ / oh ſolche in der Burgſaͤngerey 
verhanden sweren ? welcher auß Zorn gegen 
mich ſprach: bey vnſerer albiefigen Schule 
Mufl ic finder man dergleichen welſche fachen 
ncht / fondern wir Teurfche. richten Vnſere 
Muſic vnd gefang auf die wore (den Tr) 
Der Sonräglichen Evangelien vnd Sefltagend 
welche von den teut ſchen Sängeren | Muſi⸗ 
eanten)gefeht (componirt) wordenz als da 
feind der Wallifer, der Schüß / der Sceinz 3 
der Seelich der Hasler ‚der Hamerſchmid⸗ 
—3 andere fromb und Gottſeelige teutſche 

Sänger mponilten). welche Sort an Ehe 2 
ren eilt gelang vnd gedicht vnd nit der 
boͤſen weltzugefollen Bnairchtige mir Sraltar 
nifchen vnd Fransöfifchen Spruͤngen vnd 
hupffen ( Intervallen) geſpielte lieder gefege 

BERBODEN: 74 

Bnd Konia Ehrcnfeft fprach /wvieht 
paraefı aat/ biffi nicht Der etuge der vorgiuen © 
Fahren die wunoerliche Satyrifche Gef hr | 
gefshricben ? Ya Bnädiger Herr / antwortete A 
ich. So du nun ein Schohruer Teut ; 
ln kift oder ja fein wilt / wae ba, 

dan fuͤr eine weile vnd manirzufch 
ai hat ki Bi — 






J N | — Sche⸗ 121 
J 


tr N vnd andere nich genug gechant in der&prad?D.M.L- 








I wolt ihres beſſer oder ärgermachen ? it «uch 
ice Gewaͤſch mehr angeleaen / als 


> pRelfehen,Sarsinifchen, Grichiſchen/ Italla⸗ 
niſchen Spanuſchen Worten vnd Spruͤ⸗ 
chen alfo umb dich zuwerffen gehabt? meynſt 
u du daß man darumb glaube /daf du alle fol- 
che Sprachen gelerner? warumb leaftn dich 
eine diefelbe zeit über auff deine Mutter⸗ 
fprach?joiche in einem Ruff ond rechten Ge⸗ 
auch zubringen vielmehr/ale einer außläns 
Mann alfo zu Dienften zuſein? 














genug der Bntrews die du deinem Wartet 
$ E hhnperdenfe. Deineehrliche Borfahren find 

keine folche Mifchmäfchen gewefen / wie ihr 
faft miteinander jene fir. Wer wolte nicht 
* g haben sufchelren, daß du dieſes 
er dur Doch den Damen haben wilt 
5 Sr du gar eines Sreyen Tenrfchen Gemuͤths 

x befchmind /Schmey 








ch feien und Lich-f 


ch nach. ewrer alten Teutſchen 






m) ji 7 
Ant P% LT: 


‚weit vermwerffeft) alſo 

mie allerhand Bat Sprachen (und dare - 
J enlgen Voͤlcker /die euch ſo liſtig vnd 
— 


—3— darch ch wich nd erore Vocfahren erhalte⸗ 
* sa Ana) Ä 
| 


a Y Die Mannliche Bun ewrer Vorfah⸗ Sprad⸗ 
haſt du in ſolchen Geſichten mi Ratten. 


Sal Sprachverfägerung iffanzeigung —— 


122 Ma mode Kehrauß 
A verderbet?weil ja deinemwerthe Mutter⸗ſprach 
den andern nicht wirde nachgeben : Iun Dem? 

die Welfche Sprachen meifteneheils jhren 

Vrſprung von der Sareinifchen haben;Die vn⸗ 

ferige aber von anfang her von vnſerem Vr⸗ 

anherren Thlutſcho von fich / ale eine wah⸗ 

ve Haube-ond Helden ſprach / felbft beſtehet 

Ich will euch, meinen Teutſchen / hiemigz 
geweiſſaget haben ond hab es von meinem? 

* Branherrn König Saro hiezugegen / vnd 
&r von vnſerm erſten Ertzvatter vnd König 
Tuitſcho verſtan den der alſo geſagt 

zu. Es wird eine zeit ko mmen / weil al⸗ 






























kam fe Ding vergängfich find. / wan de 


Teutſche Reich fol zu grunde gehen? 
fo. werden Burger. gegen: Burger?” 


Bluder gegen Brüder int Felde ſtreit⸗ 
& ten end fich ermorden/ ond werden ih⸗ 
re Hergen an frembde Ding hängen? 
2 ibre Mutter⸗prach verachten/ond dee? 


Welſchen gewaͤſch hoͤher halten wider” 
ihr engen Vatterland vnd Gewiſſen 
dienen:ond alsdan MID Das Reich das 
mächtigfte Reich / Zu grunde gehen” 


vnd under derer Bande Fommen/ mit 
welcher Sprach fie fich fo gekuͤzelt ha⸗ 










J — ee lt ; 
= eb Sie durch Getehrte Leut auff⸗ Sr 
R ringe/onddie Baſchlende Stimpfer SUR 
— nach verd ienſt abſtraffe BGStcc 
welchen Helden haſtu dirbiesuerwähe © 
feez ereide ihn / auff das diß Werck Pre 


h nen Geeligen vortgang habe > — 
ER . Der wär ein Narr der fchiffen molts TESTS 
le Ob fehon das Schiff wär voller Boldr — 
————— folt aber gehn zuſtuͤlken 
nm Alſo / Zeuzfch Hertz vnd welſches Maul) RR 
— Ein ſtarcker Mann vnd lamer Gautt —— 
ug zuſammen ſich nicht ſchicken 
ur Doch ich will alfd fagen prach Konig Ai⸗ 
1 F roueſt weiters: viel Sprachen wiſſen/ iſt viel Syra · 
k nicht onrccht, dieweil mit Dachbaurn und Fr 
RSS an Dölekern man ſich / zu vnſerm 
Mm den / im handel fo weit eingelaſſen / vnd 
— —J— muß antworten koͤnnen / IS 
„wie Marggrap Jacob von Baden/ ne — 
ſchoff su Trier anff dem Reichs ag in Cötn - ER 
vi dep Papfts Gefandren Sareinifch/ den Teut⸗ N 


4 Fehen Teuſch / den Fromoͤſiſchen Fantoſiſch 
den Benerianifchen: Staltanifch geanewortee — 
| har. Aber folche fremboe Spachen der Mut⸗ 
ter. fprach vorgtehen / oder affo under Eijehen 











daß ein Diderman nicht err then tan / was es * 
für ein Gefpräch fepe?dasift Verrärherufhr = RR 
nd muß billig nichrgedulder werden. IR 





Ich meyne / ſprach er neae der Chris a s 
BT che ZenefcheMichelhab uch Spach = 
— Zellen 


aten 


= wurten wat "A u FE EI en En — — ZU WA 
ir 29 Me Een —— OR —8 ri x —* 
J 770 eur — 


ant werdenAbie Teutſche Warheit 
geſagt! 


frembden Bolck zubelieben/fein eygen Heyl 


das dem andern zugefallen feine Sprach oder J 





Hund zugefallen /bellen Ein Hund der Ka⸗ Bi 


— nd. nd hafftig in feiner Ratur / Ein Teutſches feſtes 







2 Aa mode Refranf, 2 
Concipiſten/ Cancelliſten⸗ die ihr die = 
alte INutterfprach mit allerley fremba 
den Lateiniſchen TBelfchen/Spanniz 
ſchen und Frantzoͤſiſchen Woͤrtern ſo 
vielfaltig vermiſchet/ verkehret vnd 
zerſtoͤret fo / daß fie ihr felbft nicht > 
mehr gleich fichet/ und faum halb kan 


Iſtes nicht eine ſchand zu ——— A 
vnd Wolfahrt verachten? - - E 

She mehr als Bnperntnfftige Nachtẽm 4— 
linge welches vnvernuͤnffeige Thier iſt doch / 
Stimm nur änderte? haſtu je eine Katz/ dem 
Ben zu lieb mauchzen hoͤren? Nun find ware,” 


 Bemüch ond ein Schlipfferiger Welſcher 


gt — 1; - Sinn) anderft nicht als Hund vnd Katzen Be; 





gegen einander geartet: vnd gleichwohl wollet 
| She onverftändiger als die Thier e/Ihnen wi⸗ 3 
per allen danck nacharten 2 Haſtu jeeinen- ' 
Wogel blärren 7 eine Kube pfeifen hören? = 
; vnd jhr woller die edele Sprach / die euch an⸗ “3 
geboren / ſo gar nicht in obacht nemmen in ew⸗ 2 
rem Batterland Pfuy dichder ſchand 


eu Sprach erfahren fen „end redt Sateinz. 





Faſt ieder Schneider will ierundender.) B- 





















AR 08 Srantzenie Br halb oneſiſche KEN 
aneriftroflendsoll  dergrobefinoll., 009... 


Der Knecht Matthies ſpricht bonadies/ | 

Wan er gut morgen ſagt vond gruſt die Magde — 
ie wend den Kragen chut ihm danckfagea 

Sxyricht Deo gratias Herr Hippoeras 002 

Ihr boͤſe Teutſchen man ſolt euch peuͤtſchẽ/ 

Daß ihr die Mutter⸗ſprach ſo wenig ach 


iS | Ihre liebe Herren das heift nicht mehren 
F 
k 






=. Die Sprach verkehren vond zerſtoͤren 
She thut alles mifchen mit faulen fifcheng: \ 
"Bis macht ein miſch gemaͤſch ein wüfte waͤſch /⸗ 
Ich muß es ſagenmit vnmuth klagen / 
Ein faulen Haafen kaͤß ein ſeltzams gfraͤß 
Wir hans verſtanden mit ſpott vnd chanden 


—— 


BR 





























Br Ala mode eh 73 
enthaltet / für einen onverfländigen I 
Eſel geſcholten/ oder wohl gar abges 
ſchafft / ond an feinem Gluͤck wird ver⸗ 
kuͤrtzet. Will dan ein gut Kerl irgend 
ein Dienſtlein haben / fo muß er ſich 
nach der Herſchafft vnd deren Herren 
aͤtchen weiſe richten: Vnd ihnen ant⸗ 
worien wie ſie fragen: Singen wie fie” 
Geigen: Tantzen wie fie Pfeiffen T 
Schreiben wie ſie es haben wollen. Ich 
Hab offt ſelbſt darwider geſcholten / aber was 
— Hilffe es dich bin viel zu gering / daß ich es al ·. 
ein ämpern solte. — 
5  Sürflenond Herren / Staͤtt · 
en uno Schul-Räthefolten da ih⸗ 
0.2 2eNacht vnd Liebe gegen das 
verthe Vatterland ſehen laſ⸗ 
ſen end demſelben zu Ehren / 
wegen der Sprach heylſame 
Ordnungen fegen: verftändige Tr 
Teutſche Gelchrte Männer 
ddarauff halten / vnd wohl beſol ⸗ 
=... Das wäre /fprach König Witichund / 
wohl beſſer / als das vinb frembder Woͤrter 
7 %5 — er Er Bil j 


rauß. A 


* 








RE 


U 


{ = * 
ehr“ * De * 
* * 
— ZN 
— 
Tax . e J Er 
— 















— * 






= goine 1 sbeR m erm — 








Ecſto Befiche. 5 
nd ormıgend willen / als da find: Relpee, 


Leputation, Reformation , Temporifa- 


tions Contribution , Raifond’ Eftat vnd 
andere verdamliche mehr 7 Sie das Aedele 


 Tenrfche Blut fo vergieffen laflen. 
- * 
Es wird (Sprach ber Alte zu mir tn ein Ohr / welches 


"6b hie in vetrawen meide / doch daß mirs feiner nachſage) 


Aber am Juͤngſten Tag vnſern Fürſten vnd 

Herren wunderiich vorkommen: wan fie vor 
BGottes Bericht 7 wegen deß Guten / ſo ſie auff 
offters zuſprechen / außReputirlicher Vn⸗ 

Aachtſamkeit vnderlaſſen haben / eben fo be 
ſchaͤmpt jhr Breheil werden anhören muͤſſen; 

— als jetzt die arme Banren von ihnen. 

Doch verftehe ich / ſprach er/ allein die / wel⸗ 


che Kunſt vnd Tugend mehr verhindern ale“ 


2 helffen. Die jenige aber verhindern *— 
RKaunſt ynd Tugend / welche auff Thorheiten / 
Eñttelkeiten vnd nichrs.nugende Dinge / groſ⸗ 
ſen Koſten verwenden ; wan es aber an erhal⸗ 
tung deß Vatterlands Hohheir vnd Würde 
gehet / vnd an deſſen Lebhabere⸗ Sie dan al⸗ 
les erſparen vnd erkargen wollen. 
Genädigfte Herren / ſprach ich weirerg/ 
hab ſolche Sieben: Geſichte/ von denen 
a Gn jetzund Önddige andung gethan / vor 


& wen Jahren / nach vngefaͤhrlicher anleitung 


des Vifionsde Dön Fräneifeo de Queuedo 
5% zuſammen gefehrieben ; jedoch, weil die / in 
Welſchen Landen gewohnliche Sitten vnd 


fo € 


\ 


+ 


TER 


ze ee RT, . Ph ER % HITLER } ‚a u 
4 + u. ı M 



























ꝓ Ala mode cheat. 
ſolche durchgehende Gleichheiten haben ne > 
gen noch follen; Alfo auch jene auff onfer Be 
‚fen vnd Starum (Melden einzubringen ein 
Teutſcher / der in frembden Landen nicht ge | 
venfetwäre nicht vermoͤcht härte) fich niche 
wirden geſchicket oder gereymer haben : vnd 
meiſt auß ſonderbarem flaß mit allerley der⸗ 
gleichen Sprachen alſo vermängen wollen 
Micht / daß. ich irgend mangel an Teutſcher 
Sprach gehabrhärte ; fondern / daß man ein 
NR offenbares Muſter habe / in kuͤnfftiger zeit pynd 
ſehe / wie ſo gar vnſere heutige vnartige Sander 
leut (auch vohl die jenige / ſo den Fuß nie⸗ 
Fe nmahin auß der Mutter Heymat geſetet ha⸗ 
2 ben) ſolche Vntugend hoch vnd herrlich halt⸗ 
‚ten; auch nicht wohl etliche wort reden koͤn⸗ 
nen /ſie muͤſſen jhre angebohrne Selbſtaͤudige 
ie Haupt Sprach nit dieſen Baſtart ⸗ ſprachen 
—* Spaces verunehren. Ja mit ſolcher Bölcker Spas 
. A chen / die doch anderſt nichts als onfere stehe" 
— heit vnter jhr Joch zubringen ſich bemuͤhen ⸗ 
fe ond deme Tag und Nacht mit liſt und. ug 
nächf nen.” Dan ich feloft forche Eininie 
ſchung Auß-ländifcher wort / in onfern Teut⸗ 
ſchen Schrifften vnd Handlungen faſt haſſe 
vnd ſchelten thue. 
Das iſt /ſprach Hertzog Herman’ ei 4 
2 liederliche Außred / mir deren du Dich vermey⸗ 
= nieſt weiß zu brennen / vnd vns alfo gu Liebko⸗ 
FR fon man darff ſolcher Muſter ee 










— Se = „z 
— an fige euch im Hergen/ onbfähtt Bi 
d gwie du ſieheſt / von fich ſelbſt zar leicheswie 
—J ſchoͤn es Euch aber ziere / das kanſtu Hier Aug REN 
— vnſchwer erachten: alldieweil es ja fin ° 
u MWohlfand dem Adler fein wirde/ — — 
N war Er ſich mit Hanen / Raben und Doris 
“ Gauchsfedern befleiden vnd zieren —E— 
wolte 
— Der Alte König Sat: ſo allein biß⸗ 

Re hero dugehöret/ fieng endlich mis einer lanfa- 

"men mächrigen Stim alfo An: Ich will fchier 

* ‚glauben / daß du ein geborn Teurfch- Kerl 
ſeyſt; aber die Teutſche weiß su leben und zu ER 

7 reden faſt verkehrt und verkaͤnert habe: Vnd — 

J iſt kein entſchuldigung daß du mehnſt / ben 
es feye heut alſo die Gewonheit vnd 








der Brauch bey euch. Dan wan ſchoniin 

‚angrängenden Orten vielmeht Nervrungt — 
„und vnarten vorgehn / wie es dan in diefen 
M meinem verderbten Sands Gott ebarmerge BES 
ri ſchicht) fo iſts aber doch heutigs tags dab Se 
J nicht blieben / ſondern ſoͤlch Vntugend auch 5 

biß / vnd weir/ über meines Neffen, Könige : RE © 
— Air oveſt / Land eingewurkeit.. 
Dan was du vor von dem Patnaflus 8, Bar > 
4 durch vnd durch neben viel anden — 






Meißbrauchen im Zeurfchland gemein; aber sr x R 

P7 ein (hand; weiftu audy/wasderParnallüs 

fs en du haſt ſuchen wollenveigenelicheri jene 

ıK a BitöAn vihelan⸗ ag gu — Me + 
a a 






} 
——— 
— — 





a — —— 
Ala mode Kehrauß 
nig Brenner mic ſambt feinen Soͤhnen 








75 peie ond dem Muſſtagang abäehalten / in 


" genugfame Stifftungen gerhan, Kunftvnd 


















Euͤring vnd Theffel darvor verriche has EI 
ben? wolt ihr dan der Öriechen vnd Römer, 7) 
Maͤhrlein vnd Großfprechen mehr glauben * 
als der Teütſchen Warheit ſelbſten was 7 
wiltu allererſt den Parnaflüsin Griechenland 
fuchen? Hab ich euch nicht in dieſen Sander 


Tug end suerlernen? Was iftdas Academia? 
das Gymnafıum! das Pindus ? ch hab ja 
in diefen Landen am Rheinſtrom vnd Weſt⸗ 
rich a minem Waſſer/ der Saar allhie / 
der Alererfte verordnet / wie die. faule wilde 
Lute von hrem Muthwillen / Srobheit / Frech⸗ 


Zaucht Ehr/Kuͤnſten vnd Tugend aufferzo⸗ J 


Br 





Hd mir zu Ehren, die Sarannen / kurtz ⸗ 4 
Schrannen⸗ Schrannet genant : dag 7 
find die alte rechte Tutſche Namen / damit 5 












gen werden follen : dahero man fie nach mir/ 4 


flciffen her Aber von mir has man bey den 4 
alcen Teuefchen folche ding Schrannen/ FT 
Sihranner genans s mavon endlich dB FE 
— * ls⸗ 









pn bätnir ichDir zu Iteb ans areinifch tede/ Hic 
© Gyimnafium! Hic Academiäöft! HicPin- 
ur dusiHicLaurentinum!HicTufculänum! 
u Hie Achenz|Hic RomalHie udulgentia 

3299; 1ds Tindnua; Hié Rhodus eft,Hic 











> fee Sande länffen / da die Tugend vor langen Pa dena 
> Sahren fchonihr endfchafft genörnmen;odet, 
 fonoch as an Tugend daſelbſt übrig zufin⸗ 

Dein doch init Laſtern dermaſſen befiecket end 


befndeleift/ daß man das Gute vor dem Boͤ⸗ 


fendie Freundlichkeit vor der Hurerey⸗ 
Den Ernft vor der Tyrannıy / die 
Danplichkeit vor der Dieberch / Gute 
vor der Betriegerey / din Glau⸗ 
Der Heucheley / den Gottes⸗ 
For Der Abgoötterey / das Chri⸗ 
1 ſten⸗ 





















ur En ode — 
ſitenthumb vor dem Hemden 
ſchwerlich wird erkennen. 
Eee - Bud dag noch mehrift/ fo find die Eoele 
BR. KRauͤnſte in Teutſchland dermalfen in auffe | 
— Ranſte in nemmen / daß du thoͤricht thuſt / diefelbige an⸗ | 
d derſtwo zufuchen:ja Die Kunfte fleigen alererfl 
PH on tag zu tag alſo hoch / daß es dag anfchen 
hat / ſie ſeyen noch) im ‚vollen äuffgehen /ond # 
) Fünffeigee Zeit fo wert tommen möchte’ daß J 
‚auch die Kinder werden von groffer Wiffene 
Zn fehafft reden ; und Mdes die Griechen und 
ne Melfchen in ihren Auffſchneydereyen übers = 
7 weifen koͤnnen Laß dich alfo genügen an 
dem was dir dein — 
der Vor⸗Eltern fleiß ſelbſt mit beyden 
> Händen vnd mit hoͤchſter Trew dar⸗ 
bieten, 

Es war beyhalb ſechs Vhren / biß König 
Sraaro feine Rede su End gebracht. Endlich 2 
hieß Herr Teutſchmeyer mich beneben 

meinem Depflanddem Alten abtreten: i 

Hank Thurnmeyern aber war befohlen 
zu bleiben und das Breheil suverfallen. 
MNach einer Viertel ſtund wurd ich neben r 
dem Alter wider eingeruffen: Vnd als ich 
zuvorderſt in die Hand Hanß Shure A \ 
meyers / auff erfordern / angelobet ; ‚allen 
‚ dem’ was mir wirde anbefohlen merden/ger 
rewlich nach zukommen / hatt er mir meinen 
— er vorgelsfen: 2 a ve Wey 












F — RS a 
As Sa nich Aehödderr? ? acchhunn geißddert a aß S 
Keran aſpelaub! ſprach Weber Manen» Misere Zenci ; 

k Eu Yon Weilingen 1 

E Vnd als man mir fate/ fleiſſig auffiu⸗ 

mercken / laſe Herr Thurnmeyer von 

wort zu wort alſo: | 


Infachender Bralten Eden: zum — 
— elden / als hoch⸗ge⸗nau⸗ & 
ei Noͤttigſter laͤgern / an einem; 

- nd deß genandten Philanders 
: R von Sitterwald/Beklagten/anı, IS 
dern theils. Dieweil auff einge 
— nommenen bericht / vnd auf ala > 
v F fen Bmbftänden erſcheint / auch 
Mi beweißlichift: daß Philander — 
d von geburt vnd Eltern zwar 
9 ein inngeleflener Teütfeher ſeye 
doch Aber (asarbichdiefewort: war). > 
| een ich mir Die Kech⸗ > 
Hr nung meines preheilsleicht machen konnen hauß 
u tlichen ongebührlichen. anzein. 
| > gungen und Rewrtingen/tubri, ee 
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2 N. 
4 AamedeRchrauß — 
flagter / auff geleiftete Buͤrg 
ſchafft unferg Lieben Getrewen 
und Helden Rath 3 Exrzarı Rosen Mil 
der verhafftung zwar erlaſſen 
ſein doch an Eydſtatt / mit hand⸗ 
gegebener Trew / angeloben ſoll 7 
ohn guädigfte Erlaubnuß auf? 
pnferer Burg zwang nicht zu 
meichen; fondern in derſelben fo” 
fang end viel fich aufüuhalten/ 


bie man deßwegen gnaͤdigſter 


— 
1 
Tu 


hin frey ſiehen mag/dte/in dem 
Burg wang anlommende vnd 
—— Handfungen/ zu ſe 
hen vnd zuhören / ohne hinde 
rung einiges Maͤnſchens Bud 
weil Kläger über Das/in twas/ 
enferg Teuſchen Herkommen 


AN: 





Bars»: Erfes Geſichte. ig 
N ben Sprach End anderm u⸗ 
herſchritten als iſt zu billigmaſ⸗ 
ſcer Abſtraffung vnd Zau⸗ 
wmung ſolcher einreiſſenden vn⸗ 
» veramwortlichen Thorhsiten/ 
(in für gut eracht worden, daß Er / 
J Philan der / damit kuͤnfftiger zeit 
u Pnfergelichtes Vatterland nicht 
un gar in Welſchen Vntugenden 
— gehe / in zeit dreyer 








onden Dice Land biß auff 
DEP eylen wegs raumen / ſich 
an in une gelegene Teutſche Statt 
ln begeben:zalda die welſche Trach- 
fen abfchaflen : ‚den Dart auf 
n Zeurfeh wachſen laſſen; Die wel⸗ 
Be Alamode- Kleydung einſtel⸗ 

n/ ſich Erbar ond vntadelich 










IE nn | — 


N — le ——— — 


wie offt wir es von hm erfordern 




















ſch mit Rindfleiſch — 
die Vdutterſprach tein vnd vn 
verfaͤlſcht reden / mit keinen frema 4 
den Woͤrtern beſchmitzen uoch 
verunehren ſolle. Auch ſchuldig 
vnd verbunden ſein / wann vnd 


werden / wider ſolche new⸗ vnd 
welſchſuͤchtige Sprach verder⸗ 
ber vnd Namenflicker / in Teut⸗ 
ſcher ſprach wurch vermittelung F 
eines auß vnſern alte Zeutfchene 
Gebluͤts Helden / dem wir 2 F 
ches zubefürdern Anlaß geben” 
‚ wollen) zuffhreiben ; wie nicht 
weniger alles dag jenige zu 
thun / was einen gebohrnen ehr⸗ 
lichen Teutſchen / zu feines Bat⸗ 
terlands Heil vnd Beſtens bee 4 
daͤrderung ohne das gebůhret 
om welanpehe a les >“ bite 4 
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ſratzleren / dem ich dann folgete / weil ich mich 


3 
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deme nicht nachgeleben thaͤte die 
wir vns aber eines beſſern zu ym 
verſchen wollen Auß geſprochen 
vorm Teutſchen Helden Rath. 


in onferer Burg Geroltzeck im 


Waſſgau. Vſſ Ruhdulffs tag / 


im Jahr der Khriſten 641. 
Nach verleſenem welchem Beſcheid⸗ne⸗ 


R ben meinem Beyſtand /ich mich deß Vrtheils 
2 gleichwol demuͤtig bedanckt; vnd alſo mie 


m 8 


grädigfier Erlaubnuß diß mahl meinen Ab⸗ 


ſchied genommen: da ich dann bey dem Ale 


gen in feinge Kammer su bleiben zugelaſſeg 
worden. 


— ich aber in den Hoff kame vnd der Aldo, = 


ee(derein wenig in Herrichafftlichen gefchäffe. 


sen anderiwerts zuchun hatee: ) mich ein klei⸗ x | 
nes aljda feiner warren hieſſe kam in deffeneie 
ner in einem gelben Haar an mich (tele 


yes erachten: von. den Trabanten ſo dem 


Ertztoͤnig vorigen Abend auffgewagret ) der. 
bate michvin wartung deß Akten / mit jhm in ES 
den Garten nechft hinder der Burgmaur zu 


— einem Rn dem # alles 


u 































8 8 Alla Be Rebranf, 
guts wünfcherauch übelsgegen Ihm m 
Ten begangsuhap / nichts arges berſehen fun u 
tt. 3 
So bald ich aber‘ in den Barten kam 
0 den Er nach jhm zurigelte / gertethe erg J. 
000 mich vnd mit aller Gewalt muſte ich ihm 
=... 22. meine eigene Strimpff (ein par gelb Seiden 
ee,  Strimpff) ond Schuhe aufziehen ond md 
> handen geben, Wiewol ich aber für Gewalt] 
 batesmit begehren/mir dievrfach folcher Br Pu 
dunſt zuſagen: Kunte ich doch andere Ant⸗ 
Ti Kuh wort von jhm nicht gehaben/ als nur/ daß es 
mie nicht gebuͤhrte/ in der Burgzwang gelbe 
Scrimpff vnd weiſſe Schuhe zutragen; ;.foi nr 
dern wo ich nicht far angefehen fein molee/ 
in ſchwartzer Kleidung auffziehen möchte 
weil ich ja durch Vrtheil vnd Recht v0 
Selden⸗Rath alleweile dahin Öeeiofefen w 
Fre vorden 
Mein lieber Herz forahich, Sch hab den 
Herrn für ein fo gar feinen Auffrichrigen, 
Herrn gelobet / vnd micht alles guten zu jhm 
verſehen / es iſt gleichwol nicht recht / daß er 
mich alſo in dee Noth / ohne gegebene oder. has 
bende rechrmeffige vr ſach / noch mehr beuntu⸗ 
higen vnd beleidigen will, Er ſiehet ja/ daß ich 
auß Notthurfft / vnd nicht auß Hoffart ſolche 
Kleider trage: Er gebe. mir ſchwartze Kleider 
her/ fo will ich jhm dieſe da / gern geben Es iſt 
ja SEHE trage was, ch — Bi ich 








Erf Ge ung: | 
ich 1 einem: — ——— 
Bnbillige ſchulden mache / welche nach mei. EN j 


dem ob ich zwar in der Burg an bleiben fowot SSR S 
na alsEr jene mache habe ſo iſt esglaihwolein . 
hit anders mit mir, in dem ich nicht in Leib⸗ dien⸗ 
x ften bin wie Er ; fondern allererft erwarten 
mE muß / was Gott vnd das Gluͤcke auß mir will 
ni machen. Vnd wan daſſelbige mir einmahl ſo 
de wol wolte / ich nich nurgern vnd willig nach 
dem Burghbrauch/ in ſchwartzer Kleidung ge⸗ 
uf hen; fondern/mie Goſtes huͤlff / auffs wenigſte 
— ſolche dienſte hun wolte / als Er vielleicht mag 
‚m -tbun fönnen., Wo auch dieſes wider verhof⸗ 
mit fen nicht geſchehen ſolte ſo nehme es mich 
— gleichwol wunder /was er da vonder ſchwar⸗ 
den Kledung ſagen mögen? warumb dann 
a Er nicht auch. ein ſchwartzes Haar trage? 
Eben als wan derjenige norhimendig ſchwartz 
4 bekleldet fein müßee/der ein Ehruchmann Nein. Sr 
tigt wolte welches eine Aberglanbifche Kleidung Abergia · 
je waͤre vnd eben fofehr su ſchelten als der Kl = 
1174 ‚gen vnart welche ſich alle tag auff Alamode; a —— 
DE in Newen Trachten fchäfften.k 
m. Sin wärendem Gefpräch/denztlee/t J 
ie ‚da ‚anzurreffen.crfilndige Harterandie Thür 
kam , end als ih ihm auffgerhan . z meine 3. 




























4 Noth seflagezund. gefage wie es mir fo uns 
ergangen — er alfohala e — 
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148 Yaı mode Rehrauß. Me 
vnd Strimpff wider zugeſtellet wirden: beff fa I 


ich mich kuͤn fftig kleiden woltenach dem mei | = 
Seckel vnd Dienflewirden erleiden mögen. 
Fuͤhrte mich alfo der Alte mirfich in ſein 
Gemach / allda e6 mir vmb ein 
beffer zuſchluge als vorigen Abends. MR 


ben Bhren ward der Diſch gedeckt / das 5 
angericht und auffgerragen. 
Zu dem Difch kamen der Alte Expertus E 
 Robertus Hanß Fhurnmeper/ Freu⸗ 
mund Mannhart / Gutrund ⸗/Kuͤhn⸗ 
sath/wie ih ihre Namen hernach erforfchee 
"hartes — vier lehtere bey den Helden auch 
2 . m Befall ung waren / vnd Ich. — 
Zeey ding hab ich in waͤhrender Mahlseie 
 infonderhei in acht genommen: Erſtlich 
das Öelpräch ſo die beyſitzende Herren meiner 
Deren und Breheils wegen gehalten. und A 
"Das / alsich den Salat / fo das erſte Geriche 
war / mie der Gabel eſſen wollen; wie gram z- 
2 anlich fich die Auffwartere / vnd wie von her I 
.&en die Benfigende fich meiner gerlacht baren. ‚ 
Ich meynte / fprach der Alte / der Alamode 
BE fokre dir haut vergangen ſeyn. Diefe Thorheit/ } 
2 eig © er, dei Salat mic der Gabel efen/ haben 
u deine Borfahren auch) von den Welſchen ze⸗ 

g Herner :.0nd ich dachte anderſt nicht / als es 
goird dieſelbe langſt wider un Ei | 

















fie Befichte. Tat 
Mi — u; teil ich aber das gegenfpiel ſihe / 
der. fo erinnere die guten Teuͤtſchen bey dei⸗ 
Enem Kırffehren/ dag fie fürchin ſolche / nach 
Der rlfchen vnart ſchmackende boffen ab⸗ 
af H tollen, 
a Schafe, S prah Hanf Thurnmeyer/ 
* ante ein. Mechrer, Redlicher Boyriſcher 
“ ad; 100 zu follen mir fonft die Singer ẽ 
ote kan mir der Salar wohl ſchmacken warn 
% ich ihn nicht mir den Fingern Eſſeöwan du die 
m gewaſchen haſt / was ſcheweſtu dich 
u) DD. Salat recht anzugreifen ? 
Bd ich muß jege betennen / feit derfelben 


A eitichihm gefolger / daß mir der Salat nie ſo 


ch wohlalsjehe geſchmackt habe: 


Das Difch-gefpräch wegen deß Alamode; 


M 7 Hnd meines Breheils/ fieng Hanf Thurn⸗ 
U En benmällig an / mit diefen worren: 
en kandsmann/es muß dir helit faft bang ge⸗ 













h on and glaube ich ſicherlich es waͤre 
jo wohl nicht abgeloffen. wan jedem Ala- 
mode - Kerl alfo abgeswagt wirde / Sch 
J Zhorheit ſolt jhnen defhenbe, ver⸗ 


SE Sprach $reumind/ond mwah ich den 


6 nde vnd füffeabfchlagen. 
— en Be a der — nicht gut auff del⸗ 


weſen ſan vnd nicht ohne / dan ſonder den 


— reformiren hätte ich wolte hm 


—— 

























j43 Ala mode Kefraif. i 

N Gutrund: Es iſt ein Elend daß ſich — 
fered Teütſche alſo vernarren / vnd wan jedem 
alſo abge zwagt wirde als dem Philander,idy 
glaube es folten wenig Alamode mehr gefun⸗ 
| den werden. 
nr Mannhart: Ja infonderheit ſoiche 
Trachten/ deren man ſich viel mehr zu ſch 7 
3 inen als zu ruͤhmen. 
Kuͤnrath Loͤblich iſt es an vnferer Sn 

; keit / daß fie folchen Thörheiten mit allem 

de Eruſt vnd Eyffer begehrt zu wehren. 4 
Ben Expertus Robertus. Der Erfte Kechren 
wahre Vefprung det Kleidung fompt von“ 
EUE NIEDER foren Dintuigend>, Sünde und Laſtern her· 
Adam vnd Eva vnſere Groß ⸗Eltern werden 
mie deſſen Zeugnuß geben / ohne welcher tan 

ſamen Fall wir der Kleider niemahlen be⸗ 

duͤrfft haͤtten. So iſt es auch nachmahlen 

faſt mir allen Stücken / die wir. am Leib itas 

gen / ergangen: da auß Noth / vnd wegen ee 

nes Sindlichen Schanpfleefehs/jemandgie > 
bemaͤntelung und beſchoͤnung deffelben/ was 

von Tracht aufgebracht ; Ein anderer aber⸗ 

der ſolchen Mangel nicht Hatte gleichwohl 
darauff gefallen vnd es nachgeaffet Daher St 

Br dan der Alämode vrfprünglich entſtanden Ei 
8 San Die Keöfe oder Kaufen find anfa 1 ; 
Rt MR von den Jenigen erdacht worden / welche nat 
— eingeriſſener Frantzoͤſiſche Seuche in Teuͤtſch 
am 





















nn... Ef Geſichte i43 
it ſebedecken toollen vnd gleichwohl find ande 
Fre die fölche wuͤſte Stecken nicht am Leib hate 
‚el sen, zugefahren / vnd je eines einen Groͤſſern 
um Koftbareren Kragen haben wollen: 
Hanß Thurnmeyer / Alſo heuͤttigs Maſquen 
(de Sage: it wüles vngeſtaltes/ verhoͤntes/ 


\ 


Bel ecttes Jungfrawen⸗Geſicht / Hat zu be, 
fchönung und bemänrelungfoicher Vnſtalt⸗ 
ar die Maſquen ond den Flur erdacht / damit fie 
Seſicht dahinder verbergen möchte. Ein 
ſchoͤnes vwohlgeſtaltes / Himliſches / Engeli⸗ 
di ſches Bilde und Geſicht hat ſolche Thorheit 
oa gefehen/ und gleich alſobald nachgeaͤffet: vnd 
he nicht Betrachter / warumb der andere Vnluſt 
sone Thorheit erfunden hatterda fie vielmehr 
‚u ale Maſquen und Dücher vom Geſicht folre 
we wwegkauffthabeninur daß mandas ſchoͤne Ge 
ſch harte fehenionid loben, und lichen mögen; 
Are vngeſtalte/ Höcerichte/ Bucke Tiate Eis 
lichte > bat anfangs die Groſſe weite Ermel del. 
ir anffaebrachtmie dern ſchmahlen Kuͤcken / da⸗ 
u hit fierden Hoffer alſo darunder verbergen 
al inögens Andere / die von geradem / wohlge⸗ 
E falten Seibe waren / und folche Tracht nach» 
‚n laffen/ find defto ıhörichter geweſen / 
Eden Mannsletiten vrfachen deß vers“ 
Dachte geben 0b folten fie mit gleicher vnge⸗ 
ie flalteren Krumme am Leib verſtellet fein. 
Afo7 ein loſe Schandhur/ die init inemn Sped ni N 
| a Bee He ne 





ſolche Ehrlofe Tracht nachgemacht / vnd niche 
Funden harre; Iſt das nicht swerbarmen ! J 


dannenhero die Frantzoſen ſelbſt ſolche gepul⸗ 
fierte Waber» Klendungen / des Cachkeba⸗ 


ii nd Newrungen in Kleydungen von Bars 
ehrlichen Stuͤcken und Brfachen Ihren Sa 2 


mache? haben dann die Männer nicht gleiche 






























— — mode — 
ſoichen Ihren Vhnehtlichen Bauch dor — 
Woelt verdecken wollen? hat die Groſſe gepul⸗ 
ſter und Reyffſchuͤrte aniangs erdacht vnd 
aufgebracht ; und Ein Ehrliche Jungraw⸗ 
die von feinem Mann wufte; Ein Ehrliches 
Eheweib / das ihren Shmwähzen Leib von 
Gottes Gnaden / vnd mir Ehren truge⸗ hat 


berrachree die Vrſach warumb es die Erſte er⸗ 


ftards Huren⸗Kleyder / oder Blinde 7 


Baftardt haben zu nennen pflegen. 
* Alfogeriß die Meifte Alamode — 


ſprung her haben. El 

Kinrath. Hanf Thurmeyer iſt wegen 
feiner böfen Hanf Mutter nur immer — 
den armen Weibern. haben dann die arme 
Leuͤtlein das Vngluͤck aber alles allein ge⸗ 


Vd wohl groͤſſere Thotheiten wegen DB 
Rode begangen a y 
Sie ſind ja eben ſo choͤricht in ihrem Kl 
ve tragen als die Weiber feibften ; vnd n 
kren eben fo wenig in obacht / die Brfar 
— — oder die andere Rewrun 





; ER Eh 14 
— — Ein Krumbeiniger / vnd der 
u Schenckel hatte soie ein Rebftecken; hat an⸗ 
U fangs die lange Hofen (fo man vor eim par Loſen. 
an Jahren noch gerragen ) aufgebracht / feine 
Aa vngeſtalte Schenckel alfo dadurch zubefchd. Er. 
gi nen: ‚Ein Rechrfchaffen Wohlgeſtalt Ray / E 
ja Der fchöne grade wohlgeftalte Schenckel har, 
ih. te har ſolche thörichre Tracht eben wohl nach 
‚m. gemacht; da er vielmehr die Dofen mir einer 
Axx haͤtte follen weg hawen laſſen / oder gar 
zu = absiehen/ damit man feine Wohlgeſtalte Sei, 
a. bes Glieder nur haͤtte fehen mögen. | 
11. „u Expertus Robertus:: Meines erachtens » 
Tale die / ſo Newe / von anderen erfundene 
m: Lrachtenz nachtragen wollen, bedencken/die 
9 Bequemlichkeiten und Vrſachen / su was 
9 Ende? zu was Nutzen vnd Borrheil ſie erfun⸗ 
Rs wo ſie Brfprünglich herruͤh⸗ | 
J Dann / wie heuͤt im Helden-Kath aefagt Kung 
m worden: Einer traͤgt ein langen Regen Mans — 
eal / damit er die Stiffel bedecke im Reitten. RT. 
Darumb thut der jenige Naͤrriſch / welcher 
ſtets zu hauſe blebet / vnd doch einen ſolchen 
F— sank! mir aller macht will antragen — 
J Jener traͤgt lange Sauffel / weil rReitten SER. — 
wi Pill; drum fo thut der jenige Närrifch tel — ra 
scher nie geritten hat und Ban foiche Suffel * 
— N ‚will antragen! > RS 
; Se traͤgt sin Chape de fuyart, Einen gun En 
SER 8 Ri ART. 


N 






Waldman / ein Wildfchür/ trägt einen gat 


72.00 Re — 
HTW 
er 











Muͤnſter ⸗ Kaͤß⸗Foͤrmigen NE I 
Feld muß / zu Feld fein vnd bleiben muß / dk — 
Poſt Reitten vnd Reyſen muß: damit eriht —4 
möge in den Kopff sieben / damit ihm der 
Wind denfelben nicht abwaͤhe / oder von ſich 

ſelbſten abfalle / wan er außreiffer. Dar 
umb ſo thut dee Naͤrriſch / der einen ſolche — 
Hut zu tragen ſich ſelbſt zwingen will / ſo ex 
doch allegeie daheime vnd su Hauß verbleibet: 
dann er betrachtet nicht die Vrſach warumb ° 
Jenner einen ſolche Form dep Huts vor ae ⸗ 
deren har erwoͤhlet. — 

Jenner gehet über Sand / vnd in man F 
e rrägrer einen Stecken in der Hand / an 

den er ſich ſteyret Diefer/ ſo nur inder Stare 77 
ombher ſtutzet / chut es ihm nach / da er doch 
weder Durch dick noch durch dünn zu gehe F 
° = Bar’ fondern den fuß hienſeten mag wo ee 
, fetbpt gern will schue deromegen Naͤrriſch * 

Arſo ein Acdelman + Ein Falckner/ Ein 


















* 


gen abgesogenen Otter / an ſtatt eines pat 
Haͤndſchuchs an / weil er vnlangſt denſelben 
Otter har geſchoſſen Er traͤgt ein Buſch Kae 


nich vnd Reyger federn auff dem Hut / weilex 
vnlangſt einen geſchoſſen hat. Dann das iſt 

billig / Ind fleher dem tiber alle maſſen woh 
vnd zterlich an. Der auf den fall er weiſen kan⸗ 1 


daß er der Dann fen, der ſoiche That gehan 
has. Daß aber ein anderer in der Stat der 



















Pu 2 As 147 
Be: heiweiß was. been oder bauten iſt / der feine 
MR 4 kein Seide» Rohr gefehen / kein Buͤrſch⸗ 
NT Büche kennet / viel weniger abaefcheilen, viel 

ur di erröffen hatzein folches nach thun will? 

18 I Märrifch, und fo lächerlich / das ich in 
nie felbft von Hertzen lache / wo ich dergleichen 
einen | fehe bey mir voruͤber gehen. Noch hun 
€6 Doch erliche/ weil fie auf Bnvollfomenheit 
jhtes Berflands/ ond auf mangel der Erfah⸗ 
J  yuihig nicht wiſſen moͤgen / warumb der andere 
He eſes oder jennes zutragen berechtiget ſeye / 


acht habe. 
* Kutſcher traͤgt eine Hutſchnur von dutſana⸗ 
edehaaren; Narren machens nah." 
3 Sn en auch ſolche Hutſchnuͤr / die doch 
al rheils nicht wiſſen wo die Pferde Die Schwaͤn⸗ 
hehaben. 
Ein Alter Greyſe pülffere fein Haar, Er Haarpod 
ra Sramenzimmer dabey überre-'"" 
17 feine Haar wären nicht Alters halben . 
grau; Ondern er härre fie mit dem Cyper⸗bulf⸗ 
9 d geruche wegen gepuͤffet. Das aber 
hen Ca dem end, damie er.noch für einen 
r ur Sa möchte. angeſehen werden⸗ 
die Jungſraw fünte I Een fewrigen 
rad ni 0m ihrer S oß ra et/ exloͤſen 
e iq eiche 1 thur auch eine Alte Naͤrrin z die 
nodh gern — hätte: * 
xDie —* un * im ai | 
3 


1% 
2. 


148 Ala mode Kehrauß. 


Schwarie 
Haan 


dann auß Faͤdemen /dann breit / dann viere ⸗ 


- Montieur tft mit folchen Syaaren berrogen) 7 
r | Fr f 


 yornen zugleich, dann mit Zipfflen fpannen 


machlichteit je au weilen zuloben 7 wam 
\ } Tr ji) = 2 7 


























Alter find vnd fich ihrer Kernhafften Sieben 19 
Schwartzen Haare nicht zu ſchaͤmen / ſondern 
zuerfrewen haͤtten / thun deßgleichen/ machen 
ihre Haar auch graw: die doch nimmer mi 
fen. noch bedencken / warumb jenne Abe ſol⸗ 
chen fchminek anfangs erdache haben. 

Gutrund: über das find noch viel vn⸗ 
zählicherhorheicen. Dann da tragen fie Hut⸗ 
ſchnare / von Seiden, von Bold, von Sılber/ " 
von Attlaß / von Daffar ; dann geſtickt dann 
aefchlagen dann geflochten dann Rund 


eckicht ‚dann von Haaren, von Roßhaaren / 


von Jungfrawen Haaren (Ach wie mancher 


sonweißnihtwae |... 0.00. 
Dann Bmbfchlägeröder Bberfchläge (die 
vnſere Newlinge / Rabbat / nennen) einer Eh⸗ 
fen hreit/ daun eines halb Viertels breit Dan 


7 
* 


lang. Fr — 
Dann Stiffel / dann Schue / dann Der 
d 





gen’ dann Wehr⸗gehencke / dann Spot 
dann Wambs vnd Hoſen / dann Huͤte 
Strimpff / dann Neſtel vnd Baͤnder / da 
zuverwundern. — 

Meines theils fprah Mannhart halte 
ich dafürsdaß ſoiche Rewe Trachten nichtale ] 
lezeit sufchelten feyen;fondern twegen ihrer es], 


Ce 


—— — Ta astra ges uem | 


. 2. 









J ————— * 
— auch vrſprůn ⸗ von Thoren herkaͤmen: 
— u auch ein Thor zu geiten was nutzliches⸗ 

ondein Blinder ein Huffenfen finder. Vnd 
Kleider fo mohlals die Sprach fih nach 


xZeit richten müffen. Dann fo man alle zuaw, 


i eir bey der Erſten Tracht / vnd bey der Alten Zin Se⸗ 







| ken muͤſten. 


ſpräch⸗ 


Beigen bleiben folte/ fo wirde folgen’ daß wir Spa. AL 
ar Nackend / oder in Feygen blärtern dan erh the 


e — Nicht ohn iſt es / ſprach Expertus Rober- 
mio tus ‚daß fo wohl die Kleider als die Sprach Taten 















F nach der Zeit richten muͤſſen. Ja der Sa⸗ 


©. hen gründlicher nach zuſinnen: fo finde Ich / 
as aß folche Enderungen alle ex Fatis & Influ- 
—J en entüisprfprünglich herzühren:pnd wie die Koͤ⸗ 
| a ige die gange Welt / ihre Facales pe- 
F xiod 08, Mutationes, Incrementa , Decre⸗ 
Pi; \ menta und Everliones, Ihre Enderungen/ 
es Ihren Auffgangı Abnehmen / Vndergang/ 
8 d VBechla habemalſo auch die Sitten vnd 
16 Seberden + die Sinne vnd Gedancken / das. 


Enperungen (doch nicht auff Sioiſche Heyd⸗ 
m che weiſe) ondergeben feyen, 

— im beweiß nur dieſe Ewere Zeiten zube⸗ 
ehen/fprach er ‚u mir /da ihr halb ond halb: 
, halber L’ un halber L’ autre; halb 
Halb Wähle. Ewre Hertzen find 
fo: dann wer hat beſtaͤndige vnbefleck⸗ 
16% eürfehe Ten im Hergen? wenig 

—— ER us BER — 


F Dichten vnd Trachten der Maͤnſchen ſolchen 


er New⸗ 
ungen. 


> die fich nach dem Hertzen richten. Dapare e fh 


& 





ann ae %, 


wo Aa mode Kehren. 


Bi vngereymte Wechſel vnd Newrungen 
frawen baben freche Mannshearken ; die 


gem von denen es heiſſet / Aſtra — 
























wie fotten dan die wort anderſt (cin? tere ; 
auf dem Hertzen Brfpriinalich herrühren 7 
wie folten dan die Kleidungen and«rftf en? . 


Kerpen: Baſtart ⸗ Sprachen, auß welchen 
letzlich Die vnehrliche vnehliche Mißgeburt ge⸗ 
zeuget wird / fo man Complimenta nennet 

Dann wie wolte muͤguch ſein / daß ſonſt 


er Kleidung ſolte gedultet oder von waͤnnig⸗ 
chen fo geliebet werden. Da wollen die 

sh aframen ragen was den Jung Gefellem 
gebührt ; die Jung gefellen wolten gern haben 2 

was den Sungframen sufteher. Die Jung⸗ 


Jung ⸗Geſellen feige weyche Jungfrawe 
Dertzen. Der Weib will die Hoſen an haben⸗ — 
Die Mann will den Roc anziehen. : 

Ja die garden fi find tegt alſo/ wo finder r map. 
einen / (Sch rede von folchen Newli 


tant, Die den Thörichten Einfaͤllen in 
allem Knechtiſch zu eigen vndergeben 
ſind / vnd wider die einfliegende Eitel⸗ 
keiten nicht ſtreitten wollen der eine rech⸗ 
te ſelbſtſtaͤndige Farb will lieben vnd tragen — I' 
ais Schwartz / Weiß / Blaw / Geib oder rund - 
fondern newe hatbfchenende Farben / di FW 
blaw / halb weiß / halb a 


Hr 
— t 


⸗ 


\ 
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—— tech! Bartart farben / weil Sie verba⸗ 
if halbsehrliche, Gemüter haben / Colum- 
J— moucant, Iabelle, Coquinel- 


Alte Teuͤtſche habens recht genant⸗ 
—— Leichtferuge) farbenvale Leichtbraun⸗ 
— seichrrorh, Leichtſ chwart- Leicht⸗ 


en en wie gefagt / Die Natur felbften ift alfo 
ig. Anal inihrem periodo vnd vmbgang 


Dit ſchaffen, Wan har man Diumen geſe— 
en, * von fo mancherley gemaͤngten halbſchei⸗ 
en enden Farben alsiege? \ 
3° Der Boden gibt es ietzt alfo/ der Boden 


ie, lege es alle, auf denen Ihne bewegenden 
9 Sberen Veſachen / welche su gewiſſen zeiten 

- foond Win hier Würefung pflegen. Wort 
E aber foiche vnbeſeelte Creaturen zu eniſchul⸗ 
JR ‚digen ſind weil fie bloß der Wirckung der Na⸗ 
nu ‚Kur omdergeben vnd folgen müffens die Maͤn⸗ 











ngre Bernunffrsaliht Thun vnd $affen/ 
chten vnd Trachten / erforſchen / dem böfen 


rewden sur Ehre Gottes fort ſetzen ſollen. 
* ann dag iſt Sprach Mannhart / fo 
Abu in meineg erachrens dan die jenige auch 
i ih hoͤricht / welche mit Gewalt erzwingen 
wollen daß man ſich in gewiſſe Farb / als in 
Schwa ya muͤſſe: vnd wer nicht alſo 


ſſhen aber ducch die von Gott gegebene einge / 


it macht widerſtehen / vnd das Gute mit 


- RK Al ’ sehr ER 


— 





















152 Ala mode Kehrauß. 
einher sicher / gleich über achſel angeſehen wer⸗ 

den; die davor halten / es koͤnne keiner ein Ehr⸗ 2 
fich Mann ſein / der nicht alfo gekleider gehe 

Das wärefprach Expertus Roberiuis, ein 
rechter Aberglauben im Kleider tragen / vnd 
wirde manchem übel geſagt ſein / der nicht gern 
ſchulden machen / noch ſich mir uͤberfluß in 
Kleydern beladen wolte. Vnd meyneich / daß 
nicht die Befuͤrderung an den Kleidern; ſon | 

dern die Kleider an der Befuͤrderung hangen 
follen. Vnd wo einer fein Brod her zugewar⸗ 
ten hat / daß er ſich auch als dann nad) feines 
Herren Willen richte vnd trage. Dann man⸗ 
‚cher / der fich ohne verficherte Wohlfare mit 
ſolchen Kleidern uͤbereylet / ihm und feinen” 
Kindern einen ſolchen Schulden - laft auff 
den Half ladet / daß ſie fidsdeffen endlich wohl 
zuſchaͤmen haben. Een 


Der Herr, ſprach Freymund su dem Al⸗ 
Compli- ‚ten / har erzehlet daß Complimenta ein vn⸗ 
2 mena, ‚ehrliche Mißgeburt ſeye Weilich aber von 
dieſer Mißgeburt offt wunder dinge gehoͤret / 
doch feiner gentliche Deuͤttung noch nicht 
recht außgruͤnden mögen, bitte ich vmb ferner 
deren Erklaͤrung. Es ſoll den Anweſenden 
F Herren ja nicht zuwider fein fönnen? ⸗ 
Die Frantzoſen / antwortete der Alte / wo⸗ 
len das Wott Complementum deuten / als 
Coripletamentum , ex Completa Mente,. 


Eine Bollk ommene⸗ Gemuts Erflär | 
T * unge I 


De 


a, 
Ve A 
| — 
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Aber ich wolle es beweißlicher herbrin⸗ 
geh von Completum Mendacium. Dann 
[a si ſind ja freylich anderft nichts als arofle 

Di 3ort ohne Nachtruck /Aufffchneides 


R * iſt recht nachdenckliche Krafft 
| dieſem Wort verborgen. Compli- 
enteur tm accomply menteur, ein 
MR rächtiger/ Hoͤfflicher Reder / Groß⸗ 
precher⸗ Ein Auffſchneider vnd Luͤg⸗ 
Er Dan wie kan esimmermüglich 
fein? daß ein Teuͤtſcher / der von art 
 Miche viel Wort macht / nicht viel 
Schwaͤtzens und Großfprechens. ach⸗ 
tet einer Natur zumider es mit ſo lap⸗ 
piſchen Babbeleyen recht meynen ſol⸗ 
2 ai / Diefes wort Comple- 
—J A nt, deſſen wirckung ietzt im hoͤchſten 
nz 1 d ſtehet⸗ gibt zuerkennen waß wir 
w‘ für zeiten haben z dann auch in den 
ef, Born eine folche heimliche Krafft 
3 BL. achtruck zu zeiten ſtecket / daß 
ſſe Dinge darauß koͤnnen erſehen 
et undiget werden.” 
ie die Zeiten find / ſo ſind die 
nd hinwiderum̃ / wie die more | 
BE auh, Rau a: — 


—*— 
In 

% 

2 










4 Ala mode Kahn — 
ut Nummi. Es iſt vnſere Spra ch dif KR 
mahlen in ein recrht Kipper Jahr gez 
rarhen: Jeder befehneider/ ——— nö 
diefelbe wie er will/gibt ihr einen Kalk 
vnd Zuſatz wie er will Vnd wie fol 
cheleichte Muͤntzen / wie weiß ficauch 
geſotten find / dannoch anderſt nichts 
in ſich haben als Kupffer am Halter | 
Alfo alle ſolche heutige AuffichnenBe 
reyen / wie ſchoͤn ſie aͤuſſerlichem Thon 
nach lauten / find im Hertzen doch 
nicht eins drecks werthe vnd wan — 
am beſten ſind / vnd du menneft duhas 
beſt nun alles was du begehreft 7 fr 
weiflefin im außfchren weder das/wag 
Du begehret / noch das/was man F 
geben / vor einander zuerkennen: dan 
der Wind führer die Wort darvon⸗ 
vnd ſo wenig als du den weg eines 4 
334 wirt finden fönnen in dee 


















Sun eoiffen wir / ſprach F — — 
dieſe ſchoͤne Geburt geartet feye/ Sa w ole 
das arme Teuͤtſchland davon reinigen 6 

Es iſt ein rechte Vnſinnigkeit in aan | 
DI Alamode Trachten / vnd fage nodhy | 

— 


EEE TE 





‚die, Ob erkelten ſolten ſolche Funcken an dem 


— En⸗ —— 


258 


Bi abfiraffen. Dann man ſiehet / daß 1 


ie ſolchem Eyffer ond Ernſt in ſolcherLeicht⸗ 
fertigkeit verfahren / ſo verpicht vnd verpaſſt 


auff ſolcht Newe Thorheiten ſind / daß ich da⸗ 
fuͤr halte / wan ſie ſehen ein Welſchen einen 
Farrenſchwantz/ oder einen Treck ih der Fauſt 
tragen / ſie es gleich fuͤr etwas Namotiſch hal⸗ 
ren/ vnd mit ſonderm luft nachthun wirden. 

Das waͤre / Sprach Gutrund / ein wuͤſter 


Alamodo, ein ſtinckender Alamodo. 


Pfuy 


Teuͤffel; wan dem allem alſo ift ? fo muͤſſen die 
vnbedachte Newſuͤchtige ja in ihrem Hirn uͤ⸗ 


bet verwahrer fein / daß fie der fo koſtbaren 


Thorheit ſich dermahlen nicht entſchlagen 
wollen, 
Ja wohl enrfchlagen / Sprach Hanf 
Thůurnmeyer/ die Narren belieben ſich in 
ihrer Narrheit ſelbſten / biß zu ihrem gänglie 


chen Vndergang end Verderben. 


Narren find Narren vnd bleiben Narren fa 
lang fie 


eben. 


Dann 


In wärendem Sefprächrale wir nun nach 





nee rufe Seen, 
Sa ich glaub ‚fie find die groͤſſeſten Narren 
die man moͤchte finden, 


* a Si den Herren / Sprach er zu 


PN 
ee | 


* 


Exper⸗ 


* 

































| 16 Ala mode Rehrauf. 1 
N ExpertusRobertus, welcher (weileran mei⸗ J 

nem ſtillſchweigen vnd ſonſten ſahe / daß min“ 

Die Augen zugehen wolten / vnd daß ich lieber 

zu Bere geweſen wäre) ſprach: den Außſchlag 2 

zu geben’ DDb dic Alamode Kerls die rd 

Re Narren feyen oder Vicht womit wir 

es guch, dißmahl wollen befchloffen haben, % 

So hören die Herren. 
Werder Es war vor zeiten ein Reicher Srosmäche, 

tiger J Herr im Waßgauw: der har einen einie 

gen Sohn:da er aber jene ſterben ſolte⸗ und 5 

fabe daß fein Sohn noch zu Jung zum Re⸗ 

giment waͤre / ließ er. einen ſchoͤnen groſſen guͤl⸗ ? 

dinen Apffel machen / nam den in feine Due N 

rieff dem ungen Herren vnd Erben / vnd 

ſprach zu ihm: Mein Sohn: 9 weiſſ daß 

ich iego ſterben muß / vnd du mein Land vnd 

Leuͤt / Gelt vnd Gut erben wirft :-Nun ſehe 

ich deine Jugend an / vnd bedencke das alte | 

wahre Sptrichwort; Weh dem Volck des 

Herr ein Kind iſt: darümb iſt mein letzter 

Will vnd begehren an dich / du wolleſt dieſe 

guͤldinen Apffel in deine verwahrung neh⸗ 

men / aufziehen in frembden Landen dich er⸗ 

kuͤndigen / vnd der Leüte Sitten /Rechte / See 
wonheiten / Macht vnd Pracht anſehen: pni 

wan du den gröften NARREN findeſt⸗ 

verehre ihm dieſen Güldinen Apffel von. mei 

net — vnd jeuch heim / alsdann — ta} 
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ns vnter def wird die Regierung’ durch 
alte getrewe Raͤthe / wie bißhero / verſor⸗ 
ger werden / vnd dir nichts abgeben : Der 
sohn als ein gehorfames Kind vnd Junger 
Held, liepihm den Karh feines Vatters wol 
allen / vnd jo bald der Vatter verfchiedrund 
die Grufft verferer ward macht der Sohn 
ſich auff / und durchzog Sand vnd Leuͤte / vnd 
mancherley ſeltzame Abendthewr vnd 
bunderliche Narren in der Welt / deren er ſich 









11) 
un 
®  nicheverfehen. 

v5 Danes begegneren ihm vnderwegs Reiche 

#  Seirzdie harten Hauß und Hoff / Acker vnd 

u Bifen Gele vnd Gut / Kiften vñd Kaſten 
vol die ranten auff ihren Säulen vnd Kut Amuni⸗ 
Kucüffen vnd Alchumiſtiſchen kemr 
egeln zu / wolten Verge verſetzen 
backen / ſcharreten vnd ſchmeltzten 


> x —.——r - 
# Sick hrs E Daheh ante Ar a nn | Re 
—— —* 
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“Das find simliche fuͤrwiige Narren / wären | 
fehler wereh daß ich ihnen den Apffel gebe / 
her gedachr/vieleiche wirſtu andere finden. 
efchahe: er traff etliche an / ſo Sand vnd 


% 
ww.‘ 
J 29 
E aeſte 
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158 Ala mode Reif 
Nimrodiſche Schloͤſſer bawen / fie — 
auch Tag vnd Nacht / Winter vnd Som̃er 
biß fie Sand vnd Leuͤte / Staͤtt vnd Dörfer 
verſatzten / vnd letzlich ehe de Bauw zu Ende 

gehracht / muſten fie davon / vnd der A 4. 
Todten zusiehen ‚und ihre angefangene halbe de 1 2 


a vollendete Pallaͤſte alfo ohne Nutzen und tr 5 
ſchuͤttelte der Junge Held den Kopff ne 


"Maren. verderben Ihrer Erben zu grunde gehen: D 

"RR: Diefe haben faſt alles verbatver/alleindafie 
ewig wohnen müflen/ und dahien ſie am 
ſten dencken ſollen / das haben fie anſchen 
ſen biß auff das letzte re 
Ste batiwen alle faͤſte 7 SSR 

Bnd find doch frembde gaͤſte; 

Bnd da fie ewig follen fein 
Da bawen fie gar felten hien 
Das find ja die groͤſſeſte Narren / vnd wo 
ihrien den Apffel geben / aber fein Hoffineı ; 


ließ ihme ins Ohr: Herr thut ein wenig 
agh/ hr werdet noch wohl groͤſere finden al — 
dieſe 


Er soge fore Vnderweas begeghet iht m 
Duwad ſa/ ein wolgerüfteres Kriegsheer/ das brach au 
BEOOHfE. of alle gegebene vrſach / auß einer ine — 
friedigten Schmal⸗ gruben / wolt ſeines N 
baren Land überfallen: das ward verkund⸗ 
ſchafft / vnd da ihme nichts ——— J 

sie fie die Leuͤtte laden vnd fortſchaffen mo 
ten / da kam der Feind ee i 
ſchuge mit der ſcherffe u — 


l E 


rs; — vr. — * 
Ge 
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es = Geſihte 159 
Di den Raub auß / führe fort, nam deſſen 
and-eun/ end machts ihm Zinßbar vnd vn⸗ 
zerthan. Ey / ſagte der Junge Herr vdiefer 
Nr » Dberfter vnd Kriegs. Rarh folreden _ 
(pffel billich für andern befommen haben, fo. 
er. noch am Leben zaber weil er Todt iſt muß 
ich fort rücken. 
Da kam erin ein Sand, deffen Herr wolte 
niche auff feinem Schloß vnd Sig Hoffhal⸗ 
ten / vermeynte es möchte ihm zuviel auffge- Jose 
hen / zog herumb von einer Wildführ zu der 
andern / baͤyßte / hetzte vnd jagte Hirſch end 
vild- Schwein / und das dauchte ihn die ber 
te Kurgweil fein: Bnder deß waren die Raͤ⸗ 
hey Haubtleute / Ambtleute / Rentmeiſtere 
nd Schaffnere / Herren im Lande / die ſolten 
as gute ſchuͤtzen / vnd das boͤſe ſtraffen / Ge⸗ 
cht vnd Gerechtigkeit hegen / ohn alles an⸗ 
hen der Perſon / nach dem rechten Recht 
Irthel ſprechen / vnd alſo deß Landes beſtes 
‚chen: Aber ſie dachten ben ſich ſelbſt Heůt 
e⸗ Morgen anderswo; Herren Gunſt erbet 
cht wir wuͤſſen vns Pfeifflen ſchneiden / 
eil wir im Rohr firen ; da giengs an; wer 
h nicht wolte rücten der. mufte den Manrel 
d das Dündleinablegen vnd Hberfpringen: _ \ 
r nicht harte die Mände mir güldinen Män- 
3 su füllen der muſte vnterliegen vnd feis 
n Widerſacher die Schue puten: In Sum- 
as umb muſte gerade / gerade —— 
6 


* 
⸗* / x 
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‚160 Ala mode Kehrauß. Bi 
der Heüchler der befte Mann su Hoffe feine 7 
Hierbey war mein Herr ſicher / ſoff / fraß / pie⸗ 
lere/faulentzte / pß Hund vnd Katzen das be ſte 
oh waren Na biß fie alle lam arm vnd 
krauck wurdem ond mie Schmerken von hin⸗ 
nen fuhren / Ach ſagte der Herr / hie ſolte ich vil 
guͤldine Aepffel haben / weil aber nur einer ve 8 
handen / mß ich wandern / er moͤchte mir ſonſ Bi 
auch per fas & nefas abgedrungen werden” 
Blach eilends auff/ machte ſich darvon⸗ 
vnd kam in ein ſchoͤnes Volckreiches Land⸗ 
‚Er zog an einen derſelben Fuͤrſten Hoff / zu ſe⸗ 
hen was er da für Anſtalt finden möchte Als 
er erliche HRonar den gangen Staat erkundi⸗ 
ger: befande er daß es ein recht Elend su Hoff J 
fein muͤſtezallwo der Herr ſelbſten es nicht beſ⸗ 
ſer hatte als die Diener / Ja daß er noch viel 
>, Übeler verfehen war / ond.in dergröffeften Ger 
ahr feines Lebens ynd aller Wolfart taͤglich 
9 Sftehen thaͤte Wann wie zu Hoff der beat h 
7 dt daß / der am beſten Auffſchneiden tan 
derſelbe dag beſte gehoͤr/ glauben vnd Vor⸗ 
theil hatte: Alſo hie auch. Der Herr hatte 
einen Alten getrewen Diener / der manche 
Jahr fein Leib vnd Gut / Ehr vnd Blut / Tag 
dad Racht mir embſiger Sorg / Angſt vnd 
Roth in fernen Dienften zugebracht: die boͤſe 
mie Ernſt vnd Eyffer geſtraffet / vnd die Bn. 
tertruckte wider den Gewaltigen mit alle 
Kraͤfften geſchuͤget hatte: Alſo das El 


* 


Ai 
— 


Hoffleben 


— 


Enſtes Befhre, 161 
und Ba in ſchwang gienge. Der 
Herr hatte aber auch einen kurtzweiligen 
Rath / Einen hochtragenden Eſel / der dem 
Herren redete was er gern hoͤrete / vnd ſich 
in allem nach feinem willen alfo zu ſtellen wu⸗ 
ſte/ daß es die anderen verwunderte: der 
redete einem jeden groſſe auffgeblaſene Wort / 
ſprach von der ſachen zierlich / als ob er allein 
der Atlas waͤre / der die Berge tragen vnd 
deß Herren Authoritet vnd Wohlſtand ers 
halten muͤſte; im Werck aber anderſt nicht 
dachte / als auff fein Eigen nutzen / Vortheil 
vnd Anſehen / vnd ſelbſt lieber Herr / als Die⸗ 
er geweſen waͤre. Dieſer/ damit ſeine Per⸗ 
ſon vnd Rath geiten moͤchte / gab den Alten 
Kar bey dem Herren an / ſeines Vnver⸗ 
ſtands / ſeines Vnflelſſes / ſeines Vnanſehens / 
als der ſich nicht nach deß Herren Stand ſtel⸗ 
en / vnd gravitetiſch genug halten fönte. Ja 
auch / daß er dem Herren vntrew iwäre:fofern: 
iß der gute Kath mir vngenaden abgeſchafft 
worden. Als aber / bald nach dem / wicht ige ſa⸗ 
hen vnd Staatssaefchäffte vorfielen / welche 
er hochtragende Sennor Mutio niche nur 
richt verſtunde fondern auch niemahlen ders 
leichen gehoͤret hatte; Da wolt det Herrnach 
einem Alten Diener fehen ; aberer war dar⸗ 
on, vnd muſte der Herrin Dnrlcrigeie fee 
ter Händel vor Leyd vergehen / ſterben vnd ver⸗ 
Bee — zer ——— 


ha 


Feng An eben demfelbigen Hoff fand er andere J 


bte: weil er dem auffgeblaſenen Tropffen wi⸗ 
der den Auffrichtigen Mann / ohngeachtet ae 


Vnſchuldige fich eine seitlang leyden / vnd 


wohlein Narr Sprach der Junge Herr / der 
einem anderen eine Grube grabet vnd ſelbſt 


Apffel geben haben. 
Mara. Aber er ward zu Gaſt geruffen sm | 


— ET a ie ⸗ ———— — — —— 
vd B —* Bit, Bi; — — 
* DI War 
CR 




















3 Al abe Reha 1 
beich warhaffrig den Apffel/ wann er noch — 


ker voriger trewer Dienſte / geglaubet hatte 


die ſich Neideten vnd keibeten / da der Eine 
Re den andern erdachre und Loge was ihne | 
in Sinn und ins Maul kam: Alſo daß der 


weichen muſte; Endlich aber die Warheichere 
vor brach / daß der Verlaͤumbder in ſeiner 
Vn warheit offentlichen erwiſchet / mit Spore | 
vnd ſchanden davon ziehen muſte Das iſt 


muß, davein fallen. Wolte thm auch den 2 


Ampeman / deſſen Weſen ihm nicht übelgefiee 1 
le anfangs : Allein hefande er / daß Er etlich I 
mahl von den Reichen Geſchaͤncke name Do 9 
ho ſprach der Junge Herr / das iſt nicht gut 
wan es zum treffen kompt / fo wird er die 
Reiche nicht wohl ſaur — — * “| 


Ir 
N. ” 





Eee fichte. 2.16 

ll * Vice vnd von dem Nothleidenden 

neh + den der Reiche Schacher vnder⸗ 

* hatte / angeklaget feiner vntrewen 

ungen. Da ſprach der Junge Here 

3 u feinem Hoffmeifter : da laß ich den Apffel: 

v2 wie koͤnte ein gröfferer Narr fein / ale 

ir derfichinfeinem Ambe das Vnrechte zuſtraf⸗ 

1) m das rechte Recht iu befördern will 
1 lörchten? 


— Da dachte er aber bey ſich ſAbſt / viel, Keammm, 












t hats jenſeits deß Waſſers alıch Seure/ 


” er / vnd kam in eine Inſel / da fand 
N: eintelches,fchönee,i ufliges Volck / das hat⸗ 
Veenen Koͤnig / derſelbe thaͤte was ihme gelu⸗ 
Po was gleich wider Gott / ſen Wort / Na⸗ 


nd Weitliche Gefere/alle Zucht vnd 
‚ Erbanfeiny fo hieß es doch, Silnber, licet: ainſy 


er mit pervunderung antrat zu dieſes Ko⸗ 

‚ Rige Kamerling einem/fragreihn vndfprach; 

‚y Dein Freund, was hats für eine Gelegenheit 

# teiorem König? Iſt keine Gottesforcht ⸗ 

‚Gericht noch Berechrigkeie , Zucht noch 

tbarkeit in —— ? Reim antwor⸗ 
Kämmerling 
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"164 Mamode Khrauß 


Mahrlein 


Deßwegen den Wolff außſchickte / ihr derglei⸗ a | 


“ getcaff er eine Herde Schwein an, Nam eie 
nes / vnd mir davon: vnderwegs als er ruhete / 


as 


Kaͤmmerling / wehrets nicht lange; ſondern 


ſchiete wäre. Das Schwein enſchuldigte 


s% 


; bond ſprach: Mein / du ſolſt mich nicht lehre hi 
Karpen kennen / du biſt mir ein Karp / vnd 


fer Herꝛ / weil er den Gewalt hat / will / dä muß 



















ET 


» 


pen. Die Wölffin wareinesmahls groß · tra⸗ 
gend / vnd betam geluſt nach einem Karpen. 


chen Fiſch zubringen: der Wolff haͤtte gem | 
Karpen gehabt aber su fangen? das war ſei⸗ | 
nes thuns nicht. Deromegen beyeinem Wey 


vnd das Schwein die vrfach diefer Thar frage 
geverzehlere der Wolff / wie er nach Karpen ge 


ſich / es wäre ein Saum Ein Schwein vnd 
fein Rarpe;der Wolff aber verlachre dag wor 


wan deiner noch hundert wären, hr ſoltet 
mir alle für Karppen gut fein: Alſo was vn⸗ 


fein / wan es ſchon nicht wäre. Iſt ihm alſo? 
ſpricht der Junge Held / ſo kans auch die laͤnge 
mit ihme nicht waͤren? Ja freylich / ſagt der 


ein einiges Jahr. Dann wir haben in dieſem 
Sande eine folche Gewonheit / daß wir in er⸗ 

waͤhlung eines Koͤnigs nicht ſehen nach groſ/ 
fen Geſchlecht / Ehre, Kunſt / oder Weißheit 


ſondern nehmen einen auß den geringſten 


= Herrſchafft mache habs zuthun 






Haluncken / doch mir dem befcheide,dagernue | 


&in einiges Jaht regiereAund beydiefer feiner | 


Erſtes Geſichte 16 
N fenalles was fein Hertz geiuſter: Wenn aber 


N Das Jahr vmb ift/ fo wird er feines Ambre 
# enefeßer / in ein Gefängnis geworffen/ darin 
2 muß erdie zeit feines Lebens verbleiben Nun, 


’ ger vnd Durſt / Geſtanck ond Froſt ond den 
elendeſten Jamer außſtehen / Rerben und vers 
derben. Ey / ſagte der frembde Herr / der iſt ein 
Narr vnd bleibt ein Narr / der vmb eines eini: 
gen Jahres Wolluſts/ nichtige/fluͤchtige freu⸗ 
de willen / ihme die zeit ſeines gantzen Lebens / 


wiſſentlich vnd willig / herb/ bitter / vnd ver⸗ 


damlich machet! a / antwortete der Kaͤm⸗ 
merling: da man nur einen ſucht / findet man 
„she noch wol tauſend / die vmb ein ſolchen 


Jahrs willen / nicht nur die zeitliche ſondern 


die Ewige Wolfart gern in den Wind ſchla⸗ 
gen vnd verſchertzen. Der iſt deß Apffels wohl 


werth / ſprach er; Aber der Hoff meiſter hieß 


ihn noch gedult tragen. 


Der Junge Herr zoge weiters in eim an / gagenynp 


dern Land begegnete ihm ein groſſer Herr/ derbanffen, . > 


mar Haͤtzen geritten auff einem Kleyper / hat⸗ 
ge zween Leychunde / zween Strick Winde / ſo 


der Knecht neben ſeinem Klepper angefahen 


fuͤhrete / Einen vorſtehenden Hund / vnd einen 
Falcken bey ſich Der Herr ſang von heller 


Stimme 


f wolof Ritter vnd Knecht / vnd allegir- Wardı] . 
*— te Geſellen/ die mit mir gen Holt wollen. ſpruch. | 


2 


wol vff / wol vff die fanlen onddie erägen/die noch 


- 


jern länger fchlieffen vnd lägen. Wol vff / wol vff / 


zamen. 


kam / vnd ihn fragie / was er mit ſolchem Vie⸗ 
he allem machte? ſprach er: Ich brauche es ie 
Haͤtzen vnd bayffen. Vnd als er forſchete: wi 


ſenach geir 7 end wie dag glůͤck wi dann 


ze 
Rn. 
ae 
ax 


ag in den anderen zu rechnen / ſo hab ich wo⸗ 2 
chhentlich meine zween Haaſen vnd mein par 
Feldhuner anff der Taffel/ ohne den * 


| fragte weirers/ was dieſes Viehe alles zu vn⸗ 
‚serhalten koſte? Dieſe beyde ——— 


ee ek‘. 


ss Aa mode Rehau i 
in dep Men der da fchuff den milden Und — 
Wol vff wol off roſch vnd auch trat/ de — 
Ldaus heit der betat/ der ons leibe vnd feele beſcha 
fen hat: ‚Hinfur trutter hund / hinfur: vnd auc 
daß. Dir Gott henle gebe / vnd auch mir + hinfu en 
tenecer hund / hinfur zu der fert / die, der Tor 
Hirfch heute felber that zc. = 


Vnd als in deren der Junge Herr an — 






















viel er def cagsfange? antworiete der Herr⸗ ee 


Hicl/ dann wenig / dann nichts; Aber einen 


Juft fo ich dabey finde. Der Junge Herr 


Hierauff allein beſtellet / haben tage ieder Ein 
halben ſeſter Habern Ein teder Yund.deg > 
1038 4. Mitſchen / vnd der Falck deß tags ein 
pfund fleifch / das iſt ja ein geringes / ſytach 
cr. Der Junge Herr nach dem er ſich ein % 
wenig bedacht 7 die Außgab vnd Innam 1 
gegen einander gehalten: Ale woche zween 
Haafen ?find 104. Haafen, jeden du eim hal⸗ 
ben gulden / find z2. gulden. die Feldhuͤner BR 
duch fo siel: Alfs iſt Inname dieſer Rede * 
hung: 104: gulden. Nun die a : 






Erftes Geſichte. 
Cu hunde / jeder 4. Mitſchen / iſt deß Er 
J Mirfchen/ deren 80. für einen ſeſter / chut 
| 16960. Mitſchen / zu 36. fiertel/das fier⸗ 
— * 1o8. gulden. Vff die zwey pfer⸗ 
Detags ein ſeſter habern / thut ai. fiertel / zu i5. 
K ling’ thut gı, vnd ein halben gulden: 35, 
Pfund f eiſch / 24. gulden, der Falckner aber 
Barıyogn lden. etc. 
Herr Hoffmeiſter / ſprach er / nun langer 
nie den Apffelfer , dannesifkseit: diefer hat 
- Abn am beften verdienet/auff daß wir nach 
: ‚baufefommen. | | ® | 
Mein / ſprach der Hoffmeifteries wird noch hr 
fr "andere geben :sogen Derotwegen weiner/ vnd am 
a Famen bey eine vorneme Start / vnder wegs 















— fen fie in Geſellſchafft an einen Groſ⸗ 
ir eeren (dem Anfehen nach) welcher viel 
uhr MHoffmeiſter / Stallmeiſter / Falckner / 
MS ner / Edelknaben / Rurfcher/ Reitt⸗ 
NUR | enıc. und vil Maͤgde / vil Dies 
a bes, Roß vnd Wagen, underliche 

er eiie hatte / der joge der Stare 
auch su: und als der Junge Herr erforſchet 
von einem der nachriete/ mer er wäre? und wo 
vu bien er ziehen mwolre ? war ihm in vertrauen 
1 efage/daß der Herrdifer Voͤlcker und Reiche 
— nes Hertommens zwar nur 


seine ein ngäreners Sohn geweſen / ſich aber 
14 An Kriegen 7 Schlachten / Treffen, Srüra 
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Be er . Yla mode Kehrauß bi; 
% nhemmungen / mit dem Maul fo ira 
gehalten / vnd durch feinen fleiß und Borfiche Br 
tigeeie feine fachen fo Elüglich angegriffen / 
daß er nicht allein eine Hohen Geſchlechte u 
Wäöocalſche Tochter zur Ehe erworben; fonderm 
auch ane Barfchaffe, Gold, Silber Klemme u 
dien / Kleidungen / Vieh und anderem einen 
oichen Vorrath erſchwaͤtet / daß es vnmuͤg ⸗· 
| lich wäre felbigen allen zuverehun. Darumb 
* er in der nähe eine Herrfchaffe erhandlen —3 
aaͤrter hien ſich def Pfefferweſens abthun / vnd 
die uͤbrige zeit ſeines Lebens mit feinem eb 
0 in Adelichem frieden/ frewden vnd luſt vol⸗ 
enden wolte: Alſo daß feiner meynung nach 
= nich wohl ein ſeeligerer Mann zufinden ſeye 
N en Der Junge Herr fprach su feinem Hoffmei⸗ 
8 fees diefem groſſen Sprächer ziehe ich fo lang 
F nach / biß ich (ehe wasesfürein Ende mit im 


— 
J 



















= nemmen werde. 

ESite zogen in die Statt / der dennor ordn I 
RE te fein Haußweſen anverhandelte Eine — 
ne Derefchaffe 2 einen ſchoͤnen Pallaſt vnd 
ie Garten / ordnete fein Hauß ⸗ weſen dergeftale/ 





— daß er wuſte wie viel die Hüneralerag&yer I 

70 Fegen koͤnten / damit er nicht irgend durch one 

achtſamktet an ichtwas ſchaden leyden ma 

Er ließ ſich fehen ond hörenzalle tag veraͤn⸗ 

derte Er feine Kleidungen; aber daben warer | 

aſt Hochimiiig. Wanihniemandsgräfeer I 

er danckte {hm nicht: wo man — J 
ni je 






an »* 


Erſtes Geſichte. 169 

Ice abjöge / fo wolte er gleich vmbſich 
ſchmeiſ nondfchlagen. Er thate als ob er 
iemands fahe oder kante. Man ihn ein 
mer vmb einen pfenning bate / lieſſe er ihn 
ie Sröjfen vortweiſen. Cr brauchte fich 
sunderlicher Gebaͤrden / vnd Sitten / trug 
nenhehen breisen fliegenden Hut / Ein Igel ⸗ 
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m  köpffiges- falfchgemachtes » Saar / alleg war 
m mie Armbanden vnd mir Kerren / köfllichen 
je Dingen pnd Kieinodien verfeget. Zu feinem 
Men | gefellere er ſich auf forcht daß ihn 
y jema tennen ‚oder fich su viel gemein mit 
in dh ‚machen möche ; feine Bluts ⸗freuͤnde / 
—J ‚Die in foichem feinem Vberſluß eine Stewr 
vor ihm baten / ließ er mit Bruͤglen vortrei⸗ 
"ze en als alſche Leuͤte / die ihne fuͤr einen ande⸗ 
ug  remHalten nd anfehen wolten. In ſumma / 
ſelne ſacher waren ſo geordnet / daß er ſcheine⸗ 
ven erblich fein bey den einfaltigen Maͤn · 
ſch 1 ‚Soldasguerhun/ fprach ver Jun⸗ 


— — mpt michs wunder: dann wan 
ich betracht Mie dieſer groſſe Spraͤcher all ſet⸗ 
ne Gelder vnd Mittel, mit Staats beiteley 
Hd hilpers.griffen ; nicht aber mit Redlicher 
. Soldarenfauft noch mir Ehrlichen Lehnun⸗ 

genermorben hat / fo iſt vnmuͤglich daß es 


9 


andhaben: Sintemat die War⸗ 


heit ® sanıhm nicht wird sur Sügnerin 
werdern As welche allem ſolchem vngerech ⸗ 
em Out den dluch dergeftalt angebunden’ 
1 —— 
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0Ala mode Kehrauß. 
dap ob es in Eyſekne Verge vergraben / daß 
Bewer vnd der Blitz es doch daſelbſten ruͤhren 
vnd zudrimmern wirde. Iſt alſo dieſer Kerl 
meines achtens / der groͤſte Narr den ich noc I 
gZeſehen hab / vnd bin veillens daß ich ihm den 
Apffel geben tolle. Als er aber in den Gi . 
dancken ſtunde / wird in. der nacht ein Ge⸗ 
ſchrey vnd Ruff eines Fewers: vnd als man 
hoͤrete / ſo war auß verwahrloſung / aber ſchi⸗ 
ckung Gottes / der herrliche Pallaſt angegan⸗ 
gen / vnd darin verbrunnen aller Raub vnd 
Borrath / den der Hudler je gehabt hartezin F 
welchem fewer auch ſein Weib vnd etliche 
Diener das Sehen laſſen: Er aber / de Noth 
zu entkommen / zum fenſter hienauß ſpringen 
send alfo ven Halß brechen müffen; welches 3 
"die Drfachiftdafithn der wohlverdiente Appe F 
fel nicht zu theil wordhee. 
Endlich kam der Junge Herr durch das I 
Teũeſchland biß gegen den Rheinftrom. . 
Freymund aber ſprach / ich bitte Mein 
Herr / ehe er ſchlieſſe / noch ein einiges Wort 
Meines wiſſens/ ehe er an den Rheinſtrom 
tkommen / ſo zoge er über ein graufamesgrofles” 
> Gebürg / vnd kam in cin Königreich das faf 
maͤchtig war / vnd überdiegange Welt here 
ſchen wolte/ deſſen König hielte einen groſſen 


Hoff vnd mannige Ritterſpiel / als dann Ink” 
Zeit Gewohnheit was. Der König hatte „ 
gen Nachbarn zeinen anderen Alten KONZ] 
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h Erſtes Geſichte. J 
ſenſeit der groſſen Bach / derſelb hatte einen 
‚ tinigen Sohn / den ſandte er heruͤber / dieſes 
Königs Hoff vnd Ritterſpiel su beſuchen wie 
er ſich dann ſo wohl da befande / daß er auch 
vmb deß Koͤnigs Tochter freyete. Nun hat⸗ 
te dieſer Koͤnig heimlichen verſtand in deß 
Alten Königs Reiche / vnd es, wo nicht durch 
offene Macht / doch durch Raiſon a’ Eſtat 
Staats⸗Liſte gern vnder feinen Gewalt 
bringen wollen. Deſſen dann vnſer Junger 
Herr gut wiſſens hatte. Derohalben su dem 
Hoffmeiſter ſprach: Mein Freuͤnd / ſiehe das 
if das nicht ein thoͤricht Stuck von einem fo 
ohen Mann, daperfeinen Einigen Sohn/ 
an dem feines Reichs und armer Leütte einige 
Exige Wolfart hanget / in feines wiffenelt 
chen Seindes Sand vnd Gewalt hienein ſchi⸗ 
cket: Wie / wan es ihm an Leib und Seele 
dgnderß gtenge als wohl / waͤre dieſer vnwider⸗ 
ſetziche fehler zunennen vnd ſolte dem Alten 
Röonig den Apffel geſchicket haben; Aber weil, 
„  wdenfelben alfo übers Merr nicht wagen 
;  toltez noch durch Mechfelübermachen kurs 
u se/mufleerfürsensicehen. 
ij Kata in ein elen des Königreich da nichts, 
m  Maralsgroffe Hatden / kleine Waiden : da die 
Zderthanen Gefipnistenftroh /anftareder. | 
Frũchte / mahlen vnd backen lieſſen / vnd ſoih 
a AR 
‚  Auffden Pferden / vnd die anyeineNan # 
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u 
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Erſtes Geſichte. 173 
"wegen der blühenden Jahren / in denen er die 
7 Be: vnd zu den Toden fich begeben 
me, Alser aber die Brfach ſolches Vn⸗ 
n. erfragte s Ach, fprach derfeibe Junge 
. Held Bin ich aber niche der groͤſſeſte Thor 
geiefen der je gelebet: daß ich mich meinen 
wbedacht ſamen Much fo weit erfühnen laſ⸗ 
ſen / vnd wege einer fache/die mich doch nichts 
angegangen / vnd deren ich wohl haͤtte entra⸗ 
then loͤnnen /i in frembde Streit vnd Kriege 
8 darüber ich nicht allein meinen einen 
verlohren; ſondern auch dag Leben nun 
dabey zuſetzen / vnd in meinen beſten Jah⸗ 
non hinnen muß ſcheyden. Bin ich aber 

? nig £ der gröffefte Thor fo jemahlen gemefen? 
Daſer Junger Herr fprach / wohl / vnd wolf 
ih —* Apffel geben haben: Aber fein Hoffe 
; meiflee fprach / ihrer feind noch viel gröffere zu 
Inden Ss ift diefem Kühnen Helden wegen 
ei ehigkeit und Jugend noch zuver zie⸗ 
































| BR che er degen den Rheinſtrom 

ner an eines Herren Hoff / bliebe doch 
ae nn / dieer ing gemein fähe da 
Raid: lang an demſelben; Aberim 
a er any einen guten Geſellen / 
auß / gung traurig und in tieff⸗ 
ancken / ſo daß der Junge Herr 
en funte/Erein ſchweres A ns 
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Weder ſchew noch forchren srags Aber daru⸗ 























{7% Al mode Rehräuf —— 
owegen denſelben anredend / vnd —— 
Vrſach ſolches feines zuſtands / vnd was ibm 
widriges begegnet wäre? Ach / ſprach der gute 
Geſell; Meiner Noth iſt nicht wohl abzuhelfe 
fen / dann ſie iſt nichräuergehlen : ch weißfie 
‚auch nicht außzuſinnen / noch zu erdencken 
wie ich mix ſeibſt in diefem Jammer rathen 
ſolle. Dann nicht lang iſt es / daß ich in 
diefes Herren / der hie zu nechft Hoff halter? 
Dienfte geweſen bins mich in demſelben mei⸗ 
nes soiffens/ ond wie beweißlich ifdergeftale | 
etc Verhalten / daß ich all meiner Handlungen” 


ber hab ich nicht allein al mein Vermögen 
dugefeker; vnd fo gar binich in das Verder⸗ 
‚ben gerathen / daß ich faſt / nach dem Sprich 
wort / mehr weder Watten noch Scheine 
men kan; Sandern welches das ärgfteift, we 5 
muß ich noch von den Fuchßſchwaͤntzern 9* Fan 

e hinderfift vnd Verlaͤumbdungen — 
ren / daß mir die Seele darüber verſchmach⸗ 
den möchte: vnd gleichwohl kan ich dem 15 
gar —— daß / je mehr ich mich ‚der % | 
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aben. — —— 
rich vnd mein Thun nicht kennen / oderd ie 
auffeines Manns reden / vngehoͤret deß ande⸗ 
en / gleich beyfallen oder denen / wegen uͤber⸗ ⸗ 
—* anderer Gefchäffte 7 meiner ſachen 


bſuheich aa — | ns 


































Br. en i7$ 
a0 Ms Fallersfolchhe Bngleiche Vrtheil von mei 
4 herarmenPerfon ſchoͤpffen / daß ich michgpffe 
"Herwändfchen möchte. Sch hab zwar verhof⸗ 
lichalfogehauferidapich auch dep gering» 
Dings wegen antwort sugeben nit ſchewe; 
nein ehres niemahlen gewuͤnſcht har 
Berdamirnur mein Recht vnd Ihre Liſte recht 
an En fünten ; pa —* deſſen 
— en bleibet / ſo haben die x ſterer / 
* nicht feyren / ſondern ſich an meinem 
* herfüglen / gewonnen / vnd muß ich 
Aſs hindernuß ſpuͤren in allen meinen vorha⸗ 
ei mdenfächen. Sie haſſen mich zwar / auß ei⸗ 
iger X fach / daß ich nicht ihres willens und 
ns leben / vnd meine Kinder nach des 
vnd vndergang fiegeluften / nicht hab 
nän ——— augen hienrichten vnd el⸗ 
Ya ngeen wollen. Sie haſſen mich 
— Boßheit willen / vmb 
| Böfe en hertzens willen / weil ich ihre Eitel⸗ 
mvnd entdecket / ihnen in ihren loſen 
hr beyfall geben / noch ihrem Hoch⸗ 
ui len wollen. Stehaffen mich vmb 
n —* ommenheit willen / vnd vmb ſa⸗ 
—— ſind / ſondern die mir Gott 
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"> Diener: oder.es habe dir Gott ſolches sur Prob 
nice gnug; wan du nur nicht übel gethan 


‚inaleaudendo mali fimus., Tu verofie vie $; 
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alſo / daß alle Laͤſterer durch dein Leben übers 


RER 
——— * 
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. ein Chriftz.ond weiſſeſt nicht was den Laͤſte⸗ 


Warheit (welche fefter iſt ale alle Maur 
vond von fich ſelbſten beſtehet vnd nich 


2 Bio eh auch epgenems got haft 


Says /0nd erzehle mir niche mehr SH N 
wi J 






















der Gedult / det Sanfftmuth vnd Demmin 
jugefchtcket. Vbel von die Reden / das 


haft fo soled der fache im außfehren wohl ge 
hoiffen werden. Non mäleaudiendo, fedd 


‚Yas ut Calumniatoribus fides non ſit ka 
benda. Vbels hoͤren/ ſchadet nicht; uͤbele 


han as iſt unrecht. Darumb ſo halte du dich 
zeiget vnd zu Luͤgnern gemacht werden: biſtu 
rern endlich für eiri Tranckgelt vnd Lohn 
erwachſet? daß fie nemlich / nach. dem Die 


gehet) endlich uͤberwindet / mit fpot 
ſchanden derer / die auß eignem mutht 
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er Erfis Geſichte 177 

Rad * den Nothleidenden bie 

24 haben. Vnd wan ich dieſen 

Halte bald beifer anzulegen verhoffe / ſo 

Eu dir an deſſen ſtatt dieſcs zum Tranck⸗ 
mir: 


— RESVRGENT. 
(8 nun Freymund dergeſtalt geendet 
au atte/ / ſprach er / iſt der Junge Herr ſambt 
J = er weirers / vnd Endlich 
—* | chland gegen dem Rheins 
erecht /&Sprach Expertus Robertus, 
nm ji Philander ſich dep Sca 

wohl er halsen kan / vnd ihm Die zeit ſe 
nge Ydbiß er in die federn kommet / fo 
nit alleno fleiß dieſer und noch viel an 
17 die. den Apffel wohl verdienet 
u anderer gelegener zeit verſparen 
nd damit ich fortfahre / wo ich 
—* habe / vnd einmahl zum 


—* Ende — 
dern Rheinſtrom famen da 
a’ Une Me fachen vnd haͤn⸗ 
de: vnd sh — ver⸗ 


RER 

harreten 1 fie Junge Luͤtte / Mañs⸗ 

— Y — Icf/weldhe alle Diertel Zahrı 
le Dotiar ihre Kiepdungen 

Hut / Hoſen  Wambs/ 
eb / Speck: ja am 
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Bärtss dann kleine, 
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J— — Al⸗ mode Rehranf. ; 
2 Zaͤrte/ dann ſchwartze⸗ dann weiſſe Haar) 
dann ıhre eigene, Dann frembde Saat ic. DD 
5 folches mit groſſem Koften alfo daß — ch 
dnd die Ihrige daruͤber in das verderben. 
zu grund richteren. Als noch heuͤtiges tage e 
die vnteuͤtſche Gewonheit iſt. Deſſen ſich der 
ünge Hett verwunderte / vnd fragie/ wie 
man ſolche Leuͤtte nennete? He war g . 
Aantwortet / Alamode. 

Ach / ſolcher thoͤrichter en, befehleufl 

(Fi der Sunae Held / hab ich die zeit meiner W a 
fart noch nicht funden / gieng derwege 
ds zu einem / vnd verehret ihme / als 
Fe | A Narren’ das Befchänck feines 
I: ters nd 30ge wider hei in fein tante 
I Award er wohl empfangen. 5 
— Nach erʒehlung weſſen / die Herrenfi cher⸗ 
achteten daß ſie hotzelten / vnd einen Abfchie & FE 
Bi namen / biß vff Hanf Thurnmeyen/eE 
ben ung bliebe / vnd wir onen Gorres Namen 
wur ruhe begaben, J 


Be. TE 
Deß Al amode Abzug. — 
Be and wolt witzig werden 
ond vorſicht ig vmb ſich feh iu 
nicht nach Alamode gehn/ 

Ei nicht nach Farben vnd Gebaͤrden / — 
De Wälfchland muͤßt Ohnmächtig wancdeny. 
” daoß es aber ietzt obſſteg 5.314: 

Er ELuͤch in exotem Sand'befricge/ 
Bi: eig 
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Andere 
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nd Warhafftig. green FI 


2 Ösefed lesteres binders. Dat 
8» Jeſes letztere an 


REN ln ne Arie ua re Fer m 


Nach dem wir nun die ganke Welt 


Goltes / Nutz deß Naͤchſten / Troſt ee] 
















{ Dei — 
Frommen. Andaͤchtigen. 
| Wuͤrdigen. ee E 
Fridrich Wolffram von 
Steinſall / Pfarherrn 
Neinem Hochgeehrten Herrn]: 
Schwagernvnd Gevattern 
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Freuͤnd /⸗/ 


wur 
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I, Des 
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Sy Sicher was haben wir nue 
ʒu wuͤndſchen vnd zu hoffen 


durchzogen vnd durchloffen / wan mie] 
dermahlen doch im heimfehren den 
jenigen nicht finden fönnen/ den WIESE 
fuchen + mie dem wir Die alte Bazp: 
£raulichkeie (fofich in der Schule bey 


; Ehrtiebender Jugend gebührhich an] 
fahet / dann diefe iſt faſt die fichertd 


üben und fortfegen / ond zur Chi 





\ foohien allein eines Chriftlichen Bie⸗ 
> dermans zweck in. ällem Thun gehen 
E in wort vnd wercken vollfähren 


nen > 
— al fo gehets onfern Feütfchen 
“ den meiſten Der Brfachen Eine: 
° weil wir in anfahung folcher Freänd- 
° ‚fchafften ‚wenig nach dem rechten 
2 ‚Grund schen/ vnd entweder auff der 
uppigen. Jugend vnfinnige Welt⸗ 
frewde / oder auff den vngewiſſen 
Naugsen das Abſehen haben Ein 
: andere: daß wir in onferm Studi⸗ 
ren mal. nach Zanden / Thorheis - 
sen Eittelkeiten vnd bloffen Einbil⸗ 
dungen / nach den Schaalen gchen/ 
> den Kernen aber / entweders wegen 
der Schrer felbft —— 
achten / oder doch / wegen Eige⸗ 
yalfftarrigfeit / gar verachten : . 
ER ach auffgebl: nen worten / nicht 
nach werdensrachten, Noch Eine: 
daß wir in onferen Reyſen in frembs 
de Sande/ Entweders die Liebe deß 
—— gar — vnd die 
Mi „alte 
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9 einen Feütfchen Doctor. 


| Rorede geandee Hanß hiemiber/ 2 


ER on, folche (dienach.der Melr Eich) | \ 
2 fait /miche nach Tugend/ Meißheiez I 
 Bedult + Demut vnd Sanffenme sur 





x bey Ahnen mülfen al e andere zes * 


als wafler vnd ſchaum haben: die 


Par 


das Hark fallen , / Da wir ein — ei | 

















von einem Zeütfehen Pferd: Eineg E 
Waͤlſchen Narren höher achten al 


Das heiſſet dann 7. mie. in — 


Ganßherüber.. Jaget hienauf 
Sockel herein; Gans übers Dieer und, 
wider berüber. 55 — 


Veltesnonanimum muta arqui trans Bir ei a 
rynt; 


erlernen / reyſen) find. die aller aufge 
blafenefte; wollen alles Eönnen / vnd 


nichts koͤnnen — 
Oder beſſer zu geben / Es fi nd.Re 

die fich duncken laffen/ die alles willen? 

wollen / doch nichts: willen : Die siwae 

viel Einbildungen /doch dabeh nichts * 


5 


Hirn übel Refhas: im — da 4 
#7. Binde 





ſt sum vorderften vorbri 
Die Reden übereinander werffen wie \ 
“ Der Schumacher die Laͤyſten: kein ding 





J — inder 

















Br Buch/ den Dictionarium pndE- 


” “ ob fie fich fchon noch fo Rrautwälfch 
ſtellen / doch offt die Welt nicht geſe⸗ 
— hen haben / als in einem Gemälde: 


 Eennen mögen /als wan fie in Spiegel 
efehen.: » &s find Leütte/ denen am Ges 

Fo fpdrr. deß Senfus communis ein Spar 

vo gen ——— ‚denen Ale nn sun, 

Ve Dach 3 Jrei 


# gender Diner 


Schwindelhirne die ombgeben 


— als ein Sau u ein Kalb das 
* Srxudel⸗ 





der Lapperey ůber die Schwoͤl⸗ 





recht verrichten konnen / ſie haben da 


bey der hand: Ja etliche derer / 


nd vor Hochmut ſich ſelbſten nicht 





J anfangen fie — reach mie den y 


— une zur. Zhür DIRT 








te — Senior Be 


» & Imperia) nicht. nachtäuglich [eye 


oder zu ruͤck ziehen folten. Die Ba. E | 
söfifch mit onderwerffen/ wan fie bey. 


. men/wan fie beyden Wahlen ſind de⸗ 


4 | > weder zu ſieden noch zu Diäten find; 


fen die weder fchwimmen noch matten 





Fein Namen fönnen/ als Numus: fe 


| a vnd vor der Geme 




















man fie grůffet/ es mit allem fleiß üben: 
ſehen / vnd zuvor dencken / ob es * 


Romiſchen Reich (ich meyne Ihre Re 
putation : hic enim Regna orig 


wan fie antworten / die hand bieten 


denen find Die es nicht verftchen die 


Sateinifeh reden man fie bey Bauren ‚ 


fisen: die fich ihres Vatterlands ſcha⸗ 


nenichts ſtincket ond eckelt als nur das 
arme Bacterland, Stoskfifche/ vie! 


vnd rauhe auch nicht zu freſſen Geſel \ 


fönnen weder reitten noch fahren ‚fie‘ 
feyen dann mie Hewleytern vmbgůr⸗ 
tet / vnd mit. einer Miſtbaͤnne vmbzau⸗ iu⸗ 

net: Sackel-Hanfen/ die Raͤthe 


Narragonia fein wollen / doch nicht 


Verbumafs Capio. Die/ wan fieh J 





A 5 e > perfehens versuche worden⸗ id ſich 
um Loch hienauß traͤhen⸗ daß der 
— hat auffgelaffen. 


fi als warı es gegen Bley vnd Eyſen 
a Bird geh: alten: alſo wan man eine fol 
gebe Gang herüber betrachtet gegen 
di einem RNechtſchaffenen Erfahrnen 
> le Mann / fo ſiehet man 
$ 





vVmb fo. viel mehr / wie hoch vor der 
a Derri hen Bnvolltonmenheit die 
| En Kunſt vnd Aeend zu achten 


— Reit nun der Herr S. vnd G wan 
| ich. die würekliche Geſchicklichkeit bez 
trachte / Ein warhafftes Exempel iſt 








Liebe ‚gegen das — — wi 
# — — in mii 





= * — 


— Gleich wie nan aber die Mirde 
deß Golds fo wohl nicht erkennen kan⸗ 


3 ‚rechter Vollkommenheit wan ich die 


A 
— 


4 A” BR 
j “ 39 Kr 


_ Keden fin erfehtienalen bfieom on 


Örieffe: nicht Ina orren/nach Welka i 
in En Gefahr da Er durch Not 
— durch geuͤbet / Und mir in der 


0 fchmerslichften Trübfal und Anfech⸗ 
ung / da ich von aller Welt verlaſſen 


 tiges Geſicht anheim ſchreiben 208 


"den feinigen dermahlen in fremdigen 


in dem beſtandigen ame — J 
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"MH: 


Fe 186 R y 

























end Noffsbrauch 5; nicht mit Auf a 
fchneiden vnd Tüfchereyen /auff Alaz 
mode ; fondern in der That / in der | 


| Feindes Heer 9— a 





ſtem deß Lebens Iweis A 


dar / ond als ein Einſames Turtel 
säubelein in der Wuͤſte verwapfe faßs | 


fprungen. So habe ıhm degenwer⸗ 5 


‚enigen mollen. 
Damit aber ſolche ongteichtiche, - 
fercke ich nicht mit fehlechten Wo ZI 
sen zubesalen das anfehen habe :. fo 
wolle mir GOit / den ich darumb.anı MH 
ruffe/ die Genade geben/ bey Ihm vnd 


fälten alle Schuldigkeit erewlich WA 
der abzulegen... =... — 
Dene/ſampt alten feinen —— 









. Böck * Eh % 187 Se au Fr 
schften/ mich a auch feinerienduf 
horender Gunſt/ von hertzen em 


= Ken thus Geben zum —— — 


— Ei Sangbutfe tag 1643, 
— 


J — 


9 — 


— om Sie 





Phtate von ia 





AT 
— 3 
— I 
ER 
1. 
— 
8 
IR 
= we — 
FERN SE 
war Er 
* — 





arte fen ſtatt ſich Atticus allda fo [ang verblirget7 


Poſtreitter gewiſchet. Depmwegen befahl den. 


















s Pan preni, Gange 
Anderes Geſichte. 


(@ Inſtags Tedeſch/ tags /Tuitfehsta 
— Tuͤſch⸗ tags This⸗ tags / a Theut Fuitlec 
ut Lunz dies:a Manno Montag dr 


48, ſo bald der tag anbrach / vndich m 
| en Klten ſchon im hoff fpasieren gienge 
 zerfsholleein Geſchrey / es toäre Marcus Tul-E 
US, Cicero, Nach erhalsenem freyen Pag 

md Kehresanf dem ewigen Segfewerran Defa 


Sauffder Poſt angelanget / vnd ſich vmb anadie 
FE udieng anmelden faffen zfolche auch bey 
— Airofeſt vnd den Helden Rärhen etz 
halten (dann König Saar wegen alters ſie 
dieſen tag nicht auſſer feinem Gemach bege 
ben thate) Auff der Sprach Expertus 
Robertus das muß ein ſeltames reitten — 
weſt fein / vnd haͤtte ich ihn wohl zu Pferd ſe⸗ 
hen mögen. Weil mir aber ſolches faſt frembD 
vnd vngrundlich vorfommer/ giht es vmb ſe 
viel mehr verdacht daß irgend einer vom 
Feind Kundſchafften einzunemmen durch⸗ | 





anzuhalten vnd ſcharff zu fragen. - »Derfagte 
‚ barauff zer wäre feiner Handrkierung Ein 
Kolender mn 









Se —— ——— RUN, 
EN dem folchesau vi verric ten ame 
befohlen war / ſprach / du magſt mir wohl‘, was 
anderft fein, was darff ich deines Stumpfis 
rens hie 7 man folldich bald anderſt fchwägen 

machen. Biſtu nichtein Doftreitter# ar 
ſprach er y die Poſireitter find die allerehrlich⸗ 

fie Setiere die man finden mag auff Erden. 

Warumb / fragte Gutrund⸗ nenneſtu dich 

dann einen Kolender Darumb / anwor⸗ 

sere Er / weil Pofreiererond Kolen der ein ding 
iſt / in meinem Sand; dann ſo man dem Ko⸗ 
Inder will einen andern Namen geben, fo. 

ennet man ihn Poftreitrer : alfo kan ein 
— Kolender genant werden. 
Gutrund fragte ihn welchen weg er ge⸗ 
ritten der an wortete den guten weg Ober 
dan gar feinen böfen weg gerietenwärezda 
doch soiffenrlich viel moraſt vnder wegafene? . 
Nein prächer/ dann den guten weg binich 
geritien / nur daß ich lang off dem Auten weg 
bleiben moͤchte Aber den boͤſen weg bin ich ge⸗ 
offen / auff daß ich bald darauß kaͤme auch 
damit das Pferd deſto weniget beladen waͤre⸗ 
hab ich das Selcifen len Sa — 
laden. 
J 








Gutrund/ond fie im das Self abn — 
men vnd durchſuchen 

Er hatte vn derſchie dliche Pader von 
fen, indenen, man im a a 
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198 Hanfbiend, Ganß ber. 
Bnde⸗ a N  elaael 
— sende betriegliche Schreiben / die doch von ein 
— einiger Schlacht ſagten nemblich das eine 
an den Divitiacus ſo auff deß Celars ſeite 
war Er ſolte ſich friſch halten / dann Ario⸗⸗ De | y 
nſtus wäre Dip aufs Haupt geſchiggen F 
Pi — andere an Ambiorix; — 
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BE —— ER = 
Als er nun — ——— mit a 
2 Mwiderwerrigen fchreiben / die doch" von 
einem ding/von einer ſchlacht redeten / meyne⸗ 
ge, undetlang nicht antworten wolte / letlich 
En — m dem Schraubſtock angeht ſten würde / be⸗ 
ante Er / niche ohn ſehyn 7 daß Crfar die 
8 erhalten hätte, wider ven Arion? 
Kuss daß aber das Widerfpiel auch an den 2 
. Ambiorixsalß dep Crlars Feind⸗ gefchrieben © 
worden / wäre zu dem endgefchehen / daß e 
 gerhöfft dergejtalt mit der angenieinihen Zei ° 
ung (ob fie ſchon nicht wahr fondern von 
Ihm erdicht wirt ) «in erefflichee Be 
w haben. — 
Be * Defiwegen, % und weil den ——— 
BR te / es möchten noch mehr ſachen vi 
a Kotender su erforfchen ſeyhn / vnd ſich de I 
ſen beſchad bey Hanf Thurmeyern e 
holen wolte da ſolte man geſehen hab — 
bald mein Poſtreintet vermerciet 


Dr; „ — Ba Van, Wi 


\ 
x 
er r — — #% 





















9* u 9 


SR ——— — ist 


N 4 Fa Sporen brauchen, konte / wie er —— 9 


ner Hecten bangen blieben / vnd et alfoanff 
ent lären Thiet.entfönmen. Darumb dann 
erö.cingelaflen worden. 

eero, ſo bald er durch den Hofieingangs 


| ‚inde)fomitien war / vnd ſein quo me ver- Cicer, 
tam ? quös implörem? Pätres conferiptis » sie 
’ anhube/ wurde geheiſſen ſtilſchweigen vnd 
hm befohlen / er folte entweders in Teuͤtſcher 
Sptrach ſelbſt reden oder aber ſeine ſach durch 
en Anwaldt verbringen laſſenvnd ſol⸗ 
Bnicht: ohne Brfach; weil ihm bewuſt waͤ⸗ 
dwas für Tyrantiey vor dieſem an allen 
‚hländifchen su Romwerüber worden / alle 
‚feiner dur Gehör fommen moͤgen / der nicht 
Inihrer Sprach fetbfuoder durch dolmetſchen 
redeehätte 

Cicero, der mich vieleicht für eitien alla 
dern angefehen, kam gegen mir vnd bare daß 
ich feine fach aufd Teuͤtſch vorzurragen gegen 
belohnung mir wolrebeliebendajen. Dem ich 
Aber kurt zur antwort gab: daß krafft meines 
gethanen Berfprechene / weil es mir auch in 
nen. handlungen ſonſt verhinderlichen 
ſeyn moͤchte / ohne fonderbahren der Oberkeit 
"befehl And erlaubnuß / ich feine andere/ ale 


Breite augsparne I reden una * 
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322 NHankbiend.Ganßherk, 


Als ex aber mit fernern bewealichen wor 
ten bey mir anhielee ond mich ſolches zuchun 
bereden ich ihm aber feinen anderenbefcheid 
geben wolte fondern mauß ſtill ſchwige Sea” 
ber / ſprach der Alte / ich tan mich in dich faf 
nicht mehr richten / was answörtefl und tes - — 
deſtu nicht / es iſt ein ſchand daß du alſo da ſe 4 
heſt / vnd niemand weiß ob du witzig odernär, ⸗ 
66 ſeheſt. Eben recht ſprach ich wan ich. 
das erhalte durch mein fillfchweigen/ 7 
fo hab ich fchon genug erhalten : danı 7 
eben dürch folches flillfchweigen. ers 
langt ein mancher daß. man ibn für ei 
nen achtet / da er doch (eh 
‚wohl für einen Narren gehalten wir 
De/mwane er sedenfolte. 

Ich fage nicht davon, fprach Experucle 
Röbertis: > fondern daß du zu verzagt 5— 
Klein můtig in deinem thun ſeheſt / vnd ob du 
fchon meines wiſſens gute gerechte fach — 
Doch dieſelbe dergeſtalt leicht agft verlieder⸗ A 
lichen ond verſchertzen du biſt a zu Anderen er 
seiten nicht alſo geartet geweſen / wie kompe 
es dann / Daß du ietzt in fo kurtzer zeit Dich a eV 
wunderlich haft veraͤndert⸗ 

Mein Herr / fprach ich ich kan esfeinem 
recht machen / darumb ſchweig ich lleber M 
Geſtern hat man geſagt / ich ſo vor hohen fene * 
een nicht viel SERBIANEENE? ee dens 
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J Anderes Gefichte 103 
Ein Seſchwaͤß machen :ieht heißt es ich ſoll 
‚reden. Ich weiß nicht wo ich ven Mann fin 
Spen werde dem ich in allem mag gefallen. "Es 
„ade mir eben fo wunderlich/ daß ich Fieber 
le an der Welt ende ſeyn dann alfo leben. 
Hlaub war es manchem fo gehen ſolte wie 
39 er wwirdegar zu bodenfallen/ man müfte 
F ihnmie bäfemen sufammen fegen. Bin ich 
pirsage vnd bedachtſam in meinem 
"&hunond Reden / oder auch zu unge 
ek; man fchreibe es: nteinem on: 
Alück zu :was-gilts/. Er helffe daß es 
1 hir beſſer ache/wo Er bald nicht auch 
\ hr en anderen Mann an mir wird ſe⸗ 


hu 
s ‘ 


/ 


" Lefereft douxau feu,maishors de lafournaife 
5 endurcit derechef. Quand !’homme eft en. defife, 
E25. Levoyla tour mollet; mais retrouvant fon heus, 
Tule verras foudain plus esley&.de Cœut. 


Blech wie das Eyſen im Fewerofen erweis ⸗ 
che in der fühle erhartet; alſo der Menſch / 
e jhm uͤbel gehet /erlieger ; wan es ihm 

so gehen .feiege er wider einen Much. vnd 


; - Cicero der nicht wuſte was wir zu reden 
u 8 x d vieleicht vermeynet daß es feiner 


m J een ſeyn muͤſte als ich ihm abereins 
19% f abgefchlagen/ andre erfihsudem 
ib | W N dureh ihn ſeine ſach alſo vor⸗ S 


Br 2 








ERNEUTEN 
m‘ 


dahin bearbeirer habe/ damit ich den nachle⸗ 


za fen Aond mieüberlefen vnd verbejferuhig ne M 
ner Blichersugebrache / wieihr fie noch heue 


Br; 
A 7 


gen hinderlaffen ) fo.gar in verachtung und J 
2 abganggerarhen/ daß wan es müglich wäre/ TR 
2 mein Nameond Gedachenuß von der Erden 


‚gend vortragen zulaſſen 







f ——— 
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+  Hanghieni.Ganpberk. m 
Aller⸗Gnaͤdigſte Herren + Edle Ti T l 
ſche Helden vnd Kichrer: dieweil mir / dem 2 
Seero vnd Burgermeifter zu Rom / durch eie 
nen meiner Sieben Getrewen vnd geſchwor⸗ J 
nen glaublichen angebracht / wie daß auff 
den Slnſchen Hohen vnd andern Schulen 
mene Bucher und Schrifften (die ich mit fo 3 
gröffem fleiß und arbeit auch vnſterblichem J 
uhin den Nochlebenden ond Nachfönline Zi 


























gar außgetilget werden folce; fohab zu rettung 
meiner Ehren vnd onfterblichen erworbenen 
gobß ich weniger nicht thun koͤnnen / als Ewer J 
Gnaden diefe meine ſach in befter for kla⸗ J 
\ 
l 


Es iſt Ewer Gnaden ond aller Welt Ge 
cant / daß ich imallen meinen Schriften mich 


benden / fo wohl Teuͤtſchen als Roͤmern / ſch⸗ 
ne / kluge / ſcharffſinnige Sprüche und Reden 
sierliche vorereffliche wort vnd außbuͤndige 
Lhren hinderlaſſen möge. Meine feinde ſelbſe 
müffen mir zeugnuß geben / daß ich nich 
Nacht fuͤrũber gehen laſſen / in deren ich nicht 
die beſte zeit meiner ruhe mir ſelbſten abgeftche 


su tag: habe vnd Iefenföhr. Es weiß zan 
| aa 


















03 4 nderes N 195 
in davon zu fügen / wie man⸗ 
tagin fdjrabung meiner Bücher de Of- 
3 Ba effen vnd trincken geſeſſen/ wie 
din die — gehauchet vnd geblaſen / 
Sjeit zu erwärmen / die da 
arrer vnd erſtorben waren; auf 
In Brfad) als daß ich verhofft⸗ 
en wohl bey den Teürfchen alg 
Amor danck und ehr suhaben) und 
Ö san Be onfterblichen Namens 


ch harte mich in dem fehr betrogen / — 
macht ohn den Wirth : vnd im — 
Ka ich meine arbeit ů⸗ — | 
ond an veche vndanckbare Leuͤt 
Bnd doch wirde mancher dag 
flagen muͤſſen 6nd nicht wiſſen 
brod hernemmen-wolte/ i 
en ze: 
ingen chäfe. en 

j£ der jenige/ derdürch.meie > % 
DD —— das Regimene 4 

d n?wieifimandannfö Re 
Bee — arbeie 8 2, 00000 | 
DaB ee Ss ne 

1 re x 
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196 NHansbiend: Ganf herk, j 
J herrliche Bücher den füircfenden Kaͤß vnd 
ES Burser darein susicflen ond zu packen. die⸗ 
nen muͤſſen? Iſt dann gar niemand der ſich 
ae metsier Noth annehmen will ond den Wurz 
kraͤmern verbieten / ihre tucren auf meinen“ 
Buͤch in zu nachene Ja daß die Herren Sue 
denmen ſabſ durch ihre Stubenhitzer mich 
alle morgen im offen zurichten laſſen / aͤtger J 
als den Portugeſen vnd kaͤtern in der —— 
fition vnd im Fewr immer mag gefchehene 
König Nroueſt dem def Cicerons 463 
foräch nicht am beften gefiel - Wie? fagt 68 
‚Cicero? wan dir nicht wiſteſt das Teuirfchen 
— Trew vnd Redlichteit über alles gtenge ich 
I glaub du wirdeſt did) auff den uͤberſchiekten 
aß edel hiehero zuwagen wohl bedenckense 
— haben / weil dir nicht vnbekant / wi⸗ 
Ah ond dein Bruder Q. T. mit einander ſte⸗ 
hen z. ond.er. der vornembflen Kedlisführee = 
einer iſt / die fich wider mic; vnd mein Reich 
gebranchenlaffen.: Es iſt nicht mehr vmb die 
eit daß Eælar die Welt mit dem Schwerde 
vnd du mit der Zungen bezwingen werdeſt 
Bas habe ihr Herren su Rom Euͤch einge 
0. Bilder? daß ihr niemand hören wollen /auch* 
7.7 Saufferemren Reich / der nicht in erorer Spradg? | 
mir Euch gereder 2. Es tft niche. mehr vmb die 
— — Mer hat ſchuld als du,dafimeine Teiita : 
RE fo weit vernarret und fchier keinen 
Es Sr — u en u en 0 


— — 
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nderes Geſichte = 107 
Saifch wort vnd Cicerons staff muß mie 
on tlauffen? nur meine herrliche Vhralte 
ramie nverkaͤern suner derben end 
nbehimpffen / vud baller kräre den Teiiee 
Ben’ fie härtein Dich nie gefehen ‚ noch deine 
ohehfren gelefen. Dann Birohnedas den 
eeelchen nimmer reche hold aitwefin /ond 
FRE mIE groben rim wie dein Calar auch bes 


* 


ame wo ihr immer vermögen: haft ung/ 


vw’ 


Enlasin denbrer Severiiser antieien orien ans 


i 


ET Fe EEE EN 


Ba / hönifch durchgesonen 7 und mie 
Sinpfriwortensussladen keiuen fchem ge⸗ 


mn 


FOR ann. nieand wäre ale Eier Salafins 
Meloftz der Dir Deinen hoch mut vor die Naſe ge, 
öfter / ſolteſtu dich. doch dariiber zu code 


er Dr 


Kamen / und vor ons hieher sufommen wohl 


dacht haben, Meynſtu folche dina find vns 
Kain °har uns Crlar mit feiner Vn⸗ 
grehtigkcit vnd Tyranney vnfere 


Sande eingenommen vnd entzogen/dis 


Dir gefchader, Iſt einer onferer 
zichlingen geweſen / ſo mit dit sus 
gehalten / den haſtu gelobet feiner. 


ah — = m em me I 2 mu 5 


Halt mit Deiner Feder uns nicht mins 





























198  Hankhiend, Ganß — = 

O Cicero, Cicero, deine cher ſind ei⸗ 
nes groſſen heils Vrſach vnſeres Bi, 
ich wolt daß diefelbige noch ärger gehalten 
vnd gar feine mehr gefunden wirden: ich. VolgE 
se meines theils das Bnglück gern außgJ 
fanden haben / wan nur andere nach mir diem 
- fer plag möchten geibriger werden : Meynſn 1% h 
dann du habeſt das Latein allein gefreſſen J 
‚base ſonſt keiner mehr Latein reden koͤnnen 
als du allın? Muß dann Tacitus Be M 
Dolßel gehalten werden gegen dir ? -sweil Cum 
.dieTeiitfche gelober. Muß dann Livius vi 
andere/smeilfie eben nicht reden wie ni 
2 gelten auf Erden? Meynſtu/ was dein 
“eigene Sclafen Manutius,.vnd Benbüs 
von dir halten 7 das müfle-durch die gan 
Melt schen! Dder Albarn Leuͤte die folche 
ſo feſt glauben ‚daß fie fich Darob auch tödre 
liefen. Vnd wann wir fehon nicht (auge 
wolten/das alles was du gefchrieben *9— 
gut Latein fee; ſo iſt doch auch zewiß — 
darumb das Satein alles nicht nur in deine H \ 
Büchern allein ſiehe fondern bey ano 
- auch sufinden feye. 

Ich verftehe eg eben fo wohl ale du/obich, 
 fhon ein geborner Teutſcher / vnd dir und de 
nem Kath und deiner Sprach Todefeind. biz 
Ich bin fo grob und wild nicht als dein Cxf n 
> auffgefchnitren. harvich. teiß and) nochrvag 
die Blocks ee we * ale bie 2 No 


2 
ie 
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— Sefichee 198 
nſtu / daß Lipfius.» Barclaius, 
nfius Und andere darumb supermerffen, 
rot Reli e nich fohreiben wie du. Sollen vn⸗ 
Bielehrre die wir in onferm Hohen ⸗ vnd 
Ber. ehrfchland haben / darumb niche 























dt mehr haben ? das bilde dir nicht ein/ 
ER wohl bey ihnen her in die Schule 
hen: —— wiſſe du/ man muß ſchrei⸗ 

e c6 die zeiten haben woilen / die 


jetz redet mananderft, 
ſt nicht auff vnſere zeiten ge⸗ 
n⸗ vnd wir koͤnnen auch nicht 
ie zeiten ſchreiben Deine Bů⸗ 
* en new / als du fie ſchriebeſt; 

vns befleiſſen thoͤrich⸗ 
a pr wie du / deſſen 


i ve F Die Leute el amd Ben 


I ns können, weil fie deine Fe⸗ 


Ach muß dem gebrauch nachge⸗ De Sptas 
En der zeit: vor zeiten hat man —— 


d Sprach ietzt alt iſt mer 


t fhreiben will / der muß et cui 
nhenag ſie new find/ er muß 
es heut im brauch iſt / fordens, 
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J— —— hiend, Sarıf her, | 
pen koͤne⸗ foltefich gedulden biß man deßwe⸗ 
gen mit onferim Gelehtten ſich vnderreder Hass 
ben wirde, Deffener geruhen muſte li 
Si dem fahen wir einen Kerl durch den 
Hoff gehen deſſen ESpertus Robertus lache⸗ J 
ie te. Mel ex mir aber. von Perſon und Weſen 
2. onbefane war vnd ich fragte: wer er waͤre m 
ee ochleß mich Expektus Robertus ihm Yolgen/® 
nF pndfagee mir/daßdiefer ein Alter verlägenee 2 
 Academicus wäre; Dit Ihm giengen etlich 
unge Purſchen bald übersmwerch deß Hoffe 
ur Burg hienauß in eine Herberg ſo hinder 
dem Barten am weg ſtunde / vnd liefen ſich 
anfragen. Sobald dieſer vns erſahe / vnd 
NZ auf Eeuͤtſch begruͤſſet hatte: per Deum atq 
hominum idem ſprach er: Ich habe eine 
hart Royſe geıhane / aber durch Kraffte der, 
lepidilfine do@rinz de modalibus mich 
pnderiwegtsinoptima forma in mire fetbften, 
refocillirende: wagift doch über einen Dane 
ne der fo feine ſtudirete hat was wolte ſich 
"einer flerblicher Menſche für Brıfterbiifeite 
chauff der Erden ſonſt wuͤndſchende J 
22 As der Gaſthalter ein haͤlbgen auff erfor⸗ 
deren ließ herlommen / fing Herr Leliuss? 
ee kdanndaswarfein Name) an) Diefenre N 
chen Verß feinen — J 
Nee Veneris, nec iu Vini capiaris amoe 
20, Der Ülte/ beydem ich flunde prach a 
AN ee. le ja Ne a er 6 
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har: Er ifteinfonft vechret — 
ſt ‘aber gehe herbey Philander/ laß vns an 
— / ob toir ihm in der Alten Narr⸗ 

anhelffen möchten / damit wir heüt vnſer 
weil haben koͤnnen. Lalius merckend 
wi vorfihmmrederen/ molte vns mir bey⸗ 
en handen vmbgriffen haben / doch zog er wir 

Eaurüc/und/N um quid ſpracher /excepi- 
4 ‚fis gt tem intraniverlum patietem vibravi 
"Ver: m: potuitne oportunius proferri ? 
lich forach ich / aber der Herr bringe mir 
3, F * o wollen wir ein teile in den Garten 

inieren biß das Maal zugeruͤſtet werde, dan 
X A ng die Ehre nicht gehabt einen recht 
Arenen Academicum anzufprechen. Pla- 
Dominationi Veftre mir eines zu 
in Ed HerLzliussum Hanf 
Heyern/der das Glaß inder hand 
ie che folle es denne Domino playfchi- 


ide. das Prandium præpariret werde 
su ſpaͤtzierende / wiſſie ich 
he warıımb: Reuera das iſt meiner Com- 
i gang, zuwidere / ſprach jene Juffer⸗ 
oque nunquam ſatis poteſt lauda 
Ikcarıım mos, welche dergleichenam bu 


ddiefem Mongfiour da eines zubrin⸗ 


un confiliofadtas fürridicul hat 3 


Iasnsteihfragren oderee unbe. — 
| re u 2 
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Ur  lius wirde nich su tod Sarein reden / oder mit R 
7 Sprüchen erflöchenwanich nicht in den Sue 
‚ kame: Safft vns in den Barren gehen,ich mag 


0 — ‚Sprachreche reden möchte / oder kon⸗ 
‚spemnifi N. 


2 heroim Waffgau nicht mehr gefehen worden m 


2 Saßihneedenfprad Expertus Robertus,. 


0 10a8 wolten wir ſonſt zu lachen haben / wann⸗ 
2 Lelius nicht wäre? Es muß ja immer. cineg 
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202 NHankbiend.Ganfhert. 7 
Sareinifche Sprüche ond rwörrer nıit ONDERE 
daß uns eckelte. Ich fabe eineft/ob nich 
cero bey vns herumb ſtunde / was et dazu ſpre⸗ At 
chen wolte aber der Alte fagte mir fo bald. 
Cicero den Herrn.Lelius erblicker >. ſeye 
vor Leyd auß dem Hoff gangen :ift auch biß 


> Sch kan nicht fo lang da ſtehen / prach ich 
zum Alten’ big das Eſſen fertig werde. 


ihn länger nicht hoͤren wann er doch cine 


te / entweders gantz Latein/ oder doch 
sccht Teutſch allein; vnd weilich [ehe 
daß er der Welſchen Spraach feinearz 
Fahrenheit hat /diefelbe entwweders gar, 
vnd erwegen ließ / oder doch befler ferne, 
ge. Aber daß ereinen Spruch halb 
eein vnd halb Teutfch ; oder die We⸗ 
fche wörter auff Teuͤtſch/die Teuͤtſch 
auff Welſche weiß außſprechen wi 
das halt ich faſt narriſch / vnd ſo a 
‚rifch./ daß meines crachtens man oz: 
che Verkaͤtzerer vnder ehrliebend 
Geſellſchafften nicht leiden ſolte 


| h 



































3 Anderes Geſichte 205 
nn der den Leuͤten Die zeit vertreibe Say 
Sfprach ich/ wan ers allein in vernen 
5 hate / fo ließ ichs gelten weil er fich 
ver. einbildee /: mas wunder Ding ce 
wan cr dergleichen ein wort auf 
$ Bet /fo'verdreüpt mich feiner floißen 
dartheit von bergen. 
Mirgiengen alfo miteinanderiti den gar» 
end: lieſſen ihn da ſtehen welcher mir feis 
nen Befellen fich erſprachte vnd erphilolo- 
u Bhirte/ dieihin dann nicht mir Ita Domine, 
ı Dominationi veftrz>iwie zuvor, fondern/ 
nah. dem fie einen ſchoppen getruncken hat 
Aenverwas hershaffter antiworteren/ond Mon- 
Re Leliustituliverens fogr aber nicht let» 
a molte: h 
3 Sn dem wir in dem Garten cın Kehreeilie 
N he gethanyhöreren wir ein Geſchrey im Hau⸗ 
fer ond-bald fahen Monlieur Lelius gegen 
Bone sugelauffen/ ohne Kragen das Geſicht 
en it wenig serkrant/dap es blurere/ / welcher vns 
4 dropter communia ofhicia focietatıs hu- 


3 serliche ftreiche gegeben hätte. Aare 
mb? arumbz Her Leit: ſprach Han 


anz bate/ ihmesuealliftiren/damit er.ref- 
etlangen mögteiiider einen feiner cam- 
dium, der ihm. fümma cum injuria, 
At en nptu.& oblivione civilitatis Curte-/' 


‘= Thurnmeyer. Alle eteres philofophi 
— ind — 
en ; — ——— —— 


nn ar * 
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204  NHankhient, Banf ferd, J 
vnd geben mire rechte undgeroonten, anttboke g 
tere Herr Lelins>ond diefer Mongfliout da⸗ 
dene ich als meinen in —— ghecet J 
vnd gelieber dene ich auch fo 





— the gehalten vnd geachter als meinen hlium me 
7 denich docirer zgelehrer und ohöerniefen ale, 
ER meinen. flium:vnd ihm das fummum bo= ; 
BR "num Ethicum, hoc et» Virtutem, afg ieh“ r 


Be 2 nem (siblichemn Alio gu compariren zu erlanie 
en v erwerben Und sumwegen snbtingen begehe) t 
rer habe: harnocyt nicht findirer/gelerner odee pl 

1. gefajfee was: Porphyrius dorten docirer 74 
= fchreiber pndfehree/ da er fpricht/o guam du 
"rares.elt cum infipiente rem habere: ich 
menne Die Experientiahodierna Habe mire 
diefen herrlichen (ententiam verihiciret/ege 
törefen und wahre gemacht der full mire ge⸗ 
feiß nimmermehre auß meiner Memoria,ä 
‚ turce la he, außfchteigen./ nod) auß den 
 Schagfänimerlein meiner Wohlbedadjia) R 
 famkeitehraußgenommen werdende. > zn 
ers. Mastftaber der Streit ſprach der Alte) 
ER Expertus Robertus : diefere Monghouss, 
— antsvortereer/hare wollen tie Beta 
er niren » behaupten vnd erzwingende 7 quod 
213 —— odor in pomo non fitaccidens, Wozu 

; — ab er ſolche Frag 2 ſprach ch Was ie: 
dadurch 
en Eciland Damit geholfen? Iſt —— 
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| Anderes She u. &205 
dell aller vnferer Dandiungen — 
ben. Was hılffes tan reir viſen © 
MW Accidens oder lubitantıa feye ? In tan- 
‚t ums jprad) Nerr Lzlins,quia mihiimpor- 
kätläpientem eile aut ignorantem » homi- 
nem elle aut beftiam. "Dann find/ prach 
Ach Zoiet herrlichere beſtiæ in der Welt. Mir 
muflen der confequenf alle lachen / wiewohl 
anderft nichts reden konte / und fuͤhreten ihn 
E hinein in die ſtube. 
Der Wirch vnd feine Leuthe harten greife 
h b wie fie den andern halten möchten/ 
Delcher iiber alle maſſen erzürnet / weilihn 
Fels hatte liegen .heilfen/ daß er furkumb 
je leyden wolte Er war cin friſch Jung 
—— ein par runcke fo er. in der ent 
an beneben einem biſſen brods / ſo er mir 
5 Salt vnd Magkammig geſſen harten ihm 
en murd alfo kommen machen, wie der ha, 
einem abgeriteenen Baul; alfo daß wir 
mühe hattenzfie zubereden / vns die fache zu u⸗ 
taeben/ unddarin handlen zmaſſen auch⸗ 
operaleichwohlbedencken ſolte/ mit wem er 
Härte neinlich mit einem Ert Scho⸗ 
md Academico, vnd foer die fach mit 
son wider ihn gewinnen thäte/ def. 


en — Beliim dahien verthögen/ daß fie. 








se hlechrestohtrjagen wirde: wir mal *— 








Der, benperftite verkeihen ſolten infone. ⸗ ; — = 
ad la N Air?) — 
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> mus leruitor ‚wärefo gare nicht wiſſen de ſol⸗ 


Yun 
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daß odor inpomo anderfle als ein accıdens: 
























Lælius laͤugnet daß ee ſolches gerhan Zi s 
ſchwure per Di di di di di didiuum — TER 
bum (er funfe vor zorn vnd sierern nidhrfapen 
ein wort ohngeftamler herauf reden’ ſondern “ N 
bleckete die Zaͤne als ein billiger Hund und 
ſpeyete feinen genfer vmb ſich daß wir uns ab = 
feiner Biehifchen weiß nicht anug verwuna = 
dern / vnd zenugſam auf dem allein fehen 7 { 
tunen / tie fo gar ein hienfchelliger Efel e9 
‘fein mufe)daß erden Mufiswnd Charıribus” 
den ſchiwoffe nicht wolte nachfagen laffende/ 2 i 
.ob.einerihrer clientum , derengr humilimus“ 
"8: minimus, do fideliffimus &juratıli-. 


© je), wA8da8 v3 rpiror Burfale Academicum 
Kaufe ſich haben ıhäre: Er wiffte Dei grati 
wohl / wie er mit feinem Alionutritio reden. 
- folne, Härte alleine geſagte/ es waͤre falfche 22 


feye welches dann wahre ondfo gewiſſe wArez & 
daß er aud) viram Darüber exponivende oda 
in honorem Apollinzi chori ihme eine ⸗ 
dere nache der andern mit vier Pferden auß 

Das Seibe wollte reiſſen laſſende ja man ſoe⸗ 
me wercke erfahrende / daß er hujus Opiniony 
nis ergo mehre thun wolte 7 ale ‚Johanness 
-Huflius jegethan haͤtte vmbe deß Chriſtuche 11} 
 Evanaelifchen Slaubens willen Muſte dere⸗ 
Berhon · Puncren geda je 
But Ba — 
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1 saeftehen folre: Er haͤtte recht in dieſer 
ch; welches Er auf onfer anmahnen ge⸗ 
han mir vermelden Er woltenichrdarfür 
alten / feiner Ehren vnd Repntation die er 


DR aud, höher hielee ale fein Schen deßwegen 
einiger abbruch gefchchen ſolie wanerfchon 
vie em fo hirn-fcheligen Eſel vnd Phifituns 

B was nachgebe/ bey dem man eg doch in 

















x — * 


em Hin verderbet Härte /ſo bald man auch 


in dem geringften Woͤrtlein ode: Commare Feet: 


fire > als der einen End darauf fchwerer " * 


En “ muͤſte darumb ſtudirn dag man gelehrt 


rde Ind viel wiſſe und daß die Pradtici ge⸗ 
gen den Theoricis PNdfpeculirern nur El⸗ 
N er Be fenen, Daher es kompt daß er jeder⸗ 
an auglacher/ vnd widerumb von jederman 
lachet wird und unsandern allein das 
} en iſt daß erreicher als wir / dann 
nur einen Rarren an Ihm allein haben / 
Er aber aller die auſſer ſeinem ſtand find, für 
Marten, Vnd die Lateiniſche Sprach fo hoch 
halt oß ernur darumb allein eines mahls 
effenv nicht in den Himmel zubegeh⸗ 
an man nicht Sarenifch darin reden fol. 
ein gantzes leben wäresin >aradoxum: ! 
| Ihige Erquickung und gu ffiſchoͤpf⸗ 
oo der Winden die vom Ditbergang 
Dar zum erſtenmal die N. Bibel ger 
angefangen hat zu zw eifflen ob daſſelbe 
son sm Ka a hen | 


BT N 


—— NIE RETTET WR RR EU 
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ai 208. Hanf hienu Ganß herü.. Be 
gemacht worden 7 ond sugleich über Deffelbet J 
BR Ellend zu weynen/als welcher der Hohen Ge 
heimnuſſen ver Bernunfft/ deß H.Ariltotelis 


de Syllogiltica nicht cheilhafftig geweſen⸗ 
ſondern als vnvernuͤnfftig ohne Ration vnd 
Verſtand dahien geſchrieben haͤtte ꝛc Br. 
SB welche faft versweißfiche/fhimpfflich che 
wort der. handel ſich leichtlich widerumb ver⸗ 
derbet haͤtte wo wir nicht su allen feiren mie 
BR Händen ond füllen angehalten. Danndee 
7 Lelius fteffen infonderheie die wore / S 
er felligar Eiriond Sifigundfhuß/häffrig wider 
den eopffzond mittrertende auff den boden 
—— ini hände ſchlagende auff den Til Sch wi 
diePhilofophi feine Narren noch Sri ie 
lige Eſel fey fen ſeyende / phrenelis’enimg 
ſprach weiters / eſt alenatis quædam mentis 
&,furor animiratione deltituti ‚ Phılofos 
phorum autem ffudium in exeolendag —— 
tiſſimum Ratione verfatur: & hinc ſie⸗ 
gumentor:Quicquidin excolenda Ratio; 
ne verfarut,illud &e.), Warauff wir ihmin 
die Rede fielen’ ond beym Stab gross 
Kerfeits Srieden su halren : und dag Lelie 
wegen der Sügen ., beftraffung folee wideren 
thun/hiengegen der Mongliouc(ich ment = ; 
ſehe deß Kerls Name gewefen) vmb der Gi 
 felfehaffe willen fo viel zugeben und geſtehe x 
Ei auge: in Bee — t die: Er 





Peg 


“ 


— 


er older in die Arme — 
and em eines auß dem Glaß zubrach⸗ 
an aber an den es am let⸗ 
rem alles vergeffen / rod ondab 
h dem er befchetd gethan / biſſe ein 
em Glaß und ſchmetterte es zu bo⸗ 
driseftinber Lælios. 


sMae war vnder deſſen bereytet / und 


nm Saal gefuͤhret / in welchem / an 
h beſonder / ſchon etliche Schwei⸗ 


* etliche Sranzofen auch befonder: > 


jeißer ſaſſen Auff der rechten / die 
m der lincfen / wir in mitte zwi⸗ 


N beyden rieder cheil an einem be⸗ 


IAſh 7 vngefehr vier Gänge von ein⸗ 
us in erwartung biß man aufftru⸗ 
| — enferm Diſch / vnd gienge 


den Schweikern / vnd wie er von: | 


3 hirniſch vnd vorwitig daben 
/hach dem er ſie / einen nach 
en angefehen / ihre Kleydung bes’ 


— — anlächlende vnd ſein 
ebelbärtiein einmahl drepoder 
ond trillende,ihneneinen gu ⸗ 


ahl | f 

fen at emdendlich Quantum» 
u & amictulicetconiicers 2° 
— ee Han — Se Be: 


—* 
7 
* + B 


—— — — 
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NT pe He nu 





— — — co, 





ne 0 


— „a Zarz 4— "46 cr 4 Ev FT 
. . Er" A be Kl, 3 HT. a4 
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% Ao NHankhiend. Ganß h Gerd. 
His sur nach / machten nicht viel ee 
* vngeachtet deß frembden sufprechengzb 


fie kaltſinnig anihrem ort ſitzen vnd aſſen 
fich hien Anne Dominationes veltrz,fpradg 
er weirers/ Dominum Werderum &'’Sch 
gium in Betnatibus etiam norunt? ıftosk 
nnis humaniotisliteraturz emericöst 
roes? ifta gratiarum corcula > 1ftös Do 
&tinz,italoqui milii licear, ſolos Soles® 
„Aber nicht ein wort wurde ihm geantworfees 
"Darumb er darfür hielre / da fie esvicle 
nicht auff fich verftchen wolten / deßwegen 
> einen ftreich ehare: Nuperfprach er/ni alle 
appuliftisadnofttumlicteus ‚adhucen 
vobis veltes ſunt pattiæ. Auf welchen 
fie einer den andern ond ihre Kleider —— 
vbnderſich hemlich redeten / vnd darauffor 
Herrn Lælius ohne wort ſprechen einer bl 
gaben: Auß dem er leicht abnehmen konte 
dieſe nicht feines Kramß waͤren / barumb er 
ſich etwas onluflig vnd entfaͤrbet wegen de 
ſchimpffs auff die andere ſeite "ur 
Frantzoſen 

Als er dieſelbe auch nacheinander b 
er vnd noch nicht den mund recht auf⸗ 
hat ſie anzuſprechen / flunden Neff 
_ond mir höflich wunder-nörlichem bi 
= 0nd fnicken nörigten ihn daß er. bey 
=  ndernen trunck mit ihnen thun Se zus 

bone! WER — iu und her, 
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— au 
72 * im varia ſunt kominum ingenia, | 5 
ot capita atotlenfus>tot populi tot motes 
atestot jüra. Mönfieur,Monfieu 
fiesu jhm / Nous auttes ne parlons, 


Latin ‚mais nous aymons tour. ce 


anation Allemande, Sı plaifta vo⸗ ERS: 


— de faire Collation aued, 





| m 
metidiem? Herbz enim nifi.poft torem® 
frigldiore fünvfiefches;& ‚planepoftme- 
in czna vel merenda apponendzs 
alfuppei. Solisenimcalorene- 

enturprius.Mohlieur,fpradhen 

pou at nousremertrel’appetit: 
hier garous , & la teſte nous 
esun pei mal ‚Optime! ſagte 
hträria ehnim conträrlis: curan⸗ 
— o kam en 
— — harten ach f on anderfuppe 
Wr ie geütege ei 





fange nicht su fichfigen heiſſen/ vnd haͤten J 
2 ihm gern mit freündlichem wincken guverfles 
ben gebenzdaß fie wohlleyden möchten) ivoe 
2 Hienüber zu ihnen kommen vnd fundfchagfe 





Er * Hank hiend. Ganf her; u} 


Die Schweitzer dortuͤben /als fie fahen mad Au 


ser nicht ein augvon Lelius verfehrre/damie 


geſtanete ihm den trunck mireinem proficiae > 
nd proht Dominationi veltrz, ynd nam 
Bin bandgernanı / wolredarauffongdrey: A 
den Expertus Robertus, Sang Thurn? Me, 
Ba; MONTE 





— 5 
A 
























M 


relpondebo vnd forberse ein groffes Glaß Mn 

bon dee) fchoppen / welches er jhm biß oben, 

einſchencken lieſſe daß die Mücken daruͤber 

ſchwimmen funren/ das tranck cr auß in 

nem juch BR 

More palatino bibimus negutta füperfit,- Eh 
Vnde ſuam poflit mufca levate fitim. * 


Al 


Lzlius für ein Mann tvar daß er fooffenee Mn 
hertzens durchgienge verdroß / daß fie ihn an J 


machen wolte Einer derfelben das Gap im) 
der hand haltend faß eine gute vierrel ſtund⸗ 
wie ein Katz die auff einen Bogelpaflet daß 


wan er jhiianfehen wirde / er jhm ſo bald eine⸗ 
zu gottlen moͤchte weil es ſich aber niche fchten 
cen twolte / Cr eilch mahl huſtete vnd fich, 
raͤuſperte / wante ſich endlich herumb 
jener aber flunde auff / vnd brachreihim einee 
zu / auff Kund ſchaff· Lzliusdem leihen. 
pfeiffen war wan er danken wolte/ datın Di * 
fprünge jhm von füch ſelbſt in die füffe famen Zu 


“Mr 


* 





















BR - Anderes Geſichte 213 
Eimeprn und Dich bereden/ daß wir die DI. 
jjesufammen ſtoſſen und in eine Zech ſehen 
„fo en / dann Lzliusfundrerechefchaffen mie 


EtusRobercus thate es mißrathen; su dem ſo 
Thurnmeyr den Wein nicht wohl 
Eereragen : fo bald er über einen Raſtatter 
ſcheoppen im Leb hatte ſo war der kopff ſchon 
fangen/ond muſte haͤndel haben wiewohl er 
ſonſt ern vortrefflicher Mann war als offen⸗ 
18: Bab it’ aber fein boͤſes Weib su hauß iſt vr⸗ 
a fach dab ihm dag Hirn fowerfehrer worden. 
a ‚ließ es eben fo ſeyn dann ich weder luſt 
h mißfallen an der Seſellſchafft Harre: 
R Ind 0b ich wohl den Wein beſſer vertragen 
kundre ſo war mir doch wie noch mirdem 


Mörhigen und wingen mie die Erg Narren 
Hons rsun/niche geholffen. In den higigen 
tafenden jungen Jahren haben die verſoffene 
SP efchen (die andern ongeradele) ſo viel Re⸗ 
au fosiel Cxremonien ‚fo viel Spiel und 
Befänge (aber die Frantzoſen noch viel rau⸗ 
nahl mehr) die alle sum trincken erdacht 
ihien gehen / wie man truncken werden 
abeseinestheilssubelachen wegendee 
hörheit: Eineg ıheils.aber subeimeye _ 
der vnbeſonnenen geichefereigkeie. 
Tzlius, auf anmahnen: feiner. Geſell⸗ 
fruben die N gefenet hub — 
‚das * 








ffen wan es jhn nichts koſtete Aber Exper- 


8 in ten nſonderheit mit dem vnſinnigen aufeinden 











#2 Dem die Kedliche Schweitzer / welche der 
Bein nun muthig gemacht hatte / fo trauris 
als ſie vor waren / bald volgeten / vnd die volle 

Meſs anſtimmeten. 

hoͤna miar nit a mohl ja trincka chriega 


zZaͤcket wot fin van lieblh ſiſe wan Sundognoffä 
Feadlich biſenmen wohnend zc- 


- wacher Kerichen mit Herren Exlius erlaub⸗ 
nauß / hub einanderes anyalfo: — 


i ©o% Sg nach fkörfen siehen: f 
— cxeff! truff dran! will ich — 



















214 — — Ganß Er, 
das Glaß in der hand haltend / eines daher) 
zu fingen: BR. 
Propinotibipoculumamice optime: _. — 
Refpondebis ad placitum præſenti tempore. 


Süyftiger NR vnd freuͤnd habe mir vor use) 
DasCufien a ech bringen wit fo viel, data 


; 


3 
inneni 


1 


Hantmir niat went miar laſſa holla 
bheb naha 
trinck ulfa 
lot ſaͤha 


Einer von den ungen Purſchen / ein fee, 


X, 
All⸗ welt fehrentzsu ven Weffen! * 
Ich fchren : Such/sum Wein 7 

Mars hat mit mir nichte zu fchaffen/ — 

Noch Fraw Venu: Pein ne. 

Bacchus aber willichloben/. . _* 
Mars will allenthalben koben / 
Wer wolt vmb I ſeyn⸗ 


Deß waͤr ich ein Gauch 
— man Hacke Er 


ar 
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\ Keattt vnd Sorh ift mir zu wider J— 
nein maß Bein erquickt Die Glied — 
ee EA NEER 


ns ich Nachts feiilteacheen fieben/ 
5 Herauf Eorporal! 

Rufen wolt / vud Ronden gehen 
% Ber Schant und. Wall; 

(Ehe wolt ich zum Falcken Keller/ 

.. Wan ich fchon koifft keinen Heller 
Er suftig fenn einmahl 

3 B 4s 

Seu ich dort auff freyer ftraſſen / 

Im Geld oder Streit 

"Mein Sung-Edles-leben laffen 

Ehe eswäreseit: 
= Min, ichwillmich ba bedencken / 
Shaſſel Kand vnd Glaͤſer ſchwencken 
Das iſt meine feewb... : 


| $- 

Tr rtimb Bas feiner mehrben Kriegen 
* Noch von Tödtenfagr ——— 
gar vns vor Den gapffen ligen — 
6mn liechten tag⸗ — er 
Ber die Schlacht recht will gewinnen | eh 
> Dei fauffond weich nicht yon hinnen * 
Bean ha teta trag Re RE 
2 6 * ur . ; * 
W ser der lerne ttincken / EHE NER 
Sonft wird er kein gürſt/ SICHER RAS 
Sch auff mich/ geb’ — — SEN ee 
J e geber dürft. Se —— 
R Ber mi will zum erünchen laden EURE.» 
Der foll he en Käfı end Sladen/ SR A ee 





ten non Sranwürkt. 
Ss a: Cr 
























2 Like er ah a BEREIT ’ : 
— * end, Ganf ber 


9 — ch mufle der Sch weitzer lachen / wie ſieſich 
— * den Schünden vnd falten Kuͤhe⸗fuͤſſen 
APR herumb.biffen/ und foredlich befcheid chaten 


ohnefalfch van Hertzen / wie jhre art it. 

ars die Frantzoſen / denen hiemie angeo = 

holffen wars weil fie. ja ohne Singen nie 

2 Reinetenrond ohne Tuback · ſauffen —— 
—— konnen / auff ihre Sud antworteten 


— ſie es auff gut Teutſch / gant 















—— Fou le RP — Armes, 9 
! ri moy ie coursau vin. — 
‚dene crainspointles alarmes 
du Peuple mutin: 
Car Je Vin atant descharmes 
que le plus braues gens d’armes, 
ls perdent leur via. 
23 
St; je vayal’Escalade, 
ee queiefois unfor: 
" aydans une barricade 
pourprendre lamort; 
l’ayme mieux älacuifine, 
ou —57 netejugne, 
——— e een 


7 ne veuk.que Kon me — 

-fusun baftillon, 

Ou defüs la forterefle 

 „".Gontre leCanon. 

- 2Eabborre lamoufquetade! 
Br viue lafalade, 

wiue| le lambon! ! 


| dieu mo, les ei 
‚adicn Gi 


FRERK 

























her so — — ; 217 
e veux pat eſtocade⸗ ——— 
Shazarder ma peau. 

ayme mieulx ala taberne 

I —— quelque bon gouuerne 

——— les — 

* onne parle Oh de guerte 

_ lefuis.tres contant: 

Am des pors & de Verre 
Enbemuantd'autant. 

Tee une douceefcarmouche 

Se "= derincer founanr la bouche 

J bon din de Ham 

Sobald funre diefer nice su End kommen / 
> feine Cammarades ſolgeten hernach Lelius 
foß da / ſperrete das maul auff/ vñd huͤpffere 
> bißweilen mir dem geſaͤß auff dem Stul her⸗ 
u wie ein Atzel die legen wills vor eiteler 
fremder weil er loſnete das herrliche Zungen 
pie ſo dapffer klingen, Es ſtim meten aberd ee 
dren Frantzoſen/ damit fie ſich nach jhrer art 
b er en lieſſen / trefflich aufarmen. — 





Gontiemon — SEN SEHE 
/quand i"appergois quelque tteau — 
eharge delaliqueurbacchique: 
nr Erfuisrauy lors que ie voy 
Sr GektElement fi pacifique 

| ‚porterfon m] ur foye, 


quel! eau ne ——— —* 
iren uferätouärepas _ BL 
mmele Vih qui nouscenforte, 
‚Si deuons nous la courtifer, 
NE APERIE höbappone | 


























218 Hanf hiend Ganß hend. 


3- 
L eau ne fent point de mauuais gouſt 
quand on lamet dans un ragouft 

aues dufel & del’oiange; 
Maisd’approcher le nez. du ſcau 
‚&.d’ en auäller (ans meslange 
<ene font que destraits de veau, 


4 
os beuuons done meschersamys; 
ps que Bacshusnousapromis 
. de mettre fin a noftre peine: 
Kr Er concluonspar nosraifons 
quıl faut laiffer "eau de Ja Seine 
pour lesbatreaux & lespoiflons. 


Die Schweiter / nach vollendung deffen) hen ' 
seren Lelium an, daß er ihnen beyſtimmen 
volte /welches er chat doch/ weil jhm das ge⸗ 
fang vngewohnt war / den andern nur auff 
ra Maul ſahe/ wie fie den Schnabel ſpie 
en’ ſolches ihnen nach sumachen ; aber im 
Außhalten / in der Endunge/harte er eine fing: 
ale die Pofaun eines Vngeriſchen Hain 
BEA NDder Et hg — 


So lang ich teb 106 ich ben Wein A 
Dann er vertreibet forche ond peih 
Berſagt Melancholey und Schmerken/ 2. 
Das Baier bringer traurigkeie 2 725 
Macht weh im Magenond im Hergen 
Darumb ſo flie ichs alle zeit 


er Bein iſt mir von Kerken lieb⸗ Bi 
Er Dipailı BE 
©. Wie mancherifidarin.erfoffen: >; 
Eu) 2 gan a 





Beim U Wein 


* 


* — 
luſt vnd lieb zu hoffen/ 
der Bein EURE: ir. 


EM 


DO a6 Waffer hat ein faulen —— 
> Gleich wiecin Treck in einem ſact / 
Bein wie Negele n vnd Roſen 


Dumb wan mir eins wird zugebracht 


Sam vnd Hambach auſſerkoſen / 
Mm zein Hertzi in ie vor fremden lacht. 


“u 8 


9 erden beracht: ber iftein Sanchr 
it 3 macht eingroffen bauch / 


In Be ein Beficht De Mänfehen lebein. 
BE ic jbafs Das Toatfer un fd dan Bine 
Das Da aller i der Knecht der Reben/ i 


3 es feheifien Sit und Zhier, ve 


Ok 


—— 


—— sen ‚Reichen Be ns 


R ey ahesjaderfidudig feyn 


in Beiniftdaiftt 
ee 


u 


reger Ser 


— 
ME Ze en 


4 x 5 — 
24 u * * 
—* * ir 2 By L * 
a“ > 5 * x 5 > 5 er, 
” ? ER IE tr DR . E 2,1 — el 
* et ——— ML : 
e .M ar" — I. An! ’ / £ . . ER f — 
* N s ⸗ ER — « ——— J 9 Tel x J 
. 2, > ’ J * * y 
. “ 5 * J pr > Een J 2 
£ \ * —* 4 » IE 1 e 
* — . aa - 2 2 
ne F m * — * —* J 
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- ar ẽ F — Pneu — EL — 2 — u un. 
. * —— » er 
en 
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| ei 226 Hanß hiend. Ganß herit. 





see 


—J—— zer abekticherähedeh ſchafft / 

ER — Der wiß / der Wein hab dieſe K 

Br Wan fich zwen omb die haut gefchlägen 

8 So ziehen fie hin zu dem Wein/ 

R Thun ihre fach aldavertragen/ $ 

3% Wie kont ein hie fenne: 4 
KV De Benmachtmsundembche 

J = Welcher gern mie der $ichften (cherk >. 
.. SE Der thu zuvor ein Raͤuſchlein trincken 
ENTER eim huh wird er. haben platz Kr.’ 
N ihm nit hand ond fuͤſſen winden/ h“ © 
—J— —— —— man bald ein 
Wa; an fpricht/in Vino Veritas: — 
ER . Gaumen ns mir eingroffes Op? 
De Diet kleine gläffein thumir dennen/ ® ji e 

1 | Dann mer fich ſchewt ein Rauſch Jah 

a . Der will nicht daß man ihn folltennen/ 

i ss —— eeen Biderman. 

5— — ——— a 3 

Er, — utz / 

an ſeh' an wo man will ein Orden/ — 

rn Ban fie in PacisCellada/ 


F0 5 Per omnescafus truncken worden 
* So ſingen fie Halleluja! AU 7 
00 $ehlich gab es ein wunderlich Geheifen 

= ER einander / ran a af 
























— Ba Sn at 
ertus> iſt Kerab die vechre Map: Aber 
en angebornen Elend 
bey Frommen / groflen / recht f 
| Mu ien Seütten / vnd Die einander " 
un en ond redlichen meynen 2 
man einmahl zu Difch recht ers 
et / vnd die wuͤrckung deß Weins 
ſpuͤret / ſo fanget der muth 
vnd f andnder dem Geſpraͤch zuſtei⸗ 
4— * Mo/wie ſehr man ſich auch vor⸗ 
Ir minen inzuhalten / ſo vergißt man > 

FE Dorn de Trinskens im Trincken / vnd a: 
a + ei Fein jeder wie cr feinem Ge⸗ A 
ellen möchte ein Raͤuſchlein anbin⸗ Be 

18. gelchicht + fage ich offt / bey *8 
en Ehrlichften Geſellſchaff "it 


27 — As 





— 


— — — 


. uf 
— nn — 


— —— — 


P bey onbefandeen Seuchen / - 
% D mo man auff einen hoͤhern zuſie 
at / da Fan cin verfiändiger auch, rn 


Bei früh fon, wancsnun BAUR 
Ihergeherfprach anf Thurne ©. 
| 1 fiäen ond das Maul heucken / er 
ern darauffgefchiffen wäre. BR ar De 
jt ic ht. den ſack⸗ furach re! 
ertus Mein ein/ Wis auf. Biß 
tenein Näufchlein/ — = 











Br: 





£ Ge | — ein ſaug⸗den⸗ ——— 























222 Nanß hienü. Ganß — 
Hanß Thurnmeyr hingegen — 
darff ein Doctor ſich def N 
fein trincken su verhuͤtung einer Kranckheit 
fo kan es vns Andern auch nicht — 
erhaltung der Geſundheit. 
SeſaaVWollſauffen aber / ſagte ich dasm 
ſchon eine Kranckheit an ſich ſelbſt 
vnd ein folche Krankheit / die — 
fliehen + Brfach/ weil die Vernn ft 
dadurch kranck liget. Bnd meines 
tens / der ſich will geſund faufen ‚der 
eben als der jenige/ der jhrn ein "Weib Dip 
Zauberen will zuwegen bringen. —— 2 R 
sch ſihe ſchier nicht wie mir iſt p pe u 
Hank Thurnmeyer / dann u 
Trinct ich Waffer fo henck ichs Rauly / 
Trinck ich Bier fo werd ich faul 
Trinck ich Wein fo werd ich vol FORT 
ch weiß nicht was ich trinctenfolk * 
Sebaft. Das gröfte Elend iſt / ſprach Expertus hir o= 
Btand.c:  bertus, wo man einen wider einen ı 
fen auch Zutrincken noͤtiget vnd 
zum eis der, Dann zu viel mahlen gefchicht t 
daß wo Alan ein Nüchtern Züch — 
Mann iſt dem nicht wohl mit fo 
- chem fauffen uͤber den fhlagen fieall 
den geyl/ der taugt nicht/darffini 
onder die Herren / muß cin Weib fe 


"ring, RUNDE un mi be h * 2 





















ee 223 
ee Baur⸗ — Efel/ 
B feines guten Gefellen wertb 7 zu 
marc tauglich. Dazu iſt eẽ > fon 
Schand zu Öhren fordert. 


1 wolen Ehr einlegen 7 folren bey den iR 


talilianern fich vmb Beflalung anmel-Ich.Le- 


Man fie ihr Caou-in trincken. Dann wer tius cs. 
Da nıchr fan gebrauchen / der muß gewiß 
iben ſtehen. Sie trincken zwar gern 
1aHt ZonDd find in dem anderſt gefinner ale 

feit /d € wir nurfühlen Wein haben wollen 

ſe mar dann mehr vom kuͤhlen Wein ſinget 
—— m warmen. Aber wann ſie anfangen / 

o mü en ſie drey taͤge vnd drey naͤchte an ein ⸗ 
ande erg ncken haben nd wann fie ſchon 

IR ‚doll BR} daß ſie nicht mehr koͤnnen / 

denne machen fie fich wider darüber: dann 
Tagen Bein mein Herr / den haͤt 


man ur fauten fchlingel der nirgend 


- Diefe Brafilianer, Tupin Ickin 


zincten/teincken auch nichts vnder demeflem, - = 
Eeifein Wunder-ding / ſprach Thurnz 

| /omt den brauch / da iſt es + che ich 

( ee — 


we EI halten 
ip 37 4 alle u h albe en 
Er BAUER ‚ 









he Zcchbrüderalle, fprach ich,dıe mirgnstane ME 


nb — / fen nichts under dem. = 0 
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224 — hienu ———— 
mir feiner Gewonhei oder — J— in 
entſchuldigen. 

Die zeit ward vns vnder dein getoͤß / daß 
nun ohne ordnung daher gung / faſt any | 
a frischen Lufft ſuchen / dann 

urnmeyr wolte übel werden / darum 
en mir vnſern Monſieut Lelius bey eh 
‚ner Geſellſchaff alſo fisen vnd Kunden von% 
ferm Tiſch auf / hinauß an das Bfer di 

Sar zu ſpatzteren/ vmb zu fehen ob wir nick 
irgend was Newes von einem vnſerer bern 
7 Sreinde/ Herrn Frid Wolffen/ weilallere 
tet ein Schiff vnden vor der Burgangeläne 
= der/erfahren fönren. 

m fortgehen fahen wir uͤber werchs feld 
zwen Kerls auff ung sugerenner kommen / vn⸗ 
als wir. dem forderften beyſprachen / daß er ſi 
haften ond vns antworten wolte dann ſen 
Pferd lief von allen vier Kraͤfften Ach She 
Herren / ſchrye ver gute Tropff / Ich kan nicht 
halten Sch glaub der Teuffel fen in meinen 
Pferd / ich ſteche es fo fehr als ichimmerfanz 
fo will es doch nicht ſtill halten wie er da 
durch duͤck vnd duͤn⸗ durch Sraudenend S 
cken durchgunge 

In deſſen der zweyte auch herbey kam ‚nd 
wir ihm zurufferen : wohien? Kerl, Wohien⸗ 
wo geher die Renfe hien ? dar weil Gott v 
mein Gaul / ant vortete diefer/ ich weiß mein 
* Sa wo es — Dora * 
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— eben. fo —* — als der 

Bir muſten diefer Geſpanen recht (adjeny 

uDerm der Eine vermeynet das Pferd mie 
F Ip ten su halten: der andere aber das 
ee Hans ohne Regierung mufle / mo es 

14 — laſſen. 

Demnach) fuhren mir uͤber das Waſſer in 
nem Heinen Naachen da nechft bey einem 
Folmbaum / an dem Huͤbel / richt gegen dem 
Sand über/onden an Steinfal/ wo Friede 
Wolf 5 Barter wohnete / ons der Alte ein 
* x oder Widerfchall hören lieffe / der ⸗ 
noir vnſer tage nie vernommen / ob wir 
spe hen viel und viel hie und da gehoͤ⸗ 
— Wir tkonten ſo leiſe nicht reden / 
1 vnd verſtunden alle wort und ſyl⸗ 

ar vnd vnderſcheiden / vnd beſſer als 

14 en Wir fangen ein 

drey flimmendahersdeffenchöne 
—— van Pier — 


te der Stebe Geſang dieſer: 


ffram / du b From: 
Ei er en 
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236 Sanff hiend. Ganß herũ. 
= u biſt — —— 
run 1 
336 du biſt ot — 


Auhie hielten wir ung auff biß gegen drey vh Ak 
da diefer onfer Getrewer Freund herundee 
kam ond uns ein Abendszehren lich beybrine gm 
gen: wenig vnd gut; dann fein Geſpraͤch vnd 
Bericht, wie es ihm auff der Reyſe ergangen 
ar vns viel mehr vnd Höher su achten — 
le andere Trachten. Auch war ich ihm 
etlichen Fahren hero / wegen mir vnd Ef 
Ackerm in der eüfferfien Noch erwiſen 
Freuͤndes Trewe ( deren man bep —— 
mehr ſindet / auch vnder denen die es doch v⸗ 
gen empfangener Gutthat ſchuldig wären) fer 
hoch hoch verbunden vnd verpſlichtet / DABZ 
weine Schuldigfeti nicht gewefen gegen . 
Nach wider in die Burg zu fehren mit me 
nen Geferten / ich von ihm nimmermehrn f 
der in Roth noch Tode geivichenmäre. Aber, 
EXıe bare ich von herhen / vnd noch / daß er 
Yns an einem ruͤhigen ſichern ort tiber TE ⸗ 
zuſammen helffen/ vnd nach ſo vielem anf 
ſtandenem gend anderwerts erfrewen wolle 7 
damie ich. dermahlen nach Mänfchlicher 
Muͤglichteit alle erwieſene Trew —— 
beſchulden koͤnte F 
Es iſt eine groſſe Gnade Goktestinen ren 
en Sreiind haben / fprach Hanf 


Ba Sm a 


| 


4 
fr 


FE Alf das jenige darauff fieachren foltany 
, - 5 di 


ich / wo Ei >. aber folche Sreinde sufinden®: 5 —— 


nicht. am rech 


E Bons. egen / an dem Alles — 



















en. w — — Rn FR J 
be Ftis de Bere Dane Dänen nicht ach⸗ — 
—— 
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er 


ehe Freuͤnd nicht füchen an dem 

a fie sufnchen ſind dann wer cite 
un —* hafft ſuchet vmb genieß und num 
bien /\ dmb weltlicher luſt vnd frewde Nee 
willen / nich ob Ehr vnd Türgend allein ° . 
dem fehle dann die Guier deß Leibs Br 

doch Sin si ad vnbeſtandig / vnd weichen er 
Yan man hrer am beflen bedarff / wie ſtarck 
man aud b daran halie Über Ehr vnd Tue 
end Die Bleibe ee nie Gon allejeit. Re ae 


an Ion mandhmahl aller Heiß wird ange 
kehret⸗ Bil 26 doch nicht hötten., SEEN 
Dae macht ee Bath 
bis —* fer: Mär A 
t 


her Heiftand und arbeit it ombfonft/ w 


ar Be fen. Sprach Ichter wie man fo 
& gute Fremde ertverben vnd fagt. 







































38 NHankhieni. Ganß Bars | 
forach ich / Einen folden Freund Hab an | 
rid. Wolffram erfahren vnd genciß Ile’ 
rende die einem allezeit Siebes reden / die” 
halten nicht. fland; fie weichen su ruͤck wan 
es an den Bundriemen gehet. O wie em 
groſſes 
Freund in der Noth 
Sreund im Todt 
Freuͤnd hinderruͤcken 
Das ſind drey ſtarcke Brůcken 
Per tre cose ſe conſerua Pamico⸗ 
Honorarlo.nel prefenza 
L.odarlo.nel abfen2a 
Seruirlo al befoeno. 


Aber wie mancher Bort-Tren-ond Shrfofen) 
Vogel onderficher fih da fehaden uhun 
vnd Trewe Freunde in Mißverſtand vnd 
Hals subringen. Den aber Gott richten wird 
in feinen loſen Wercken Dann 

Wer zwiſchen Stein vnd Frund ſich leht 

Bnd vil zuͤt auff der Zunge treyt 

Dem widerfehrt bald fchad ond leyt — 
Es iſt nicht ohn / ſprach Thurnmeyr⸗ daß 
es gewiß verdampte Luͤte feyn muͤſſen / die? 
vnder Freuͤnden Vneinigkeit zuerwecken al⸗ 
erhand loſe liſtige raͤncke vnd trug seen 
den, Dann 
29a es volliegen iſt da iftein ewige fireiten- S 
A Snd — ſtreiten iſt/ da iſt kein bey ee 


— Dam er Bögel find, da fiche man fterige 
r 2 Pliegen) 
2.7 dio ante allgei le 

\ — a REN m 















h wir alfo im Gefpräch gegen der. 
ri 8 Über beyfammenfalvfameiner be 
fer hergefahren, fo das Land hienun⸗ 


nt 









8 auff onfere Geſundheit zugebracht 
— ** einem Zedelein / ſo er ihm ung 
liftern gegeben: Nach dem der Alte 
hes zur hand geſtelt; dachte ich wohl 
8 wir e drumb zuthun ſeyn / daß ich es leſen 

Es war halb Latein vnd halb Teuͤtſch / 
— Geſpraͤch und Schrifften. 
ten alfo: 


u —— * 









sr D. Fun bin ich ab Dominationi- 






s gare verlaflende / miſera mea 


bus ve 
förs ! ingreflus fum mare periculofiffi- 






velktas , Meine Würdige Herren / fie 
En eG * bittende für mich / daß er ani- 
diger ſeyn wolle/ videtur nam⸗ 
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en wolte / der fagıe vns / daß ein Ehr·⸗ 
ar 9) ann in der Herberg bey der Burg 


I Detomegen uxfo Dominatio--. 


hr. daß wit ale una verlohren feyn 
N * Neu bi li, F * 


& mercium fuitin mare] projehum, 
— —— — er 
Pc 
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bnd Anmelich vorden daß ſie fra⸗ 


* 


muſte ertriucken er lege im Meer: dar 


SR vnderlieſſen / je zu weilen ein Glaß ner 


Lelbſten / als ob es Kauffmans Güter n 






















Hanß hiend. Ganß Her, 
ztaͤger / wie es nm gienge? Welcher vnverhat 
herauß ſagte: daß Ihrer ſechſe oder icbene 
beyfammen trincken geſeſſen / vnd in dem 
vom Meer fahren vnd den Hollendern g i 
det daruͤber vom Wein alfo eingenom 


den eingeſchlaffen 7 ond gank — 
führen auff dem Meer in einer grofenyn 
ſtuͤmme oder foreun; Lælius abereingm 
auffwifchende vnd om⸗ huͤlff ruffende J 


& 


andern blindvoll auch eywachten vnd ai 
ſich rafteren/ vnd als fie aber niches (aba 
auch nichts als Waller vmb fich fühl 
(dann fie lagen auff dem boden im —T Tach 
den ſie vnden vnd oben ohne ſcham Dom fiL 

gelaflen) auch ficher glauberen 7 daß ft 
Meere wären vnd Schiffbruch feydenmif 
gen:derotvegen zuverhirung dep Dndergakie 
alles was fie vmb ſich ermifchten/ sude ** n— 
fler hien auß warffen / auch theils htre Kl 


er 






Thonnen geweſen / ond fie das Sch 
ſtalt erleichtern wolten. In deſſen Be 












ynd einander eing NE: inand 






ne und ve / ie 
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—— Geſuhte En 
en wollen end fich außgetrͤhet / 
| m" | Benegen vmb em wenig den Wein 
sufchlaffenanff die obere Kammer vertro⸗ 
e/ nach dem er den tumult ma dere 
\ gehöret / vnd alfo halb duͤrmlend fer 

het u a was es waͤre / vnwiſſend mehr da J 
ee teine Sre ge dor den füllen hatte / fiele dieſel⸗ R 


een ; 
hen " 





2 u verwundern Daß er nicht den Halß Be 5 
rohen haberherunder:ond alserim fallen | # 
merke ost mar / auffftunde vnd vmb ſich } 
1 abe: Sindihrer noch mehr drobenꝰ fragte e ⸗/⸗ Mi 

8 } her zum als ihm gefagt wars 33 R j 

Ey/&y war min pdannafo m 

—* die vmbſſehende ladjenmue _. 7.0.7 
ereinander ſagten / Ja freylih Sm; s 
my dapBoreder Thoren/deeBoln -— m, G 
Rinder Bormund feye/ ſonſt fie fo el E 
| en harten Puff nicht un 3 
auf Mil men —* 


Alſo —— ei, SA 
ergangen. Begen vier Dhren muſten wir J 
—* enuͤber indie Burg begeben/alg . , = 
sad: h: weilichaberverlangensruge 
1 mit onferm Dominus Lælius 3 
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daß wir zweiffelten / ob mir bey Teutſchen oder 


om. 3, 
* 3en. p. 
" 224.b. 


Aber zu letzt wird der aefoffene Sen 
Herr im Kopff/ vnd wirfft den Ser 
Ritter onter die Band / dak er ein 
Sauw⸗koch wird/ſpeyet ce 
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chenen Kalbs:der Dart vnd das Maulhieng” 


| frenlich its wahr 7 was vnſer Propher Dorf 


- will geruͤhmet feyn / fo laßt fich dee? 
Wein getroft fauffen/ond der Sauffer, 


Di — 77— 
FEIN 



















efende wie eine Froſche Schuüffel’ Del >= 
Meffer die Huͤte und Mäntelzeines hie das ea, 
ander da im Saal / vor den Senftern auff h 
dem Boden / die Senfter serfchmiflen: dem ee’; 
nen bluteten die Haͤnde dem andern die Dia # 
ſe / die Augen waren erflörben als eines gefloaz h 
voller Brocken / daß einem eckelt wan ers ans =! 
fahe vaſt ein Dhme Wein floß vff dem boden 
vmb den Tiſch herumb: fie ſchnarchten auf er 
vier Stimmen daher: Es flanck von Tabac y 
daß einem der Kopff dürmelte ; auf’ dene“ u 
Tſſch ſtunden zwey &techter brennend bey h 
lem tag / als ob man den Todten wachen fol 
Kurk es war alles in ſolcher Buordnun 
Frantzoſen / ben Chriſten oder Heyden wäre ’ 
Behüte Gott / ſprach Expertas Robertu 


fagt: Der Wein gehet zum erſten alas 
vnd ſuͤß ein / ſonderlich wan de Trunz 
ckenbold trotzig iſt / vnd feines ſauffen 
als ein Bier⸗Held oder Wein⸗Rute 


will den Preiß erſagen mit Sauffen 
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Jah er, auf vnd Hoff find it Bi 

; ige de an der Stolge Mann ondfeiner 
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J —— als ein Kim a j i { | 
’ — * at = | | 
9 meh Mänfihlices anihmi/ # z | 
2 Per as cüfferliche anfchen. Dafige J — 
era N &loß/ wann er gleich Zu ;® K 







it Rgi wſamſt Hector vnd Achilles 
geweſen n/foift erdoch alsdannder Kin 
we deriiport und &cfang/diemitfingen 
fi Ka) — * veiſen / lachen vnd Affen ihn 
je a po eeivorten wie ficwollen. Be⸗ 


“Be er 
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huite 52 t, behuͤte GOit dep Elenden Maͤn⸗ 

nun ſche | e feiner Seele fo gar | in Vnach⸗⸗ Br 
add famteie heger vnd fi ich in fo mutrilige Ges EN 
ie Fahr: eb pen freywillig begiber! 8 


m Inw den Vnu flach wir fie aber liegen 
ee liehß —— nsridernach derBurgbegaben. = 
heben den fuß zur Thuͤr auhſehte/ ta · 
menvi⸗ Eon ige Kerteromb me Stemerbit, 
Fa end vauff mich: alsich fragre wer vnd va ⸗ 
u fie wären ? En mein Herr / wir find ER = Rt 
nde Saͤn En — a a | 
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a Hankhieni. Ganß Gerd. —4 
hurn meher begehrend daß fie incs Mi 
Singen wolten; da ſtunden fie an / vnd bare 3 
ymb verzeihung fie hätten es nicht gelernet 
Als er ihnen aber verweißlich vorhielte 
fie fich dann fo frevenrlich für Muficanteg, 
außgeben dörfren? Ja mein Nerr / ſpyrach 
der Eine wir haben Ta geſagt daß — 
Ellende Sänger ſeyn / das ſehet ihr nu 
im Iercf/dann wei fönnennichts- Man | 
Thurnmeyr wolte ſich ersürner habenvak u. 
der Are lachere dieſes Schwancks von he 
Ken /weil die gute Schlucker den Handel E11 
treiflich anfponnen hatten. | 
Als wir aber füreer an der Burg⸗ Port, e 
fragten: Db nicht Sraukofen davoriber gelb 
gen. waͤren / ſagt man ung / ia fie harten fg, 
bey off angemeldet / wären aber biß su An⸗ 
fünfte Hank Thurnmeyrs auffsunarteig 
befcheiden worden. . Wie wir ſie dann — 
Hoff bey dem Keller aneraffen da fie fich on 1 
fer faſt su ode gewartet Sie ſpeitzten ohne 
vnterlaß auff den boden da man ſahe Die 
Leber muͤſte ihnen hefftig ſeyn angeloffen /vnd 
fie noch groſſen Durſt haben, Sie hattet 34; 
ſich mächtig gerüfter vnd vorgefehen auff ei⸗ 
ten kuͤnfftigen Hunger /weil fie verſtanden gt 
wie es dem Jungen Mongſiour mit feinen 


Jangen Spieß mit einem Hammels — 


— Gehe 234 

et harte fich mit Brat vnd Knack/ Wur⸗ 
ubglirter/wwieP. Mzu E. mir betewrenz 

if er fie felben tags durch Wechſel von 

ung od Könisiverg heran betommen 

5 3 * "Der dritte trug etliche gure Schün⸗ 
Ihm auß Weſtfahlen auff Meintz übers 
Bern. Ein ieder harte einen grofe 

fer breiten KA / wie ein Muͤhlſtein an fich 
dan “2 85 ihnen der Melcker von Par- 

t te sugsfchict: haben. So bald ſie vn⸗ 

g worden / dann fie one ſeit dem 

nn * erkanten / — ſie ſich 
rnmeyern / wie fie dann vn⸗ 

Kerr Er werden: vnd fo gut fie vermochten 
—36 ſprachen: Monſieut Mon⸗ 
Miet ui le and Maiftre, four onſe quom ex⸗ 
tes on Paris hars four onfegern wvisss 
u * ut Vin von Rhin yyi von di 
Loi X ce, vmb yerfück , bitt herr 
onig, V uloir mack Ela fehl — 
daff „dein regarouslehr. 
— in —— d, grols 


four onfe maeg.&e, qui 


| eis d’ entreprendre vnfi long, 
duis qu’ilz auoint.euque 


4 | 
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hs ı) entendoient. plusrienen a | 
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10% 236 Hanß hienů. Gang heri, ” 

x cken / wolten fie alfo cin Trinckfehnf/ EB ana 
digfte erlaubnuß deß Königs, anrichten.” 

Aber das Teütſch konte er wegen derh 
— sen Buchſtaben weiters ohn getruncken nic 
J vorbringen. 

| Ihr Deren / fprach Thurnmenr/ 
icdhnicht anerorem Wefen und.anp der heit e 
gen ewrer Mahlzeit annehmen könte / daß h 
es alſo gemeynet / wie ihrs redet, ihr wirdet@ 
Her: Kundſchaffter fchwerlich von hie ohne 
— ſtraffung zu ruͤck kommen. Fragt den Phy 
—JJ lander zugegen was ihm wegen u 
ee. wohns allhie begegnet fene? Gleichwohl dei 
er wundert mich nicht wenig / daß ihr einen fofer« 
nen Weg herauß gezogen / euch im trincken gu 
üben / oder die Teutſchen trincken zu lehren 
vnſere Teuͤtſche / fo bey elich gereyſet / wiſſey 
gar wohl / daß bey euch das Sauffen nicht 
bekant; vnd ihr ons in dem ſtuck weit ko; zu 
hen vnd überlegen feyt: kont ihr aber alſo 
ihr dieſer Orten nichts anders zuverrie 
habt / wohl wider in ewer Heymat vmbkeh * 
Dann ons nicht vnwiſſend iſt was erde 
Kunſt diefes orts feye / daß ihr nemlicheb 
fo wohl in Horibus fauffen koͤnne ale 
Ds: eben fo wohl drey maß in einem erum 
beſcheid thun als sin Eſel: eben fo twohl ein 
Zuber vou außnehen als ein Ruh: eben 
wohl auß fchürfel vnd haͤffen incen 
einem Keſſel freffe 
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[6 din Mohr: und haben wir in dieſem Sand 
herfahren/ daß deren etliche find die fo viel 

jufen onnen / daß ein gannes Dorff darü» 
6 — Berarmen vnd zu grunde gehen Die 
Maͤſſigkeit vnd Tugend lieben / will ich 

vegen nicht geſcholten haben: Dann bey 
‚fo über das gemeine Volck ſind / iſt eis 
Belieblich: Drdnung in eſſen vnd trin⸗ 


* 


erh 
Feng 
Bon den guten Geſellen / denen der Durſt 
en die Seele gangen / und länger nicht 
an, in dem Sie wider hinauf in 
Aerberg gewieſen wurden /ful einer von 
* nider alsein bloch / ſo kein $eben in ſich 
jap man ihnfürrodauffhube. Ich 
hurdig dem bronnen zu / vnd mireinem 
iſchtüchl n geſchwind ein wenig Waſſer / 
de — "tar 
ser möge zu fich felbft kommen. Aber fo 
opff n als ich auff ihm ſpritzete / ſo viel 
— tt Al’ayde> Al’ayde, ÖDieu, - 
eekehrre das Geficht als cin Mänfch der 
fen — Bud gewiß/ erlich der vmbſte⸗ 
Den et en darfür/ daf es nicht anderfl 
fee, darumb man nach einem Drudden - 
de +Stänckifche-Priefter) [bie E 
Ben Derarme, 0° 


er deifen anfichtig worden, 
1 Seüffier lie 


) chrwache‘ 





158 
ae 
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| fein Sewiſſen zugedencken vor allem’ hernach 


>" abexer wolte denfelben niche tiechen / ſondern 


bag deimfelben zu fonderm verdrieß ich Fein 


Wein angemacht geweſen Auch ſo ich itgend. 
Seeſſſen effen ſollen die je im Waſſet zekoch⸗ 
varen / ſie wider in Wein kochen laſſenda⸗ 





















SNHanß hienů. Ganß hernn. 
imoy fil’ vous plaiſt, & m deamoui 
car ie ſens que mon heure eſt venue, 8 
qu?il faut neceflairement, que je paye le? 
tribist queiedoisalaMott. Ä 

Sch fpüre dar wohl⸗ ſprach ex auff Waͤſſch 
(dan das Teutſche kont ihm wegen der erdur⸗ 
sen Zungen niche mehr forefommen) dag ich 
nicht mehr werde geneſen moͤgen / ſondern die⸗ 
ſe ſtund ſterben muͤſen i 
“ Der Priefterdermahnereihn/än Bor vnd 
feinen Seinden zugerjeihen und vergeben / ſo et 
wolte daB ihm GOtt Auch vergeben ſolte 
darauff begehrte er zu trincken. Expertus Ro 
bertus hieſſe hm einen trunck Wens reichen 


ließ fichjein groß Glaß mir Waſſer geben 
hr Herren / ſprach er auff Frautzoͤſiſch 
iſt nicht mehr zeit daß man mit ſeinen Seine, 
den oͤrnen fol 7 dann wann es mit einen, 
Maͤnſchen ſo weit kom men / fo foll er den haſe 
vnd die raach beyſeits ſehen vnd deren verg 
fen. So lang ich auff Erden gelebet / hab ch 
das Edele Element deß Warfersalfogehaffeez 


andere ſuppen mehr eſſen wollen als die ſo mie 


Bi fi. den mac Dep Waſae aec 


I —— 


ers Gefichee 239, 
r..: Nimmer hab ich den Warn 
7 gerruncken der zu Schiff anfommen 


t air allein darumb / daß ich wufte / 
erüglich es in Schiffen mit dem Mein 
—** daß derfelbe am Gran nimmer 
IE fopur su finden als auff dem Barfuͤf⸗ 
5 föndern vnd vornemlich darumb / 

er au if dem Waſſer als bey meine Feind 
f% anche nacht geſchlaffen / vnd alſo mit ihm 
vnd gemeinſchafft gemacht harte; 
 alfo defto weniger verwundern / 
Mode Waſſers / damit ihr mich be⸗ 
2% mich alfo wie ein befefftier vers 
Dann ich in Warheit bezeugen 
— der Sei das Crei 
ä das Waller gefoͤrchtet Und ges 
ch war * mein liebſter Spruch 

te; 


als de jenigen den man anff der ächfbehgen _ 
— 


| 


—— ceterafontes: > | 


= an aber — will ſtincken / 


en/ 
I nur Waller, trinckem 


— = inleoife es Ip bäk ati 


mic AAO BB DERERERIGE REDET: 


nBerföhnuing mit ihm / ſo wil 


rum In dei 


—— an den Bild. — 


te 
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Pi * 
—Nñ— rue: 
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ME 240  Sanßbieni. Ganß her, —9— 
or, andere beyde hienfommen / hab ich feieh 
hi nicht erfahren können : Allein ihrer Sande 
J te hab ich viel erkant / vnd einen * 
— meines Guts bey ihrem garous zuſetzen mail je 
J ſen. Freymund Koͤniglichem St a 
Vetrwahrern ward anbefohlen die, Grabe 
R * ſchrifft zumachen / die lautete alſo. 
— ei Sia ligt blutt a bloß * 
Bi Frippon a Frantzoß —— 
LE Waiſtu was ar that? SR 
War a guotar praffar — 
Starb doch letzt an Waſſar / — — 
Iſt io immar ſchadt! ER Y7 
Hanf Thurnmeyr als et J 
das lachen nicht laſſen / vnd fagt Aare 
ihm wor. als ein andere dergleichen Grabs 
aut por diefem in Pommern gelefen: 






















ie 













Fee fige begraben Here Melcher /· 
in Pfarrergmweftiftwelchert 7 28 
Erhat gelebt in Tugend ond zuch - 7 + 
Sk — ander Waſſerſucht. 

Scham doch lieber $efer gi — 
Iſt das nicht fchad : Ey / En — 


| Vnd mich fprach Expertus — 
Pe es an das jehige/ fo ich u Sem: 


| — Meifter Peter im grunen 
— — 3 ——— — 5 Bean : 
a a 3 Gott woll on 
u Bd ihr forach Öutrund/jo vonom 

A — an leiches halte 
Br GER | Far 


ur “ 






















TE Anderes Geſithte 24 
* ejäcet extinetus valde venerabilis A 
Fe Bon Brandten Bein sudsikter Au 
* —— alſo entſchlapen bier: 
hab ein Andere geſehen / ſo ein einfal⸗ J 
zropff ihn zu surichten befohlen harte: % 
Sie li ich Hanf Schilckebrod } I 
3d Bitte Dich licher Herre Gott / Be 
| ERnis seben wolſt geben mir; n 
Be ia R h Hi 
Exp. Rob: iſt etwas zu grob | 
mupmicht nur ein einfältiger Tropfhfon. "FR: 
malen farın bc Bi; 
—* alſo zu ſchreiben har befoh⸗ A 
J 


if ärepinmb hie a 

Beisein mau feiner | 
öfen mung / gemacht / die man heurigs 
tiche nı ir verlachen/ fondern gar verble⸗ 

la dergleichen fachen,da man x 
Pen zn a nferen. 
— einem Jun⸗ 
ine Be / * Mi 
Au ans Endebefländig 

t hattet aſt füch beifer fehens, ERS 

— Gerecht/ PEN 

alles 





% 
. 
x 
1 


* — * - % - 
. A en ee 
— 2 ’ T 
* TE ET Tre ei ua 
> BE ee . 
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e Her ond auch fein Knecht 
Itweife trett herben) 
cr Aneheober her a x 










Capella fich alles teymen muͤſſen / es habe ſich glejch 


men wollen iR auch nicht gut geweſ cn bie 
: groſſen Chriſtoffels Srabfchrifft —— 





= 
#5 
38; 
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242 anpt hienü. Sankherd, — 
der Tod mach alles gleich nd ıf bey ihnen. 4 
‚ onderfcheid der Perfon : Rare oder he 


Epitaph. mußihm alles nady/ 
PN Nullusin orbe fuit homo dives,nec valet eſſe 
l:Angl. Qujnon mortetuit: ch hincexirenecefle. 7 "Zah 
Reg». Noßilis & forris, tibi tu confidere noli. J 

Weltm: Omnia funt mottis, fibi fubdit fingula ſol. £ 


: Es iſt ſelgam / ſprach ich / daß beyden Alten 
Regum: gefchiefe oder nicht: vnd was ſich nicht ha 


Hic jacesChriftophore 

Quiportafti Iefu Chrifte — Li 
Permate rubrum = ihn 
Etnon franxifti crurum. 

Neque hoc fuit mirum 

Quia tu fuifti magnum Virum. 


Bnd em andere ſo zu Mayland im Dom fu 
her: 


Cumfex cum imuscum Res J—— fimus; 

Vnde fuperbimus : nefeimus quando perimus 
Talinamque Domoclauditur omnis homo, 

Mir tiefen den guten Frippon vnderſchar⸗ 

ten und wolten vns nach vnſrer Kammerb 
geben / dann es gegen der Nacht begunte su 7 
gehen: aber mir wurden auffgehalten von c 
nem andern Kerl welcher auff der Por tele 
Fer ſagte ankam / auch fo. bald wider auff der. 
oſt perrenfen wolte deromegen er auch auff 
der Poſt muſte abgefertigt werden· Erharter 
einen rang Fe mit ———— u 
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ohne einwiligung dep Delden,rachs/ 
odegen in der Burg nicht tragen doͤrffen / 

5 Saltudis Es ſoll Fein junger 
in Wehr anhencken / er hab 
nuß von feinen Nach⸗ 








Sr der Wehr feye, Vnd man 
* elben abgürtere / entſchuldigte er ſich/ 
he einigen Maͤnſchen damit zu verle⸗ 
dern nur für eine Zierde zu tragen’ er 
in angegürter/söelches ſich dann in bes 
fi Mi 18 deſſen alfo befande wahr feyn ; all 
Diereil Klinge, Leinwat / Spän vnd Säder/ 
ein ei J vnd mit Roſt zuſamen geſchmeltz⸗ 
ding ag waren, und gewiß feicher feiner Ge⸗ 
Dan nicht mehr auß der 
nmen. 


vers anbringen wat: dieweil inner 












ki; daß bey derfelben er die 
vor andern als fähig und 
dienen zugelaſſen werden moͤch⸗ 





—— 57 


n/ daßfie 


arein ein par Huüner häcıen niſten kön, Harn , 
— MWeilaber auch vorereffliche —— 


—— Manntich und 


agen eine Fuͤrſtliche Borefchaffe in 


— n die fach an⸗ 


er roegen 
# be h nie di funte entſcheiden were 
nett Io ‚dem — Robertus vnd 






















a 244 NHanfhieni. Sank he, 7 
 gürftiige anbringen befragen vnd prüffen fokten/ Obi)” | 
Söreiber. folchem heben Ampe er tichrig wäre : alldie u 
weil bey Sürften ond Herren andergleichen Zen: 
Derfonen ja fo viel gelegen / als an ichwae⸗ 
anderer. —— BR 
Hank Thurnmeyr hub bag Examen 
an vnd fragte / Erſtlich Dach feinem Namen 
der antwortete nach vielem buͤcken vnd Die 
cen auch eilich Lateiniſch gekaͤterten titunn 
“ale: Ach bin ein einiger Filius meines Dos’ 
mini Barentisvnd.benantlichen mit meinen 
Namen werde ich benamſe MUT IUSZE 
dungfiſch/ hadtenus gemwefener vndnum“ 
mehr emeritus &c⸗ Br er 
Run Yun fprach Hanf Thurnmeyr⸗ 
das hören wir gern. Wo habt ihr Geſchran⸗ 
nee? Antwortet Nein, Gott [ob/ ich darf mr 
miss nicht fehammen. Hank Thurnzz 

meyr: Ich frage nicht von fchammen ; Ich 
frage wo er ſtudiret habe? Sch meyne er werde = 
gar su viel ſtudiret haben? weiches dann the = 
faſt verhinderlich feyn Eönte: alldietveil / wer > 
gar zuviel geſchielt iſt/ an folche ore nicht ta? 
ger. Antwort: Dweh Rein/ichbaßniche > 
viel Rudtere. » Hank Zhurnmepr/batee= 
Dan den Aventinus Teiirich gelefen? ABA 
 gakein Zehtfcher fein foll/ der nicht feiz 
es Batterlands Gefchichte vorden = 
Frembden wiſſe  Antwort/ Sa/ den 


— 


en uech heſe hn alccag ſweym ahl 


= 





* * — 























| 4 Anderes ®cfichte. 24; 

| Die Herren Examinatores wuſten ich 

5 Kerls nicht zu erholen, darumb teil fie 
ten daß er Mutius hieſſe und Wasımie 

jembgienge ; ». Expertns Robertus ihm 

ie kurtze Sragen fürbielee/ auß welchen dag 

— andere leicht auerrarhen fenn koͤnte 


7 
Die 


J Dbernemlich wäre deponiret worden? 
'E Bi Dbernicht den Prifcianus gelefen? 


Pb er nicht noch einen Milch Zahn von 
"MT. Cicerohabe? 

Mb erniche.deffen Orationes ad unguem 
" Feeitiren fonne? 

2 Db er nicht den Du absiehe/ van man 
den nad) or allge Heyligften Mann Ati- 
& otelesnenne? 

Sber auch den Schimpff und Ernft/ den 
Reli gelefen? | 
Dber nicht alle morgen fein Gebett/ zu deñ 
Hein Mulisdnd dem Apollo verrichte? 
Ob = nicht. könne ſchoͤne licbliche Siedee 
ren ; 
—4 er nicht gelernet Die Sebern Sterlich 
| v 
dl fe nes (harten Berſtands fünfitich fpiken ? 
ber das Epiftelbfichlein Saurs Und Sar- 


h heftersbenfich im Porfacksrage? 
J Beenichelieber copirealsconcipirer 
NE Dber nicht das Epebüchlein aufwendig - 
VE geleener/omd willesey Mochzeiten und lechbe⸗ 
Brad — SR 

72 Sum. D 


chen ? end diefelbe mit dem mellerkäin - - 





A? Fe * de KAT i } 1 N 
# Fr 4 Y - \ . — J Br Hr ZN er 






















245 NHanphienü, Ganß heru 
Ob er nicht von Geburt ein Immarricular = 
tus Notatius ſeye / wie ſonſt einer ? —J 
Ob er ein Lineal brauche sum inien sie = 
ben 2oder folches von freyer fauſt fönne2. 
Db er niche darumb einen Degen mit ei⸗ 
nemgroffen Kreük oder Maultorb trage / da⸗ 
mie die fauſt gegen den Stoß / vnd Hlebe m⸗ 
ge verwahreefenn? | I. 
Diele Stagen alle giengen fo geſchwinde 
Be = auf einander daß er fie anderft nicht beant⸗ 
FD worten konte als mir SA ritasficsetiam,quo-n 
— doe modice⸗ bene &c. Deßwegen In 
hachmahlen der Alte was ſittſamers fag 


— 1. Wie Studeo; Studes udui, Studere,& 
— in Supinohabe? E 
35 Antwortete Stultum = 
29 Bol recht ſprach der Alte wir haben dem. 
F au, * 
— 2, Wo habt Ihr ſtudiret ? Parihius im 
* Alma, Be 
R 3. Bilder Herr nicht auch promovicem 
Be. Itä. InquaFaeultate>In Germania. = 
a 4 Diewweil die Ingenia mixta- poetiea 2 
9: fähiger find als andere: Ober niche Poetices % 
GR er Gandidarusfeye/ vnd wohl ond zierlich rey 
Men könne? inſonderheit auff Frantͤſiſch 
arin er ſonder zweiffel flatelichje Profetus” 
ns Hehabr habe: Er ſolte deßwegen den groffen = 
— ey Thrafo, de Rodomonts Encfeln mit we⸗ 
ig worte beſchreiben Welcheser nacheien 
en wentgem Bedacht alſo hac.. 
—— — f — — File 


ek auch den Berfland der Wort vnd 
2. Den Sek wohlen der Poe sielee bes 
=. greife Aber der arıne Tropfffonse wegen 
oſſen fehrecfeng weder in dem Didiona- 2 
He feine Nirns/ nody.im DE | 


. WABEr Yon feinem Aneasfage? 


8* J— — 

















248 Nanpbiens. Ganß her 
mir gegebener Hands trew an Eydes ſtatt⸗ 

(weil auff vorige Puncren er et was zweiffe 
lich vnd verzagt geantmworter : pnd aber an 
dem ort / da er iſt dielaucere helle Warhe t 
außsureden feye) deromegen nichtg suverhale 
en 


82% 2 

DBnd 1. Ob € nicht in wehrenden ſeinen 
Prob/⸗Jahren einſt bey dem allein ·gelehrten 

blinden Poeten geleſen den wunder + vnd 
munderbahren vers: 3 
Multorum mores hominum qui vidit & Vrbeses 
Dutch deffen mitrelder Suchs,liftige Uh 
vor Jahren als auff einer Leytern in den vier⸗ 
ten N der Ehren vnd Rhumbs gefkier 
gen Be 


— 2. Ob er niche den Sareinifchen Poren 
Virgiliusauchgelefen / vnd bey ihm geſchen 


—— Multum illeterrisjaflatus alt.» 
Dnd er antmwortere/ja/ja. Welches die Here J 
ven Berorönereerwas verdrog/ ondihm fage 
un Es ware vinb die wort/die erg 

DIFE/nIche zu chun/ein Efel fönre folche 
er auch gehören und ein Narr auch gelen 
fen haben ; Sondern er forte fagen/ob 
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Br Anberee Sefihte 249 
| ae feines Berftands finden Wa⸗ ſi 
nit dieſen fragen anders wolten. F: 
> Darumb anff meine Borbire man ihn 
m J Ben vnd verſtanduchern worten an⸗ 
F | ra 
Neimiteh ob er es leyden koͤnne / wan ihn 
en Dbern mir toorren fEraffen ; oderscher eg 
tleyden förine 2 Oder &relig vnd Elleud 
Eelahrn?gclerner Hunger Hig-grofDurft 
Fond ander Vngemach Ipdeny Gefahr Noth 
4 * Sammer außſtehen ?. In betrachtung 


* ET täuge ein Mann der viel 
gelefen/ 
Be un viel ‚gefehen hab / weit inder Welt geweſen 
Der viel erfahren hab gelitten Ereüg vnd 


Noth 
a Gefahr daift/nicheweiche vor dem 


2 Der/ war ee Herrſchafft redt/ vernünffeig Fons 
Bein ne, fchweigen/ R 
Der Herfchen konn vnd doch Gehorſom ſich ere ip” 
So Jeigen:. 
iR Ein Yan der hab Muh und. Berg) 
2 Biffemap in Ernſt vnd Scherk. 
N ab er (prach: Ja er had das alles gerhanz & 
= gollfe/veifteherond konne es auch alles 
—* er in der Welt auch gereyſet Härte? 
‚Sage a / er wäre an der Welt Ende gewe⸗ 


ser Wodannıder Welt Endefepe Sprache 
ee obhalb Straßburg: dafendie 
art 








— hab — gie — | 





















so Han hieni. Ganß herä, x 
den Himmel auffden Bergen uͤgen vnddie MM, 
Sonne plögtichen verſchluckt werden. # 
Ob er dann noch mehr Stätte geſehen M 
hab / ohn die Sente Statt? vnd ohne die jenige/ me 
darinergebohren worden? Darauf er freylich 
Ja / Ja antwortete Er hätte faſt vnzaͤhlch 
viel andere Stätte und Laͤnder zeſehen Aß 
Pariß / lorentz, Nom’ Neaples / Venedig/ 


Aden Alepo / Quinfay, Aſtrachan /Craca⸗ 
Eonftantinopels Toledo, Madril/ Seine 
tisbona/ Goa / Jernambuco, Panama 
feo, Mirico zauch Jeruſalem felbften / in Dec 
geſtalt / wie fie zur zeit deß Heylande aller 
Melt geſtanden * 

Das ſind ſprach Hanf Thutnmept/ 
| herrliche Staͤtte vnd Sande: wie aber / daß 
= — hr von Teuͤtſchland nichts meldee.:: Sci 

ER ER ein Geborner Teürfcher/ und foleil, 

Feütfchland nicht von allererſt durch 
zogen haben * Es ift ja thoͤricht vnd 
vnverantwortlich einem Teuͤtſchen 
in frembde Lande mit groſſem Koſten ⸗ 
and offtmahl ins Verderben ihen 
vnd ſein eigen Vatterland vnd ut 

terAprach. hindan fegen / als. ob. man 
ſich deffen befehämen thaͤte Das ſolt 
bey feinem Teütfchen ſeyn ſonden 

| vor allen dingen ſou er Dir ye 



















BEN Anderes Be rast 
© &efchichte ond Sprache lernen wißs 
Efen/boch erheben: vnd die Teutſche 
Efrembdefande begebe. Bndiwan erfich 
in frembde Lande jebegeben will / fein 
2 Sehr fo weit gebracht haben daß «x 
Bolltommen fene vnd feiner felbft fo 
= sich mächtig / daß die Außländifche 
B. Schmeycheleyen ihn nicht mehr von 
dem ſtudiren abhalten oder gar abfal⸗ 
len machen koͤnnen / welches vielen 
Or gefchehen/ die in folche Lande geflo⸗ 
2. gen che ihnen die Federn recht gewach⸗ 
fen: waren / vnd hernach als junge 
Voͤgel / die noch nicht flick find/zu bo⸗ 


© gen.bfieben vnd verdorben Cum, 


 guandiu nefcieris , quid fugiendum; 


— — — — 


© Sand durchzogen haben/ che er fich in 


iespen gefallen/ vnd da inden Laſtern li⸗ 


MER quid petendunsquid neceHariumsquid 
[ 8 a Be hone- 


ER Din —— an SE 
— Br fieeinen KedlichenNamen 
I vor.allendingenbefländige Trewiond 
iebe dem Batterland.erhaltenmege, 
—4— — SH 
= ‚usgn 





nn 





2532 NHanp biend, Ganß Berd., — 


Zaß fparleren gangen/ da hab ich diefe Stäfa 
26 ale an einer Sangen Schnur in der Rey⸗ 


ſonſt dergleichen gefehen habe sole Sch. De 
de vnd fanfkerre/ wie fie fich serlarhtzdap fie, 


& Amel gleichwohl acht harte + vnd era, 






















meyn ich. es auch / ich hab Tem ſchland MigZE 
feinen Srärten auch geſehen Straßburg Zeuge 
Nuͤrnberg Bin Regefipurg/ Stettin/⸗ 
bet Danstg Anmſterdam / Antorff/ vnd 
mehr andere die ich niche weiß / vnd wie ich 
alle weyle geſagt habe, biß an der Welt Ende 
Die Herten fahen fich undereinander ans gg, 
End wert der. gute Geſell den Barenicht data 
nach hartes und viel zu jung / daß er dieſe o 
Ale ſolt durchſtrichen haben. 

Sieber ſprach Freymund / wo habe ben) 
Diefe fchöne Sande und Staͤtte alle vnd 
welcher zeit habe ihr fie gefehen 2 "Sch BinzantnNl 
wortete er / negſt vırgangene Oſtermeß nee 
Rachmittags su Franckfort in der Buͤcher⸗ 


nacheinander hangen fehen / mit noch viel 
andern mehr / foüber alle maflen ſchoͤn / daß 
ich nicht glaube. 7. ein Kerl auff der Weit 


Ich / Ich bin Da folte man gebörer Has. 
ben etliches Sefindlein / fo. von fernen una 


In die Hofen mir beyden handen halten muß⸗ 
gen. Deſſen der arme. vnſchuldige Mutius? 


rack als einer: der rafıbus hatte Doc 


iz 

TE 

ve 
% 
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Br 
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* es Geſichte 258 
Biel mehr auf Einfalt als Boßheit geanı, 
rt als wurde/ weil es ihn deuchte/ man 
e ihn viel zu genauw auff der hauben > 
Haube 7 Daß er fen begehrten (chrufflich 
MD I eateinifcher Syraach eingeben möch, 
I Daran man feine proufactus leichter 
T Verfpiiren fönre: vie er dann auff Bergün 
figung dh tochig beyſeus gienge vnd dieſe 
‚folgen dee Sahrifft (fo er zuvor Schon auff dem 
Körmfpeicher feiner hen im 
rar außaefchütter Hatte) dem Han 
Shurntt wen übergab ie end da —* 
jaler erliche heimlich mir vnderſtecken 
Er auff daß er einen Genaͤdigen Herren 
e Deſſen der Alte wahr nahme, 
nd Ride lächeni zu uns ſprach der gute Ges 
menner €8 gehe hie mit Gefchäncken sur; 
Kobenerlichenauffder Weir pflegeridiefe  . ” 
efchlcht Fönpe mir vor/ als Newiichr da 
Pricfter wolten eine Dfarchas 
7 deren der Erſte / Woblsgelehre ; 
randeraben cin Zölpelwar zalocs seses 
m Samen kam / war der Erfie a 
frage A Db er die Schrift verſtehe ⸗ 
wach: Erv Etwas, Wer 
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254 Fanfbienk Bank her. u: 
‚war, Der ander / eben naͤſſig 
Frage: Dber die Schrift verſtunde⸗ 
der antwortete friſch vnd vnver⸗ 
ſchampt hinein als einer der Sine qui 
bus non in der fauft hatte) Freylich⸗ 2 
gar wohl Wer iſt dann Meichife 
che Batter gewefen + bey welcher 
02 rag der Dominus dem Herrn Abe 
7.2 kin band voll Thaler zuftichle / vnd 
hm was heimliche in ein Ohr ſoge 
Ja / ſprach der Herr Abt/ dieſe 
bbweiß wer Melchiſedechs Vatter gew⸗ 
— fen’ vnd thut faſt weißlich daß er es 
mir in.cin Ohr fagt/ damit es ande 
see niche verfichen follen. "a 7 fpradg 
gFreymund/⸗ alfo gehets auff Erden: Ein 
Armer redet weißlich/ der wird doch 
weder gehöret noch angefeben + Ei 
2, Stolßer Eſel wird herfür gezogen. 
Br — vnd gelobet/ wen 4 
— elt hat. Deſſen Hanß Thum 
— mmeyr vnd wir ebenmaͤſſig lachen muflen, 
© Boch aber ward die überreichte Schriffeg K 
u genommenydie lantet von worten alfoa = 
















I Anderes Gefichte. 235 H 
luft femi,Revetanditiemi, Nopilile- F 
arilfemi Domni. Siego favarem Y 
los veltros & calidates > cod ego vobis 
& mihivvolitis dar&, nam ego vos pro- B 
B60d nunquam ftudium fefi in Pa- J 
u B,ideogue & cgo non poſſum tut⸗ — 
ub * quas Szremoniz. cando vos ap- SE 5 
1 Dottillemi> ego credo cod illud 5 
H : — modium ad fatisfaciendum 
1. Car fiegome non trompo =# 
vidialiquem de veftrainiftobo- Pi 
> de noftrabona &anciena U- 44* 
te.de Pariſius. Egoitaquevobis SH 
hf emi’& ReyerandiffemiDom,. — 


&vobisintelligere faffiam mul 
erlandicalingua fatisnon poſ 
ari,ledin Latina,Etenim; nos I, 
ui — — in celeber⸗ 
mia bariſſus, & ſapimus 

uli, habeamufque a ex 
| — — non intel · 
iyosfird,quodexivitli- 
litis ne speicodego . 
zeligere Secretarium  , 
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256 Hanfhiend. Ganpheri. m 
"mat Urbanus VILI, efle jam Jdamnatos® 
apud inferums&animam eorum datesefles 





ar pro merenda Luciferos. dane ego ſum 
Handrieus>nativitatısin Winoxbergia, & 
Br couhinus proprıus de Uluftrilfemus Dom- 


nus Delpauterius ; qui totum mündums 
a '- °# Grammatica ſancta ſua teplevit > neque 


2 “enim renegabo pattiam meam äut confi- 

R nationem+Sed li hæc eledtio vadareradlir me 

ER bitum meuim profecto prö bonomeo Sam. 

2 fmeorum atque etiam libenter‘yos pria 
rem utdare mihi veftras voces — vo 


litis: ego poſlum patiari mortems famem, 
ighem, ruinam :nihil enitm poteftis facere 
ratius & äcceptabilius noflram nationes 
Er patäveram aliquid bonumad dicen⸗ 
dum vobis ſed cogot mittere n vag 
imeim meum gladıum latinitatis mess 
quem volebam mucronäreih aliquos,qus, 
eſcio quid de me feminait in vulgums 
eodramen ego neque credo,neque ſua 
vobis credere: certeenim veroetiäm, ı 
"nec fulmen necfülgurs arque imbres4 
-himem& glaziemaut zftum craıgnosi 
‚hecacies & exercitus.Sed egohzcpr: 

" nittam,gui adeonihkil previdiaut pr: 
0,22 diravi.'’Memihi quidem.cum elfemP: 
02 fius in tempore, nefcio ges Redtor fü 

1 





3 8 


Me propofuille in Confiftorio quingi 





© Pkoielta Iive Pröpe lemata difp 









EIG ichtea 289 
jebant ſanctiſſimam iſtam 

ationem de eligendo Secretaria 
qus porui»& faciam in 
ern deberem animam mes 
‚diabolo.  Valete. 














umbilimus Servitor 




































358 Hanß hienuͤ. Gang herd. 7 
Als Hank Thurnmeyr die Sa 
von dem Seren Mutius empfangen/ a 
gmo geilen vermercfetitwaßesin ſich hasıe/f 
1 N er fie in ſack / damit dem Kerl abgeholffen woik 
Mi de. Deromwegen fragten weiters : weil era 

# Aß geweſen mie es daſelbſt dißm ahlen be 
fen? was für Doctores er gehoͤret⸗ wie 
Collegium befleler? ob er.den in aller U 
Gelerreften Crotium , Rigaltium, Bercau 
Salmalium „Vacıum., MerillumzG 





RR, fredos auch angefprochen ? ? Antmoreete zen 

J hab ſie alle gefehen / aber feinen gehön 

Br fie. auch angefproshen / vnd alemaf a 
2 J ſie ihm begegnet / mir Hut abzichen be F 
— hatte es Ihnen angeſehen/ es muͤſſten * 


e Leutte ſeyn / wie ihm andere efagt ro 
I mantium! nicht ein groffes Belt darfuͤr nehmen da 
ABU; Mer fie niche gefehen / dann fie ihm auch in’da 
J Stambuch geſchrieben härten/ond wolree olte 
eines jedern Dauß wohl — r N ) 
fönnen, Das Collegium habe er and) 
ſehen zaber nicht gehörer ; doch es tehe 
auff dem feften Land / fenecin iaön si of] 
Thor bey dem Eingang 7 darüber fie 
Büldinen Buchftaben HUC.BON 
—— nicht vergeſſen werde fein Lbe 
dan es vil in ſich habe Die Diſputante 
nicht wie andersno: ſie reden aud 
anders, vnd fprechen eng vndj 


ae — 
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Kt Anderes on 5 
B bes das dem Vatterland nuten könie ger 
ferner vnd gemercker habee Ja freyſich ſprach 


U dern Attlap. bändelymir aliechaud bundre far) 
Even / foartig gemachte daß es einem einen $ufl 
gibt anzufehen. Auch ragen die Teuͤt che dar 
2 feldfk fehr lange Dägen welche an ſchuchs⸗ 
Er breitten langen Lederin Gxheucken vff dem bo⸗ 
"den nachroßlen vnd dergeflale dem Feind eine 
. rechre Forcht eintagen / dag mancher ſelbſt 
 datvorflichen vnd entlauffen muß Wanwas 

Sdjet die Cztemonien ter gar artig⸗ vnd ie 
Ri “ ‚her den Hut überzwerchs ab/ mit fonderlicher 


J F eire Stiel, wan man ſchon nicht reirterz 
Smwelches darumb geſchicht / daß man die ſchan⸗ 


ht hereinerecie wie Die Zimperliche Jung⸗ 
en Zu Par baden Mann vnd Weib 


einander, ond darf ein Jung Geſell fern 


j einer Tabace mie dem Wein einge⸗ 
ond lang hernach den Dampf zu 


nn. ancım fehrlarigen Scuck 


a 


J— Ich hab die aller Ichönefte Meftelges Perepti- 
machen / von allerhand außbündigen Er 
»E  Jarben daß es ein luſt iſt zuſehen / ondırägt resing. 
een jeßt nicht viel Daffet Neſtel mehr / fon- ni. 


Zlerde fchappsrveife. Man traͤgt maͤchtig 
@el fein ferne von einander grartelen vnd 


dem offenelschen. Waſſer Sommersicit 


m Eaton fuͤrchun Ich hab auch geiee 


Dan: daneı. 
* SEM AR. 











28 Reyſens nicht verſtehen 3 
ee :Dberdan ze 
“ni 


— ee ur Bon. —— 


sen? "Sa /fprach er / ex confilium Medico=. 


ſehe / daß Belt am guten Wein verteindenvatg: 
dem Doctor geben / vnd noch darzu muſſen 























260 Hankhieni. Since e N $ 
get herumd vn heben fie fich alda beriden haͤn⸗ 
den / j Mann vnd Weibin ein er rehe ꝛe 

Daß es Gott erbarm / fprach der Alle⸗ 
wie wird das Teutſche Gelt fo uͤbel angeleget⸗ 
wo nach ſiehet doch die elende Jugend ars, 
umbfchiefet man fie aljo raus hienauß· da ſie 
doch Die gerinafte Brfach oder. den Zwechih⸗ 


de Vtute Cabaretica diſputixen Hoss 
zum hab ich gelehrt das beſte Cabaret beſu⸗ 


hen : Ex hoc fundamentum ;foeil es beſſer 


hincken / oder gar zu Bette llgen dann es ja 
übel gefpahret/ wo man an ſeinem Leibe ka⸗ 
get / vnd hernach dem Arke muß in den ſeckel 


bohnen Harte auch iu fonderer Rariter eine N 


Specification der Cabarers „ welche er vn8% 
vorwiſe / fchriffelich halten: die er nicht om 
viel Gelt wolte zuruͤck laſſen Alsda find: 73 
LaPomedu Pin. Bon vin. Belle Dam 
LepetitDiable, bon vin. 
LagrofleTette. Ef. a 
Le Cormier. ERERER. ——— 

dominusmeusmorzuuselt. 

Au trois maillets. Bon. dicta tab 
meritoria. 





+ 







Se Royal au fx — — — 
Se Bon. a Ü 


le fer. Bon: vi, Belle Dane, = \ 
ER Be: Rochelle, N e. F 



















St. Antoine. ER, Eft. ER. 
——— 


Herz 
25. 

A 

er 
>> 
ie} 
= 


pertus Robert wol harte fa 

nie dem Kerl vmbgienge recht anhelfe 

vnd deröfvegen fragte er: Was dann auß J 

th. deß Deren Medici Er für Wange 
Esrunden? fpradvvind’Orleans,vind’Aix, ; 
N in de Ruel»yin EEE deBau- N — je 


Aber alle die ein fom Sparteinferelicg BERN 
\ ken werden / als Vinode ee. % ER 
‚» vino Tortente, vino de a. RA 
ovino de la macha,vinodeyino.&c. 
nichts gegen dem andern  ondnue 
[sicher Wein (wiewohl DIE Rärcheile BERN 
je gern den böfeften,fondern alseirden 
en dann was den Buckel jucktz 
Edle Gurgel widerumb 
* age ner ade 















Falls auß welchem man ſahe /daß er vielmehr die, 
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262 Hanß hienũ Ganß Ber 


90m Piemanı/ Maluahır von Candia,leMu- a 


“deBeaune, 

























gleichen, esift Dartenn erck/ dap Rom feiern 
ſuͤſſen Albano,, Lactyma Chrifti ,.Grecodes 

Chiarello de Beluider ‚di Gentzano ruhe 
mer / es iſt nichts als Romanelco a huick 
quatrins.la foglietta, wan man ihn gegen“ 
dem Wein deBeaurie haltet. Der Mulcarell® 
de Montefealcon,d’Oruietto , Montcaler 


fcat de Frontignac &deRive, le Graue 
Galeogneift.alles nichts gegen dern Wein 


Aber in Zeutfchland welche Wein ich vor. 
E Dotinitet nicht verachten will.z ıff Dermm 
Kingenberger/der Neckerwein / der Beltliner/l 
der Rhein faͤll/ der Reichen weyhrer / der Barre 
der Reichßfaͤlder der Hambacher/ der Tuͤrck 
heimer / der Wachenheimer / der Derzheimer/ee 
der Oidehhelmer/ der Wickerer der Hoche⸗ 
mer / der Ringganer / der Ridesheimer d 
Saubenheimervder Jacobeber ger der Bach⸗ 
racher vnd Drecks hauſer aller ſehr zut ab 
dach ſo aut nicht / als der Vin de Ham der 
miſche Mein an der Moſel Daß man ich 
vnbillig ſagt die Leuthe find vnſterb lich 
fo lang fie Moſelwein trincken | 
Wiewol nun dieſes Geſpraͤch verdächtigs. 
ond feiner pretendirten Srelle verhinderuch 


BBeinhäufer als Belehree Leůte und Collegias 
Rum hai ae vl es a Be 2 






ER Anderes Geſichte 26 
np Spiel wiſſen / wan mans nur nicht miſſ⸗ 
ep raucht vnd noch das ſenige datsulen, 
u net was zu lernen noͤtig iſt / hatmance 
| Ei alfoyajliren laſſen ? 


© Ddererlichergade: deren ralfoerfchract/ daß 
2 ihm die Seel fäywinere und vor Den Augen 
DI dündel wurde/ vnd ale Stane vergiengen; - 
ich auchin Sorgen Kunde / eumördte cod zu 
2 Boden niderfinefen die der Frantzoß vorhin? 
KR Deromegen mich auf cine Grabſchrifft ſchon 
ME bedache harte Lonte er fich auch ſchwerlich 
NE oider erholen. 

























364 Hanfhiend, Ganß het, U 
. -RemedesChymiquies 7 75 
pour guerir les maladies de 





AR 2 TER EBUM PT LONG E: 
9 Un Prince doit faire choix de trois pers, 1 
HR fonnesfurtouttesautres.' s 
2 9.0 nD’Un Säcrifieateurpour par layinteras 
roguer la bouche du Seigneur tous les. 
jours,&ce querien nece face contre Som 
„ Ordonnante, acethomeli le Greel’He 
" biieu ny le Latin ne feruent de gueresz 
mais il faut Icauoir.s’ilaune ame tourte 
"bruslante du defir deyoir.le Royale de 
efus Chrift aduance. ° — 
2: Aprez luy fautun tConfeiller — 
homme d Eſtat en Prudence & Preuoyan- 
‚ces qui lcacheplusd’Hiftories que dePhi- 
‚lofophie. Car feachez que iamais Ped 
ne fut propre&ce meltier debien gout 
nerlesEfprits,les Affaires &eleEtarsın 
qui prudent,fage, difcerne entrelete 
doux & celuy des coups:life dans la 
ce.de fon Gonfeil lesdefleingsdesEn 
mys,& voye.dans-fon Experience la 
de fesEntreprinfes. — 
3. aut un Capitaine,qui (oit Chef 
Soldat; Le feulChef ne vaut que pour 
_mander, non pour siobeit:a foy meſt 
"Le feul Soldat a des bons — 
a a 
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ER Anderes &efichte, 265: 
= 4. Le plus afleure coup d’Eltatd’un 

SRtinceeft;De predre chez foy toutceqwil 

4 —— de bon dans fa Nation tous 

Fles homes qui y reltent de Science &Con- 

‚fcience : Erlesexhorteradonner leur Na- 

= türel & leur Seruiceau Bien public» pour 

Er faüuer la Patrie&e, 

Nie welchem Zedel er sur Burg hinauß 

rglenge / in das nechfte Dorf allda ex feine 

2 Sriffel wider aufsoge (dfe er daſelbſt zuvorhin 

5 ohheinig Pferd befchreirtenvnuedas wre 

. Käftalirico- Academicum zu obferviren / 

‚u angezogen.) und zu fuß per pem in feiner 

Mucrter hauß zu ruck geſtampffet 

Doaos iſt / fprachExpertusRobertus, recht 

dem Sſel zwagen wan man Mutium ſolche 

Dinge wolte fragen welcher fein lebtag keinen 

u Höhen Thurn gefehen / als den, varinn er ge⸗ 

Etauffe worden vnd die weiteſte Reyſe ſo er ge⸗ 

hay die jenige iſt / da er auß feiner Mutter⸗ 

m seid gegangen. 

fe dasnichtsuerbarmen, ſprach der Alte 

malen Mein Gore and HErr/wig 

u Elende Mänichen find wir doch! wie 
Epnachtfam schen wir dahin/ eben. als 

obwener Gott /noch Himmel/ weder 

> Hdlnoch Teuͤffel wäre vnd wie die... - 

„Bfichere Weltkinder in der Reyſe vnd | 
Pilgerfart ihres lebens die ht 

or RR ie 
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ſchawen allerhand farben von Vefteinz 


| zn infremdeLandejhre Zeit 
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die befie Jaht di berslichfte Gelegen 
heiten nur mnit Fanven hinbringen 
mie Eitelkeit verzehren vnd zubri⸗ 
gen⸗ zu Ihrem Zeitlichen vnd Ewigen 
erverben: Eben alfo machets va — 
ve onbedachtfame Zugend incift in ih 
sen Waͤlſchen Rehfem da fie mie Kan 
den / üppigen vnd vnnuͤtzen — | 
vnd boſſen verzehren / welche Su a 
sehlen ich mich [chämen wirde. Cine 
alten Stein abmahlen : ein weine 
Maur abreiflen:cin Ichönes Thor be 


formen von Schuen / von. Bärtend 
von Mänteln /. von Hoſen »on 
Waͤmbſtern/ von Geberden / von 
ſtalt vnd Weſen :e Den Rechten Rue 
gen aber/ den fie und das BateeHlanbn 
zugewarten haben folten 7 nicht nach 
Haufe bringenzjanicht nur an Bent 4 
ben einmahl gedencken "Fi 


Gott wolle Teutſche Helden en 
erwecken / die dem vnmaͤſſigen 


md > - / rn 





Anderes @efichte. > 
| kterland fih der Jugend 














5 5 Wälfhen.Acheifmo: — 
Be Mae 


ge 
deſſer — 





EBENEN NE 
EEE EI DR ER 


na — ba ihrereyfe/als 
0 ſie durch die Brenne lauff.n- 
IR olten /.cilig fortfegen muͤſen 
3 mit ievonden WälfhenSa, n 


en Abgötteren/ich ia Hi ER 





Drittes Geſichte 
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_ Poilandero son Sierwalt, 
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I 82x — 
E a 
Seren M. E. Beider 
| Rechten D, 
IN: G G. H. 
3.8.2, 


iD gewiß iſt es ein recht 
clend ding vmb das Weibli⸗ 
ſche Geſchlecht vnd faſt dau 


— 

















belches Vngemach alles ſie alſo mit 
Gedult / gleichwol nicht ohne ſeuͤffzen/ 
Bi mãſſen ‚Zwar / daß ein Dann 
1% bel von einem Weib ſchreibet / iſt ſich 
fe ‚fehr nicht zuverwundern wann die 
WWeiber zum. Studiren vnd der 

= hriffe fo wohl als die Mannsleuͤte 
Fr auffersogen wisden/ fiefolten warlich 

den Pännern eben fo wohl ihre laudes 
flen zuerzehlen nſenn— den 

| Jeni⸗ 


————— vnd ſchrei⸗ 
ben kan / von Ihrer Vntugend vnd 
® are weiß sufingen vnd sufagen : 


eek Lu 
As 
— 





Weilb ohn einen Mann fan geborene 
werden / oder was würdiges verrich 


den / oder was würdiges verrichten Z 
pderinrubeleben;&s — je eines 
deß andern beyſtand Es ſolten ſich 


frawen dazu⸗ daß N 
> abre Augend in Leichtfertigfeie durch. 
- Bringenzoder im Eheftand ıhrer Che: 
manner SR ARSEIFUESDEC vnd Hellen⸗ zZ 


SWR, FE * 


DR. . 1 
—— — 
* 4 
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Fe 
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270 
Jenigen / die ihres herko mmens “ 
ſo fern vergeffen / dak fie difputine | 
wollen 7 Db die Weiber Manfchen " 
ſeyen odernicher Jencs Weib / als ſe 
dergleſchen dinge geleſen / ſprach ſeh 4 
wohl: der iſt ein Narr/der daran zweifs 
felt daß die Weiber Manſchen foren 
vnd immer ſchad / daß ſeine Mutte 
nicht ein Sauw gewefen. Dieſer gebe 
ich gern beifal : dann fo wenig 


ten / oder in ruhe leben; fo wenig kan 
ein Mann ohne Weib gebohren wer⸗ 


auch wohl Leuͤte finden/ denen eben 
feicht zuerweifen ſeyn wirde / daß Die MM; 
Meiber vortrefflicher waren in vielen, 
———— die Männer ſelbſten Wa⸗ 
koͤnnen Ehrliche Weiber vnd Jung 


brande werd? Ce Sanpan ie 


















Böfer Maͤnner ale der böfem, Ba 
t En febe das gute an / ſo an den 


= man noch froh ſeyn wird/ 
daß man die Weiber lobe/nur dag fie 
«u ben uns bleiben, Lieber wan ſie eins⸗ 
ce mahls im zorn den Kopff auffferten / 
ne fich vereinigeen vnd davon zoͤhen auß 
m - der Welt? was wolten wir anfahen? 
wer wirde vns Die Suppe fochen das 
Semb waͤſchen: den Ropffzwagenzzc. 

Es iſt noch mehr alſo geweſen /daß die 


e Die Lateiner auß vnd nach den 


=. 


EBhralten Teutfchen a maͤtzo Fine 
ee Dirne/ ein Rechtfchaffen IBeib/ ge: 
nommen / ond declinando in‘ jhre 
— Spraach gezogen / vnd mazo 
As genant) Man fehefich. nur wohl 
„Für/ ond fpannc den Weibern die fend- 
gen nicht zu hoch Es iſt beſſer wir ber 
Eh alten fie bey ons / als daß wir ihnen 


all ul DEU ——— in femb, BR 


> 
Ei 
- 


ForBeiber Meifter waren: die Maͤtzen — 
find noch in den Hiſtorien befant(welz awazo- 


. Ne —— 
> Ser 
Bit 
= F A 
x . 3 203 ie x 
x ! rat 
‘ n Av 


= — * 
U) See. 
2 2 
— 
en 
- . . un 
. * 


Vnhoͤffliche Geſellen find es / die das 
sen Re Ritterliche / Rechtſchaf 


FR * ein Adeliches Bild friſch 
wagen /vnd wan es vonndthendap * 
u ſchlagen. Adeliche Weiber find atıch 
aM 



















272 > Su: 
de Sande/wan wir fie brauchen wol 

Dieſes volgende Geficht(twelches olfe 
zu nennen mir beliebet) iſt zinne 
ſcharff gegen der Auffrichtigeeie de 
Beiblichen Sefrhlechts : Es — 
aber daher /weil Freymund cin 
fchnelt iſt urede vnd Hanf Thun 
meyer ein faſt boͤſes Weib — at: 
dannenhero vermennet es feye.mit ala 
Ion Weibern alfo beſchaffen. Aber de 
Ehrliche Weibold weiſet doch 
außkehren / daß die Weiber mehr zu (64 
benals zufchelten. Vnd weil der H 
Bruder auch ſolcher meynung iſt / 
ich ihm dieſes Geſicht auß Freunt 
ſchafft / wie ebenmaͤſſig ex es auff me⸗ 
ne bitte von mir 5518 
nehmen wird. / zuſchreiben wollen 


föbliche Frawensimmer nicht in ch 


emüther find in denen/ die A 


J 


of am / Slaß/ ——— vnd 
dlichen Geberven bevor gehen, 
xlig ift der Mann welcher ER 
t was er lieber! Aber ein Weiſer 
in liebet was er bekombt 


J. 
— — — — Herrn vnd 
J Bruders, — ar vnd 











pen der Saar hinauf die Kittersharfge 



















we Weiber⸗ob. 
Weiber ob, 
Drittes Geſichte. 


Eß Mitwochs frühe: als ich dien 

Racht Über berrachret/ was für On) 

derfcheid es wäre 7. zwiſchen einen, 
Dann der Buglück außgeftanden / eiwa⸗ 
verſucht / gelitten vnd erfahren; vnd den 
fein Lehtag mir Kinderwerck und gappes 
rehen / die weder Gott noch Menſchen nungen 
zugebracht haͤtte: vnd eben in die Burg ien 1a 
under gehen wolte / ruffte michEx pertusR 
bertuseilend wider u rück was Denck — 
diges zuſehen in fein Gemach deſſen Fen 
re von Abend gegen einer groſſen —— 


- ee er — 


nant / offen fiunden. De © 
Diet vortreffliches Sramensimmer fe fi 
man in ond vorder Burg hin vnd hergeben 
und lauffen/ mit jammern vnd klagen gInd 
wie ich die Vrſache von dem Alten forſche 
wolte: Sprach er su mir sch hab die: or 
dieſem arzeiger/ was die Sieb für wunder 
richte Wuͤrckung in den. Mänfhen 
und wie offt mancher / font Dapffee N 
— Siebe willen liederlich fein Lben la 
m Fa 
Der Berfuft aller anders bin fan sen T- — 
DM ZRH — noch ve vber⸗ 

















J Drittes Geſichte 
Eden: Aber fo weiſe iſt keiner / wan er eine Jung⸗ 
asw liebere und ein anderer ſich deren gein, 
fen wolte / welcher nicht fo bald der Weiſſhen 
Epergeife / vnd / durch euͤſſerſte Mitel ſo ihm in 
IE hanfallen koͤnten / feine fach zubehaupten ſich 
© onderfichen wirde. 
waren geſtern Nachmittag / in dem wir 
os abgewarret / etliche Helden / ſo mit 
u ihren Siebften ſich im negſten Wald vnd Gras 
ne erluigen wollen / in Widerwillen und Streit 
ur getachenimut allein darumb/diemweildereine/ 
ine Namens Grav Fridrich von Apper⸗ 
munt ein. -Dapffer-Stebreicher Held / eine 
oe Sungfraw vs Grav Wibrerhts.von £yr 
ur Ningen Tochter die ein anderer Rühner Ste 
cher Heid Grav Herichvon Hoye ander 
hand geführet / angelacher hatte deßwegen 
2 Diefer dem andern fo bald den lincken Hands 
u fchue dargeworffen / vnd Jener dieſem hienge⸗ 
gen den ſeinen: zum Zeichen deß Kampffs / 
ven fie mir ſolchem bey dem Alten Adel uͤbli⸗ 
a hen Zeichen einander angefündiger. 


„. mügelnond Schlachten wider Die Brigarnz 
2 Sälaven, Wenden /Boiemer zc. und ande 
2 Bälstern michohem Ruhm gediener)nach 


ui. beyver brennenden Eyffers vnd Ernfts or ſa⸗ 
 asen erfahren. har endlich in den. Rampff / 
niwohlsmgernbeniligen SH Ce 


— EImEe en Mu: @/ Een Sn 


2 Kenfer Herich/(dem Sie beide auffnar⸗ 
se eten/ond lange Zeit in viel trefflichen Schare 


5 pers Er der fachen befchaffenheie/ und hree > 




















276 Meiberioh,. 
Es wixd/ſprach ichzem Duell super 
feyn? Sa / antwortete er /wie es die 30 
nennenzauff Teutſch aber ein Rampft (Danny 
mas von Bielen geſchicht / das find Treffenz 
2 Scarmügelund Schladiren. Wiewohlich 
dem wor& Duell fieber von dem Alten Tehtez 
fen feinen Brſprung geben wolte / ſo nor 
Jahren Ein TWwiell genant worden: daher, 
die vortreffliche Veſtung im Oberland oa 
hen Twiell bey den Lateinern noch 

oder Summum Duellium muß heifken.)- 
An dem7 als wir ſchon am Senfter lagen 
od. die Schranden nad) Thurnirsbrandg: 
auffaerichter gewefen / waren alle Gemacheine 

Der Burg voller Volcks infonderheie den 
Burg ⸗Thurn / dahin ich Kepfer Heinrich 
— wmitden übrigen Helden und Sramensimmek 
nn Bm Streit susufchen begeben harte (Ondens 
— welchen waren auch Konig Airoueſt 
20 MWitichund/ HersogNerman von Var 





f 


2... verZachfen vnd Heffen/fonf Arms 
7 2 aiasgenant, Margarav Herman ve 
— Baden Mathhald die Keyferin: dt 
Kepfers beyde Sohne/ Dito/verher 
nach Kepfer worden sound Deine ch 
ER auch feine Tochter Hedmig/ fampei he⸗ 
ven Gemahl Grav Eberharden von. 
| - Sberflcin/ond visien — | 
8 1 BER } — 
— ent 


— 
ro 
Fi v2 


en 



























; Drittes nes 277 
groffen Roß Er felbft war u einen 
= Rich gan beflcndet/ einen groffen Buſch 
der auff dem Helm Skein andere Bavche 
{ als eın mächtigee Schwerdan der Sette Der 
Be bald an as eine Ende der Schrans 
een? neigere fein Haubt gegen dem Burg⸗ 
ürt zu /vhd fieng an mit heller lieb ucher 


—— dem Ser darauffauch 
be Sungfraw war / vmb deren willen der 


iR — a — KEIL: Sister 

Swiew nniglich getledede 

Der Diene fin ingefinde hal! RR — 
n richer oacwe in liechter war, Wong, 

Denbogelin cruͤren leidet 

— So boheminite nangen chon 

Gar ichlich füfe wife 

Hort man von Ihn luten klane —— 

3oruf der Nachtegalenfane nn ET 
& ERTL TNE PERLE 


£ onSchul den men forgen Kol; 

E24 "Bon froideng; gir miß Here zol 

eDiemwile fegeup wilden 
ein i hergei by that / 


tip fogebilder ER 
heryeinieentfan SEE 
— EDER 
un ha — 





a 


— 
— 


es Müt se —— geſtalt/ — 








273. Weiber⸗ Lob 


Ad minne ſuͤſe Rasgebin/ 
Rare daß du fein maſiſt fün/ 
Mins herzens Künniginne/ 
Rac daß fpmir to helffen ſchin / 
Bad mir hofetrüg mit truwen Din 
Bilminnigeliche minne / 
fit da loß biſt vnbekant 
minsherjen on der finne/ 
So rate ia daß ander zit / 
HRinteofumin heil garan dir lit 
In diner gluͤt y brinne· 


4. 
9 uß h dan ſcheiden ſin von St 
Daßn Ir haͤlde gar entbir/ 
DOmee der liden verte. 
Die dan fülte tut minlib/ 
Genade felden ruͤches wib/ 
wißgemmir nit foherte/ 
GSenfftin dinem mut/ 
Bnd fprich vß rotem munde 
Zu mir nit wan echt fuͤnff wort 
Die hohent miner froiden hort 
Bar hin ze gůͤter ſtunde 


* — 
wguter ſtunde ſy Din vart / — 
Din lib din ſeele ſy bewart / wa 
Din lob din heil’ din Ehre: u 
Mac dv ermenden min gebot Br - 
Min hiülen, min drom/ das weiß wol &ok/. 
So wil h biten ſehre — 
Sit daß die varte vnwendig / — 
So füuͤreſt zweyh herze in arbeite / 






f 
* 


Das mine vn oͤch dine hin’. * 
Davon ich iemer trurig bi u... 1: 08 

en en, 
1.2.00 fmaud po On ob 


Par 





— Phase) Si rn 

BE > Er — — 
RUE 2 2 - —— J 
J ui * CH Be, “ 























u Drittes 279 
R "ehde bringen / Es kam der Grav von Hoye 
Ein gieicher manir in die Schrancken 
—* derſtellete ſich an das ander Ende: vnd nach 

Eden die Grißwaͤrtel die Wehre beyderfeitg. 
= pefichtiger » der Derfeuant vas Stilla ho 
Er aupseruffen/ vnd der Key ſerliche Herold 
einen Srieff/ darin die Thurnir Geſaͤtze ge⸗ 
ſchrieben ſtunden / geiefen z vnd Durch. die 

Deomme cter das Zeichen geben laſſen/ rit⸗ 
en die beyde Helden freündlich gegen einan⸗ 
der zu gaben fich die rechte handy darnach 

wider cin jeder an feine ſtelle vnd neigeren bey» 
ne Dedashauptgegen dert ort /da der Keyſer mit 
den Helden und dem Frawenzimmer ſtun⸗ 
den. Daranff liefen fiedas Delmleinnivder 

fallen vnd der Blaͤſer ſo ſters auf dem Thurn 
war Zab auß befehl deß Keyſers das Zeichen 
.  mirdem Horn. 
u... &e bald suchten die Helden ein jeder ſein 

D © glängendes breit⸗ſpizes Schwerd und mit 
S & = sroffem Eyffer vnd Grimm auffeinander dag 

8 einem ein granfen gab; Allhie zubeſchrei⸗ 
N ben, wle viel Streiche / vnd nie harte Streik 
he fie einander gegeben / dap da der halbe 
Er Helmrvorederhalbe Harniſch dadem pferd 
ein Schendel/ dem Mann ein arm davon 
“ alogen;daß.ber.eineschen ſchritt Hinderfich 
SSR  poDaehen vor ſich geſprungen vnd neun klaff⸗ 


i Mr — Er an Amadis/ 
SS Min 


eerstieft mit feinem Schwerd th Die Erde ae 


PERS 





: Wie dte jenrge wilfen end verftchen föninenl 


verborgen: dag-aber kan ic) ſagen 













280 Weibersteb, 
ve Schäfferen , und andere — 
ſchreiben / das wirde ſich nicht ſchicken Ste 
chaten beyderfeits das beſte ſo ſie — 
was zweyen verliebten Helden und weyen 
grimmigen Loͤwen muͤglich war heuͤt Ehe 
eingelegt oder nimmermehr: Es galte da nick r 
geben fordern/fondern fich gewehrt / ſo lang ei 
Ader im Leib ſich regen fönte/ 8 
Zungfraw allein wein Oder laß gar ſeyn 





die in dergleichen Streit geweſen / oder doch 
vmb rechiſchaffener Kebe willen fich sn wagen 
noch das Nerk haben BA: 

gang wärere der Streit / vnd Hartebaßt n⸗ 
"fehen / 66 die Pfelde ſchwaͤcher als die bei yde 
Helden. 2 

Was ab xin deffen die liebe Sungfrahe vf fü 
Gedanken aehabe, das laß ichniemandal 
die Jungfrawen felbft werheilen 7° dann ei 
Mann kan es nicht wiſſen ober verſtehen fol 
che Geheimnuſſen find den Männer noch 





























Schnuprichleanifofteinderhand — 
toiher Seiden genaͤhet/ habe von den hälf Ki 
A die Sarb verlohren und ſeye ganze 
— ond ich kan es. noch zu ſehen werfen." 
"Auch nerckere ich von el o 
— doß die ſelbe Jungfrauw dem an 
— achwol — 
— en 




















ie ä 
u Drittes Gefih 
ei | "iber der Sungframwen willen’ das ot 
SE tengegeben haben: darumb dann dieferer 
j "den harten Streit ben den bendei Helden 


—— und Kinder / fetten wohl vorhin u den 
cken 
Nach langem Fechten vnd Schmeiſſen⸗ 
Bes offe das Fewr davon ſpprange 7" gab der 
Grav von Appermunt feinem gegentheil 
M d me dem Schwerd zum Selm hnein inen 
ngehewren ſtoß daßdas Blur mit groſſer 
9 herauß ſprange under vnder das Pferd 
Inte. 
De GtavvonAppermunt nich faul‘ 
se forang von feinem Roß/ond-mir blungem 
Schwerd riß er dem von Hoye den Selm 
—— hin wie ich darfuͤr zehalten vellendsden 
ren sugeben / wo er fich gereger hätte; aber ee 
2 ar auß mie jhm / dann zu einem ang hatice \ 
— ourchgeſtoſſen/ daß er da lage maustodt 
Der Herold ſampt den Grißwaͤriin ſeffen 
derfeirghinsus / vnd lieſſen jhn indie Burg: 
n allwo Er den dritten tag hernach her 


Slaven von Ap rm 
Ja Er wider auff fein Roß ſaß ond. 

alleldein den Schrancken en 
in Ned det jenem Feind öbgefitnetrdas 












— derowegen die Heyrach zu allen d Bi 





















a ale beftartersworben., Davon aber. > 


2% en ernaiben — = a a 


buch (inlefung weſſen er ſich / wan er von de 


viel verborgene Dinge in der Natur“ 
Deren wir feine Vrſachen finden Eon 


Sympa- 


num, OMmabten CinemSänlchen den 





















—— 
— J 
—— 





Auß den Schrancken har er ſich nicht be = 
geben wollen / biß vff befehl deß Keyſers der 
Herold jhm zufolgen angeſaget darauff — 
vor den Keyſer geritten / der in den Garun 
ſchon herunder gangen war / vnd fo baldee 
Ihn ſahe vom Pferd fprang / vnd für Ihm 
fuͤſſen fiele : Wie bald der Keyſer die Grißwͤt 
tel erfordern hieß 7 vmb zuvernehmen ob 
gend aefährde vorgangen waͤre. Als ſie abe 
deſſen bericht gethan / hieß der Keyſer den von 
Appermunt su Ihm kommen dem botec 
die hand / vnd gab ihm die Jungfraw m 
deren willen er fo Redlich gefochten an 
Seite / welche hernach in drey Wochen dab 
Hochzeitliche Beylager in der Burg gehalten: 
haben. Die Geſchichte aber ließ der Kay 
nad; feinem ruͤhmlichſten Teutſchen Helden 
brauch/beneben dem Siedleinin das Gefelem 


| 
| 


Bogeljagd kame / erluftigee einſch eiben 
Ewiger Gedaͤchtnuß — 
Wunderliche Geſpraͤche gab es zu alen ſ 
ten. wie dann in dergleichen Haͤndien ſe 
sugefchehen. Einer ſprach ſfur den Grav 
von Appermunt :deranvergemolr daß 
von Hoye das Selderhaltenhäre, Cs finde ı 


nen. Dieſes ift cin groſſes daß Dit N 


—S—— 
— 


| Drittes Geſichte 28 
ſonſt niemahlen geſchen/ auch nidna 

een von ihm gehoͤret) gleich wohlvo 
nem andern wohl wollen : ond v— 





ir 


u schen / daß ihm vor jenem Gluͤck vnd 


2 Heykzufünde/ vnd wiſſen felbfinicht/ 
 warumb. "sch achte daß im Gebluͤt vnd 
der Natur ein verborgene Gleichheit 
ſeyn muͤſſe 

Auch gab es wunderliche Geſpraͤche wegen 
der Jungfrawen. Einer lobete die Jung⸗ 
J aan : der ander ſchalte diefelbige: als vmb 
m Reiten willen manch Ehrlich Kerl fein Haut fo 
\E redlich zuſetzte / vnd deſſen nach aller arbeic 
Boch off ſo ſchlecht belohnet wirde Es waͤrr 
a aber dem Weiblichen Geſchlecht die Biber 
faͤndigkeit / als wiedem Hunde das Sagen’ 
u Der Rapedas maufen/der Geyße das klettern / 
os Der Atz vnd der Bachſteltze das huͤpffen / an 
eebohren 

In wehrendem Geſpraͤch kam es zegen die 
ſſe ſtunde / da jederman in ſeine m Ort zum 
eifendurchden Blaͤſer auff dem Thurn / nach 














„a Nöslichem Brauch / mit blaſung enıer Schal⸗ 






4 — ermahnet worden. 
Su wehrender Mahleit war das Geſpraͤch 






— ner machte dem Graven von Hoye 
eine Grabfchriffe zu Ehren der Ander ſange 
dem Graven von Appermunt ein 


Brautlied zugefallen. Einer ſchalte auff die 











































284 MeiberzSob. Er 
Soshe  Sungfram weil fievon Geſicht faſt Braut = 
waren Licht war ; der ander eben vmb diefer Vrſach 
4— willen lobte Sie mit lieblichen worten? — 9 
— daß die Schwarse Maar allegeit mehr Kraffe 

H vnd Saffımehr Redlichkeit vnd Kecheichafr ii 
E fener Stanehafftiger Vertraulichkeit um Lei⸗ —J 
be hätten als anderes die er glaichwohl nicht" 
wolte beracht haben Ja dag die Schwarke % 
braune augen vielmehr dachtruck vnd an fi 
stehende Tugend in fich härten : und fo ſie ih⸗ 
ren Semale fplüren fajfen / dem ſelben ſchwer 2 
lich zu toiderfiehen wäre. vnd viel anderer Ru 
den mehr. 

Weibhold vnd Ich /ſchwigen inerend 4 
mwolten weil was die Befellfchaffe nicht alle # 
bekant war zung mit vrrhetlen niche herauß 
laffen: Zumaht weil es vnſers achtene 3 
einvechter Wbelftand ift wo bey loͤbli⸗ 
Echer Gefellfchafft die Jüngere den AL 
= tenam Reden erh hen / vnd da⸗ 
Ge e allein oder doch allezeit das 
Erſte wort haben: da viel mehrſie mie 
- Aanffemidiger Befeheidenheit nd we” 
‚nigen woreen fich folten hörcn laflens 

Bwäre han dak man fo befand >: 
‚von hohe ee st ſelbſt angemah⸗ 
nee wirde ſich froͤlich mit den G@E 
— ch uerzeigen / alsdann fan 



















2 Drittes Gefichte, ꝛ28⸗ 
Sehl wir nun / auch auff der Geſellſchafft 
den / nichts beybringen wolten / als wur, 
urch einmuͤtiges Vrtheil dahlen ver⸗ 

J a vnſer ieder sur Straf deß Still 
—5* der Braunen Jungfrawen vnd 
grtzen Hagren zu Ehren tin Ked 
—98 oder / in mangel deſſen in 
andetſt nichts als warn Waſſer 


ar Bat das doß geworfen welcher der 
gen fokte/folches kam auff mich, 
tus] Roberzusladhend Sprach, Nun, 
ander erſt von den Waͤlſchen kom 
wird (hr nicht zu wıder ſeyn vn⸗ 


Er alır ſehen hun mayfe > dann warın 


ic 
— Brenn⸗liebende Jung 


als ich fie fahe undhöree 








Idie Jugendin 
‘ — — 


— “ BCE 


walk 


nond diefer Brunecte zu Ehren ein 
18 Siedlein herzafingen : weſches ch 


er —— [Ri 
A, 


er — — war mir bey ſo wannen ia⸗ 


—— Philtis) fin = 
4 — 


(15% 
Se Eh 


52 


we 
« 

* — 
„vor 











—⸗ — 





nn. 










286 WMWeibersfob: 
worden) Als habe ıch deſto lieber mich al 
Braunen Farb recht erlaben / Ihro lebe 
lleben vnd loben follen. 
Darumbdann/ A vnluſtig * 
en / ſo luſtig ward ich / als mir die % 
ah + (Mein allerlie bſte 
mich/ ſo lang ich lebe / nicht verlaſſen wi 
ruͤhmen anbefohlen worden: — 
alle meine finne von weiſſer Trau | 
raun ⸗ lachende frewde / daß ich alfog fing 
—* * IR Er 


Y Er 


—A 





















3 





Is 


1? veu fusun pre l’autre jour 
Les plus belles — 

1y ay choiſy digne d Amour 7 
Phillis la plus Brunette 27 7 

Car les Brunettesont desappası 7 5 
que lesautres — wont ae — 














17 aybien veu — ün a 
La rougaftre Syluie, 

C cf un fardquiefttrop petit 

pour engagermayie, | 2 

‚Car les Brunettes ont des appas 

que les autres Beautezn’ ont p 1 




















—J yayveu, maisä € 
Leonide la asle, ‚ j 
Defoubs cefte VA 
siltun er — — 
‚Car les Brunettes — 
— que lesautres Beautez in’on 


5 en ag presq 






















—* Dar 
ER Drittes Gefichte, 287 
Mais elle n’a point de Beauiẽ 
— er u Celt unerreurdu Mondes 
Car like ont desappas 
6 a autres Beautez n’ont pas: 


5r 
is ſille dun naturel 
‚Sans fard & fans brauade j 
it venir tout immortel 
d'un dardde fon ocillade. 
* Brünettes ont. des appas 
Re auites BER: n'ont pas. 


sele Brun ie ma Phillis 

8 ferme & aymable, 
cur quinoncommelesLys en 
Au temps eſt variable. — 
[es Brunettes ont des appas 2 


—X 


RT Ale 
De De 19 ERHALTE 








a A 
ygu’une autre egue Bl 
mie un 

onte point fesdeuis, 
— qu — 







— — — 


— — 


— er —— 


er 
4 


a 


⸗ 
— 


MWeibersSob, 
Car les Brunerresont desappas 
que le autres Beautez n’ont pas. 
IO. 
or i’efcoute ta douce voix 
auecta belle mine, 
lee dis: ma Phillis, fans toy 
>" Layıe m’elt ruyne. 
 Carles Brunettes ont desappas 
que rs n’ont pas» 


Ton oeilmoir * fait — 
en conteniplanı ta face, 

Ton fonrcil noir me fait heureux 
voyant ta bonne grace. 

Car les Brunetres ont desappas 

que les auıres Beaurcz n'ont pas. · 

12; 

L‘ jour.n’aiamais durepos 
Sinon que fur laBrune. 

vinel’ Amour & fon propos 

qui fe fait ala Lune, 
Car les Brunettesont des appas 
que les autres eg n’ont pas, 


Ges BER 
— & noilertes 
‚L’on.ne prouue qu’a laCouleur © 
| “&choysitles Brunettes. 
"Car lesBrunettes Ont des appas 
— les äusres Beaute⸗ n’ont pas., 
E d vnd erliche —— 
— Spraach kundig waren. 
— von a die © 





Rr E et Hr 
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nach eim wenigen bedacht, fein Teurfches, 318 
Ehren der liebreichen Phillis , alſo an zufin 
Ken: | 
































1. — 
Naun habt or mein liebes Daar 
was Ihr fe vnd je begehret / 
Ewxwer Feines iſt verfaͤhret 
edliten vnd Schwarge Haar 
.. find geflochten in einander 
keines iſt gern ohn dns ander. 


h 2 
ea Farb ond Greiindlichteis 
find einander einverleibe 
feines ohn das ander bleiber:: 
© Braun if voller $ieblichteie. 
Schwarge Kirfen, braune Keſten / { 
find die —— die beſten — a; 


ODavid war * Angeſicht 

Braunlicht / vnd mit ſchwartzen Augen / 
Augen die das Hertze ſaugen 
ae wo ich recht bericht / 

weil 1 braunlich war / vor. allen 

dem beat har gefallen 


iht man nicht * Muſen ſchaar? 
wie fle auff deß Pindus ſpitzen 

in ſchwartz⸗ krauſen haaren ſitzen 

Da ein paar vnd dort ein paar, 

Bar e Waldgoͤtter vnd Goͤtt innen 

nur der — ——— 


* Eh fie Pürnbtihsngun, * 
find nach ſchwartzen haaren — 
Gupide Eie wobl er bliyd⸗ 


® 
er 


— 


290 Weiber Lob, 


| Yan Habe Ihr RR liebes Paar - 


An Te 
































thut noch heiit den Braunen elle 
Schwarte vor den Weiſſen fällen, 


Bi“ nicht ——— — 
wie ich newlich erſi gelefen/ 

von Öefiche ift Braun geweſen / 

Dochdie fchönft’ in Brichensand. 7 

vnd mein Liebſte fan dasseben 7 

auf den N 5, 


phabus, der ja — nicht / 
als er dieſe da geſehen ER 
in $iecht-braunen haarengeheh? y * 
Schmaͤrtzelicht ee | — a 
hat bey feiner Cron ge fchoren 7 
$iebers are nie MN, 


prilis,j ja dein — 
wan ſie nicht Kemer gms 
dein geberden’ blick vnd Kr 9 4 
Dein hartsrunde Srüäftelein — — 


haͤtten dir mein Hertz nicht kanne nn 
ohn die — farb gewinnen. F — 


was Ihr je vnd je begehret / 
Eiver keines iftnerfähret: 
Redlichteit vnd Schwarge Haae 
find geflochten ineinander — 
keines ifigern, ohn das ander —— 


raune Farb ond-Sreindfichteit 

B find einander einverleibee 

‚Feines ohn Das ander bleiber. 

Serum ift voller: — — 
‚bramme Ke 


find N, 
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Dritttes Geſichte 291. 
Dieſes /ſprach Freymund/getallet mirgere 
über das MRälfche: aber fan icht fehen wıe 


Weibhold den König Darid vnd andere 
Heilige Pirfonen zum Lobe feiner Schwar⸗ £ 

sen Farbe mir beybringer. Das iſt / antwor⸗ Drag 
 sere ver Alte/ fo ungerade nicht getroffen, all, ® 

+ dreier die H. Schriffe felbften von dem Kö, — 


nig David ſagt / daß er braunlicht war/ 1.5am.ı7) 
> mit fchönen Augen und guter Geſtalt: 4 
| Yudı der König Salomon, Seine Beiftliche 
. „ Braut defto Siebreicher fürgubifden /fpricht/ Cant. 32° 
ı Sie ſeye Schwarß/ abergar Sichlich / Iom. ap 
| a ne onoben, n&6, 
| Es iſt / ſagte Freymund / das Lob der 
Schwartzen farbbiliiganden Philander vnd 
Weibold fommen dann ſie find fo ſchnee⸗ 
weiß anzuſehen als ein Offenloch: Aber da⸗ 
mit wir gu vnſerer Jungfrawen fommen / 
muß ich befennen / ob ſie ſchon Braun vom 
Seſicht und Schwarz von Haaren vnd Au⸗ 
| } gen iſt / fie doch dabey eine folche empfindliche 
greiffliche Sieblichkeit hat / daß fich nicht genug 
äuperwundern;ond wiewohl die Braune farb 
- eine Manntiche farb iſt (wieder Örav von 
Appermunt gleicher weiſe geffalter) fo ſtehet x 
- fie doch nicht weniger auch den Sungfrawen er . 
wohl an / wan fie Ihre Sitten ond Geberden N 
= sierfich dabey wilfen darzugeben BT. 
Ilhr Herren, Sprach Weibold/ damie 
ſehet daß ich die dieb ſte Jungſtaw niche. 
ERS 













aut 
— 








gie se Esiftgleichwohlfprach ich ein Wunder 
> döree der felgam Ding mit der Trachre der Kleydungen 


Sum nd nie wol man.nur die Alte Weife und 


3 wen DH 
anf 








mir doch gar nicht ein/ fondern halte darfuͤr 


 Sieblichfeie von fich geben : Vnd dannenhero FE 




























292 ‚ Weiber:$ob. | 
verachens wegen Ihrer Braunuen Farb gelo⸗ 
bet habe / fo ſchawet da Ihre Abbildung wel J 
che ich nicht fonder groſſe Gunſt eines ver i 
srausoren Jreinds hab sur hand befomen; 4 
welche Bildanffe er ung / mir hoͤchſtem der 
Gefelfchaffe belieben / herumb zuſehen dem 
Freymund Überreichere. 3 


Manir von den Alten hörer (oben, fo willes 77 


tan diefe Jungfraw nach der.iehigen Zeit 
und Weiſe gekleydet waͤre / ſie ſolte vmb ein 
viel mehres Anfehen vnd eine viel groͤſſere 


vrſach genommen werden / zuglauben vnd 
zufagen / daß wer die VhrAlte in ihrer Tracht 
nachäffen wolte ‚viel thoͤrichter zu halten waͤ⸗ 
ve als der Jenige der die aller Reweſte Manit 
anhätte. Br Be ° 
Philander kan nicht wohl laſſen / Sprach 
Expertus Robertus, daß et nicht den Ala- 2 
modenoch loben folte / und halte ich darfuͤr / 
weil er den Alamode oder die jehige Newe FE 
Tracht noch fo gar im Kopff hat Erfollevon F 
einer loͤblichen Geſellſchafft alhie dahin vers ⸗ 


moͤgt werden/daß er dtefo Siebe Sungframin 


ER abweſen dep Mahlers auff die ietzige gewohn ⸗ 
liche Weiſe nur mir der Feder abreiſſen ſole 
| nn 


7 — 
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Drittes Pe © 0.2935 | 
ir Welches auch von dem Atren ſo bald nicht 7 
kaunte gefagt werden / die ganne Geſellſchafft a 
7 fprach einmüsiglichen: 5A, JA. vnd mufte BE 
2 idy/ (vviewohl wegen anbewufter mine Bm 
gefchicktichkeit und onerfahrenheit / ungern) — 
che die Geſellſchafft vom Diſch auffgeſtan⸗ Er 
I den, die Siebe Jungfraw nach jegiger Manir er zes: — 
als hiebey zuſehen iſt / bekleiden: Berg. —5 
Wbvcruͤber es aber fo viel Meynungen gab/ F 
ſco viel als vnſer waren: Einem har dieſes / dem 
dndern dag gefallen: dem jenes / jenem dieſes Er 
+ = mißfallen. Einer die Alte / der ander die Newe 

Manir gelober vnd herfürgesögen : deſſen ich N 
mit jenem Mahler gern geruhen will’ alldie⸗ wi 
weil die Kleyder beim Mahler fo viel nicht ko⸗⸗ 
ſten als bey dem Kauffmann vnd Schnei- | 
‚ der. A 
Bon dem an kamen wir wider auff das 
iR: Erſte Befpräch ’ da einer das Weibliche Ges 
an Schlecht wegen ihrer Lieblichteit lobete / der an⸗ 
® der wegen Ihrer Heimliſtigkeit tadelte. 
Hank Thurnmeyer (dem es eben mit Be 
— feinem Weib auch faft-Hinderlich ergangen) = 
e: ® te und — — | 
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204 Meibers Lob — 

m Freymund fiehl dem alfo bald v3 ia ki 

u Dueben ſaate er / noch mehr: Es find folang die Welt KR 

R eu es llanden/ mehr nicht als nur drey gute Weir 

Ber  berüberall zufinden geweft. * 

Nein / ſprach ich / welche find ſie dann? die J 

H. Mutter Gottes antwortere Er / die iſt uͤber 

alle Mänfchen ‚die Heiligſte vnd Glorwür 7 

digſte: An Ihr vnd allen Heiligen iſt nichts. 7 

3. ‚autadlen noch sufchelten / welches cine Sort» 7 

— loſigkeit wäre: ſondern ich rede nur allein von 

* Maͤnſchen / vnd Weibern / wie fie mit / bey vnd 

vmb ons in der Welt vnd in Ihrem Weſen 

wohnen. 4 

Ja / ‚ich verfiche diefes auch alfo/ aber iwelo 

che ſind die drey gure Weiber ?frageeich. 7 

Iddhre Namen find mir zwar vnbekant FE 

ſpracher / aber doch weiß ich / daß die Erfte im © 

Dad erfoffen, die ander auf der Welt gelofe = 

fen ſeye / vnd die dritte fuche man noch. 
Das iſt dann gewiß die meine ker, ’ 

— — Ja / Ja / ſagt Hanß 

hurnmeyr / fo muß ein jederman ſagen /⸗ 

nur daß er die feine zum Freuͤnd halte vnd zu FI 

- frieden flelle: dann ein jede will die beſte ſeyn⸗ 

ond / wollen wirgute Suppen eſſen/ ſo müſſen 

wir ihnen gewonnen geben. Ä 

Shrdarffe nicht alfo.auff die arme Weiber) 

fehmwähen fprach MWeibhold/was gilts ich 

willdarchun, 2 — gůte Weiber a u 

a8 böfe: i A 
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% Drittes Geſichte. 205 
2 Das wird übel zuermweifen ſeyn fprach 
2 FF repmund: vnd wolte ich den Kampf bald 
gegen Ihm annehmen: Deffen fih Weib⸗ 

hold ond Frawendienſt gegen vns erbot⸗ 
J 





— 


— 

gen zufrieden zu ſeyn. Vnd war der beweiß 
008 Abend geſetzt / da wir einen ort nechſt hin» 
erder Burg ernanten / die ſach aufzuführen, 
Freymund und Hank Thurnmeye 
waren auff einer ſeite / Weibhold und 
4 Framendienfiauff der andern. Expertus 
a.  KRobertus folte an ſtatt deß Schieds mans 
g. ond Richters feyn. Sch meines theils haͤtte es 
mit Hanf Thurnmeyrn lieber gehalten 
; als mir IBeibhold : damit aber der Streit 
nicht vngleich wirde / mufte ich mich innhal⸗ 
nen auß furcht daß es mein Weib irgend 
erfahren hätte: Dann vmb ihro willen / die 
2 aucheine von den drey guten iſt / wolt ich noch 
Tr woleinmehresthun. Multa enim patimus 
2% ‚ptopter Elfam ſprach jener Pfaff / welcher 
en > Eeclefiam abbreuiret , für feine Köchin El- 

9 An geleſen Harte. 
asw drey Vhren waren wir an dem bes 
 Rimpren ort beyfammen. Hank Thurn⸗ 
mehyr / der mie Ernſt und Eyffer feine fach 












= griebe, weil er vorigen tags allererfteinen ſtreit 
y Mmitfeinem Weib gehabt die ihm den Wein 
dk > alle tag auff eine halbe maß / er aber auff drey 
N halb maß tariren wolte / hat das Wort, und 

> Bubanvon ER 


A, 




























296 Weiber Lob, 
der Weiber zureven : vote leicht fie ſich w⸗ 
verliebren : wie bald fie doch der Lieb wider⸗ 
umb vergeilen : mie ſo gar wenig zufin den 
ſeyen / die nicht je zuweilen ein frembder | 
anfäme / deren nicht dei Monats einmahl 
ein bligtgte gedancke einfämeltvie fo gat ſie der 
Exempel der Alten nicht achrerenz noch der⸗ 
ſelben Tugenden; ſondern nur an das jenige 
glaubten / Wat fen fchen ende grippen 7 
konen / was vor derehür vnd Ihnenim Ger 7 
ficht und den Hedancken vmbgehet vnd def | 
fen ein Exempel zuerzehlen ſprache 
So war zu Epheſo ein Weib — 

vntadelichen Ehrbaren Lebens vnd f 
dels / wegen ihrer Zucht bey aller Welt hodhbe 
ruͤhmt Diefe/ als fieihren — 
man zur Erde beſtattet / hatte ſich nicht an de 9* 
benigen laſſen / was andere sum — 
Schein fuͤr genug vnd hochhalten In 
fich gar zu ihm in das Grab legen ondE 
‚ben laſſen wollen ; deßwegen die Befre e 
ihr ein fonderss Häußlein bey das Grabb 
en laſſen darin fie tag vnd nacht mit trau uE 
vnd flagen * bey ıhrem a 
ihrem begehren zubringen möchte. Es 

ihr weder die Flrern noch die Dermandte 
“ches auf dein finnreden, hmaltiesid 
verſchwoͤren ihr lebtag nicht. — un 
then / fondern bey dem Grab deß hun⸗ a4 


— 
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— Letzuich hat — 
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Drittes Geſichte 20 
beil die betruͤbie Sram ſchon fünn tag vngeſſen 
bey dem Grab geſeſſen / ſich vnerſtanden ſea ec 
bereden: Aber vergebens vnd vmbſonſt * 
¶ fehloffen ſich demnach / Iht / zu beseuauingfole -. 
IE her trew/ nach ihrem Tod ein vnſierbliche 
"I Ehrenfänte auffzurichten. Bey der guten 


Frawen ſaß ihre Magd, welcheniche weniger 
mit weynen thun wolte als die Fraw felbften / 
vbnd daß fie su zeiten die Ampel fortſchuͤren 
möchte vieleicht die thraͤnen zu fehen und de⸗ 
ſto baß zu zehlen ag J 
Es war in der gantzen Start fein ander RER 





¶ Beſpraͤch / im gangen Sande kemandererede 
1b als von diefer Sramen Trewe: hrestebe on d- > 
Beſtaͤndigkeit wurdeliber aleggelebrondaen 


= 
Wr Tober. In deffen wurden zween Diebe zum - “ 
an Strang verurcheiler: und vom Sandvogt bes Kae: > 
fohlen / daß man fie beyde an einen / vnfern von — 
mb etz gemeltem Todten · haͤußlein/ infonderheit 
auffgerichten Schnapaatgen auffhencken fols ; 
y  terals auch geſchahe. Deß erſten abends, der 
enig / dem die zween Diebe zuhüren befohlen 


— 
in DEV er 

Au — 

rd Dune En; 

ER u ger f, 


a” worden’ auff daß fie nicht abgenommen oder * 
begraben wirden ; Als er deß Lechts in dem 
außlein gewahr wurde / vnd das klagen der NR 


er — 


al ſrom nen Frawen hoͤrete. Wie es ein ge⸗ 


TIERE MR 
Pl 


4) meine Thorheit bey ons Mänfchen tr = 
JJ —————— — 2 — 
daß wir gern alles wiſſen wolien aiſ 
vi iefer Wächter > gienge in das Todten / haͤuß ⸗· e 8: 
ur. 


„Kin hinein vnd als er das fromme Web 
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'298 ReibersSob Ba 
> Bild ſahe / erſten anblichserfchrackestvfeerabee 
den TedtensSeichnam betrachte / vnd dasfläge 1 
liche Geſchrey deß Weibs / vnd wie ſie ſich n 
dem Geſicht mit ihren Naͤglen ellendig zuge 
richtet und verſtellet / dachte er gar. bald daß 
der traurige Fall ihres lieben Ehemans auch 
Ihr das Leben koſten wirde: darumb das gu⸗ 
— ve Weib in etwas zuerquicken / gieng er ſein al 
ah Nachteſſen Holen ond in das Todeenhäußlein 7 
u tragen / mie Bitt / daß fie Ihrem groffen 
ſchmertzen ſelbſt lin derung ſchaffen und deme 77 
var doch nicht mehr su helffen waͤte / das Hert 
mit Gedult ergeben: dieweil ja diß der We 
aller Welt den wir doch alle gehen vnd ſterben / 
a und nichts gemwiffers als den Tod nach allem 
es außgeſtandenem Elend suhoffen haͤtten Bn 
was man dergleichen mehr den Seidigen di 
croſt vorſaget. Hingegen / als das liebe Wei 
den vnverhofften troſt eines frembden Kerl 
hoͤrete / ſtellete ſie ſch nach der Weiber weiſe x. 
noch mehr ungehaleen / fehlug fih an die FE 
Bruſt / riß die Haar auß: vnd zum Pfandt der 
snfterblichen Siebe und Trewe / legre fie Die» 
 felbige auff ven abgeflorbenen Eörper dahim. 
Doch führe der Huͤter for und chare —— 
les als er mocht / mit ufprechen: endlich die 
Maghd mir guren freiindlichen worten fo weit 
brachte /daß fieein wenig fpeiß und ein Trink R 
lein Wein fich zuerlaben zu ihr nam Alsdas 
a el eg — an die — 
Gr h ‚one 


a) | 





BE ee a de 
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nd / Ach fprach er / was fou doch dieſes alles ' 
7 euch nur Srommen ? wan ihr cuch alfo abe 
— bungert vnd ſelbſt in das Grabe bringet ihr 
wirdet doch an ewerem eigenen deib eine Moͤr⸗ 
4— derin werden / end wasıfl dem Todren damit 


“ gediener vnd geholfen ? 
= Ideinerem aut wanes credis —— 


Die Todten gar nicht achten das 
WBasmanihnenwillgeben; 

Wolt iheden Mänfchen belffen was 
So thut es weil fieleben. 


der auffzuerweckenẽ fein Ziel iſt ihm geſetzt ge⸗ 
2 mit heulen vnd weynen war das nicht 
uu hindertreiben noch zuwiderkehren. Vnd 


Erxempel diß orts nehmen weilthr ja ſehet / daß 
er ſich vmb all ewer klagen nicht ein Haar bes 
weget. Es iſt ja nichts groſſes daß ich an euch 


94 hrer thorheit / ließ ſich endlich fo weiebereden/. 
\ nn Magd an / folgete ihr nach / ein wenig 


nemen: welches ihr dann fo wohl geſchmackt⸗ 


. ferner angehalten. 


ER ale 
— hc 


Drietee — ——— 


Meynet ihr/ mit hͤlen einen Todten wi⸗ 
ſoltet ihr an dem Todten Coͤrper ſelbſt ein 


— begehte / ein bißlein Brod eſſen/ damit ihr das 
8 geben friften möger. Das Weib / dem in füngf - 

sagen der Magen heftigen nerweiß gerhan 
stellen und ein truͤncklein Weins zu ſich zu 
—— ſie ſich darauff fo wohl befunden / daß ſiſe 


In dem aber der Mächten: die guee Sram 
3 ãucd io⸗ > das RE — ie 











E89 daß die Zram/ welche vorhien für trauwren 
































306 Weiber⸗Lob. N 
"als har er auch in mehrerndingen ihr freinds Sp 
fich zugeſprochen  wwelche ihr wohl beformmen 
wirden. Der Wächter war ein junger /frlo © 
ſcher / wohlbeſchwaͤtzter ond wacker Kerl / wie 
fie es dauchte : Inſonderheit / weil ihn die" 
Magd lobere: wie fo gar ein außbund von eim 
feinen jungen Mänfchen er wäre. · Derowe 7 
gen fie der Frawen auch sufprach ; O Fraw 5 
was dencken jtr nummen ; tie mögen jtr 77 
nummen vmmeder aſſo do figen und weynen: 77 
wan ichs zethun hart / y more mi bald bedacht 
han / y wort jnn almelichlichen su nemen/wan 7 
er iny wort: und darnocheranny morti wol role 
der inbringen daſſy fo Lang do gefeffen waͤr. 
wie iſts & viel befferg leben mit Lebendigen 
Süchen vmbzegehn / as by Todten do zſitzen ze 
huͤlen vnd ze klagen. Ich bin diß dinge fchon 7 
Mid: mir nichtder Katzen. Der waͤr ein 
Narr der länger do blib / wan ich nicht eben 
eppes anderſch gedaͤcht. Ich bin deß erures ſo 
ſatt as haͤtt is mie Loͤfflen gfreſſen: Ich glaubh 
hit daß is lachen ſo lang halten koͤnt / wan mich 
einer aſſo more angriffen : Aber mir armen 
Narren wirdg wohl fogurnirmweren: Es wär 
doch immer ſchad wann jrr diſe Glegenheit 
Berfumeen: Ey gzehn / rucken & wentg by inneny / 
wie chun jrr au ſo noͤtlich ; er ſtelle ſich doch ſo 
Muůſperlich / ex kan gewiß wohlpäfchlenvze, — 
Der Magd ſchoͤne wort brachten es ſo weit / 


—— ———— ——— se 
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} Drittes Geſichte. 301 
fein wort mehrreden kunte / iet anhub ond den 
= Beinen Kerl mir der hand zu fich zoge. 
F Als aber die Freünde eines der bendenge, 
enckten Diebe merckeren, dag die Wacht deß 
achts bey dem Galgen übel beſtellet mardy 
= ieflen fie den Cörper heimlich vom Baigen 
= abnehmen ond. begraben. Wieder gure Geſell 
= andern tags ſahe / daß er uͤbel gehuͤtet / vnd ihm 
© numder Halß darauff ſtunde /erzehlereer fein 
 gepdder Srommen Frawen / ond batefieumb 
bauͤlff ond rach in dengroffen ängften ‚oder er 
muͤſte diefe ſtund davon schen und Sienim- 
mermehr ſehen / oder er wolte fich ſelbſt erwuͤr⸗ 
gen / ſie ſolte ihm nur platz machen, daß er koͤnt 
neben ihren todten Mann gelegt werden Das 
Weib Ein recht barmhergiges Weib / ſo biß⸗ 
ero vor ſchelmerey nicht hatte reden wollen. 
Dxehe nein / ſprach fie ietzt/ wie? ſolte ich zwo 
Todtenleichen neben einander ſtehen haben? eg 
= iftmir mic dereinen viel zu viel / wid geſchwei⸗ 
gen. Jo wohl nein. ach wag zeigener my dafler 
ao notli reda mögä ! wan je einer zugefetzt 
= pnd verlohrn feyn muß / ſo iſt es mir doch lie, 
u berder Todte gehe fort / als der Lebendige. Ließ 
u deromwegen den Todten Eörper /ihren lichen 
= Manns herauf sichen / vnd an ſtatt deß abge. 
> nommenen Diebs an den Balgen hencken / 
> damit fieden Lebendigen alfo erföfen Bd er- 
halten möchre. | 
mic) deucht / fprach ich / ich hab diefe 
oe > Hiſto⸗ 


ee 
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302 Weiber: £ob, 
Hiſtori su vorhien bey den Sieben Weſſ 
Meiſtern auch gelefen. Ja / ſprach 
mund / etwas davon / doch nicht ſo J 
wie fie Petronius in trefflichem Sarein A 4 \ 
fehrieben. BR 
Petronius, fprach TBeibhold/ ifimire | 
was verdächtig / vnd fonft jeloft cin onflar 
giger Tropff mit auffſchneiden / ein Eranoffe 
man ond Berliprer Geſell oz / ob ex 
wohl zerliche wort gebraucht. al F 
wiß daß die Weiber ihn nimmer 
Manns genug achten werden / daß ertiber 
fie zeugen ſolte: zu dem er fein gewiſſe und In 
Hiftorien bekandte Perſonen; fondern allein 
erdichte Bilder und dinge beybringet Man” 
erweiſe auß warhafften Dorien was co 
ſo kan man deſto beſſer fuſſen. Meinesrhels ; 
will ich allen Ehrliebenden Jungfrawen vnd 
Frawen zugefallen / dieſe einige / — Are 
hafftigerbenbringen. 
Sandia, Garlix Sanctii deß Viert 
nigs zu Navarra Dochter / eine Schw 
Sandtıi Maioris Koͤnigs zu —— nad > 
demfie mit Garfias Braffe zu Eaftılten/ Re 
dinandı Gundifalvi Sohn, verlober /.d 
felbe aber jhn in harter Gefaͤn znuß geh . ter 
har mit Zuruckfegung ihrer Weibliche ange 
bohrnen Schwachheit  ond Ihrer ot 
fich als eine Heldin erwieſen / Shne 


Sefängnup € arreutet/ vnd Im mh 


em | were Im En a gu m a mem 


— 





* — by 600 








on 308. 


nah! von dem König zu Legion mit liſt ges 
fangen vnd in Ketten gefehmiede worden / 
har fie ſich in Pilgrams geſtalt verkleidet / und. 


geſtellet als ob fie nach Compoſtell Wallfar⸗ 


‚sen wolte / Ihren weg durch Legion sugenoms 

men, vnd als Ahr den Gefangenen su fehen 
x vnd bey ihm eine weile zubleiben vergönfliger 

worden / Ihme auß den banden geholffen: Ih⸗ 
re Kleider ihm angelegt, vnd ihn (an weſſen 

ſtatt fie im Gefaͤngniß geblieben) alfoerlöfer: 
ond damit eine Prob gerhan für ale Ehrlie⸗ 
bende Frawen vnd Sungfrawen / daß die 
Weibliche Trew und Befländigfeirüber alles 
sache. Diß iſt eine Warhafftige Geſchicht⸗ 
hat wenig wort/ aber fie find wahr und haben 
das Gewicht. Warheit darff nicht viel 
es fireichens / fie lobet fich ſelb⸗ 
J en. 

Freymund. da if kein zweiffel an / dag 
— die Weibliche Beſtaͤndigkeit vnd Trew uͤber 
alles gehe: verſtehe / wo ſie iſt. Aber ich frage / 
— ‚woif Sie? wo die drey gure Weiber find/da 

ft ſie auch / nemlich in Niemands / garten. 

J a it der Weiber ehun vnd laſſen anderſts / 
—* eſie ven Dann durch vnauffhoͤrliches 
Ä — greinen und grummen den gantzen tag nur be⸗ 
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& Ä ter def Lebens aefahr veriraumen — Vier 
ahr aber hernach als ihr Herr vnd Shege⸗ 


nn uhruhigen: In dem der arme Mann ihnen P 
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304 Weiber⸗Lob. — 
thun fan : hingegen fie mit Müfft autom nd 
faulentzen / vn erdentlichem fchlumppidh 
Weſen + dem Mann feine ſaure @ — 
nichts machen Wie ich vorm — 
dieſen reduchen Teutſchen Dorff- 
leſen: 
Ein Roß vnd ein Mann 
Müffen immer Fornen dran 
Aber ein Weib vnd ein Kuh 
Wollen immer Iy zu. 
Sind wort / fo die Ackerleüte im Grauch ba har 
ben: Fornen dran / fl Hot Forner auf | 
Die rechte hand: Iy zu/ iſt haͤr⸗auffdi 
and. 
’ Ja / ſprach Weibhold / aber 
weil ihr an ſtat einer Hıflorı nur R 
und Gedichte beybringer/ ihr I 
Beiber nichts gründlicher finden koͤn 
Damit es nicht das anfehen habe 
ten wir die fach verlohren / ßrack 
Thurnmeyr / ſo iſt das mein Exempe 
phonfus König der songobardet t var in 
ner Jugend ein überauß Ichöner freund lich 
liebreicher frifcher Herr / daß er für ei 
der geachtet worden vnder den A tänfch 
Vnder andern feinen Hoff ⸗ June 
er einen über die maſſen ſieb / namens uftı 
Latinus von Kom. als der Rönig eines tage 
mit ihm fprachen fam, von ſchoͤnen & J 


‚and der König wohl wuſte — 
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— Arne Sehe 6 
Mich fagte daß ihm Feiner a eichen moͤchte. 
Sccht alſo / ſprach Faultus, dann ich hab u 
dauß einen Bruder /Joeondus genamt⸗ ſter 
nicht vorzuziehen wegen feiner ſchoͤnen 
Zeſtalt ‚fo iſt er doch nicht minder zu achten. 
= Deilen fich der König verwundert / vnd dem 
5 Fauftus hefftig anlag, feinen Bruder nach 
Sof subringen. Wiewohl aber Fauftus fags 
ferdaßfein Bruder wegen ſeines ruͤhtgen Wer 
eng deß Hofflebens noch reyſens nicht gewoh⸗ 
et hu dem ein Vorrrefflich ſebes Weib zu 
hauß haͤtte/ weiche ihn nicht wirde stehen laſ⸗ 
1 fer; jedoch wolte er SIR: u vnderthaͤmaſten 

Dienfien ei folche verrichtung garnicht abs 

Ei fehlagen haben. Fauftussog alfehin und 
| rachte durch ſein Wohltedenheir 6, dem 

1: ocondus vnd ſenem Weib fo virkzu wegen/ 

Saß nach langem bedacht fie beyde in Die vor⸗ 

ehende Reyfe verwiligten. Derowegen Jo- 
s ſich herrlich kleiden lieſſe / wei er vll⸗ 
daß er zu einem Vortrefflichen Koͤnig vnd 
J 










ach Hoff reyfen muſte. Alwo ein ſchones 

Ad wan es ſchon ein Eſel an hatte⸗ 

bey Fürfien vnd Herren WBluuͤkoſume⸗ 

x En als ein Dodor in inch wars 

aid: dieweil gunſt / lieb/ befurde⸗ 

se nt nd en mas Mar zu Hoff von 

Inek zu Hoffen hat/ che durch ein zier⸗ 

diente kei als durch Redligkeit BR er⸗ 
enwerden * 
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306 Weiber Koh. 
Sein Weib in deſſen thate tag — 
nichts als heuͤlen vnd weinen / jammern und“ 
klagen / als ob ſie vor leid vergehen wolte oe [iM 
truckte fie ihren Jocondum zu nacht / ob fleim Alu 
ihn fchlupffen konte: deß tags aber ſagend 
daß ihr ohn feine gegenwart zu leben vnmũg 
ch wäre: wan fie an den abſcheid gedaͤchte Akt 
fo wolle ihr das Hera ſchon entſincken Uni 
AG wa wa waß fol ich! mas ſoll ich anf f 
anf anfangen ? Ach mein herslieber Scha⸗ 
ſprach Jocondus, nicht weynet doch Alfor(nie a hi 
welchen worten ihm das Hertz $ugleich Abergiens Aur 
ge / daß er fich Def weinens eben fo wenig enthaltee 
kondee / als ſein Weib) In zween Monaten roll An 
ich wils Gott wider bey. euch ſeyn ond wan 
” mir der König ſchon feinganges Königr 5 Y 
geben wolte / wirde er mich doch länger nic 
auffhalten mögen. Ach Gott, antworser.fiez 
ich weiß wie jhr Männer es macher / —— 
von den Weibern kombt / wie bald jhrer be 
euch vergeffen: auch iſt das Ziel fo gar lar 
geſetzt / daß ich wol weiß, jhr werde mich nimmer 
mermehr lebendig finden / fondern ich zu bi — 
zeugung meiner Lieb vnd Trew das Leben ee 4 
den / ehe jihr widerlommet. Sie gab hw ein 
güldines Kettlein von ihrem halß / mir bite 72 
Ihrentwegen es.an [einem halß zu tragen / hrer 
dabey deſto baß in der Frembde zugedencken 
welches hr Jocondus die Nacht vor (era 
—— (da ſie une anders gethan / a 
| nfeis 


— — 


—— —— 
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175 


"nicht eine ſtund gefchluffen / ließ er im Bert in 
: ‚groffer Traurigkeit ligen. . Wie die beyde aber 
Eniche wohl eine ſtund wege geritten waren/ 
“ £ dem Jocondusein/dap er das Kettlein⸗ 

ihm fein Frommes Weib sur gedaͤchtnuß 
. gegeben/onder dem Kuͤſſen liegen lajfen : dar⸗ 
umber wohl dachte daß wo fein Weib erwa⸗ 
chen vnd das Kettlein finden folte / fiein deſto 
srölfere Traurigkeit fallen wirde /als ob er h⸗ 
— ſchon ſo nahe vergeſſen derowegen ſeinen 


4 


warten bate neben anzeigung der vrſachen / 
* deren willen er widerumb zu ruck reitten 
muſſte / aber feiner wegen an der Reife vnge⸗ 
Finder feyn folre. Wie er mir verhengrem 


Härteich zugehawen / vnd härte ich das Pferd 
bdenck ich wohl) auch gemacht haben. Eben 


nach hauß / gienge ſullſchwetgend die Kam⸗ 
ki mer hinauf: vnd als er hoͤret daß fin Weib, 


f ir 
e 


no 
da ee damiter das Kettlein 
Be: jo Dapere, 


a Drittes Sefichre 40% | 
42 a feinen armen den Gerft ——— 
‚geben wolte zu chun ohne das mir berhewren 
hod:verfprochen. Gegen tag aber ſaß Jocon- 
"dus mit feinem Bruder su Pferde pndritren 
on He fore;das liebe Weib / welche die gange nache 


® B ruder in der. nechſten Herberg auff ihn su 


Zigel werde mit beyden Schenckeln angehal⸗ 
en haben / iſt leicht zucrachren: meines theils 


f a follen darüber jur boden reirten ; alfowird ee 


I "als der tag anbrach, fam Jocondus wider 


och fchlteffe, rhär er'gemächlich den Bub · 
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Hoff ersiehentaffen. Was Jocondüs fir 
moͤchte vor Zorn aufffpringen indem ich nur 


diſes von Ihm ſchreibe: Aber mich wundert. 0 
daß er nicht von ſinnen kommen / vnd ſie alle 


Pferd: daß er damahlen dep Pferds geſcho⸗ 


“arme Pferd es nicht lachen doͤrffen 


Bruder. Jocondus war traurig vnd be⸗ 
trübt / kont weder eſſen noch trincken weder 
ſchlaffen — Ban au teihn Bann) 























möchte. Aberro dep onglüdlichen ombhangsz 7 
dannfo bald er dene zu ruck geſogen / fahe er eo AN 
nen jungen Kerl feinem Steben Getrewen IM 
Weib qa frenlich ift esein groffe drey / dann ihrer 
war eins meht als zwey) an der ſeiten vnd in den | 
armen ligen.  Alfo bald erfante er jhn / dant F 
es war eines Bauren Sohn / den er von — ä 
gend auff für einen Stalljungen an feinem 


gedancken gehabt / weiß ich nicht: Sch Ko 


beyde erwuͤrget habe: wie er. dann gewiß * 
than haͤtte / wan von der vnglaublichen Lieb 
die er gegen ſeim Weib truge / Er nicht ſoa Kt 
eingenomen vnd befeffen gervefen wäre. Dep 
wegen gieng ex mit einer langen Naſen fein a 
ſtill widerumb die Stieghienab und aufffein 


nHet / glaube ich nicht wohl; viel mehr aber da 
er offt die Zaͤhn wird zuſammen gebiſſen / vn — 
in feinem ſinn auff den leichtferrigen Sche⸗ 
men gefchmiffen vnd geftoffen,haben/ und. 


mircags zeit Fame er widerumb zu feinem” 


e — — — 


—— 
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"gen: derowegen durch ein Schreiben, fo er zu⸗ 
vorhin ſchickte / fein hoͤffliche Entſchuidigung 
chate / wie Jocondus durch einen Zuſtand in 
abfall kommen / vnd ellender geſtalt worden 

7 doch vngeachtet wolte der König daß er kom⸗ 
He A ſolte / dem er auch die befte ärkte zugeben / 
alle frewd und kurtzweil machen laſſen / mit ſin⸗ 
en vnd ſpringen / dantzen vnd jubiliren / daß er 
erhoffte Jocondus wider zu recht kommen 
wirde Aber der ſchuh truckte jhn zu hauß fo 


— — —— — nt 


E beiffen ſeyn müfte: 
= Traurig fenn vnd Doch fingen/ 
Iſt ein fehr groffe Pein/ 
Es Taf fich fchwerlich $wingen/ / 
3 Wennen vnd Inftig ſeyn. 
— Sein Gemach oder Kammer / die jhm der 
König nicht weit von dem ſeinen zuruͤſten 


an und die Vntrew feines Weide 
rachtend jhm ſelbſt feind wurde inſonder⸗ 

ber gegen feim Gemach über /in einem 
langen Saalerfpagireeerfich manche ſtund / 
wan er feinem Leyd nachdencken wolte: allwo 


fe: N: 


Run iw HEMER, — 


* Drittes Gefichte, : 309 

| wole in meinung daß ſolche — 
hr von dem abſcheiden herkaͤme / ſo war es 
vmbſonſt vnd vergebens. Jocondus wur⸗ 
de ſo abgeſtalt / duͤrr vnd heßlich / daß ſich a— 
us foͤrchten muſte jhn fuͤr den Koͤnig zubin 


at 54 Peer 7a 
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hart / daß der Rönig nicht wuſte wo jhm ine 


aſſen / war fein beſte Artzney in dem er ſich | 


er auch mittel fande ſich in wi : 





Nichte verdroß den Tocondus mehr ber: 
Koͤnigin / als daß fie fichgegen dem Dustliche 

























310 Meibersfob, — 
Zu ende dieſes Saals / in elnem Een 3a 
das Getaͤffel nicht faſt aneinander gefuger 
vnd doch gang finfter war /erfahe er ongeh h 
ein wenig Blafls herfürfcheinen ; deffenerfit Mi 
verwunderte und hienben gienge zuſehen Br 
es ſeyn möchte ; von vngefehr fahe er du 
foichen tig in der Königin beſtes Cabim 
darem fonft ntemand als ein einige} 
Jungfrawen kommen dorffre : Abe d 
mahls ſahe er / daß ein heplicher ongef 
Schelm / ein Ziverg/ mit der Königin] 
te / vnd dergeſtalt hauſete / deſſen — 
nig wohl ſolte bedacht haben. Jocondusspg De 
es erſtlich als ein Traum vor kam / al 
ermunderr / die Perfon erfandee,ondfah — 
es warhafftig alſo war: Mein Gott / ſpr 
bey ſich / das muß ja eine rechte Woͤlß 
rechte Zatze ſeyn / die einen fo erh 
fen luſt bekombt / daß fie ein eckel vnd 
fahl der Narur/einen Ziergenveinemfß rar 
feren fchönen König und Herrn vor * 
vnd fande Er in dem bey ſich az 
Weib gleichwol noch beffer zuvergicher 
die doch bey einem Mannhafften ° 
Kerl gefchlaffen haͤtte Den — 
he Jocandus aber daſſelbe Spiel 1 an 
mabl/de dritten vnd vierten tags. wide 
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zum zweitenmahl durch Die vertrauwte fung, 
te: ond als diefelbesumdriteenmahlnahihm 
geſchickt +da Jocondus eben an dem Ritz zu⸗ 
EhHörere / vnd die Jungfraw zu der Königin 
fpradı ach Gnaͤdigſte graw / ich hab dem 
ropffen ſchon dreymahl geruffen / er fit ſpie⸗ 
len /es iſt jhm mehr daran gelegen daß er einen 
> Heller. gewinne, alsdaßer su E. De. fommen 
shäte. Jocon dus , hoho dacht er / geſchicht 
Daß einem König ! Patientia! was will ich 
dann darauf machen. Muß der König 
Slocken tragen / ſo fan ich auch in Schälle 
tragen. Tröftere fich alfo mit eines andern 
2 onglüct; dergeftalt daß von rag su tag an 
E Schöne vnd Sieblichkeit er widerumb begun ⸗ 
ge susunemmen / mie männigliches verwun⸗ 
Bern) auch deß Könige felbfien. | 
—aliorum relpice cafüs, 
= © Mitiusifta feres. 7 
89 gern härte der König die Vrſach feiner 
> Sefimöheie niche willen wollen / Jocondus 
ärte «8 jhm noch lieber angefaget. _ Damit 
Eder König es weder ander Königinnocd) > 
.E andemZmwergenrenhen ſolte / ſo verfprach Jo- 
> condus dem König ſolches suerschlen/ wo er 
" fich verpflichten mwikoe/ es waͤre von mem oder 
der wen 68 moͤchte ſeyn / auch ob es wider 
ee Ihre 


.r 


cam ruffen lieife / der abernicht fommen wol 







































' ne Beiberrieh, / sob, — 
Re Manyſt ſelbſten wäre /. daß er 6% vw 
— ſch veigen / auch zurechen sche nur geden cter 
wolte · Welches bin der König / ſo er an⸗ 
derſt Der fachen Gewißheit erfahren wolte / bey 

ſemem hoͤchſten Eyd geloben vnd —— 
muſte Wieer daun ıhat: Aber NAHE 
Härte einbilden koͤnnen / daß es vmb derg 
r ‚hen händefwäre zurhum gewefen. 
Be Jecondus nun eingangs entdeckte dem 
% RKoͤng die Vrſach feines Vngluͤcks/ vnd wie 
er bey ſeinem Weib / deren er alles guts ver⸗ 
zrawet / den Baurenbengel gefunden hätıe 
Die Brſach aber feiner Geſundheit wäre d 
fe, daß er gefehen / es gienge andern und aräfe F 
fern Luͤthen eben alfo / vnd Daß er nicht al in 
waͤre / der an dem Karren ziehen doͤrffte. — 
Mir welchen worten erden Koͤnig an den 
ort führere: als nun der König den handel ſa⸗ 
he / nicht wuſte / weſſen er fich verhalten ſolte⸗ 
und gern mit dem Kopff an die Wandgelof u IN 
fen wäre/oder mord geruffen: Aber holla Det” — 
Mr 


Mi 
6 
pr 


es az yeozıE 


König ‚was jhr verjprochen h habt, das m 

jhr halten, | 

DD was ein hergbrechen ! wagrarhenu 2 
ſprach der König / zu Jocondo weil, ich Die 

Hab verfprechen mülfen daß ichs — a 
fen wolle Laßt vns ‚fprad) Jacondus, di e 

Banewe/ Vadanckbare Berelen nur auß 

0. be ſinn f&lagen: end: probiren/ob die an⸗ 

—— were Weibsbilder uch alſo oder ob nun. 


n ⸗ 
—— 























bi a zwo alfo gearter. Wir! Re 
jung vnd ſtaret / beneben noch andern mehren 


> odernicht ? Der König war deß raths su frie⸗ 
den / vnd / ohn einiges vermercken / fallen Er 
end Jocondus mir Zweyen vom Adel auff 
ihre Pferde vnd darvon 7 durch Stalin 
" Stanefreichy landen  Enagland: Sie wa⸗ 
gen Willkom̃ allenrhalben: wo Ihre Schön, 
jeit vnd freüindliche Geberden nicht fonten zu⸗ 
mmen / da machte Das Belt plat an al 
Ken: > 
Wer Geit hat iſt ein liebe Many 

Waͤr er mit eim Dreck angethan- 
Bon vielen befamen Sie mehr Gelt als 
Sie begehrten: von vielen wurden Sie unge 
I fücht gebetten: vnd Sie baren an andern or⸗ 


h. wey Jahren / daß es an keinem ort beſſer her⸗ 

N gienge als bey Ihnen su hauß felbften. 
Deß handele aber wurden Sie endlichen 

müde/ vnd enefchloffen fich in gemein eine 


k ‚neben Ihnen leyden muͤſtẽ / daß es jhrer einer / 





Saaben / fo wir weit vor einem Knecht nd 

Zwergenhaben;auch haben wir minel genug ; 
laßt uns davon ziehen / vnd die Welrerfore. 

ſchen / ob anderſtwo auch dergleichen gefchehe 


Belt fan 
alles 


een hinwiderumb andere: befanden ſie alſo in 


> Kamermagd anzunehmenond mit ſich · 
führen: es wäre ja beffer / wan Sie je Geſellen 


als jrgend ein frembder vnbekandter wäre: 
WE Enplichenbefamen Sie eines Wirths Doch. 
ee se 
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314 Weiber⸗Lob. = 
er Mägdlein von achtschen Jahren / 
Barter fo mir vielen Kindern beladen war 
deifen gegen empfahung eines ſtucks Gelis 
(swie ſolcher verteuͤffelten Eltern an der gieie 
chen orten mehr find) wohl au frieden und o⸗ 
gen Sie davon durch Hiſpanien / in meyn 18 
ach vollendung deifelben die Koͤntgreich 
Africasubefehawen Das Erſte Rachilaͤger ſe 
fie von Valencia auß hatten / war zu Zattina, 
alda Sie deß andern tags in der Statt here? 
umb giengensfiesubefichtige, und das Magh 
fein zu hauß lieſſen. Es war aber Darineit — 
junger Knab / der vor Jahren bey deß Maͤgd⸗ * 
fans Batter gedienet hatte. Dieſer / vend 8 
fie von find auff gelicber worden? befam gele⸗ 
genheit mir jhr zůſprachen ond zuerſorſchen 
Die fie dahin gerathen / vnd wo fie mir eſen 
Herren hinauf wolte? Flammetra fs war je 
Hahme / ersehlere hm Maar klein alles ·J 
dag nicht ein Bnglück fprach der Rnabyna 
mens Greco, in dem ch verhofft / daß ich dich, 
zu einem Weib haben wirde / fo muß ich nun 
fehen daß dich andere davon führen. ıffe 
tuenigfte wan ich dichie Laffen muß / ſo erbar⸗ 
me dich noch einmahl über mich das i vn 
müglich / ſprach Sie / dieweil ich aller ht 
meinen beyven Herren muß im Be 
bgen Ach / ſo du wilt / ſprach Greco, ſo iſts 
nicht vnmůglich / dann eine Jungfraw 
die verliebt iſt Fan auß vnmůgliche 
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‚chen; darumb biete ıch dich „Ta mich niche 


deſſen wohl zu muth / nachts / als er meynet 
daß die beyden Herren fchlaffen möchten / 
= fchliche heimlich sur Kammerthuͤr / welche 
das Maͤgdlein su surieglen mir fleiß vergeſſen 
hatte / hinein: vnd ſtill / ſull daß die maͤuſe nicht 
erſchrecken / kroch er auff haͤnd vnd fuͤſſen sum 
Dett / vnd als er der Flammertagu den fſſen 
an / ſteckte er den Kopff vnder die Decke / vnd 
"roch allgemach hinauff / vnd bliebe der Sorte» 


u. „der wohl merckte / daß etwas mis 
N meynte es wirde der König ſeyn geweſen; hin 
u gegen dachte der Koͤnig es wäre Jocondus ges 
m: welen: In deſſen machte ſich Grecogegentag 
wider zu ruͤck / als die Krebs / hinunder vnd da⸗ 

Ho was giſchte was heſcht vff haͤnd vnd fuͤſ⸗ 
Morgens als Flammetta auffſtunde dag 
emach zukehren / vnd der König den Jocon- 


Bl 3 us tollfe gegen deifen foverwichener Rache 
vorgangen Jocondus hinwider den König 


vexitte⸗ alſo daß ihrer ſelbs feiner wuſte / wie, 


Daines Gefichte Er 
Dingen gar wohl mügliche dinge * 


vor Leyd vnd Liebe ſterben / ehe du von bins 
nen zieheſt. Eben ſo gern als du / wan es nur 
ſeyn koͤnte. Doch / ſprach Ste, ih wil mich 
bedencken / vnd thue du ihm fo vnd ſo / ſo wird 
dir geholffen: wie fie ihm dann ſagte: Greco 


* dieb do ligen biß faſt ein ſtund vor tag. 


er Flammetta die Nacht über vorgangen / 
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316 Weiber⸗Lob 
ner wolte geweſen ſeyn / deßwegen — —— 
metta rufften vnd jhr befahlen die lautere 
Warheit zu ſagen / welcher vnder ihnen be je 
den fich deß Nachts fo friſch gehalten hätt i , 
deifen ſich Flammetta forchtend / Ihnen n 
fuͤſſen fiele vnd vmb gnad bare: mitersehlum 
aller ſachen / wie es hergegangen. Ob ſich de 
König oder Jocondus ein ander anfehendger" 
nug verwundert haben dieweil fie beyde auff 
einmahlfo haͤßlich berrogen worden / das 
ich ſchwerlich glauben; vielmehr glaube 
daß ſich ſolcher liſte heutigs tags eine nd 
che mängenoch nicht genug verwundern föns 
ne. Aberfie fingen endlich anzu tachena 
das Bert that krachen. 

Wie fole es dann einem allein: 
ſeyn / ein Weib zu huͤten / wan Zween 
eines huͤten koͤnnen? ſprach Jocondus 
ein Weib im ſinn hat den Mann zu bet 
ſo iſt es / ſiehe ich wohl / vnmuͤglich ſolches 
wehren: was wird dann das ſorgen vnd fe 
fernhelffen mögen: Esift vmbſonſt und vers 
gebens es iſt eine thorheit den Flöhen: sale 
das hupſſen verwehren / wann ſie in 
Korb ſind. — 

Gewiß iſt es: für Frawen liſt = — 
Auff Erden nichts verborgen —— 
= wird ein folcher gleich gehalten 


Karren der Floͤhe wolt kan 
einem Korb ond kund dochnicht 


ihm nur mOß onbarbeh m 
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che. 31% 
Darum ein Mann der enffein will 

m Hatt nichtsdan angſt vnd ſorgen viel * 
Bnd glaube ich / ſprach der Koönig/ daß Er 
Sie Weiber faſt alle über einen Seyft find'gen. F 
ſchlagen: Deines rheile/fprach der König 
weiters / ſoll dieſe die Segrefeyn / die ich mehr 
will probieren’ vnd mich hinfüro mie der met. 
nen gedulden ? Beruffrengiebeyde die Flam- 

© metta, vnd gaben ſie jhrem Greco ſamt einer 
Außſtewr / und zogen fie ein jeder wider. heim 

> su der feinigen: da fie gleichwohl nicht ohne 
 forgen vnd nachdenckennoch leben. 

= ft das niche ein herrliches ſtuͤcklein der 

I Bnbeftändigfeir und Vntrew deß Weiblis 


ne 


1 NE 
ee U Ti RE 
DR DE U Th en 














—F 


chen Geſchlechts? SEN 
= Bndmwermolteesbefferbefchreibenifprach 
Freymund. Er de 
a / antworten Frawendienſt / wan es 
Livius oder feines gleichen einer ſchriebe / fo 
wolte ich es glauben : aber Arioftus iſt nicht 
der Mann der feine Schriffeen wird in ſol⸗ 
chen ruff bringen / daß ſie der Warheieähnlich 
ſon ſollen. Ich will auch ein kurzes aber 
athafftiges Exempel erzehlen / vnd zwar auß 
"demjenigen Fuͤrſtlichen Hauß / dem ich biß u 
meinem Verderben vnd Vndergang getrew 
eween Amaly / BhifivsChurfürften 
Fond PfaleBraven bey Rhein Tochter / 
Herßog Georgen dep Erfien zu Pom⸗ 
nen Gemahl / har fich in Ihrem: = 
— geben; 


ER TELTTN DE TRETEN —— 
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‚gegen Frembden fo Zuchtig und Ernſhaf 
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Loen / inſonderheit in waͤrendem Eheſtand 
gen Hort alſo from̃ vnd heiliglichen gegenh⸗ 
rem Herren / fo weißlich und gehorſamlichen⸗ 
gegen Armen fo Gutthaͤtig vnd Sanfftmũ 
tig verhalten / daß su jhrer seit / wo man 
frommes Weib beſchreiben wolen manfie 
zum Exempel angesogen. Wer auch Ihre 
Tugenden der länge nach befchretben molse 7 
wirde deß Buchs fein ende finden fönnen. 7 
Wan es von noͤthen / ſprach IM: 
Thurnmeyr / will ich eben fo wohl ein 
den Teutſchen bekandten Hiſtorien herbun 
gen. Iſt nicht / Fuͤrſt Johannis deß v 
Anhalt/ Graven zu Alcanien Gemah⸗ 
lin / Grav Henrichs von Senneberg: 
Schweſter / etw ſolches boͤſes / Jaͤnckiſche⸗ 
Muͤrriſches / Vnleidenliches / Bnf 
ches / Vngehorſames / Vnartiges Bun 
hobeltes / Wuͤſtes / Meiſterloſes / Freche⸗ 
Wildes / Neidiſches / Gruntzen des / Schnat⸗ 
chendes Weib geweſen / daß Ihr gedult 
Herr ſich von freyem willen in das bitter Eh 
{end begeben, vnd che bey den Wilden vnban⸗ 
digen Thieren wohnen wollen/ als’bey einens 
fo giftigen Bafilisten? ⸗ Fr 
Jeſus Syrach iſt reife genug gen en hie⸗ 
rin zu vrtheilen / ich meyne Er hat Die böfe 


1 
eun 
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Drittes Geſichte. 319 
Nicht ohn / ſprach Weibold / aber er har 
e gute Weiber auch herrlich gelober. 
RB find aber die qure ? fragte Frey⸗ 
mund ond antwortete / Nirgend. 
0850 find aber die Boͤſen? allenthalben / 
= fprach Hank Thurnmenr: vnd ein jeden 
onder ons düncket er hab die aͤrgſte. 
= Micdydeichrifprach Weibold / daß ewre 
beweiß meiſt auß den Poeten hergenommen / 
derowegen denſelben deſto weniger glauben 
zu zu ſtellen: Dann fie loben vnd ſchelten ein 










dins / wie fie wollen: machens heßlich oder 
ſchoͤn tee fie wollen: vnd wirde der Grav 
von Appermunt / wan er vnſer Geſpraͤch 

vernehmen ſolte den Herren deſſen ſchlechten 


ſagen. 
E Sarfprach ich / nicht nur Er / fondern 
E Rudholff der Freye Herr von Kottens 
burg auch / der bey Keyſer Philipfen 
we am Hoff geweſen / der von feiner Liebſten 
no eines alfo gefimgen: 
Von de d 
ee 
N Beide tot vnd wis 
Er, Alfo bat der Natur flis 
w G et is wengel var 


= nd hat dabi se wunſche gar / 
m = 84 t ir nimmeriche mund. 


Ber Hebtr ſprach Freymund / der fchireibe 


















| no h närrifchere fachen als die Poeten: mir iſt 


Barumb niche aiſo / vnd wer wolt cin Welb⸗ 


lich 
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Ach Bild recht lieben eönnen /daer — A 
mer zu foͤrchten muß / er fönne es fo soohlmid hE. 
machen / fie werde jhm einmahl Hörnetauffe = 
feren. Es find die Hörner Verfe genugfa m 
bekandt / vnd wer ſich wolte duͤncken la 
daß er vnhoͤrnig were / der wird ſich heßl ch be⸗ 
finden/ dan 








er ein Weib — nicht wehh a 
’ Daß fie ihm eritt anf dem gleyß 

2 u Solchem guten frommen knecht/ 
—— Iſiberehto ein gerecht. 


Kar fi fich heimbfich fehier beſorgt/ — 
Daß fein Weib beyandernborgy 
Solchem wolbeforgeen Mann / "3 
Ein paar BuRee: fiehn wol an- “ 


ger es —— eyfert nicht / 
Daß fein Weib die Treue bricht/ 

Solcher gute fromme tropff/ 

Hate drey hoͤrner Bat: Bei kopff. 


We ſte noch — Me 

ß fie andern dienfte thu: 

Solcher hatt zu feiner Sier 
Albereyt der De bier. 


= IE Wise aber ſi ch verfpticht/ 


Daß er deren hörner niche 





Eines habe folcher hatt > 
Zuͤnff an aller viere ſtatt. — 
E Die Hörner fi u 
2 an ii Trac ni 
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gt / wan fie deren manglen folren: Es wirde 


sen zur ſchmach ſoll geredet werden. 
Dieſer meynung bin ich zwar auch / ſprach 
Hanß Thurnmeyer / in andern fachen 
Faber nicht / dann ja die gröfte Ehr der Bürger 
Fon Venedig if, daß Sie Hörtier getragen has 
ben. Vnd ivan die Hörner nicht etwas Lob 
‚und denckwuͤrdiges bedeuten thären > vnſere 
Borfahren wirden dieſelbe zu ihren Wappen 
nicht genommen: noch die Dergogen von Ber 
hedig ihre Hertogliche Kleinod oder Hut in 


wiſſten. Es wirde das Frawwenzimmer zu 
Venedig nimmermehrjhr Auffgeſaͤtztes in ge⸗ 
ſalt siweyer Hörner gebtauchen, wanes nicht 
eine fondere Zierde wäre. Die Herren zu 
Benedig wirden nimmermehr dem St De⸗ 
hip in Franckreich vor ein Einhorn 160000; 
Cronen angebotten haben  wan fiediegroffe 
Krafft dep Horns nicht wiſſten. DieXlten 
her zu verehren / als wan ſie jhnen Hörner auff⸗ 
Sekten: wie noch heüt zu tag der Deumus in 
alechut geſtaltet vnd verchret wird Die E⸗ 
hpeter ſo man für Die Aelteſte Weiſe Leuͤthe 


——— 


manchen den Kopff gar koſten/ man er ohne 
Mörner ſein ſolte. Bud deucht mich faftone 
billechpfeyn/dasfolches Wort den Mannsleiv 
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form eines Horns gerragen haben/wan&ie 
Die Würdigkeit und Hoheit diefergeflaleniche 


wüftenjhre vermeinte Goͤtrer mit nichts hr 


Aeet / haben jhren Apisin geſtan 
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cha und Birlipugli wurden mit Geißhoͤr⸗ 
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322 MeiberzLob, Be fi 
nes Gehoͤrnten Dchfens angebettet Alle ande =" 
ve vornembfle Goͤtter als Fauni , Satyri, ang | 
Deus Arcadizwarengehörner. Mercurius 
der Goͤtter Herold erfchiene nimmermehr mit 
feinem Scepter vnd Fluͤglen / die Hörner ließ 
er zu afeich weit herfürgucken. Der Heyden 
Gröfter Vermeynter Gott Jupiter, damit ZE 

“er der Europe defto beffer gefallen’ und von 

ihr geliebe werden moͤchte / verwandelte ſich in 
einen Ochſen / vmb der lieben Hoͤrner willen 

Die meiſte Americaniſche Goͤtter Viracoe 


| 
| 
| 
| 


nern geziert in jhren Seflagen. Juno, wan fie 
prangen wolte/ irug ein Geißfellmie Hoͤrnern 
auffdem Kopff. Bacchus der alte Zechbru 
der iſt von Socrate vnd Nicandro mit dem 
Zunahmen Cornutus genant worden. Ovizg 
dius nennet jhn auch Becco Cornuto india] | 
nerElegia: - BE Br 
Accedant.capiticornua, Bacchuserits‘ x TE) 
Vnd ſcheinet daß die Narur ſelbſten/ die 
aller dinge Mutter iſt habe den Maͤnſchen ſo 
bald er zu feinen Mannlichen Jahren kombt ZI 
mir einem Knebelbart zieren wollenz welcher 
nach art zweyer Hörner wachſen / em Mann 

in ſelben Jahren deſto beſſere geſtalt geben ſol⸗ 
ee: auff daß / wan Er fie anſchawet / Er ficher F 

innern moͤge wer er ſeye: alldieweil wer vn⸗ 
duͤchtig iſt ein Knebelbart zu haben derſelbe v4 
auch vhduchtig ſeye Dörner.sutragen. Del 


a 
"= 


EBFN 2 
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ne Bfihee 1323 


De mit einem Horn gesieret/ Cornu altaris 


vorm Altar niche erfcheinen / es waͤre dann 


Zierde vnd Wohlſtand bey dergleichen Opf⸗ 
fern: 
* implerant cornua bombis. 

Die Perſier / zu erweiſen wie hoch fi eIhre 
Goͤtter hielten / haben derenſelben Ochſen mit 
Boareten vnd vergulten Hoͤrnern gewidmet / 
indignata ſuper torquentem Cornua mitram. 
ber dass iſt eg nicht wahr ? daß die drey 

Wornembſte Himliſche Sonnenzeichen Hoͤr⸗ 
1 ner tragen / als der V welcher den anfang 
dep Frühlings macher ; der & welcher die Er⸗ 
de mit allerley lieblichen Blumen von farben 


= nd 5 der Vorbore deß harten Winters. 
3 Vnder den Thieren / alles was Hörner hat / 


1). das wird vor andern hoch vnd werth geachtet: 
‚in Sertorius hatte ein Wild das gehörner war/ 
ha — welches man als einen Wahrſag⸗Geiſt hoch 
me snoheiliggehalten. Cafar harte aucheinee 
Ik dergleichen gehoͤrntes Wild z. fo er als eine 


‚Proferpinz. Wann die Weiber zu Kom. ; 
dem Bacchus opffern wolten / durften Sie 


daß Sie zwey Hörner trugen, als diehöchfle 


Ei und geruch / als Biolen und Roſen / sierer; 


" Re a LEN $ 


Zur — 


Altar darauff die Heyden Opffer —— | 

























324 Weiber⸗Lob 
Der Keyſer hat mich fo geziert / 
Darumb ſo laßt mich vnvexirt. 

Der Laurenholde Poet Petrarcha > warn er 

feine Liebſte Laura der Ehren gemäß fh 

ben will / kan nicht beffere wort finden odere 

dencken / als daß er diefelbe einem waſen Wi d 

vergleichet: 


Vnacandida Cerua a ſopra l'herba P: = 
Verde apparue como de Corna d’oro, 


Meine fichfte Lauraanfferforn 2 
Gleiche eim Wild mir vergültem Hort. 
Bad ich glaube, daß vmb chen folcher — 
willen die Koͤnige / Fuͤrſten vnd Herren ſich 
die Jagde der Hirſch vorbehalten dieweilder 
Hirſch wegen Vortrefflichkeit feiner Hoͤrner 
von geringen leuͤthen nicht ſolle verfolget wer⸗ 
den; Auch halten hohe Perſonen vielmehr 
von den Hoͤrnern / als ich vnd meines 9— 
chen. Muß nicht in Franckreich derjenige“ 
germeiſter / fo einen Hirſch an welchem ende. 
dep Königreichs zin Nider Britanien, Gui- 
enne, Bearne » Tholouf€, Auuergne, Na“ 
"bona; im Delphinat, in Bourbona es waͤre / 
anrriffet / denſelben vnverletzt gegen Pa iß zu — 
treiben / damit Er in die Königliche Q 
bänne gebracht, und von König alleing ei iR 
‚werde ?es ift vmb diefes Luſts willen / deſſe — 
beitung fein Maͤnſch mag aufgründenn 
j außdencken 


DW A bach durch eigene € 





Br Drittes Befichte. 32$ 
erererbaf m inden Hörnernvielmahlen groſ⸗ 
& Wunderfachen find vorbedeliter worden. 
ie zu fehen an dem weiſſen Stierfalb mie 
Pürpurfarben Hoͤrnern / ſo cben zu der zeit / 
"als Clodius Albinus, gebohren worden : wel⸗ 
ches ihmdie Kenferliche Würde vorbedeier: 
wie dann er hernach / als er zu volligen Jahren 
kommen /Keyſer worden. Darumberdann 
ſlcher Geſchicht ewig dabey zu gedencken / ein 
Roͤniglich Geſchenck von Hoͤrnern in deß A- 
pollo Tempel verehret. 
er Ovidius erzehler faſt ein gleichmaͤſſiges 
von einem Roͤmiſchen Soldaten welchem 
als er zu reden auffgerrerten 7 ploͤrlich zwey 
ſchoͤner herrlicher Hörner auff der flirne ger 
achfenzwnd als die Wahrfager deßwegen 
wurden / Ihnen zur anrwort ward/ 
| > daß auffein zeit ein gemeiner Soldar das gan 
ke Roͤmiſche Reich regieren werde. Valerius 
> Max. ſagt feinen Nahmen / er habe Gemiuius 
2 J ———— geheiſſen. 
EB > - Lyfimachus har die Borrrefflichfere und: 
Wohlſtand der Hörner auch berrachrendann 
% | nicht leyden wollen/ daß man fein Bildnuß 
auf Aalen Muͤntzen prägen folte / anderſt 
smit zwey Hoͤrnern auff dem Haupt. 


Der ve — — rft von dalerno hat 
in anee Dr an dem Thor feines 
ag als re Aare 






















326 MWeibersgob, 

To porto lecorna che ogniuno vede, 

un alcro leporta che non le crede. 
Ich trag die Hörner daß mans ficht 

Eın andrer träge ond glaubt es nicht. 


Eminor danno eſſer Cornuto e da neflun oa 
ciutog 





ch’il non effer, e da tutti tal effer tenuto. n 
Mas vale fer cornudoque no lo ſepa —— — 
que ſin 5* penſarlo todo elmundo. 


‚cfeng der — Welt naher ar wer⸗ 
de / das hat der Hochgelehrte Dänifche Medi 1 
cus beſchrieben. 4 

Die Eayprier in jhren Hieroglyphicis_ 
oder Sinnen-Bildnuffen haben das Cornu- 
copix für. ein fymbolum oder Zeichen vera 
Gnaden vnd Freygebigkeit gehalten. Daher 

Auguſtus auff ſeine Müngen dasCornu.co- 

pie prägen laſſen + mie dieſer Bberfchriffe: J 
LIBERALITAS$S. AUGUSTI. dem 
Die Ehre will / daß er ein Cornard Horn Ari I 
dem will gewiß auch wohl das Gluͤck Daher 
die auß Achaia die Fortunam und daß Cor- 
nu-copiz zuſammen gemahler: Vnd Keys 
„fer Traianus auff feinen Müngen hatprägen 
laſſen ein. Cornu -Copix mir diefer vmb⸗ 
0 fhriffe : FELICITAS AUGUSTL Wer ü 

% other trägt / der liebt auch den Frieden das 
cher Pieriusin Elieroglyphicis das Cornu-. 
ee pro SE — ann 








































er Drittes Sefichte, 327 
das Erempel der berühmten Roͤmerin Mar- h 
ta Ötracilla Seuera Augufta , lehret es / 
"welche zwey Cornu-Copix vmb eine Scha- 
le mir dieſer Vmbſchrifft ſtechen laſſen: 
ECONCORDIA AUGUSTORUM. N 
"zu beseugung der Einträchrigfeie vnder Ihren j 
5 Söhnenoder Freuͤnden. Auch Keyfer An- | 
© toninus omb ebenmärfiger orfach willen Iteß } 
ein Cornu-Copiz beneben einer Fackel / fo 
2 die Waffen mir ihrem Fewr verbrante/fambe H 
= Diefer Bmbfchrifft fenen: PAX. XTERNA. il 
- AUGUSTI. 
4 "Das Cornu-Copiz bedeütet auch 
FE Srendlichkeit und Luſt; Fauftini Muͤntzen AM 
aren mit einem Cornu-Copiz gepraͤget / 
> miedem wort: HILARITAS. Bey den X 
= Soldarenift das Corner dasjenige Zeichen/ iR 
"fodie Helden bey Frewd vnd Much erhalterz Be 
darnach fie alle ſehen / vnd wo dieſes verloh⸗ Ber 
ven fo it Derk ond Murh und die gantze 2 
MM Compagni ‚das gantze Regiment, das Feld 
2 perlohren, Bey den Spielleuͤten Cornici- 1a 
nes ift ein Corner das Keblichſte Spiel ſo 
man horet. Bey den Weibern iſt ein Cot- er 
N ner die ſchoͤnſte Tracht, fo einen Mann be⸗ 2 
woͤren Paupertunc Cornua {umit, Er wird 
 mutbig/frieger ein Hertz. 
WM Solyunttibi cornua ventrem. Iubenal. 
Heiſſet / das Hertz fallet Ihm in die Hoſen / 
x hörge sn Pferd blafen, er möcht ver 
we: Bernie! 


wm.“ 
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ERDE EVEN RENNER IT ——— 
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ſchen verfchoner / dann allein def Marcus 
Lralſus; Gefragt  warımb er diefen alfe 


. DO du armer Adtzon » wie iſt es dir ergane 
gen / da dir die Diana zur Raach  weildufie 
nacket gefehen har ein par Hörner wachfen 


welche noch übrig blieben: wigan manchen” 
‚Dee mit verwunderung zuſehen Hei abergea 
bet es viel anderſt dann mancher 


x 
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angftin bie hofen ſcheiſſen. Galeottus Mars 7 
tius dodtrina promifcua, capı3, : = 4 
Das Horn wird auch für ein Zeichen dee” 
Raach genommen / das Sprichwort gibes: Tg 
Foenum habet in Cornu, longe fuge. Auß 
dem weg/er träge Hew am Horn / er ift gezeich I 
net / er wird dich ſtoſſen. Welches Sprich 
wort daher kompt: Cicinus> ein KRömerzein” | 
biſſiger Kerl / ein Laͤſterer der feines Men 


ſchewete? Darumb; ;fprach er, quiafenum 4 
habet in Cornu ‚dieweil er Hew am Horn 
trägt ; dieweil er ftöffee : Dann die Rom 3 B 
harten im brauch /fo fie einen flöffigen böfe 11 
Ochſen auff die Gap gehen lieffen/vapfieim 
ein buͤndlein Hew an ein Horn banden⸗ dae a 

mitanzuseigen/ daß man fich vorfehen nd 
hüten ſolte / dannenhero der Postfagt; ee. 
| —— Cornu ferit ille, caueto. * — 

Occubui tandem cornuto ardore petitus, E- 


* 


laſſen ? das macht dein Furwitz / die Haft 
thewr besahlen müffen: biſt dazu von Hun⸗ 
den gefreſſen worden / biß auff die Mörner 2 


ncher bekombe 
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= Hörmer/eben darumb / weil er dieDiananiche 
= willnackend fehen. 

Zu Nimes im $angendock wird deß groſ⸗ 
ſenvnuͤberwindlichen Rolands Hornyalsein 
orrtrefflicher Schatz auffgehalten. 


= Som ander ſeitien / zu bezeugung ihrer Srey, 
heit. Ich verſtehe Freyheit zu reitten vnd zu 
eeeeden /dann / Lieber was darff ein Poſtillon 
= mie reden. Die Schäffer und Hirten 
brauchen fich deß Horns / ihre Herde beyfam. 
Ze menzubehalten/ond die Wölfe zuerfchrecten 
= ond suiperjagen/zu beseugung der Forcht und 
pep Schorfambs. Die Pilgram von St. Mir 
chelond St. Niclauß bringenein Horn zum 
m: Zeichender Gluͤcklichen Verrichtung mit ſich 
mach hauß. Die Jaͤger brauchen ſich deß 
um KHornszihre auff der ſpur verloffene Hunde 
widerumb bey zuruffen / vnd in gewahrſam zu 
bringen. 
1 An vielen orten brauche man fich eines 
SDerns an ſtatt einer Glocke / die Burger zus 
ſammen zuruffen: vnd iſt wohl bedacht / dann 
2er wolt alle mahl Belt hergeben ein Glocke 
u ‚u kauffeny weil die Blockendich ihnen fo ger 
ö — ſie keine mehr auff dem Land 
leiden wollen. 

An andern orten brauche man ſich Nachts, 
su anseigung der ſtunden / eines Horns: vnd 
ton die Vhr nicht recht macht / daß muß das 

Bi. — ER 7 9 = Horn 


ss 


— — — — 


Ale die / ſo die Poſt reitten / fuͤhren ein Po ſt⸗ Porimon, 
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330 Weiber⸗Lob N ai TER 
Horn verbejfern. Vulcanumin Cornuk 2. 
rit. Plaueus. trägt su Nacht ein liecht in de 
Lutzerne. 
Ein vornehme Statt in Italia craͤge noch 
den Namen vom Horn / la citta di Cornetto, 
Corniculum mar eine ſondere Zierde 
von den Hauprleüchen ihren Soldaten vert . 
rer worden / wan fie fich wohl verhaltenhartem. 
Bor zeiten/ als die Weiber meifter ars 
trug man frumme Hörner an den Sch: 
vornen zu mie Knoͤpffen gesieret Cala ER 
‚Camura, deifen ung das liebliche Rüchelt 
kein noch Jaͤhrlichen erinnert: rn 
Spitze Schu vnd Anöpfflein dran FrFE 
Die; Sram ift Meifter/ ond nicht dee IM} zu . 
Man hat folchen löblichen brauch / der? 
ber Meiſterſchafft vor zu kommen / abge 
aber heſſlich find wir berrogen toorben a vn oil 
haben die Hörner von den füllen gefchafftzo rs 
tragen fie theils auff dem Kopff / vnd ſi nd le 
der doch nicht alle Meiſter. 
Ein böfe forgfame gefährliche 2 
mode Tracht / in dem vnſere Nerofih 
Teuͤtſche / weiß nicht wem zu sl, © 
vnd Schue tragen, drey viersel — 
dann in keiner anderen meynung 4 
als daß ſie hoffnung haben die Hoͤrne J m 
den jhnen dahinauß wachſen /O —* 
Stirn wirde ſich deſſen zu erfrewen h 
Die en al 
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* Drittes Geſichte. 331 
TE Höener von Wilden Ochſen jo hoch / daß nie, 
E Mmand auf denſelben / als allein die Vornemb⸗ 
ſie Herren trincken doͤrfften. 
—2 Halt man nicht etliche Hoͤrner als Wun⸗ 
derdinge: Es find Haſen Hoͤrner an einem 
NE see /man hätte fie vor dieſem nicht vmb groß 
NE Get geben. 
ME Die Kedliche Teürfche Sürften end Her⸗ 
1 ven haben für die beſte Zierde jhrer Paläfc hie 
nd da Nörner hangen / fo fie auff der Tagd 
= gefangen ‚und damit nach belieben prangen: 
alle Wände find mir ſtaffiret / vnd iſt ein herr⸗ 
= licher Wortheil vor den Wahlen welche ſich 
fchämen cin Horn in ihren Näufern su has 
BE ben. Aber onderdem Hut mürfen fie offt zwen 
verbergen. 
u Erlichein den Vorſtaͤtten / inſonderheit die 
U Menger) fegen Hörner auff die fürften jhrer 
© Häufer damit die jenige fo Hörner auff der 
ae Fürfte Ihres Haupts ragen, vnd diefer ans 
E tig werden ſich dadurch getröften ond deß 
Elends Menfchlicher Bauchfelligkeit erin⸗ 
nen mögen. 
Dre Könige in OR Indien trancken auß 
7 feinem Geſchitt / es wäre dann in geſtalt eines 
Korn formiret. 
De Hriechen/fo nach Zerſtoͤrung Troiz 
wider Anheim fommen / wurden von ihren 
E- Sreinden auf Schalen ſo als Hörner for 
sE imiree geweſen mis dem beſten Wein gervill 
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J— 332 Weibe ob h 
; Sind Corneola, Cornus; — — 
herrliche vortreffliche Gewaͤchße? die zu erhal⸗ J 
sung der Geſundheit dienen. 
Beſiehet man allerhand Thier / fo find die £ 
Hornichte alleseit den andern weit vor zu 
ziehen. 2 
Das Hirfchhorn iſt wider Giffe die Here m‘ 
lichſte Artzney. 
Ellen dshorn / ob es ſchon an den fügen ir. a ; 
wie der fonft überauß berühmte Luͤgner Pi 3 













Re, nius ſchreibt / iſt gut fuͤr die fallende ſuchm doch 
an wir glauben es gern. J 
Be Ein Pferd / das nicht gut Horn hat⸗ wird. 1 
—— weniger geachtet als ein Eſel. Cor nipege 

Eh vocantur equi. 


Der Name Hornträgeriftomb fo vil defto | 
höher zu halten, weil fo hohe Perfonen denfeo 
ben jederzeit getragen 7 vnd ſich dabey noch 
gluͤckſeelig geprieſen haben 

Der vortreffliche Itallaner Cornazzano. 

Der berühmte Medicus Cornarius, wel⸗ 
chen Mathiolus ſo hoch haltet. | 


5 MIC 

Der pertiä Poet Conificius 

feinergelehrren Schwerter Cornihicia. 

| ss Der ftartliche Philofophus Cornutus, J 
deß Perhi Pr&ceptor , weichen Nero allein 

wegen eines fo vorzreftichen Namen ins € I 

kn vertreiben le EN SEE 




















— a 2 — ——— 
Ki Die weitbekante Cornelia Semp 
‘a Eracchi Haußfraw/ Africanı Schwelle | 

Der Mannhaffte Haupemann — 
della Corna zu vnſern zeiten. — 
Die aͤdele Cornuti zu Treuiſo. EEE. 
Die Dapffere Slorentinifche de la — Sn * 
nia. 
Der Weltzwinger Cornelius Scipio 
Der Teuͤtſch⸗beliebte Cornelius Tacitus. 
‚Die Geborne von hohen hauß Cornari zu 
VBinedig 

Der Cornelius Caffus.Liv.Lr. 
Cornelius Afına.Macrob.Sat.1,6. 
Cornelius Centimalus. 
Cornelius Merula. 
Cornelius Balbus. 
Cornelius Nepos. 
Cornelius Gallus. 
Cornelius Seuerus. 
2°. Die Herren von Horneck und Hornburg 
—* Ten 
Die Helden und Graven von Horn in 
Schweden. 


— non eris — flexi. Ovid.ı.Metam. 





= Los Cornudes de Murcia halter man 
eben fo hoch berühmt / als die Ladrones 
J Vereevnd Goufmanes von Caſtilia 
Deie ſchoͤne Start Corneuailles in Ni⸗ 
erwalliß. BEER 
— Cotneates die ER Su in En * 
land. Hat 






J— 34 Weiber⸗Lob. a 
— Hat nicht der ſchroͤckliche Held Hürnen = 
Seyfrid groffe fprüng vnd Hohe flreich gethanr 

wer thuts ihm nach, Bi 
Biel Flüffe und Waller fo von dem Kor 

ihren Namen tragen? der Po, Corni gerEti-" ä 

danus vom Poetengenant. 3 

Virgil. Corniger Helperidum fluvius regnator aquarumı i 


Tauriformis Aufidus, je 
‚Horar. | Dum flexuofis Ifter ibit cornibus. — 


— | Auf den Schiffen felbft / die Segeltang 
— Antenne > fo von einem als ein Horn oder 
Be NHoͤrnicht befihrieben wird; ——— 
Ccornua velatarum obvertimus antennarum. 
Alſo daß der Nahm eines Cornuti, V 
nard⸗Becco Cornuto, Hornnars eine f 
ſchlechte Ehr nicht iſt / vnd ſich deſſen * 

keiner ſchaͤmen ſolle. 
In ſumma / ſprach ———— 
Narr der die Flöhe huͤten will / daß ſie nich 
auß dem Korb ſpringen Ein Ehrlich Weib 
ſſt ihr ſelbſt Hürerin/man ſie der Mann alle 
erſt huͤten ſoll / ſo gehet es wie in Italia/ ub pr 
Martialis, Cafta eft quamnemorogavit. 


Freymund / 588 find noch Scheimenauff | 
der Welt / eben foliftigals Jupiter, der ſich im 
. 2 einen güldinen Regen verwandelt / vnd 1 
alſo ohnvermerckt zwifchen. den Zigeln deß 
Dachs in den San} — Danae — ge 
Ba 9, ——— ER 
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= Tornutz Lunz —— —— 
Aber eines verdreyſſt mich / daß mein — N 
Hanf Thurnmenper / ſchir an mır will 
um Mamalucken werden’ ond mirde Hoͤr⸗ Bu ; 
ner fo fehr loben da er doch den Weiber 
welche fie verurfachen/fo gar nicht hold ıfl. 
Ale Wele fprach Dank Thurnmeyr⸗ 
ehr dem Horn Ehre an. Muß nicht der Hirt 
"Binder dem. Horn ſtehen / alsein Diener ine 
der feinem Herrn / wan er will drein blafen? 
6 gefchiche ehren halben. Dann billig fol 
a8 Horn vornen anſtehn: wer iſt / der geſehen 
haͤtte einem ein Horn auff dem Rucken wach ⸗ 
J fen? Nein / auff der ſtirn / waioris fidei, er s 
- damit man weiß / was fuͤr ein Gaſt alda sur. & 
Derberg lige So iſt auch das wahr/ en | 
meiniglich / wer Hörner hat / der hat und 
a ein Schönes Weib, 2. viel Sreiind. 3. viel 
Gelt haben. non contra, dann a RE 
Vo homme quiabelle femme u S —— 
- tout le Monde eſt fon Coufin, BE ET 
Wo die fchöne Weiber leben RAN ES 
Ben jeder $ecker ſchweben. ———— 











und ibibefoignat nel REN | 
ſae en die e Waͤlſchen: | 

Gauch iſt wohl ein wuſter Nammen / — 
‚Doch dren fchöne ding beyſammen: Se a 
 Hübfts Weib/ Freund ond ai y * RER 
Macht —— — ——— Hi 
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336 Weiber⸗ob. — 
DSrumb / ſprach Hauß Thurnmeye 
mir ich vff mein erſte Meinung komme ſo 
es ein mißlich ding / Weiben. Vnd toſte 
mehr bedenckens / als wan man ein par ¶ 
ſen kaufft / dann Pr 
Mancher hat ein Weib/ j 
Es ift fein Seel / es ift fein $eib/ 
Esiftfein Boß es ift fein Gut / — 
Es iftfein duſt / es iſt ſein Ruth⸗ — 
Sn 
' Esiftfei o ar 
De — 55 — wohl ſoll Geben — 
Wann er ſich an ein Weib will hencken J— 
Bas follen uns die Poeten ſchreiben 
Stamwendienft + Sie tönnen doch michrs? 
als nur die arme Weiber fchelren vnd ſa 
hen: Mich wundert daß ihr dem Gefprad 
nicht einmahl ein ende machet / vnd Ex pertus 
Robertus laffer das Vrtheil fällen / dann 
ſage / daß ihrdie fach mir ewren Hörhert 
Der verderbt / wo nicht garverlöhren/haben ? 7 
Vnd mich wundert, fprach FreymundZ 
daß noch erliche Männer fo gar infaltigg 
be Dölpel finds daß fieihrer Weiber B 
weder mercken noch) fühlen. - Es folreb 
heiſſen: 1 
| avipts iss Orc. & 7 ui 
Seit Männer thut was einen Ma MM an⸗ 
ſtehet. Laſſt euch das Sceptet nicht außd 
Fauſt reiſſen Habt ſorg auff ewre Kin er vt 
auff sch ſelbſten; dann gewiß ifte daß m 
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* Drittes Öcfichte. 35 
Weiber finder, fo —— ſo frebel / daß 
hie die gute Männer doͤrffen zu Vaͤttern ma- 
chen / obfie fchon keine Kinder haben. Dann 

wiewohl die Männer offr ſo vtel Wochen, offe 
ſo viel Monar auff der Reyß / in der Franck 
furter Meß / vnd in Holland herumb zichen / 
offt ſo viel Monat kranck und vnvermuͤglich / 
Ja ob ſie ſchon von den frigidis & malefica- 
ris geweſen / ihre Weiber nicht berühren , je⸗ 
doch es ſich nicht fehlet / daß fie nicht alledrey 
viertel Jahr ihre Kinder haben / die fie Vaͤttet 
„ nennen / vnd welche die gute Männer auf 
« ChHriftlicher liebe weit fie das Weib ichewan 
emnmahl deß Jahrs angelacht / auffersichen/ 
Hr wie Die Capaunen / welche wan man ihnen 
den bauch mir Neſſeln reibet vñ einen Rauſch 
subringe/ die Huͤnckel mehr und beſſer auffer⸗ 
iehen als die Huͤner ſelbeſt. Warumb dann 
laſſen ſolche Vaͤtter ſich es einen ſolchen Ernf 
ſeyn / den Kindern Gelt vnd Gut zuerſchar⸗ 
HT zen, daß auch fie offe die Seeltgfeit darüber 
su feken doch aber im auffehren vielmahl er⸗ 
fahren daß jrgend der Gadendiener / der Gas 
dentnech / da fein beftes gethan / vnd im abwe⸗ 
en deß Herren daheim blieben / vnd das adi 
ſe auff den Con to gefchrieben. Wann 
ee aber wider nach hauß fompr / die Mutter 
ihm das Tiche Kind entgegen träge / der gure 
Dorn Barter es in die arme nimbt / der Fra⸗ 
en fleiſſig danckſagt / ja tag vnd nacht das 
Y Geſchrey / 
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Geſchrey / das Geheuͤl 34 — dep als | 
ſtancks dep Kindes fo viel hat daß er 9 a 
möchte, doch alles als ein Milter Mann mi 
guͤldner gedult uͤberwindet. Vnd biflich if ſt 
der Geſtanck ſein / ob ſchon die Kinder eineg 
andern wären; So hat er doc) das Geſchrey 
vnd den geruch davon / das ein anderer nie JS 8 

- har. Ja er muß der Frawen vnd der Warte 

rin fo entgegen gehen / daß er fieniche mireis | 

nem trirtiniche mit einem blick darff ersbenen, 

Auch wan ſchon einem ſolchen Mann 206 


— Fühfer,das Kind ſeye nicht ihmufonderneit m 
andern. HER ähnlich ; fo Pre e er es er 


RR (© eh / man darff nicht — (wem c. 
Kind gleich ſeye man fehe nur den Bart 
an: es ſiehet jhm in allem gleich / es wrd 
Haar bekommen wie der Batter: es hat ei 
‚Stirn wie der Barter: es has ein I 
der Batter ses har ein manl wie der S 
es har augen wie der Vatter:es laͤchelt 
Vatter / es ſchmutzelt / cs ue 
er: | 
Nimiumque Pate; imilis: — 
babebat Hector, talis inceſſu fuer 
Abituque talis. (ic tulic fortes manus” 
Gẽ celfushumeris fronte ſie torya. minax 


Ecıvice fufamdiffipanslaracomam, 
—— Ad, 32 — * 











I = eiber: } 
Ben einem boͤſen Weib iſt fůrwahr groſſe Noth 
afuͤr behuͤt vns alle / õ lieber Herre Gott. 

R } Man ich fprah Hanf Thurnmeyer /es 
mod) zu thun hätte, fo wolteich mich nimmer. 
im mehr verheyrathen: Aber. was ſage ich von 
mir felbften der ich doch nicht minder thorheit 
‚begangen, Es iſt warhafftig alſo 

moͤcht gern wiſſen wie der hie 
— ſi Weib — — 
der vilmehr / der es allemahl mercken tkoͤnt 
E mwan Ihn fein Weib Narrer. dochaberromb — 
E meiner thorheit willen / wan ich andern zu ee ER 
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rathen haͤtte / ſo wolt ich feinem ledigen Min 
chen raͤthen / daß er ſich in ſo gefaͤhtliche ban 


e begeben ſolte / ſondern wolte leben wie vnſre 
Shumbherren; Es find doch Baͤßlen genug — 


iff der Welt zu finden: Se 
36 antswortere Weibhold⸗ 5 $ F — 
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i ch halts gar nicht mit den Pfaffen RR 

® 8 def; Eheftands feinde feyn D. in. 

Bnd denf elben von ſich ſchaffen⸗ 

Zleiben Doch nicht altzeit rein. 

Die ſes iſt das beſte leben/ — 

Männer — ER 
9 ee 
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2. 
Gelsam ifts/ich muß bekennen / 
Daß fie frey ein Sacrament 9— 
Seloſt den Eheftand doͤrffen nennen / 
Wird doch boͤß vnd fleiſchlich g neunt/ 
Drumb fie ihn auch von ſich ſchaffen 
Als die recht Ehelofe Pfaffen⸗ 


— 3. * 
Goet hat Man vnd Weib geſchaffen 
Bnd den Eheſtand eingeſetz 7 
Als der Keliſchheit wehr vnd waffens 
Ehriſtus hat ihn wurdigg ſcheit 
Daß Er ſelbſt zur Hochzeit kommen 
Als man dort ein Weib genommen: 7 
4 —— 

Eyhoch führeein Goͤttlich ſeben 
Dannoch hat ee Weiber g hab ER 
Bott hat ihm auch Kinder gebe 7 7 
Mofes war fehr hoch begabtz. / dar 
Hat doch ach ein Weib genommen? 
Sein auch beid in Himmel kommen 7 


5 er — 
Pfaften fagen was fie wollen. 
Bus ficht ihr deeret nicht and TE 
Mögen fich er trollen/ 
Bnfer Kirch ift befler dran: 7 7E 
Damıdarinn dem Geiſtlich n orden = 
Weiber nicht werborten worden. > —* 
— 


—— — —— m 
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XD wasfollmanlangwersieten 


Beil darinnen Mänfchen f 
Deneufleifch ond biue zuhiiten 
Bon Natur ift hartepeiy J// 
Nonnen laffen fich einfhleiffen? 


Andre mittel wir ergreifen 


“ DET or ’ 
Einvon Gotesefohlenmittel 
Daß; da rechtifi/fein vnd aut. 


2.008 






RS ——— 
Drietes Geſichtee 
ey fonft vnderm Pfaffentittet 
Offt ftecke ein ontehfcher much) / 
Dann mann an ihr keuſchheit Ka — 
Sich ki hat zukehren. Pi RR BR 


Ind fo — es auff der Erden/ 
Daß fo wenig als ein Han 
Wird vnd Fan cin Doctor werden: 
Gleich fo wenig man auch kan 
Gottes Gfchöpff deß Weibs entpehren/ 
Wie wir auf der Übung lehren. 3 
3 Vnd der Alte Redliche Teutſche Held / wer er auch 
3 fon’ mag, fagt herrlich vnd wohl: — 
“Hüter Orden priß ich nich FRE 
So fere als die Ealleines 5 
was darumbe mir gefchiht. 
arfüffen/ Bredigere/ Krüger Orden fine da engegen blind 
ra /Wis / ſwartzer Muͤnche iſt vil / 
Sornbrader / ond Martere/ 
5 alsich uch beſcheiden wil / 

Schottenpräder/ vñ die mit den fiverten find da engegen alle J 
= gar ein Wint 
umherren/Runnen/ vnd Seigen Pfaffen / 

Jie lebent des dA Ehat ergägers 

Swer der Eze rechte pfliget / — — 
Der Hat hie vnd dort geſiget. “ iR 
Swers widerredet/des volget nicht. Ex läger. 


Vnd die Alte Adeliche Stau Winebeckin in m 
tum Sohn alfo iger 3 


6 wilen jieren dinen ir 

So das er fi vngefůge edit. 

o minne vnd eregä ch Wib/ 

tt fugend ons je von forgen nam / 

i fine der Wunne ein bernder Stam | 

avon wir alle fin Aa erhat EN ht 
‚Scham 9 

























er & 
> 


ENGEREN 
NE —— 


—— 















242 Meiber ‚£od. 


erdas ertennet nicht an in/ a 
ah muß der Toren gar EV in’ vnd heter Exiononesfin, 29 


Gr fi —— ein bern des sicht 

An Eren vnd an Werdekeit 

Der Werlte an eren zuverſi iht/ 

Nie wiſer Man * widerſtreit. 
rName der eren Krone treit 

di — vnd gewohrt mit Tugenden vollig ond br | 
enade Gott An ons begie Br 

Do cr im Engel dort sefehuft/ daß er fiegab freie un 


SH! du maht noch Riht Bier wol 
Was eren anden Wiben lit / 

Ob es dir felde Fügen fol 

Daß dugelchft die ltebenzit 
Daft Dir ir gůte Froͤide git/ ; — 
So tan Bir.niemer Bas geſchehen / ze dirre Werlte 

Du ſolt in hole mi / truͤwen fin 
Bd ſprich in ol du das niht / ſo muͤß ich ns 


SW koifeun Xrgehie emen/ 

ch wil dich lehren ein Getranck 

Rn —— wolgezemen / 

wirſt ſelden Tugenden kranck « 
Din leben fiturg oder lank. 
xge in din Hertz ein reines Wib mit ſteter diebe ſunder v 
Iſt es an Werdekeit verzaget. 
Als der tnaͤgel eiter ir Wiblich gůte es erg —* 
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Sr ich fage dirs finder wan / 
Deß Mannes Herze iſt vngeſunt 
Das fich niht in nanreinen kan 
Mit Wibes fibe aller ſtunt / 
Es was ein tugenelicher funt/ 
m 8 guter Wibe wart gedacht/ hat jeman forgen fir 
N... trur ic Mut beftrichen hat Eee 
EB ei ſtriche gůte dar alſam ein to (are 
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DSDSrittes Geſichte. 343 
Wie iſts aber / ſprach Gufrund, weil 
idhe gefunden werden / die da meynen Wan 
je ein venig bey Mitteln vnd Dienflen ſind / 
fie müflen jrgend Edelgeborne Jungfrawen 
Deyrathen / vnd alle andere verachten: oder 
Aber wan jrgend Edelgebohrne Jungftawen | 
Eau dergleichen Heyrathen erfircht werden, fie 
mit allem gewalt nichts davon hören, vnd ale 
Ve die / ſo auffer dem Adel geboren (ungeachtet 
in wasftand fie fonfen getommen find) verla⸗ 
chen wollen. 

Das find / antwortete der Alte / zwo 
= groffe chorheiten. Eine der jenigen / die da 
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* Ber en fie müften feine andere ale Edele 
Süinaframwen heyrarhen vnd nicht bedencken / 
was für vngelegenheit jhnen offter mahls dar 
urch nerwachfen fönne. 
Die andere Thorheie / iſt erlicher Edelen 
Zungfrawen /wegen jhrer groſſen lächerlichen 
F einbildungen ; In dem fie dafür halten / daß 
Manſch auſſer dem Adel auch fleiſch vnd 
blut habe, 
Iſttes nicht ein Ellend daß man ſiehet offt 
m anche Adeliche Jungfraw da ſitzen / entwe ⸗ 
Br den 8 weil fie nicht vil mittel hat / oder nicht faſt 
TE fehön if / oder der Geſchwiſtern vil find / daß 
m 3 fet a Adelicher Maͤnſch achrer; vnd fie alfoihre 
Nebe tage in trauren vnd klagen, in ſeuͤffzen 
bnd verlangen muß ſchlieſſen ıc. da fie doch 
fangen sragen und fich erfrewen ſolte / wan 
ER Y ilij ch 
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ein Ehrlicher Rechtſchaffen Kerl kaͤme / vnd 
fie von der Noth erloͤſete / ob er ſchon nicht von 
Adel gebohren / ſonſt aber Ehr vnd Mittel 
gnug haͤtte fie ihrem ſtand gemäß zuerzihen 
weil fie ja alsdann under deß Manns Sreunde 7° 
ſchafft/ gleichſam als eine Königin / den ano 7 
dern wirde vorgesogen vnd verchret werden 7 
vnd ſo zuſagen vor angehet / vnd die thuͤr auff⸗ 
chut / da hingegen / wan fie vnder jhres gleichen 
if / muß dahinden gehen vnd die thuͤre zuſchlieſ⸗ 
fen. Darumb dann der Cælar wohl geſagt⸗ 
daß er viel lieber wolle Schultz / vnd der Erſte 
in einem Dorff feyn ; als Burgermeifler ze, 7 
Di und einen andern an der ſeite gehen ha 
en. 


































Wa su dann auch folche Abeliche Freũnd⸗ 
ſchafften fo ongern fichniche verftehen ſolten⸗ 
alldieweil fie dergeſtalt der vielen Geſchwiſtern 
und Koftens.überhaben/ Verzuͤgs Döchter 
auß Ihnen machen / vnd Sie alfo die Erb vnd 
Stammgüter zu beſſerem auf kommen jhreg 

Hauſes und Geſchlechts erhalten koͤntez 
Auch uͤber das. an den Weibsbildern in ſol⸗ 
chen faͤllen dem Stammen oder Nammen 
nichts gelegen nocht entnommen iſt / ſondern 
vielmehr demſelben befuͤrderlich vnd sn ſatten 
tommet. — 

Die lautere Warheit zu ſagen / Weibold / 

Frawendienſt und Ich / (die wir gern gute 


r 
Suppen eſſen: vnd die Weiber / wan ſie es ho⸗ N 
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trefflich loben) waren deß Befpräche 
en Weibern fo müde/daß wir gewiß darob 


—JJ 


onfer Geſpraͤch auffhebte / vnd gern gehabt / 
das Expertus Robertus den Spruch gege⸗ 
"ben: famen gegen vns hergegangen etliche 
ihr Kal⸗ mit zottigten Filtzkappen / ſchwartz duͤrr 
von Geſicht vnd geſtalt; jhre Kleider waren 
von Taffatzda man die Windmuͤhlen vnd 
Beuͤttel auß macher / lange Soderhofen bi 
uff die Knoden sein jeder erug einen langen 
pisigen hacken auff der Achſel / als ob es jun» 
ge Möllenbränd wären 5 Sie fluchten und 
ſchwuren fo Gottslaͤſterlich / ſo grauſam grew⸗ 
— ER LEN 
"an diefoltersufpannen suerfahren sver fie waͤ⸗ 
en/ dann auß jhrem fluchen fonte man Ste 
| che erkennen. Wir find Schiffleuch fpra- 


cüch fo künſtlich betriegen fönnen) wir brin⸗ 


ten und Junwohnern von nöchen, in onfern 


nefchlaffen/ / wo nicht wag anders ungno 
kommen wäre : dann in dem wir dafaflendie _ RE 
augen sureiben/ zu gauͤnen vnd den KRopffiue 
hier ichaufehen/nachiemanddeer 





N: - Davor geängfter haͤtte. Vnnoͤtig war es / fie Schiffer⸗ 


en ſie / vnſerer Kunſt (dann ſolche Leuͤt / wie 
auch die Schneider und Weinſchencken vn⸗ 
m der die Kuͤnſtler gezehlet werden weil fie die. 
3 . gen, Ale tag / was den Löblichen Rhein⸗Staͤt⸗ 


Bee in voller Fra mir une Sie, 
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pnd Wein’ auffondab/ mit Salt id 
Schmaltz / mit Butter vnd Futter mir Sei 
vnd Holgsmie Kaͤſen vnd Kohlen / mit 
vnd Kuchenſpeiß: vnd wo mir nicht rhare 
e6 twirde bald in allen Staͤnen an Stocfie 
fehen mangel erfcheinen, vnd jederman fol ig 
swerden. Aber su foͤrchten / daß roir bald muerz 
den vnſere Ruder und Miemen bejeits en 
und was anders anfangen / wo man vnsmiche = 
zu hülff fommer / vnd allerhand eingeräjfenezs 
Vnordnung abfchafft/infonderheit zu F rüs { 
fings und Sommers jeiten dieweil DEEDRHE un 
durch die groffe his fonfl geroiß aupgerrocknee 
Hnd wir gar auff den Sand floffen endhodten 
bleiben müffen. Alle abend warn hr 
Eine Sonne vndergehen / ſo fehee jhr hi N jr 
gen viel sanfend fchöner Sternen vnd Som 
nen widerumb auffgehen: fol das micheg oß 
wunder geben. Alle Jungfrawen amẽ heine 
ſtrom / infonderheir welche von den Pot n ge⸗ 
liebt werden / ſind eirel Sternenyeitel Sonn 
weiche mir jhren allwaͤtmenden Strahlen 
ſchimmern vnd ſcheinen mehr als die rer > 
Sonne, fo den gantzen Erdboden befcheiners 
was wollen wir under fo vi Sonneniar 
hen? follnicht der ganke Rhein verdruneinen 
müffen ? Solten wir nicht in folcher Pig alle 
verderben vnd verſchmachten müffen? Si 

iwir nicht ſchon fchmwart und verbrandgenug? 
fouder sweiffel werden wir fApreärker sosrb 


» nee ] 
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Bigitized by Coogl j 














en? Ovidius lehrer vns / — als die ci 
Son dermahlen herab gefallen / viel Fluͤſſe vo 





ren haben. Wie ſolte dann ein Waller fovis ° 

> fen Sonnen ondderofelbenhisigen Strahlen 
nF soiderftehen innen Im außkehren werdet — 
ihdbdr ſehen / daß man im Rhein wird truckees 
fuuſſes können gehen / und wir eine andere % 


= 
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Handıhierung werden vor die hand nemmen 


ü’  müllen. * 
Wir muſten vns def herhhaffen eh I 
un fers oder Bootsknechts verwundern / und EN 
N stweiffeltenz 0b er nicht jrgend der genanten. EN: 


ur 
— 


Poeien ſelbſt einer ſeyn moͤchte / weil er jhre 
boſſen ſo wohl und auff Poetiſche weiſe wuſte 
herzuſagen. 
Es ſagte jhnen aber Expertus Robertus 
ar weißlich / daß ſie ſich dieſes fals nichts zu⸗ 
forchten haͤtten: daß die augen einer Pocti, postrge 
ſchen Jungfrawen eben fo wenig Sonnen yet 
ſeyen / alsjhre Schwartze Haar güldene fäden 
yn mögen: vnd ihre Brüfle fo wenig Ala⸗ 
afterıfo wenig alsjhre Leffzen Corallin: Bnd 
ip Die Sichfte eines Poeten ſeye wie cin Derte 


— — 


ARE 


u 
* 
—J—— 
— 
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en sufammen gebletzet weicher Herrligkeit 
ae] in de — Einbildung 








Haren, 





| . fach wäre, Gcheflu? fprach der Dann? du 
hauß ſuchen / du Ehebrecherin / du Ertzhexe? 


Schelm : der Teuͤffel wird dich ch holen / che J 
dur ein Hexenſtuck auff mich wirft beweiſen 
Du Praſſer / bringft mich vnd die Kinder ang 
den Betrelftab / wann du nicht alle cag ine” 
Wöuͤrthshauß fi EV du a Pie der 
ER Teufel holte dich | M.Das 























348 Weiber⸗ — 
zuweilen als zwen Carfunckel / zuweilen men 
Rubin / zwen Meorgenfiern / wan fie doch te, I 
wan einem par füglichter Dchfen augen aͤhn⸗ N 
lich feyen. Alſo wan die Poeten nicht gute 
achtung zu jhrem Hirn haben / zubefoͤrchten 
es möchte der zeit zu 1 Waller oder gar zu dreck 
werden 

Wir gungen ein wenig abweg / vnd höreren 
aber einander Geſchrey und ale wir hinauf 
für die Thür kamen war es cin Mann vnd 
fein Weib / fo einander raufften / das. Weib 
hatte einen gröffen kluppen Schlüffel in die '$ 
einen handyin der andern ein hand vol Haakl ar 
fo fie gewiß dem Mann aufgeraufft hatte 
Ihr Schleyer war herunder geriſſen / vnd lag 
auff der Erden: Der Mann hatte kein Be 
fchlagan/ kein Hut auff seinen ſtarcken Brüe 
gelin der rechten hand: in der lincken auch eis 
nen Wüfch Haar aber im Geficht war 4 
verkratzt alsober mir den Katzen geſſen hätten 

Als wir aber forfchen wolten / was die v⸗ 


—. 


Schandhur / wiltu mich mehr im Würths⸗ 


ee 


das Weib hingegen : D du Dieb und du 
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M. Das wär deines dings /wanich ſters | 

Auhanpfigee vnd duͤrrmaulte / gelt du ſchan d. 

J 00 

MT MWanich blieb alze it zu haufe EIERN 

Er, Bond tränck wenig wie ein faufe/ * 

Bnd kraͤht fo offt wie ein Haan / 

So rwaͤr ich dir ein lieber Dann: 

8W vnd ich / gelt du ſchandvogelz 
Wan ich nur ſtets im Haufe bleib; 

So' bin ich dir ein liebes Weib 

Da vnder deſſen du mit Muth 
Verſauffſt mir all mein Haab vnd Gut; 

M das geher dich nichts an du Vettel/ warte 

‚ deiner. Kunckel ab. AB. das gehet mich 

‚du Schinder / wärte du deiner Were 

far ab. M. ein Weib har fich niche zubes 
"kümmern / was der Mann mache W Ein 

Wann hart ſich nicht zubekummern / was dag 























m. Das Weib ſoll jhrem Mann nicht ſtutzig widerfprehen 

 fondern mit freändlichkeie tragen deß Mannes gebreche 

N Bann der Mann zornig ift/ fo foll fie fleif ankehren 
Damit ſie ſeinen zorn dutch gute worefönmwehren. 


? B. Ein Ehemann folle fich nicht alsein Wolfferjeigen/ / — 
Doch vonfeim frommen Weib zu andern pohcken jeigen 
Er ſoll kein Loͤwe ſein / noch ftersimhaufeBrällen 
ch ſich in vollem ſauß die Gurgel allzeit fuͤllen. 

DM. Bill ein Weib daß der Mann an ihr gefallen tagt. 2 
So gebe fie auff wort, damit der Mann nicht fchlag: .  ...0W 
> Dalın wan zaußknickel willmanlen vnd bellennach © 0 
d alzeie Meiſter ſeyn / ſo verlichrefie die fach, - Er 
NEE EN RE Ei 
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DB. Ein Man ſoll nicht afgeit brummen daheitt — auß⸗ 
Vnd ſehen als ein pfann voll ſchwartzer Teüffelauß == * 
Vnd was cr in dem hauß zu aͤndern nicht vermag — 
Daß er es mit Gedult and Frendlicht eit vertrag 7 


M. Ein Weib ſoll ſchweigen ſtill vnd nicht die —— 
Noch auch vor trutz vnd ſtutz Die sung zur Goſcha 
Sie ſoll nicht meiſterloß den Mann im hauß ach ? 
Ein folches wuſtes Thier kan offt kein Suppetac hen — 


W. Hingegen ſoll der Mann kein Erbs in Haffenigehlen? 7 
Kein Bierenbrader ſein / kein Obs zum Effen ichelen. 3 * 

Er ſoll nicht feine Nagß in alleın dreck vmbkehren 

Er ſoll auch feinem Weib Fein Ehrlich frewd v rwe 


Manni: Schweigſtu noch nichtri du au 
machte Hur. Weib: nimb du dich fel 
der Nafen ‚du Durenvogel. DM fo geh 
wan ein Schandhur andern Männe in na 
gehe. WB. dir lügft wie cin Schelm 9 
Dieb + du Galgenvogd.  M. Buß, da 
haſts / ſoltu mich heiſſen liegen WE fe 
ſchlag daß dir die Dänderlamen/daßd 108 
grummeſt ond verlambſt / dus Me 
Lebtag! wie hat der Dieb fo harte Hände, 
nicht muͤglich er hat eifen vnd ſtahl de 
Dieb du Rauber / du Hurenvogel,du 
raͤther / du Hexenmeiſter / du Frawen M 
hu / du du du / ꝛc. M. hu du Saußfniekefrie 
will dir die Zung bannen / oderich muß kein 
kaãuſt mehr haben / haftu noch nicht ſtoß zenn 
W hey ſo will ich mich wehren / vnd folr es mil 
das leben ir / + eh »> 


a 
AM 


= 


Er 


* 
Ba 
a 


- —— 
WET ut a up a aa ae Er er an ri, ED en 




















Drittes Gefich 39 
J — du Landlaͤuffer / ich reiß dir dern 
Dat auf. M hey reih/ daß dich der hagel er⸗ 


NK r 


 fehlagıdu Tiuffelsteß Wowarumblaftumid \ 
nicht ungefchlagen / du onfinniger Schein 
IM. du onfinnge Hex du wagfolih nun nmn 

. mehr fagen.IB.du Hellenbrand / du Vnthier / ER: 

du Eſel / du SauzduDchsrdulapaun,dn © 
Hurenhengſt. DM. hey daß dich Gott fehend/ Be 
du Teuffelsmaulrdu Hexen Larv. W. daß ER 
dich der Teüiffel zerreiß /dap du verbrand waͤ⸗ * 
eſt M. dafdich die Neftitengerwürg, AR, — 
daß dich die Laͤuß freſſen / daß dich die Fran⸗ 
goſen erſticken. M.da / nimb du die Pillulen > 
n / du Hurenmaul. Wohey fchlag daß du ver⸗ 
lamſt noch einmal / du meineidiger Schelm: 
M. du außgemachte Hur / wan ſchweigſtu en.. 
mahl ſtill. W. hey daß du verlambt wäre, 
SM. sch will dich zu tod ſchlagen und ſolt ich 
daruoͤber gehenckt werden. W. mordio / mor⸗ — 
ilo/ heuffio/ kombt mir zu huͤlff / er ſchlegt F 
— it zu todt. Ach weh und ach weh: UN — 


* Ach wie if mir mein leib ef vmb vnd vmb zerſchmiſſen/ 
Der Ruck iſt blaw vnd ſchwartz / das Haar halb außgeriſſen/ 
Schon doch mein lieber Mann — 
Meinſtu dan daß du mich nach deinem trutz vnd willen 
n allem meinem thun vnd weſen wolleſt trillen/ 
Du ongesduntes thier! 
os Sch will es nimmer chun/ laß mich nur gnad erreichen) 
= — wan mein weynen dich je gar nicht kan — 
En a die Kinder an | 

















a Weibersioh — 
Sp. %chwill dein loſes maul vnd tuͤcke uͤbermannen 

ſey dann Dich zu bannen⸗ 
Kein Bruͤgel mehr alhier- 


faͤuſie habe. W.ich nicht fo lang ich naͤgel 

hab: o fehn / wie mich der Dieb hat zu gericht. 

ON. ſehet / wie mich die Hex verkratzt hatdu 

Kat. Widu Hund / du Wolf. M du Ras 

Benfopffdu Zacentopff. Wdu Hundeter 

du Eſelskopff. M.du Saufopff/ du Hexen⸗ 

= kopf. W. du Baͤrenkopff / du Haſenkopff / du 
* Kcrautkopff. RE 
Mein Goit deß elenden Sehens / deß beeräbe 

- ten Heyraths / ſprach Expertus Robertus 
den diefe beyde gemacht haben; wie ſieht der 
Man auß / als ob er vnſinnig waͤre / das Weib 


d/ 
ſolten Wilde thier alſo leben das wär viel sk FE 
arg. M.Solich dem Herrn nicht erzehlen / 
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der dort herumb. W. Zu leuͤgſt du Dieb, 
van du im Wirthohauß / im Hurenhaufhers 
umb zieheſt / vnd su acht tagen einmahl heim 
> fommeft / fo meineſtu jederman ſey alſo geſin⸗ 
Ener wie du Miſchwey du Klappermaut, Ich F 
glaub nicht daß der Teuffel ein folch maulhas 
be. W. Ich glaub nicht daß der Teuffel fo J 





J 


UT ehe Hände habe. DM. du gifftige Schlange. 
N 08, du onfinniger Sin. SD, fofoll man die 
kaufen / du Saußfnickel, W. ſo fol man dir 
7 gwagen du &fel, DM. fo muß man das faul- 
fleifch falgen. W. ſo muß man die den Brind B: 
tragen. M. ſeht ihr Herr wie ich ein Weib Bi 
"hab: daß ſie mir ein wort ſchweige / ja wohl? | 
CB. feht ihr. Herr wie ich einen Mann habe/ 
daß er mir cin wort su gut haͤtte / ja wohl? 
E  Expertus Robertus: Ein Rechts. 
2 Schaffen Mann fol fich nicht mie wors 
"ten einlaffen gegen feinem IBeib / es 
ſteht übel an einem Mann / alfo mie 
Der Kungen fechten, W. gele du &fel:  ° 
- hörfts du Vnflaͤtiger Tropff. { 
© Expertus Robertus. Es foll ein ehr⸗ 
lich Weib gegen ihrem Dann das 
maul halten / vnd nicht. das legte wore 
haben wollen. M. hörfts du Klapperbiy/ 
was man dir ſagt. W. was iſt das fuͤr ein 
Narr / er gibt doch keinem theil recht. 
7 ExpertusRobertus. Oihr elende Man⸗ 
— 8 ſchen / 
Pe er 
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35% Weiber ⸗ Lob. * 
ſchen / wie mache ihr ech das leben ſelbſ 
blut ſaur / vnd toͤnt eg beyde beiler haben. SHE 
vnſeelige Leuthe wer wolt ſich gern n 
haͤndel miſchen. W. was ſchwetzt er daR 
Mich weiß nicht ob er cin Narr iſt oder nichesz 
Expertus Robertus, mein fagt mir 06 )- 
SR. wastftsdann. Expertus Robertus wie 


N 
Be, 


* 


> 
a 


lang ifts daf ihr einander geehlicht habe 
Mes deuͤcht mich hundert Jahr feyn. B 
dir die seit fo lang ? mir ift fie kurh M 
wolt Gott es wär nie gefchjehen.  Expertus 
Robertus. vnd gefchehen folche handel offt 
vnder euch / oder iſt es nur dißmahl geſchehen 
Sp. offe/faft alle tag. ExpertusRobertus, 
werdet ihr aber zu weiten wider einig mit ein⸗ 
anders. oder feher ihreinander ſtets an wie DIE 
Hund ond Rasen? M. ja wir ſeyn bißweilen 
einig/aber es werth nicht lang / Gott erbarme 
Expertus Robertus. wan ihr. aber einig feitz 
ertennet ihr ewer Vnrecht / eins Dem andern? 
oder will ein jedes auff feinen Funff augen 
bleiben und recht Haben ? wiſt iht auch wohlz 
warumb ihr offt fireirer? M. gr wolt es 
ſeyn / mein Weib nimbe offt Brfach vom 
Zaun herunder. Expertus Robertus, wit 
fo aber. W. was haft viel mit dieſem alter 
Narren su bapplen /gehfore laß vns um 
fengehen, SM. gehe fort, es twäre beffer gewe 
ſen wir hätten che auffgehörer vnd värer 
gangen. WB. 66 ſey alfo/ weils.nicht anderfed 
ee EI yn 


«is en Sm - Bit m = 



















= fen vnd Keen bey he ein.ende nee S RR 
I men. Mit welchen worten er dem Mannvooe 
| ii gende vier Geſaͤtlein auff einem Brief ge © 
ſchrieben suftellere / vnd fie beyde ihres wege 
uf fuͤrter gehen lieſſe. 


* = = gr ding find abſch end fein 
In Wan Bruͤder einig ſeyn/ Er 





Bnd fich halten zuſammen / 
Weil ſie ſind von eim ſtammen⸗ 
Das gfalt Gott vnd den Leůten / 
Wer wills Ihn deuͤten. 


anhussaun friebenssol 
Sich auch betragen wohl. * 
Weil ſie zuſammen bawen / 
alls guts einander trawen. 
Das thut Gott wohl gefallen/ 
Bnd frommen Chriſten allen. 


3: 
um der Mann und das Weib) 
WWeil ſie Heid find ein $eib/ 


\ 


NEN 





ſich wohl begehn im $eiden/ 
2. nicht von einander fcheiden: x — 
Das thut Gott wohlgefaflen 2 URL: 

* and frommen Chriſten allen, * 
4. 









ann da iwiltfekberBort/ 
Wie er verheiflenhat/ 
fein —— 
* nd dort das RS 

Sinn heheinrehenee eng 
Bene j TER | — 






















356 Meibers Lob, > — . 
Behuͤte Gott / ſprachen wir uſommen/ 
iſt das ? ſchmeiſſen franen / beiſſen/ ſuch 
donnern / hageln ; vnd widerumb ein de 
gute wort geben / ſich lieben / lachen: vndn 
wiſſen warumb? — 
O deß muͤhſeeligen Cbens da folche de ie 
haben müflen / mir iſts ein Jammer zu ft En an 
vnd zu hoͤren / wie mußdann hnen ſelbſtſt | 
die ſolches leyden. 
Sprach Freymund: 
— iles pa 
Kai; Gem Di nie ara a 
Mirornonbeneconyenirevobis. > 


Das Weib ein Hur/der Mann — 
Das laſt mir ſeyn ein liebe ſieb 


Es wolt vns aber die Nacht Su * J 
kommen / derowegen bate Weibold den 
pertus R obertus, daß er das Brrheil fü 
möchte / welcher under ons —— 
recht haͤtte. | — 
Expertus Robertus aber mic RR 
gen — wir Den beyde recht / fon “7 
recht verflünden. - Dann es wärene 
fo viel böfe Maͤnner / als boͤſe Weiber % 
eben fo viel aute Weiber / te 
Männer. - Vnd was etliche W — 
mit Vnfreuͤndlichkeit⸗ Bnt 
keit vnd Vngehorſam fündig 
ſandigen Re | 
— 


za 
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ER = ” 27 a 
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mie Holtzboͤckerey / vnd Tyranney 
Derowegen ſich keines vor dem an⸗ 
ern zu ruͤhmen / ſondern ein jeglichen 
ahin zuſehen hat / wie es das andere 
mie Sanfftmuth vnd Freuͤndlichkeit 
| ewinnen/ond fiebeyde mit ihren Kin⸗ 

= dern mögen Fromm ond Seelig wer⸗ 


MUS Den. | | 
* 2 enn Mann vnd Weib eintraͤchtig lebn / Barthor 
we Einander wiffen nachjugebn / lomzus 
= Sichfreundlich folgen Lehren’ liebn / Ringe⸗ 
u Bndihre pflicht von hertzen uͤbn. waidts lau⸗ 
— Da geht die Narung früh vnd ſpath — 
Arn allen Orten wohl von ſtatt AREA 
IE Bnönehmeninderfäfenrub/ v0. 97° 










An Ehr/gut vnd geſundheit zu 
I Wenn aber fie in ihrem hauß / 
Stets miteinander halter Strauß / 
= Bud mitwielfchlagen’übelheiffn 
Wie Hund vnd Katzen fichäubeiffn, — 
Dageht zugrunde tag vnd nacht/ — 
Bas fie juſammen haben bracht/ ES 
"nr Bergeffenofft dasfechft &ebort/ * 
Bnd ſetzen fich der Welt zu Sport. 


Deileweil aber Eingangs / der Thurnir vnd 

Rccerſpiel / ſambt deroſelben Söblichem Her⸗ 

tommen gedacht worden / deſſen dann nie⸗ 

mand vnder vns als Hanß Thurnmeyr 

N sonffenfchafft Haste; bare ich hm daß er mir 

I sermas bericht davon geben wolte weil mes 

Weg erachtens heurigs tags viel von Adel 

m feyn moͤchten die ſolches gar nicht willen; 
wi Zr 
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 dagıs er ſich willig erbotten· Weil es aber 
dißmahl su ſpat war / als hat er ſolches JE 
auff morgenden tags auverfpne 

en gebetten. 
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360, " Mi 4 
Aranann ana aaaaaas 
An 


den Hochlöblichen Elſaſſiſhen 3 
Alten Adel vnd Thur⸗ a 
niersgenojlene,. 773 


> Chhabdigmahlen beydes Ge⸗ 

lehrten vnd Vngelehrten ge 

fchrieben : jenen daß fie | 
fünv/oiefen daß fie zufernen — — 
den verſtand angefangen hat / der 
den wohlmeinenden Zweck vnd 
mich nicht ſchelten. Dann was der. 
rechte Adel ſeye / wie hoch erzu halten / 
das iſt anderwerts zuſehen; wasderf 
ſche Adel ſeye / wie hoch der su als 
das weiß man auch. HERR 

Der Adel fo von Eltern ans 

ererbet wird /ift eine groffe Gore 
gabe/ der fie von folchem Gebliät 
lichen hat laſſen gebohren w 
dann gewiß iſt es / die aͤdelgebohm 
ben Fe /vor raug Dir 
nade indem Maͤn a | 
vnd wer a — miß⸗ 
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$ Banner ober aber bee 
ſchuldiger Vnderdienſtbarkeit bevor | 


= gehet der it cin Nohekel, 


> Kitterliche Helden > thaten gezieret 


wird / fo ift er defto höher gu achten. 


Die Prob aber folches Adels ſtehet in 
Sanffemuch vnd Freuͤndlichkeit dann 


warlich nichts iſt / daß den Adel mehr 


zieret / als dieſe beyde dinge: je ſanfft⸗ 


| : digen hoch gehalten vnd geehret. Es 


gehet ihm ja an ſeinen Ehren / Adel 


pnd Stand niehts ab⸗ viel mehr aber 


nimpt Er merdilich dadurch zu. Dann 
ſaur ſehen / vnwuͤrſch und müärrifch fich 
fellen ⸗ macht den Adel nur veracht. 


Darumb laß dir das cin gewiſſes Keñ⸗ 





zeichen ſeyn deß Rechten Adels. Iſt er 


Sanfftmutig vnd Freůndlich⸗ fo bat 


eneben der Adelichen Geburt gewiß 


} 
nn 


auch Adeliche Zugendtenanfich; Sie: 


het er vnwuͤrſch vnd mürrifch ſo iſt 


N Ir als das wilde Ge⸗ 


vb 


— — 


> Wan das darʒu kommet / daß Ade 
liche Geburt Literis & Armis, durch 
Kunſt / Tugend/ Erfahrenheit vnd 


muͤtiger vnd freuͤndlicher einer vom _ 
Adel iſt / je mehr wird er von Verſtan⸗ 








x \ a , x 3 
blůt vnd der Nam ni 

onfehlbar darauf / daß ernichts wiſſe —4 
noch erfahren habe. Der Adel da Fein” 


ag Fuͤrſtliche vnd Graͤvliche RXRaͤthe 
2 Haben einen rechten zugang sum dc u 
2... ceteris paribus , doch daß ſie fi 
mehr darbey einbilden / als recht ifts I 
ondern ob fie ſchon von denen vom 


Mugen vnd wiffen/ daß in gewiſſer 
beohrner vom Adel / der nichts weiß? I 


* an der ſeiten gehe, Iſt ein Gelehrter 
etwas; fogfaube er doch / der Adeh ; 


Tugend vollfähreem dc 


Te Pre 
FR, 5* 
— J 




























Tugend vnd Freuͤndlichkeit an iſt / der 
iſt wie eine Blaſe voller Wind / die 
ſonſt nirgend zu nutzet. — 

Gelehrte Leuͤthe / Doctores, Lic 


hniche | 


Adel bey gezogen und gelicher werden?” 
daß ſie gleichwohl fich allezeit mehr de⸗ 


maß jene vorgehen, Dann ein Ge⸗ 
Fan nicht leyden / daß ein anderer ihm 
was gelernet vnd erfahren hat 7. 


noch mehrs Er gehe ihm bevor Er 
feye gut freund mie ihm / wiſſe⸗ er 


2 abım die gebůhrende Schufdigkeit zu 
2. gpweifen/wan esvonnöthen, Dasif 


von dem Alten anererbien vnd mit 




















chlechts follen billich hochgebalten‘ 
verden, Aber da gefchicht bißweilen 

uch ein grober fehler bey ihnen/daßfie. 
nachmahlen ihre freunde niche mehr 
ann wollen. Balzubald! vnd wan 


du es in Ewigkeit nicht leyden wolte / 
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£ ER FERN 
hs Die en fl — — 
ertley. Die es durch Tugend vnd Daph hff. 
ferkeit erworben / die finds eben/ was SEES 
der Erſte von Guͤltingen / der Erfe Se 
3 von Ehingen / der Erſte von m 
ern / der Erſte Truchſeß von Hoͤf⸗ — 
— = fingen gemwefen, — 
Sch bin fo gut / als der Erpe von ꝛ 
9 . Gälklingen) aber befler als Mar: : — — 
quard von Stein : ſprach der Alte 
MM KedlicheTeitfche Held Sebaſtian 
7 | Söetden Burtenbach ⸗ 
ihm der von Stein den Ade/foerdee — 
Erſte feines Geſchlechts im Krieg mie ER 
einer redlichen fauſt erworben / vorru⸗ ER 
1 Fi wolte. N 
Bad diefe als anfänger ihres Ga 


Fur 


5 I us alle Welt/ — du einen 00 
5 Re SR x 





















Vettern baft/ — ei Baur if. m 
was fchadet das deinem Adel Javn 
mehr iſt es dir ein $Sob / daß du t ich 
durch Zugend fo weit gebracht be af 
Es iftjarühmlicher daß deine Freih ha 
ſchafft Bauren ſind / vnd du ſeyeſt ve 
Adel: dann darauß iſt zu ſchli daß 
du durch Tugend vnd redliche Tha 
den Adel haft erworben: Als wan dein 
Sreündfchafft Fürften vnd Herren we 
ren / vnd du von Adel:dan das ware en 
anzeigung / daß du durch Schla 
waͤreſt zuruck gebliben. Aber die 
iſt voller Einbildung vnd Set— 
Es iſt der weg/ aͤdel zu werden 
nem Maͤnſchen verfperret : wer den i 
Adel haben wil/der halte fich darnach 2 
fo mag er ihn erlangen 5 vnd — 
muß der beſte Adel leiden / vnd hẽ | 
daß fein allererfter Vrahr ern in | 
Ersbauer / ein rechter Schaffs end 
Kuͤhhirt / vnd der fich dazu fo wohlge 
halten hat / daß er auß Statt vnddand 
ft verwiefen worden /nemlich — 
dam, — Fi 
Naͤrriſch thut aber auch der jeni F 
— ** 


and 
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J 38 
= durch Helden/thaten vnd Tugend zum 
Adel gelaͤnget iſt; vnd der Baur will 
doch wider allen danck haben / daß der 
Zuncker ihn bey allen Geſellſchafften 
5 folleinen Vettern ruffen / defwegenen 
Dann bochet /boldert / verweiſet / ſimpf⸗ 
fet ꝛc. vnd eben dadurch zu erkennen 
IF gibt / daß er nichts Tugendliches an 
I fich habe / vnd ein Baur feye, Des 4 
Newe Edelman aber laſt ſolche vnwuͤr⸗ 
ſche wort fürüber,fehleichen ⸗ſchwei⸗ 
get ſtill/iſt ſanfftmuͤtig/ freuͤndlich v dd 
gedultig: vnd eben dadurch gibt ers · 
erkennen / daß er vom Adel / vnd beſſer 
u eye als Jener / der die Tugend von 
dem Schein nicht weiß zuonderfchee 
den. WER | 
Was kan aber ein Bauer dafär/daß 


Br 


Solcher Adelz fo durch Dapffers 
keit / für das Varterland/ erhalten 
wird/ifibillig hoch zuloben. 
Ja es find von Yleers/die/ fo.den 
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Adel auffs Newe erworben — 


hero dieſe Edelknecht / Senne ab 
smich.de Ritter / genans worden. quali guii — 


Rep. An- (jonia ferebant seneris {ui clar 
8.69 Teprzfentantia, ut 


hab ich dieſes gegenwertige an fl 
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lezeit den Gedornen vorgezogen = 


An 


aut Creätione opus non habetent-@ Ga. a 
ls, Efcuyers Scutiferi , ceux 2 
droit & prerogatiue de porter Eſcũ 
blafon & lance. Dar > 
Hifpanis, Eſcuderos & Cauallerosge 
unaLanca. 


Erfaufiter Adel fo fon ; 
als Ditul / iſt ein thoͤrichter Ad 
die dafür halten / dieſer —— c 
Adel/die find noch narriſcher 
der Adel / ſo durch — — 
Vntugend vnd Laſter ee eril 
Verdamlich. — 

Bey den Alten Thurnieren ha hats ge 
name Auffſicht vnder dem Adel 90 
ben / es iſt ſcharff hergegangen 
fer als viel vom Adel nicht w fen 10 —* 
meynen. Denen su Chren on u uſt / 
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Me, IOFen N 
"Darin fiefich erfeher möchten /onders 
‘WET Rennen niche wer fie feyen/fondernwer 
= fie feyn follen. Siewollenauchden/ BEER 
ae Der es fchreiber/für ihren geercueften ER 
mE Diener achten / vnd wan cine Öle 
me Fegauberfecle Shneneinwidrigesvon . ı 




















—* balg / dan Philander iſt von dem alten 
weltberuͤhmten Herrn Philips Boͤck⸗ 






end feiner ſtandsgenuͤgigkeit nach 
wohl gelobet worden / wie er fiedann 
warhafftig demůtig ehreeondrefpeli- 
ret: auch in allem/ was zu außbreit ⸗ 
tung ihres hoͤhern Lobs vnd Namens 
mag gereichen / ihnen aller orten vnd 
nallem wird auff erfordern zu Gehor⸗ 
am vnd Gebot ſtehen / als dero 


Schuldigſter als Verpflichte⸗ Er SR 
ſter trewer Kuecht 


Philander von Sittewalt. 
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368 Thurnier. 


Thurnier. 
Viertes Geſichte. 


Onnerſtags war ein hohes Seftodee 

Feyertag: deßwegen manin aller rs 

he mit Hoͤrnern / Pfeifen und Sch J ft 
meyen dag Zeichen vnd die Sofung gabe: Fady 
muſte der Pfeiffer und Blaͤſer lachen /bann > 
von dem flarcken blafen fahen fie auß / alsmie 
gehoͤrnte Engel in der Carthauß zu Molke 
— daß ich fie alle fuͤr Poſtreitter halten 
hate. u 

Hank Thurnmeyer bericheere mich 
auff mein fragen / daß Manno Dep Erktönige: 
Jahrsfeſt hochfeyrlich felben tags foltebegar 
gen werden ; deßwegen biß Nachmittag DIE 
Burg verſchloſſen bleiben mufte 7 und Diez 
mand weder auf noch einaelaffen merde 
Darumb ich ihne nachmahlen bate / daß 
mir dem geſtrigen verſprechen nach ie 
der jenigen Thurnier Geſaͤtze vnd⸗ 

del / fo von alters hero vnder dem Teuſchen 
Adel üblich geweſen / etwas mehr berichte ges 
ben wolte / fo auff Nachmittag iu hun ẽ 
mir verfprochen : mir befehl / daß ich mit 
Vormittags innhaltenondgegen Abend 
Waldfarih sur hohen Eyche im Ach e 
neben ihm verrichten / vnd dem Goctee die 
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"der alda duch or Orudden geſchehen wiede 
abwarten folte. N 
2" Derömegen als er mir gleich off den Mit⸗ 
aag ſolche Thurnierhändel und Gefäße ſchrifft⸗ 
lichen zu lefen gab / vnd es mir fonders wohl 
NE geftele: auch verhoffte / wo ich es erlichen mei» 
wernen befandten vom Adelnach hauß brächre/ 
groſſen danck zugewarten haben wirde ; Als 
bate ich ihn mir die Abſchrifft zuvergoͤnſt gen⸗ 
sie auch geſchahe. Gleichwohl wegen ein⸗ 
‚genommenen Schreckens iſt es diß mahlen li⸗ 
1 » gen blieben ; welches aber deß letztern tags von 
NHanß Thurnmeyrn neben dem Paßzjedeh 
wrie vnden zu ſehen / mir wider zugeſteit wor⸗ 


— Son Sr * > — 
Ta RE A z 
ran * Bes 


— 


mit den / vnd iſt deſſen Inhalt von anfang bißsw 


Ende wiefolger: 
” Tpurmnier-Büchleit 


darinn $ufehen 
was einen Rechtfchaffenen 
® vom Adel | 
"son Thurnier Händeln ond Adelshrauch 
- zu wiffen von Noͤthen ift. 
E&.6.5. 


Be I.R.E.G, 

W Jahr Chuius unfers Herren’ X ch 
h. Spundert Sibentzig Sieben/ ward an 
dieſe Welt gebohren Hertog Otten deß 
Dritten zu Sachſen vnd Fraw Luikgar⸗ 
dis / Keyſer Arnhulffs Tochters Erſter 
Sohn Hennrich/ welcher hernach mir der 
Pr Sogeljagt fich jederzeit trefflich erluſtigen 
ES een. Ha thate / 
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ae iſt der Vogler gen Lie} 
worden. Ward sum Römifchen Kepferezg 
waͤhlet / und Henrich der Erſte genant/ —— 
ahr Ehriflus / Rein hundert | j 
wantzig. | —— 
Als er. aber mir Gottes Hulff durch feine; 
hohen Berftand vnd feiner Edelen Bndere J 
en Knechte / die Schlaffen / Wenden Dt 
men / Dalmatier (jest Croaten aberwun⸗ 
den vnd im Jahr Neunhundert Dreyſſig 
fe / das gange Teuͤtſchland wider Die 
Vngarn auffgemahnet / und dieſelben mit 
huͤlff Gottes vnd feines Heers / welches in die 
69:00. ſtarck war / vertrieben vnd 
So har, nach ſolchem erlangen ORierl- 
chem Sieg / hoͤchſtgedachter Keyſer n danct 
der Fürften, Adel vnd Ritterſchafft geleifferen 
dreyen Dienſten / zu Mepdeberg 7in derz 
iperheimreiß ein New Dirtsefpiel ans 
ſchicken fürgenommen : tie Daffelbige au 
anzuftellen wäre, neben etlichen Fürften pn 
Herren ſambt feinem Secretarius bera 
ſchlaget und erwogen, vor allen dingen abet 
Zwoͤlff Articul verordnet / und gebotten daB 
wo einer oder mehr füran einigen 
nach gehaltenem Thurnier 7 verachten 
verbrechen wirde / daß derſelbe in oſfenem 
Thurnier / vor aller maͤnniglichen geſchmaͤch 
geſchlagen / vnd mit ihm vmb Das Pferd ge 
shurmiertz Er auch auff die Schrancken 
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| — — 3 
feht werden ſoll / be Sf vnd er 
— amens / Schilt vnd 
Helms /vnd als liebe iedem fen feine 
Ehre und Angeborner Adel? fich felbs/ 
fein Namen vnd Öefchlecht mie hoch⸗ 
em fleiß vor ſchmach end fe, anden 
werhuͤten. 

Der 1, Artickul; 

Setzet 


i 

h 

V 

—F 

3 Keyſ. Map. felbſten 








Alle die / ſo Rittermaͤſſig von Adel geboren 
vnd herkommen ſind / die wiſſentlich handlen 
oder freventlich chun wider den hoͤchſten 
2a. der H. Dreyfaltigkeit vd ndie Chriſt⸗ 
cch / mit anruͤhrung deß Chriſtlichen 
es: 8 waͤre mir frevlen worten oder 

rcen /einiches gerharen / wie das gehan⸗ 
elt wirde / der foll mir recht nicht in den Thur⸗ 

nir reiten: wolte aber einer über ſolch Verbre⸗ 
4 darein reitten / in meinung zugenuͤſſen 
licher tugendlicher Werck und Berharen 
—— deren herfommens fein 










man in offenem Thurnier vmb dag 

— ie an / vnd ihn auff die Schranz 

> cten ſehen / nach Tyuryiers Freyheit vnd Ge⸗ 
chigteit. 
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Bolha damu zubedecken / mit dem oder den ⸗ 
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372 Thurnier. 5 
Der »Ireicül. 
t 


etze 
Cunrad Pfaltzgrav. 
Welcher von Adel geboren iſt / der 
Keyſ. Mayſt. Gebott und Verbote auch 
H.Roͤmiſch Reich freventlich thut und ver 
aͤchtlich dawider handelt / mir vorten IM 
een, heimlich oder offentlich / der ſoll in offe⸗ 
nem Thurnier vor aller männiglich geſtraff/ 
vnd mit ihm vmb das Pferd gerhurnierr /er 
auch ſelbs auff die Schrancken geſetzt werden / 
nach inhalt Thurniers Freyheit. 
Der ʒ. Artickul. F 
Setzet 
Kergog Herman von Schwaben. 
Welcher von Adel geboren vnd herk 
men wäre/der Frawen oder Jungfrawen 
ehret oder ſchwecht / oder dieſelbe fchmähe m 
worten oder wercken vnbewahrt ſeinet Ehren⸗ 
der ſoll in offenem Thurnier vor Framenz 
Sungframen vnd aller männiglich für die 
Frawen ond Jungfrawen fchender geftraffez 
ond mie ihm omb das Pferdgerhurniereree |! 
auff die Schrancken gefege werdenznach.in. 
halt Thucniers Freyheit ond Gerechtigkeit 


Der 4. Artickul. ” 
Hertzog Berchrhofd vonBeyren, | 
Welcher vom Adel geboren / vnd von ehe. ö : 

nen | 































Vlerree Sehe "373 
en Eltern Adelsgenoß herfommen iR, der 
% Siegel brüchig / meineydig / chrioß erkandt / 
ſcholten vnd darfuͤr gehalten wird / derſelb 
ſoll in keinem Thurnir zugelaſſen werden / kaͤ⸗ 
fe aber einer über ſolches darein geritten / mit 
Dem ſoll vmb fein Pferd gethurniert / vnd in 
ffenem Thurnier auff die Schrancken geſetzt 
3 werden nach außmweifung Thurmiers Frey⸗ 
5 heie und Gerechtigkeit. 
5 Dass. Ehumiefiüd, 
h Setzet 
Hertzog Conrad zu Sranden. 
Weceelcher vom Adel gebohren end herkom⸗ 
% men iſt / der feinen eigen Derren verrarhen/ 
oder Jeldflüchtig von ihm wirde / oder in ande⸗ 
1. re meg ohne norh ein Feldflucht machte auch 
u feine Bürger onverfehuld und ohnerecht vn⸗ 
bewahrt feiner Ehren vmbraͤchte / mir dem» 
- felben fol vor aller männiglichen in offenem 
9 <hurnieromb fein Pferd gethurnieret / vnd er 
| = elbs auff die Schrancken geſetzt werden / nach 


Das 6. 
Geſetzt 
Von den vier Thumier Vogten. 
Wecicher vom Adel geboren vnd herkom⸗ 
4 wen waͤre / der ſeinen Bettgenoſſen heimlich 
oder offentlich vmbbrechte / auch rath vnd 
as dazu 2 Sr A 
Aa ij oder 
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374 Thurnier, si 
oder todt gefchlagen wirde/ mir demſelben fol 
man inofenem Thurnier vmb das Roßeh Ita |! 
nieren / vnd jhne auff die Schrancten fee n⸗ 4 
nach außweiſung Thurniers Freyheit vnd 
Gerechtigkeit. EN 
Der 7. Artickul. u 
°  Gefegt ? 2 
Von den Thurniers Rärhen, 
Welcher vom Adel gebohren vnd herfon a 

men wäre/der Kirchen / Clauſſen / MWirben 
oder Waiſen beraubte / auch ihnen das ihr ge⸗ 
wal⸗tiglich vorhielte / fo doch ein je lich Rit⸗ 
maͤſſig Man / und die vom Adel dieſelben ale 
zeit vor gewalt vnd vnrecht ſelbs ſolten chü⸗ 
gen vnd beſchirmen / welcher darin verbreche / 
mit dem ſoll man vor maͤnniglich in offene n 
Thurnier vmb fein Pferd thume n⸗ adihn 

ſelbs auff die Schrancken fegen/dagerter J 
vnd ſetzen wir nach Thurniers Freyheit. 
Ders. Artickul 4 


Geſetzt — 
Bon den Thurniers Raͤthen. 
Welcher vom Adel gebohren und erfom, 
men/ vnd einesandern feind iſt oder wird/⸗ I 
rechtlich erforderung vnd anfprachvoderfolch 
recht nicht nach Kriegs ordnung gebrauche 
wird / ein theil den andern brändee oder befchäs 
digt /befonder an fruͤchten Wein vnd Ges 
»  „reid/ damit der gemein nuß gehindert wirde / 


welcher auch für cin offenen Straſſenro H en 



















\ 





“> 
> 


G 


—— Fe 


: ya RR, ji ET, 
Bierees Geſichte. 
ic Beruffe:ond verunehrt twäre / mit offen oder 
heimlichen gerharen / vnd der ftück eines oder 
mehr vberführe, durch.fich felbs oder die ſei⸗ 
= nen + enbewahrr feiner Ehren der foll nach 


bi anmeifung Thurniers Sreyheit darumb/ mie 


wer 















ben. 
= Dero.Articul. 
N Gemacht 
Won den Thurnier Raͤthen. 
Wecelcher vom Adel gebohren vnd herkom⸗ 
men iſt / der im Reich newerung und beſchwe⸗ 
gl zung machen wolte / mit weiterer auffſatzung 
dann vor der gemein Landsgebrauch / vbung 
pi = end alt hertommen waͤre es ſey in Fuͤrſten⸗ 
thummen / Herrſchafften / Staͤtten / oder an⸗ 













gunſt vnd wiſſen / in welcher weiß das waͤre / 
— dadı ech der Kauffmann die Straſſen nicht 
3 brauchen möchte / auch die anftoffende Lan⸗ 
8 


Seſchaͤdigt würden / an Nahrung Leib und 
 Gur/der foll nachrechrer Thurniers ordnung 
‚ii und freyheie in offenem Thurnier / wie eines 
 ohandern vorberichten verwürckten Articuls 
ei * alb geſtrafft werden . 
Bes Der 10. Articul. 
efegt 


ge Geſetz 
Von den Thurnier Raͤthen 
BEN Ya iii cs 






 yınb andere vorgemelte Articul / geſtrafft wer⸗ 


dern Geb eiten / zu Waſſer oder Landzohne dee 7 
Oberkeit/ als eines Roͤmiſchen Keyſ. Ver⸗ 





de ſambt ih en In ohnern vnd Hinderſaſſen 

















376 a — .; 
Welcher vom Adel — * hertom⸗ 
men i/ der für cin Ehebrecher vngezweiff 


hei ıchen Rande, oder auffer beffelbigen mit an⸗ 
dern Ebeweibern, oder Beiftliche Perfonen I 
foicher geſtalt zu ſchaffen hätte’ auch Frame 
oder Jungfrawen ſchwechte / oder offentlih 
ſchendte mir demfelben fol man in offenem 
Thurnier omb das Roß churnieren endihn | 
au die Schrancken ſetzen / nach außweiſung | 
Thurmiers Sreyneit. —E 


DEN, Fick re 
Hefert ——— 
Von Meiſtet Pihe/Key Nn 


Secretarius, —— 
Welcher vom Adel gebohren vnd Herfoma 
men waͤre / det feinen Stand anders n 
Adelichem Stand hielte / ſich nicht vo 
Adelichen Staͤnden Renten vnd Bültenzdie 
ihm ſein Mann vnd Srötehen Dienfllehenz 4 
Rathgelt / Herrenfold oder Eigenthumb jaͤhr⸗ 
lich ertragen mag / ſondern mit Kauffnan⸗ 
ſchafft / Wechßlen / Fuͤrkauffen vnd de 
hen fachen nehren oder fein einfon nmen: 















veracht wirde; ma er auch feinen! inderfi 

vnd Aſſen ihr Brod vor dem mun 
ſchneiden wolt / der / ſo der ſtuͤck — — 
vberfahren / und darwider thun wirde / ſol in 
Thurnier nicht zugelaſſen werden Bo 7 










EB f ae u — — Ya, DR 
fe: x — ER 


Biertes Gefiche 






"4. ‚aber darliber einreircen vnd churnerenwole/ 

r f ſoll man mit jhme vmb das Roß thurnieren / 

1%; ondipmen auff die Schrancken fekenmaders 

a) MamemupChurniersSrenhei. 

ıl 0 EEE Der 12. Articuf, 

DE 2 Geſetzt 

2 Bon dem Herin Secretarius. 

un Welcher vom Adel wolte einreitten vnd 

Li ehurnieren der nicht von feinen Eltern Edel 

ung gebohren und herfommen wäre vnd dag mit 
feinen vier Anichen nicht beweiſen fundte/der 
mag mit recht diefer Thurnier feinen beſu⸗ 
dien ; ob aber einer oder mehr feyn wirden, die 

f ſolche Freyheit verachten / vnd nichrg davon 
halten wolten / ſondern gewaltiglich ind, 

ı we ihres Newen Adels einbrechen / vnd 

in den Alten Geſchlechten (die ihren Adel wie —F 

nei, obſteht bemeifen mögen) gleich reitten / der / oder 

die dieſelben ſollen nach erkandtnuß Thurnier⸗ 

en / Freyheit in offenem Thurnier vor maͤnnigu⸗ 


—P chen geſtrafft / vnd mit jhnen vmb das Pferd 
av gerhurniertier felbs auch auffdie Schranken 


h ... Belgge werden / nach erkandtnuß Thurniers 
Hi 5 eit, — 


| Verkündung 

h | Aller Thurniers Freyheit. 

* Die dreyheit deß Thurniers foũ alſo gehal⸗ 
‚sen werden / daß die Stattoder Platz / da man 
Herberge empfacht / ſo weir dieſelben Rinck⸗ 
— Aa v malen 


’ 
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378 Thurnier. 


mawren / Zwryng vnd Benn beareiffen / ſoen 


gefreyt ſeyn allen denen / die folh Bennpnd 


Thurnierpläg befuchen / außgeſchloſſen F— 


tzern / Mordern ond Berrätbernsfee | 


Freiheit fol aufigeruffen werden vierzehen 
vor vnd nach dem Thurnterzu haleen. Bund 
der Plagdarauff man thurnieren will folin 
der wochen / in der man ſich zum Thurnier be⸗ 


reit / für alle fach gefreyt ſeyn / denen die Ehur⸗ 
niers halb darauff zu handeln haben Es ſoll 
auch in ſolcher zeit an den orten vberfeinen 
Thurniersgenoffen anders’ dann Thurniers 
recht gehalten werden. - 4 
Auch fo keiner bey Adelichen Trewen vn⸗ 
gebeicht inden Thurnier reirren. Dazu ſoll 
Kin Vnadelich Mann laffen auffıragen 
ſchawen oder fich bereiten’ bey einer Poen 
zwantzig Marck Silbers;darsu fol fein Thur⸗ 
niergezeuͤg den Ehrnholden/ vnd fein Thur⸗ 
nierpferd den Knechten verfallen ſehn. 
Vnd ob ein Thurniersgenoß eines Bits 
gers Tochter oder Baͤurin zu einem Ehlichen 
Bettgenoſſen neme / der mag mit rechrzdigweil: 
er lebt / vngeſchlagen vnd —— 
nier nicht gebrauchen / auch derſelben 






biß in das dritte Geſchlecht. Hac er aber 
— oder Freuͤnd / der einer thurniert / dit 
Foll an feiner ſtatt einmahl geſtrafft una ger 
Tehlagen werden / Daß zeigt an die Eigenfchaffe 
} Cr - — — 


⸗ 


Kıss Wapens. 





— — ——— — — nn m 








— lan den | 
— | Drierseo®cficht, 5 
wi  Egfoll auch zu einem jeden Thurnierniche 
Dun - gehe dann ein Helm eines Geſchlechts eins 
fa > weisen vnd thurnieren / es waͤre dann ein Kit- 


m gechs Pferden, ein Herr mir vier Pferden/ein 
meh Mieter mie drey vnd ein Edelman mir zwey 
am Pferden / und was ein jeder daruͤber har, das 
Ya  halreraufffeinen Koften. 

Vnd in welchem Geſchlecht auch einer 
mal vaͤr / der vorbenanter zwoͤlff Thurnierſtuͤck ei⸗ 
Qu nes oder mehr auff jhm haͤtte / oder wißte / und 
fl Darüber die Thurnier ſuchet / und wolt für dag 
ih ganze Geſchlecht thurnieren / ſo fol fein Ge -⸗ 
(ue ſecllſchafftknecht einen Ehrenhold zu jym neh ⸗ 
ie men / vnd jhm die ſtraff feiner Verwuͤrckung 
ME verkuͤnden / fo bald man fein Wapen ſehe / daß 
ud  ergefchlagen werde, Ailldannein ander an 
‚gute Matt feines Freuͤnds folche ſtraff rragen das 

ſoll der Ehrenhold dem Vogt dep Thurniers 
vnder den er gehört verfünden/auff daß ex 
deſto genddiger gehalten werde andy fol ein 
abs ©. Ehenhold fo man ſchawet / vnd er fein Wa⸗ 
amt * ‚penranficht/ond es erkennet / öffentlichen auß⸗ 
‚m Kuffen’ond verkuͤnden / daß ein fromm Edel⸗ 
mann vnder dieſem Wapen für feiner Freuͤnd 
Anen thurnleren woũe / den mi Namen de⸗ 
J ee 
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330 Thurnier. «3 
nennen foll für den werde er geſchlagen zauff 
daß Frawen und Jungfrawen / vnd männie 
glich mercken möge / daß er fuͤr einen andern 
geſchlagen werde. Ob aber einer / der Straff⸗ 
bar waͤre / ſelbs thurnieren wolte / das gibht man 
ihme zu / doch vertuͤndet man jhm die Straffe 
vor; ob aber ein ſolcher außbleibt / und den 
Thurnier nicht befuche/ fo fordere man zum. 
driseen Thurnier das gange Geſchlecht / daß 
fie Ihnen mir eigner Perfone in die ſtraff deß 
Thurniers / ‚oder zwen andere Ihres Ges 
ſchlechts / Namens und Stammens an ſeine 
ſtatt ſchicken / bey verliehrung jhrer Thurniers 
Srepheit ; vnd welcher Thurniersgenoß in ſol 
cher Vngehorſame zu derſelbigen Geſchlecht 
einem heyrathet / derſelb und alle feine Kinder“ 
vnd Nachfommen ſollen auch mir dem Ger 7 


bs te AT he 





fchlecht in buß ſtan / fo lang biß fie wider in 
gnad jhres Thurnier Volcks und derfelben 
Richter dep Gezircks kommen  ondfofiemie 
recht wider zugelaſſen werden / ſol manfie 
von newem im Thurnier als andere Gäeme 


pfahen. ie) 


Vnderricht 
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Vliertes Geſichte. ;8 


J 
uf " föbreiben/dabepfollendrey Ehrenholdenfeyn; 
ie Er ſoll ſich auch verwahren, daß er kein anfal⸗ 





m; lend / beiſſend oder fohbagend Pferd Hab, dar⸗ = 
auff er thurnieren woͤll / oder erfteht in ſtraff / 
vnd ſoll darumb geſchlagen werden; es fol — 

auch aller fein Thurniergezeuͤg zugericht ſeyn / * 

den andern allen ohne ſchaden / alſo daß er 3 

nichts daran hab / daß weder ſtech noch fchnei. 

de. Er ſoll ſich auch keiner andern Wehr ge⸗ > 
Brauchen / dann feines Thurnierfolbeng ond * 
Schwerds / die ſollen nach gleicher Thurniers = 
im maß ond form gemacht vnd befichtigt wer⸗ R 
ib den / darnach fol er laſſen aufftragen vn» ð 
jy  befchawen / auch thurnieren nach außwei⸗ * 
— Thnrniers Freyheit vnd Gerechtig⸗ 3 
da Is eit. SE — 
Nach dem fol fich ein jeder der gethurnie⸗ 


ret hat / zu feinem Thurnier Vogt / vnder den 
 ergeordner iſt / fuͤgen / von dem ſoll er feinen 
in Thurnierbeieff empfahen / das ſoll geſchehen 
mbeyſein zweyer Thurnier Voͤgt vnd zweyer 
9* Ehrenholden / von denen ſollen die Brieffe 
„aufgeben werden, Sie ſollen auch bey ih⸗ 
ren Eyden feinem ein Thurnierbrieff geben 
er ſey dann im Thurnier geweſen / vnd hab 
* dasmahl ſelbs thurniert / da ſollen ſich die 
np | Thurnier Vogt vnderſchreiben / ein jeder feis 
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nes Biereheils man darff aber feinem Fůr - 
ſten kein geben ihres herfommens halb dann 
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+ man anfahen su dantzen / Nennen und fies? 


let ond fo man zum Thurnier auffblaße 


382 Thum. | 
nen / vnd ein Fürſt vnder feinem Crant bloſ⸗ 
ſes Haubts sum Thurnier einreitten / hurnie⸗ 
remvnd anders fein Haubt gedeckt führen ſol⸗ 
len. Es fol auch fein König oder Fuͤrſt in kei⸗ 
ner Sefelfchaffe deß Thurniers fennondwan 
fich die Thurnier geender haben / daun fol 



























chen und was fich zu ſolchem Ritterſpiel ges 
höre / auch die Daͤnck aufgeben den viet Lan = 
den damit die vier nero erwehlre Thurnier 
Boͤgte von den Alten jhr Amptrechnung vnd 
anders dazu gehörig empfahen / ein jeder in 
Gegenwertigkeit dreyer feiner Thurniersger I 
noflen/die mir befennen ond fieglen ſollen/ mit 
dem fol ein Thurnier angefangen, geotönee "= 
vnd geender werden. Aber ſo man zum Thu 
nier bereit iſt / ſollen vier darzu / als Grießwert⸗ 
tel / vnd vier zwiſchen die Seyleverördneriugks 
den auch jedem Lande zwen / biß man gehe 


awen / vnd thurnieren laſſen / die auch rap’ 
fen / ſo ſtraffbar ſind / alsbald das gefi DA 
ft, vnd die Örieftvertel wider laſſen auffblas * 
fen / fo folten fie ihre Kolben fallen lafenzund 7 
ein jeder zu feinem Schmwerd greiffenzund 7. 
einander die Kleinod abhawen / wan 0 
ſchehen iſt / ſo gandt die Schrancken vff / vnd 
iſt Thurniers Freyheit gehalten BE 


b follen die zwiſchen Sehlen die Schle 











enant / zu Magdeburgauff dem Märde Ans 
no Chriſtt 935: in der Heilig drey Könige Wer 
Wr chen. Warendarob/r2oon. Helm. * 
Darunder waren neben Keyſ. Mayſt 
Namlichen 72. Fürften. 134. Graffen/ die üs 
en Herren 7 Ritter vnd Edele 


I ner Haubt ſtatt / Anno Chrifli 942.1m ꝛi. Jaht 
Honrici I. In der mr nach 


— Rotenberg an der Tanıber in ſei⸗ 


Ko 


, So in Teuͤtſchland iſt gehalten worden / —— 
mlich von Keyſer Henrich J. dem Vogler 
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a &hundien: 0 
Simon Judztag. Waren darob5;8. Helm ⸗ 
Darunder neben Hertzog Conraden Fuͤr⸗ 


J 





rn’ Er In Teuͤtſcher Nation gehalten durch Deu F 
BE oa Luͤdolphen von Schwaben und Alma- 
> nien gu Coftent am Bodenfee Anno Chriſt 
948. die Woche nach allerheiligen tag· Wa⸗ 
ren darob / 480. Helm. Darunder neben: der / 
tzog Ludolphen 8. Fürfterv20,Sravenvis. ge I 


herren. — 
Vnder welchen we) 

Bruno der Exite Marggrav zu Sachſe J 
Meiprecht Grav zu Leiningen· ¶ Friderich 


IN 


—⸗ * 
Ge 


we 
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Freyherr zu Falckenſtein. en 

‘ . Eupen iR 

Der Bierte Thurnier. 

Ä Dit 4 In Teuͤtſcher Narion gehalten durch 
0 Bhwnin Margrav Ridack von Meiſſen u Moͤrſburg 
ER fh ander Salein feiner Hauprftare. AnnoChri I ? 
A ſti 969. inder Woche nad) St Andrez tag, | i 
= Waren darob 362; Helm / darunder neben 
Margrav Ridack 7. Furſten / 14. Graven / n 
Hecxen. — 

— Vnder welchen 

Wengʒel Hertʒog 5m Sobeim. Wrtol Gray 


Zn = 4 
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j i ‚kfeanien. Andres Bdelbere zu Colbis. Gott⸗ 
ſch alch Herr zu Ziechtenberg. 


* 
Der Funffte Thurnier. 
Di Sitte Nation gehalten durch Sür _ 
Fo oh Hersog iu Sachlen und Deren zu 
8 —2 — in ſeiner Haubtſtatt Braun⸗ 
ſchneig Anno Chriſti/ 996. In der Woche 
nach dee H. Dreykönig tag. Waren darob 
16. huͤrſten / 13. Graven 10. Herren / waren 
va 312, Helm 
0 Bader welchen 
5085 Sachſen vnd Luͤnen⸗ 
nr eftricus Hergog su Zoͤheim. Arnd 
og zu Sachſen vnd Limenburg- Berch⸗ 
ſt vnd Srav zů Kenneuberg. Cum: 
v zʒu zu Cleve. Fridrich Zerr su Daun. 
zugelaſſen wurden — 
San von Dachſperg. en von 
| BR Sranſchiac — 


ſel / Anni 16 Chrifli 1019. n,der Woch nach 


— 


— — Moayſt⸗ ——— Graͤ⸗ 


Boader welchen | 
* —— — in RR Grthoiff 
— Aſcanien· ¶ Sentich Grav zu Koͤwen 


— * OR Zanaw, Zenrich Gtaff su 


hemeß. Waren darob 646. Helm. Dar⸗ 


| ruſſel Tſcchoffatt Grav zu Leiningen; 
— B6 Swers 


7) * 
IE 9 


Abhyımiset 


| be Rasen gehalcen durch Con- ET 






































A 386 Thurnie. 
* Zweybruͤcken. Wilbold Zere zu Kappoltz⸗ 

ſtein. Na ee ’ 
% Beym Dant; dantzte Zertzog Magnus Do 


Sachen mit der Keyferin / der dantzte VOrd. 
Sraven / 4. mir Windliechter; nach ver Key⸗ 
ferin dantzten 3. Graven / die ıhr Kleid ns nd 
trugen, darnach 2. Graven mit Windliech⸗ 
tern. — u 
DerSiebende Thurnier. 
Fi e 2 805 E 
Der. In Teuͤtſcher Narion gehalten vom Keys 
Thyurvier. fer Henrich III. su Hall in Sachſen / Anno 
Ehrifti 1042. In der nechſten Wochen nach 
Philippi Jacobi / waren darob 580. 
darunder neben Keyſ. Mayft. 8. Fuͤrſten 7 
Graven. i4. Freye. Te wurden vmb Ihrs vn⸗ 
gehorſams willen geſchlagen einer von Bie⸗ 
tenbürg / einer von Stockheim / eineewen | 
Skkingreiner von Bonftete. ji er Pi 
Vnder welchen waren 
Fridrich Freyherr zu Cronichsfeld 
law Boenner Zerr zum Newen hau 
Edler Zert ʒu Quernfurt. Wengel& 
zu Bardowitz. Zenrich Herr su Waringrode. 
Beym Dantʒ dantʒte Keyſ. Mayſt. mia 
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* Grav Berchtolds von Zennenberg Gemah⸗ 
———— lin’ dem dantzten vor is · Graven / darunder sd 


mir Windlichtern / vnd nach Keyſ· Mayſt· 
aber . Graven mir Windlichter 7. 4 


* wu 


| Der Achte hurnier. 
Ders. Sn Teürfcher Nation gehalten von Ders 
108 Herman von Schwaben zu Augſpurg 


Anno Chriſti rodo vnder Keyſet Henrich 
— — be — — er‘ je 
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ir Wr — 387 
dnis. Augufti, oder in der Woch nach Lau⸗ 
j/ waren darob sı2. Helm / darunder 8. 
Sirene Graven.22. Freye Land vnd Bam 
ach 
| Vndet welchen © 
® “ok6 Pfalsgtav zu Witeelfpab: Engei⸗ 
hard Aondgrav in Beyern · Sigmund Sreys 
berr zu Dacdhfpurg- Senrich Serr ʒzu Stauffen: " 
Wurden auch neben andern an der 
Schawe außgeſtelt. 
Soufties von Stockheim eintʒ von Bel⸗ 
lerfheim. Johann von Honoleftein, Einer 


nSalwil. Einer von Stein. Kin Sturm⸗ 
oe einer von Seckendorff. 


Der Neuͤndte Thurnier. 


int ürfcher Station gehalten von Her⸗ da De 
— Saxen feinem Oheim au Gut Thurni⸗ 
en zu Caſſel / zu Bärtingenge 
NL Ehriftirizg. under Keyf Hen⸗ 
ch Y.aım Sonrag nad aller H.tag/oder den 
—— Waten darob 358. Zm / darun⸗ 
er : 9.Sürfleh/24.Ötaven/9.Heren. 
Rt. Vnder welchen 
Emrich Grav su — wouhelm 
err zu Serra. ip 
find ach diefein gemeltem Thun 
nier empfangen vnd geſchlagen 
ode 









&c frid vo Stodheim. Geörg von Zon⸗ 
von Bellerſchein.· | 
Ri — u Auff 








Der 10. 
Thurnier⸗ 


388 Thumier. 
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Auff dieſem Thurnier hatten Dies en 
die Sachſen / als welche Thurniers * 
nicht faͤhig waren / freuͤndlich —S— — 


Der Zehende — 


In Teurfcher Nation gehaltenpon 
Welpen in Bayren zu Spolet; Mar 
Corſica vnd Herrn zu en 
in feiner Hauptſtatt / Anno Chriftt 1165. 3U 
Zeiten Keyſ. Frid. I. Barbaroflx. In der 
Wochen nach St.Andreztag. Waren dars 
ob 624. Helm. Darunder 14. Fuͤrſſen 
Graven / 84 Freyherrn / 1z3. — 


mann. * 
Vnder welchen 
Zenrich Grav zu Öberladen. HUGO 
* ee bee 5 zu 
drich Herr zu Rei Philips. 
Zallweil · Seyfrid von Ramsdorff 22 
Pfalsgrav zu Wittelfpadh. 
Schönjtein. Zentich von Falckſtein 
Berggiav sh Ling. Leipold 
senftein. Zenrich Zerr zu —— 


riih Zerr sur Waſſerſteltze. Vlrich zu 






Zanaw. Emrich Grav zu — 
Grav zu Straßburg. Ludwig Seeybere r 
Echſenſtein. Aberlin Ace zu Rixcingen 
Vnder andern find empfangen onose⸗ 
ſchlagen worden. 
Albrecht von Bernſtein / Kitter 
—* sing a Eberhard von Kippen⸗ 


net allen oberen Selmen warens4- I 
Fuͤrſten vndraven deß Fuͤrſtlichen Geblärs | 





m Viertes Geſichte. 380 
F vom Senf zu Beyern diſſeits Rheins Pfaltz⸗ 
raven vonderSchwertfeiten. 

“ Der Eplfite Thurnier. 

Irn Teuͤtſcher Nariongehalten von Gray Dern 
Florentz von Holland und Seeland / zu Coͤlln burnie 
am Rheine / vnder Keyſ. Frid. J. Barbaroſſa. 

Anno Chriſti 1179. in der Woch nach der H 
Drey Koͤnig tag. Waren darob 480. Helm/ 
darunder 9. Fuͤrſten / su. Graven / 28. Frey⸗ 
iv. Deren. 








Bader welchen 
. Otto Margrav in Stelien, Walrab Brave 
2 zu Guͤlch. Zeſs Grav zu Leiningen. Audwig 
Srav zu Wuͤrtenberg. Rheinherr Gray 3ů 
Banaw / der gewan einen Dand. Zerman 
Srav su Gruͤningen. Ego Grav su Freyberg. 
wWupold Grav su Appermont. Ehrenfried 
— en zu Dachs ſpurg Cůuͤnold Herr zů Cronen« 
erg. 


m Man hat auch mie dieſen Thurniert/ 
Sie geſchlagen vnd em⸗ 
Be pfangen: 
ss > Albrecht von Bellerßheim. Philips Lands 
#8. Wolff von Birgel: Zenrich von Fleck⸗ 
wi Mein. Wilhelm von Sirnhorn. 


N An u. je 

vw Der 3wölffte Thurnier, 

Sn Zeiefcher Nationgehalten von Keyſer nerm. 

u. Henrich VI. Fridrichs J. Sohn / zu Fuͤrnberg Tbotpicr 

an der Pegenitz / Anno Chriſti 1198, in der 

a: Woche nach Maria Liechtmeßtag. Waren 
ee De Bb iij dareb 





My 
— 





- Mayft. 12. Fürflenz9.Gravenyı3.Srey 


Aandgrav in Doringen. FenrichX 












396 Thurnier. — 
darob 620. Helm / darunder neben si 


68. Ritter / 497. Edelman. 
Vnder welchen 
Lügelman Sersog zu Dee; 


34 Rünfßberg. Reichhard Gray zu —2 
5 Grav ʒu Freyburg. Fridrich Be es 


— — von Nuͤrnberg batten Kopf 
Mayſt. zu gaft/ / vnd wurden bey der 
Mahlzeit auff deß Kenfers Taffel 36, 
Eſſen auffgefese 7 darnach alles 
Gravenxe.Difch 24. Eſſen und fünffer- 
lege Märnberger Gäfchllehee 

tliche Nürnberger 
atte dazumahl der Keyſer geadelt / wo 
je nicht handelten / hielten vnd ne Dr 
ten fich ihrer Ständen / Renten vnd 
Gůlten / anderem Adel gleich? on 
wo fie fich der Adelichen ond 

— ihres Adelichen Sta 

aßhin halten wolten/ und.ae 
je DBurgerfebafft der Statt * Nür 
berg allem Ihrem Hanbel ont eh € 2: £ 
frey laſſen / vnd fich dep nice DER ms 















merten/tc, 
Warm auch in diefem Thurnier 
ſchlagen und empfangen. 
when. God von Ci Ehriftoffel vor 
biheim. Geoͤrg von Stltlingen 7 





3 Viene⸗ ohne RL), 

u — Der Dreyzehende 
S Thurnmnier. 

SS Teutſcher Nation gehalten durch die Daun 
i erirteifehaff am Kheinffrom under Keyfer Zarnter: 
Phillpſen Herzog su Schwaben / zu Wormbs 
am Rheine / Anno Ehrifi.1209: in der Woch 

nach der Liechtmeß Waren darob z5. Helm. 
ni: darunder 28. Fuͤrſten / 37 Graven / 37. Frey⸗ 


herren / 27. Ritter / 164. Edeln / 20.289. Ge⸗ 
ſchmuͤckter Frawen vnd Jungfrawen. Dar, 







ii. under24. Fuͤrſtliches Geſchlechts / 85. Graͤvi⸗ 
fh nen und Sreye / die andere von der Ritter⸗ 


fee — 
“ Vnder welchen waren 
—* ‚den 3 Ehenfrid von Andlsw, Herz Wolff 

von Kirſchorn. „er: Erpff von Sickengen. 
Kerr Ehrendreich von Helffenftein. Zerr 
N Sigmund vonlg, “er: Hanß von Fleck⸗ 
mM Kein. Ber: Philips Greiffendew. Herr Em⸗ 

.  zich von Blettenberg alle 3. Ritter vnd Wer⸗ 











ber oder Vorreiſer dieſes Thurniers · Otto 

— Pielser v vnd Ehurfärft: Leopold Zergog 

— — reich. Otte Marggrav i alien / 

| 8 zu Burgund / Geborner Zertzog zu 

m Dre Fe Zertzog su Kerndten.Phis 
— z Saphoy· Abrecht Meargravsu 
ndsberg. Eberhaͤrd Srav 5u Würteng - 

SH Em en eben, 





Det 14, 
Syurnier. 




























392 - Thurnier. 
Bellerſen Ritter. Philips von Kane fper 
Titter. Ernſt von —— 3 — 
Ott vom Kirſchhan Bleicker von Sick gen- 
Menzel von Zelmſtatt — nerer 
von Wornbs Keinhard von sl ecſch 
ner Anebel Werner &iet Bfel, ad von 
Seckendorff. Erb von Bletten ., 
von Ehingen. Wilhelm Slach. Fohann 
Türchbeim. Stand von Eronenberg.Dietrih 
Seulbaber. Aenrich Brendel. Stang von NORz 
henheim. Sigmund vondsernfi 
gelfhelm von Bergen. Wilhelm 
Sentich von Schönberg. — 
yon Aischheim. 

Vnder andern 


Iſt mit diefen thurniert vnd 
pfangen worden. 


. Der Ehrnveſte Landgrav⸗ 
Dhrinden vnd Heflen. * 
Reinhard von Slarfpbeim 
Denen vom Adel das befte im ſtechen 
darumb Ihm ein Dand won oo, 
bracht war von einer Jungfrawen yo, 

burg / die war hernach fein Semahl. 


Der Vier ende 
Tuer wa — 
In Teuͤtſcher Natlon gehalten | 
Rinerſchafft zu Francken zu ‚bu 
Menne. Anno Chriſti 1235: in de 
nach Aller Neilgen tag ——— 
Helm / darunder 450 ü | 


— 16.Ritter. * W der sn 


* 


Zu Zn, 2 











—F 


14 Viertes Gefichte 303 
Vemreſe oder Beſteller deß Thurniers / 
16. Haube und ordnung oder anſteller zohne 
"die Brießgwärrel und die fo zwiſchen die Sy 
le Be waren. * 

; Vnder welchen 


3 udwig Pfaltzgrav vnd Churfuͤrſt / her⸗ 
nach von einen Vnbekandten erfiochen. Jo⸗ 
hann Gersog von Meckelnburg. Ylricy 
Srav zu Zanaw. Emrich der ander feines 













Namens / Srav zn Leiningen. Johann Gere 
u Liechtenberg. Philips Schenck Zerr zu 
Exbach. Eiſenbart Herr su Sinftingen. Wolff 
Zerr ʒu Falckenberg. Fridrich Zruchſes zů 
Maltburg ein Edelmann. Wilhelm zu Pap⸗ 
Erhenm Morſchali aein Edelman, Philips 


Oft, } 
—* Vndern andern 
— a zum Thurnier zugelaffen wor⸗ 
AR den’ Emrich von Neuenſtein. Sieamund 
3 Stieber, Lang — Geling. Wolff von 
Shnfonäshner von Reden. Werner Eſel. 
€ — ex. Conadvdn Erbibal, 


\ fr 36, Sravenzerrauikkie vnd Edle find zu 
x } eim die Thurniers Srepheit vd 
E PR ung zuverbeſſern / zuſammen Fommen, 


—— — Funſſzehende 
; Thurnier. 
Ki Tehrfehe Nation gehalten durch die 















ſarg an der Thonamw. Anno Chrifli 1284. 
— der vn Micelstag. Waren 
WB 9 dareb 


Rirserfepafft im Sand an Bayern gu Kegenezvumen 








chen nach St. Laurentzen tag / warer 

































394 Thurnier. 
darob ...* Melm , darunder 4 Fürften. 4, 
Staven. 7. Sreyherren. zu, Ritter —— | 
Vnder welchen © — 
Albrecht Zertʒog su Oeſterreich vr * 
zu Habſpurg . Benrih von Schönftein. 
Geörger. Sigmund von Ramsdorff. 2 Fark 
Marſchall su Pappenheim ein Ede | 
Ernſt vonKamsdorff. 


Der Sechzeßende 
Thurnier. 
In Teuͤtſcher Nation gehalten durch 


x. Rinerſchafft in Francken su Schu 
am Mayn Anno Ehrifli 1296.n 


"Helms darunder 9. Fürſten 12.E 
12. Srenherren.27. Ritter. 127. Edele. - 


Vnder welchen 

Albrecht Landgrav in Doͤringen 
grav zu Sachſen. Zenrich re De 
band,vnd Landgravsu Acflen Johann Grav 
sy Orlamuͤnd vnd Welumer. enkich € — 


* 
N 
& 
nz 
| 
— 
4 


3u Leiningen. Eberhard Grav zu ccc 
berg. Philips Grav zu Hanamw. — zu 3J 
zu Weſterburg · Albrecht Serr ʒu Fal⸗ n. 
Wilheim Ser: sun Gchfe Klbrehe 
Schenck Herz zu Erbach. fc) al, 
su Bappenheum / Kitte Send von 2 * 
Eltʒ. — —* 


Der Siebenzehende = 
Thurnier. * er 2 * 











N N 


ei, Viertes PER: ER 305. 
In Telitſcher Narton gehalten durch die Dry, 
Drinrerfhafr def Sande zu Schwaben zu Ra, Thurnint, 
S venfpurg.in Schwaben. Anno Ehrifli 131, 
In der Woche nach St: Bartholomei rag/ 
Waren darob. -." Helms darumder ı1. Fürs 
fen. 26. Braven. 13. Srenherren. 35. Ritter, 

102. Edele. 


jr x 


1 


Bader welchen 
Sridrich Grav su Sweybrücem, Eberhard” 
"  Btav zu MWörtenberg. Ludwig Freyherr zů 
 „ Biechtenberg. wenrich Freyherr zu Ochfen⸗ 
7 ftein: Milhelm Freyherr * Finſtingen. Fri⸗ 
drich von ae Ritter. Dietterlein 
von lan 5 von Weiterfterten. 
 PopeleinvonStein.BervonYartitatt. Bern⸗ 
u Schilling. Sanß von Thalheim. wılds 
A ckel von Kammer. be von Lainingen. 
: Schimpff vor Siltlin Fehnd Sanß von 
Ktitingen. Zenrich von Geiſpitzheim. * 


Der? Achtzehende 


Thurnier. 
In Teũtſcher Marion gehalten durch die: Der. 
2 Kirrerfcha am Rheinſtrom im Kaiferlichenpurmieri 
B - Saalzu Ingelnheim am Rhein. Anno Ehrir 
Riı337. In der Woche nach Aller Heiligen 
a vage. Waren darob. :. “Helm darunder 
9. $ürften. 16. Graven 2. Freyherren. * 
5— 130. Kdele. 
# [a Vnder welchen. 
— Gerlach Hergog zum Berge. wilbenm _ 
ee Ran: Kberhard der Rn — 








































\ 
_ 


396 Thurnier. | 
Grav su Wättenberg. Vlrich Grav su zu 
new. Fridrich Grav zu Leiningen. ‚Do 
A Wudgrav zu Daun. Meder Grav zu? 
& bricden. Eberhard Grav zu Sald’enfte ine 
" Wilhelm Rheingeav zum Stein. Fridri —3 
— Srav zu Sarwerden. Wilhelm Herꝛ ʒu %9 — 
fterburg. Ludwig Here zu Liechtenberg. Of 

ge 





wald Ger: su Ochſenſtein· Fridrich Zere 2 
Sinftingen. Wilhelm er: su Saldienfteins 
Engel von Yreidberg. Albrecht Goͤler. Wild⸗ 
bald von Lyderbach · Hildbrand Flach er J 
yon Breitenbach. F 


1 X 4 

a Ki 5 — * 3 ——— —* Kann. eat . 

e = * * = * > . 
erg! — 


Der Veünzehende ie | 
ae Thurnier. — 
I Den In der Teuͤtſchen Marion gehalten dur 


NM 


— 


yumuet. die Ritterſchafft im Sande zu Franc 12 
| Bamberg an der Rednitz / Anno Chrifi 16: 
% 






barg. Marquart Stieber seid 
Moalın yon Pepffing. — 


— in der Woche nad) der H. Drey König tag = 
a | / Waren darob.." Helm. Dauer f 
a; J Fuͤrſten. Gaaben. 27. Freyherren 34Ri u. 
— 137· Edele. — — 
—4 | Vnder welchen | 
ZB Vlrich Brav su Zanaw. Wilhelm Gr⸗ h 
AR! zu Wied. Fridrich Burggrav zu 47 

FE Wilhelm Sceyber: zu Muͤntzenk —E 

— rich von Tiechtenaw. Okt Rüde von 





— Bnderandern 

= engen Linden ungen en 
Bat Georgen von W ou | 
=: „ Wiolben-Unvon@hleng % 1 





— 


* \ 
ar ur 


in: TB 
* 














| Boetes Sei chee. 397 
ne Wider.ändern | 
gr PD gefchlagen vnd empfanden Dies 

ER von Andena wMarquart Stieber. 
4 u Allbrecht von Wa⸗ 


Der Zwantzigſte 


yhurnier. 


am Necker / Anno Chrifi 1374. haͤchſte Woch 
nah Martini: Waren darob 203. Helm. 
> darumderz. Fürften. 20, Graven. 34, Herren, 
2 er: Edele. 
J — Brnderwelchen 
J — su Wuͤrtenberg · Ludwig, 
her Siechtenberg. Albeck Sreyher: zů 
ſti Eberhard Freyherr su Falcken⸗ 
* „Wolff Serr su Stauffen. Fridrich 
€ chend Serrzu Erbach. Gotthard ger: su 
Dalinl. Jacob Zerr zu Dalberg. Raffvon 
Sundelfing. Albrecht von Liechtenaws Bilz 
— 2 Alb von Landenbergs 
 Molff Röderin Mortenaw. Ernſt von Marz 
Sarius von Kochberg. San von 
Eau affenberg Den von Anglach. 


nder andern 
— fangen EU Ban Basen und 


„® a Even oellerss | 
bein bucht Rotenſtein. 
—— ———— 
* ⸗ * 


ae Rs der Teuͤtſchen Marion gehalten dur Der :.; 
die Ritterſchafft in Schwaben zu Efflingen Tinrmntt 




















“ ie te 
| ‚98 Chumieh. We 
„Der Ein vnd swantigfie) 





E 
st Thurnier. 
j 1 Ber In Tefirfcher Narton gehalten hurch d — 
Avurnier Sirrerfchaffe von Schwaben zu Schafhau J 
— fen am Rhein / Anno Ehriflt 139 3. naͤchſte 
—— Woche nach Allerheiligen tag. Waren darob 
— 236, Helm. darunder 8. Fürften. zz. Oraven. J 


10. Ritter. 179. Edele. 

Vnder welchen 

Eberhard Gtave su Wuͤrtenberg. See — 

— Grave zu Zeyningen. Fridrich Gravesu Sat⸗ 

— werden. Koͤſchhanß von Ehingen: en 

' rich von Oberkirch. Friderich von Don = 

Friſchhanß vom Zauß. Wilhelimn von 

Schmidtberg. Hanß von Bernhauſen. w vn ’ 
a angdeger. Seinrich von Geisfpisbe 

, Sei von äh Iheim. Bär 


Der Five) ond — g 


fe &hurnier. 
Teürfcher Nation gehalten dur 


Ban u em. 





TE ze 
ER .; Br.‘ y 


% 
er 2 
7— — 
is EISEN 
——* 
— 
& 


Na, WIE Aarden DR ir urn Are 
Au EN EN. —B 
* ee ⏑—— 
N ae \ 
ya 


* 
1 


N - 


3 4 


— rer EN ENK 
3 r en 
—X 





= — Kirterfchafft deß Sands su Beyern zu Regen m⸗ 
FE fpurg ander Thonaw / Anno 1fi1396 Zi m 
2% ver Woche nach St. Bareholomzt. Waren 


— —— 


darob. +.» Helm / datunder 4- ** fe 
Graven 3 Freyherren ꝛ5. Ritter igo. 

Vnder welchen ri i 

ne — wre 

. genrich appelein von ellexbach... ite 

—— Chrſtias von, 





K "3 
le ee N En 5 5 Ta 


—— 


—U 
ar —J 6 


— 
a! 


TE SEE SELER UTERBR. 
2. nmel 
Soſſwein 













fe Thurnier. a 
In Teefcher Nacıon gehalten durch die que, 


ea 8 


S * 
* 


— 





Sottirten vnd jrrig wurden / blieben auff den: 
Platʒ . Francken vnd 9. Zeſſen / ſeit der zeie 
daben die Seffen nit viel gethurnieret / dann 

9* welche durch Freuͤndſchafft oder gunſt wider 


4 Igelaſſen worden find, — 
Ber Bier vnd zwantzig 

RE, R 
u fer 
m In Tehrfcher Narion gehalten durch die Dan 
ww Riererfchaffe deß Sande zu Schwaben z zu ee 
ooylbronn am Nester Anno Chrifli1408.ia 


% dee | 
. Se SDR, 






ie, 
„iz 


— — 
F 400 x umnier. 
— der Woch nach St. Michels tag. Rai 


































daröb .*.* Helm / darunder 5- Sorten * 
Sraven 16. Freyherren. 35. Ritter. ieh € L2 


Knecht. 
Vnder welchen 
Eberhard Grav zu Wuͤrtenberg Kent hai 4 
Bravsu Zanaw. Emrich Orav — ch Fr 
Ludwig Derr zu Liechtenberg· W 
B herr zu — Woiff ER 
Ebach Wolff Marckherr zu Laben. Wolf 
ard von Dieterich Suche. Hans vonSpe 
beim.Appel von Sediendorff: Karolli yon 
faͤß · Georg yon Geiſpitzheum · 


Der Funff —— 


ſte Thurnier. iS 
Dr. An Telefcher Narion'gehalten durch/dle 
” Kirserichafft im Sand zu —— zu Re 1 en 2 
ſpyurs an der Thonaw / Anno ee 

p nächte Woch nach St. Lucas tag 
Ddarob -*.» Melm / darunder 3. 
Steyperten. 8 Ritter. 144. Edele. 
Vnder welchen 
Einer von Kernheim / Lemmerʒa on 

Mamer. Parsoffel von Frawe Et; 
firam Zenger: Theſſer von 


Der Sechs onpzwans | 


— tzigſte hurnien — 
In Teuͤtſcher Nation gehal ten durch 
an Grab — den ——— 


are 
[? 5 
6 
J 







N Su⸗ on — dor 
———— Graven vnd Herren zu Wuͤrten⸗ 

berg vnd Mümpelgare / zu feinem Ehelichen 

behſchlaffen + force. mis Hertzog dudwigs 

Sea von Bayern gehabt / vnd den ä 

Ehren ſeinem Gemahl gen Stuigart verfcht | 

- Anno Ehrifli 1436, waren darob Helm⸗ 

- „darumders. Sütflen.25 Graven: 19: Freyher⸗ 

ven.228. Ritter vnd Knecht. 

Vnder welchen 

J Cudwig Grav su Wuͤrtenberg. Bin Burg⸗ 

2 se von Augſpurg Kin Grav zu Meftere 


= Der Sieben vnd zwan 
igſte Thurnier 

Rn Teuſchet Nation gehalten durch Her: Dein. 
508 budwig Pfalggraven zu feinem beyfchlaf; Fri 
fen / su Landshut in Beyern an der Yfer: 

BE Anno Chriflt 1439: Waren darob .*. - Helm’ 
darunder 6. Fürften.28.Graven:2 2, Freyhers 

ren / vnd bei 252. Ritter ond Edeltnechte⸗ 

Ber Vnder welchen 


Vieid Grav zu Wuͤrtenberg Bin Marg⸗ 
— grav su Rötel. ‚Ein Grav su Zanaw. Emer 










„ von Aurbach . Ein Grav von Moͤrß vnd 
Sarwerden Ein Grav pon Leiningen Ein 
WE - 5:49 5u5wepbtäcen Heiz zu Bitſch Ein 


‚ Steybariner Herz zu Liecdytenberg: Ein Sieys 
banner Kerr zu Bchfenftein:. Ein Sreyberz 

Bon Reppoltitein. . Ein Steyberz zu Dinftins  .; 
gen: Kin Serybent ET ‚Ein Begee a 














Det 28: 


charniet · ie ſhaff deB. Sands su Franken zu 


— 46.Adeliche Geſchlecht / ohne Die — 


















Pre "=hurnier, | 4 
‚ von Geifpigbeim. er: Dietrich von Son 
Neal. Ein Zorn von Straßburg: J 


Der Acht vnd ſwantig | 
ſte Thurnier. = 
In Teůtſcher Marion gehatten durch die] 


Würkburgam Mäyn / bey onfer Siebframenng 
Eapell auff dem Judenplatz / under Keyſet 
—— dem Dritten AnnoChriftt 1479% j 
< Die nächte Woch nach dem Drensehenden 
tag: waren darob ı Ein Fürfllich — 
Sechs Graͤvliche / Nein Freye Geſchlech 


vnd empfangen, 
Vnder welchen | 
Die Graven zu Zanaw / die Graven; 
gen, die Graven zů Ortenberg 


VBnder anden 

Sind außgeſtellt worden / Ein — | 2 

. ner von Steinsw/ Einer von Stein." — 

Auch find nicht zugelaffen worden 

Darumbdaß ihre Eltern in Sänffsig Jet 
renden Thurnier nicht beſucht haben. % 

“vom Rabenitein / Ein Stiebes/ Ludwig 

Zuͤtten / Bin Gebſattel / Apel Scheune % 

von Sternberg. EKiner von Stau 


Sind empfangen vnd — 
worden!: - * 

Serr Jacob von Andi⸗ uw Riuer 
Buhß: Eier von en: BERN vo v 0% 
er un Be: 


— 


Br = Er er 




















" Vorjesgerneltim Thurnier 
Bar gedachte Ritterfchafft (deren vom 


ER Adel zu gut’ vnd zu Anjtellung def Thur⸗ 
| iers eine Richtige Ordnung gemacht / wie es 

an Serbergen mit Kleidung/ Koſt vnd an⸗ 
— Derm hergeben ſoll/ vnder anderm alſo: 
1. Nachdem einem jeglichen Ritter guter 
— Sammer vnd Perlen zu tragen vorbehalten 

is ſo haben wir doch Hierin befchloffen, dag 
F ihr keiner kein Güldin Stuck / noch fein ger 
de Fichten Sammer es fein Roͤck oder Schau⸗ 
'g bean rragen folvdarin er fich an ſchmucken auff 
ſolche und andere Thurnier fuͤrnemmen wol⸗ 
= de: welcher das vberführe der fol von allen 


u NRittern ond Edeln veracht feyn ; auch in. = 


= dem Thurnier zu feinem. Bordang oder 
Danck zu gelaſſen werden. 


1 2. Sollen die Gemeine Edeln / fo nir Rit⸗ 


— ter / vnd doch Thurmers vnd Rittersgenoſſen 


— > find, kein Perlen von Geſchmuůcken / Geſtick 
oder anderem tragen’ dann cin Schnur vmb 


— in Kappen oder al 







=  1e/Schnüren oder Ei tragehy er trage es 


© gehen vnd herbracht —— onD ſoll derſel⸗ 
hen auch keiner fin Sammet / darein er ſich 


ee — 





ee x — 


heinſtrom waren Geſchlechte / von Be⸗ 
Ren 43. Öefchledyre, von Schwaben /46 Ge⸗ 
ſchlechte von Francken Geſchlechte) dem 


6* 
ET | 
SER, 


—— 
— — —— 
ur} J 


* 
— 


73. Es fol auch keiner fein Gold von Ker⸗ 


$ anf ſolchen une Schmücten wole /⸗ 
* Re: 


ESTER ANNE Fan 


3 > +7 
aeg 


= 


WR, 4 
er 
I 


Lil er 





Rich dar under nicht mehr dann Zween dena 


hienzugeben beraubt ſeyn 


l wen srliche mir folder Kldtou 























404 Thurnier. 
anders dann zu Abammefen nach feinem 
fallen tragen/ vnd weldher Das pberführe/ dee 1 
foll von andern Retern vnd Edeln ⸗ 
ſchmaͤcht / der Vordaͤntz und Danct berauber 
feyn: — — ıı 
Es ſollen auch ale Ritter vnd Edelen⸗ 
vnd beſunder ein jeglicher Ritter fein Guͤldin 
Deck 7 und in der Gemein vom Adel von 
Sammat von Damaſcht / alles fein Deck 
oder Wappınröck führen; welcher das ich 
hiefe, der foll dann von den andern vera) 
ſchmacht / vnd von den Francken im Thurniee 
abgefchteden / vnd der Vordaͤut ſambt deß 
* 
hicht aAber vier Roͤck haben / darin fie ſch 


Thurniers Daͤucken beraubt ſeyn Ar 
— 
fehiniicten will, als Sammer oder Geſticke 


L 


J Ni 


.. Sun jegliche Sram oder Sungfram folk 


Sammat gemäß feins ob fie anderfldiehättezg ; 
vnd die andern nach simlichen dingen 7 dnezgin 
dem Adel s als die Alten herbracht Haben Zah 
wohlanftändtg. Bud weiche Sram das nich 
halten, fich mir Kleidern sum ſchmucken vbe 
diefe zahl ſchicken vnd au ſolchem Thurnier 
brauchen thaͤt die foll von Gemeine Ritters? 
ſchafft Srawen vnd Sungfraien verache 2 ı 
fennyond der Bordäng ond Thurn Dänd In 

—— N 


6 Db auf den gemelten St v e vn 


ES CBiertes Gern 3" 
dem Gefhmuc nit als föftiich an Sammer 
erforgt mären/ die folen dannoch nach 


® Ba — fo gefiraffe: N 
werden. A 
. Der einen wiſſentlichen Meyneid ge⸗ 


Der einer Feldgefananuß Nonda 
end Trewloß worden iſt / oder fein Handge⸗ 
ubd nicht gehalten hat 
3Welcher ein Seldflucht gerhan hat dns 
der feines Herren oder Sreünde hauffen die 
Bee find. — 
4. el: einem genomen hat/ ae 


e 


© 5. Welcher Sramen oder Jungfrawen ihre 
F Ehre mie Worren oder Wercken hat beneh⸗ 
2 men wollen, ondfich he berähme/oderfolchte 
mit gewale shur. 
6 Alle- offentliche Wucherer die fich düs ee 
uch anihrer Nahrungerheben ondaufei \ 


Ale die fich in N Stand def Adele 
! taffenrauben / Moͤrderey ond Verrã⸗ 
ehereyrauchander Sopheirverhandelthabenn 
(fo daß fie folches mie Ehren nicht verane = 
orten en 4 oder darumb fürfommen ER 
x * do 























Bi 406 erhurnien —9J 
— dörffen / auß was flücken Dasein egicher i 


ſchuld har. | 
3. Alle die frewenrliche Kirchen breii er 
vnd Zerſtoͤrer der Gotishaͤuſer vnd der Kir’ ® 
chen feind. 
9. Alle dieda Wiſſentliche Berfehrerdeh 1 En 
Glaubens feind / vnd Kaͤtzerey treiben⸗ brau —31— 
chen vnd fuͤrnehmen 
0. Alle beruͤhmt ⸗ vnd Dffenbahre Shebre 
cher / vnd die alfoin der VnEhe figen. 24 
11. Alle die jenigesdie da einem das fein dla 
ICE, nehmen vnd subefchädigen zu ſchieben / nd 
— das kein wort haben wollen 
— 12. Alle die ſich Vnehrlich beweiben auf 4 
halb dep Adele. © A 
13. Aue die jenige / ſo von ehren Sieermi | 
Thurnier gerieten find / vnd von jhn nidiek 
ſüucht ſondern nidergelege worden iſt / doch 
ſuchen wolten / ob die getheilet wirden / m 
sen fie deſter minder nit geſtrafft werden. 
14. Alle die nicht in der Ehegebohren 
die fol man nicht theilen. 4 
-.15. Alevom Adefdie Raufffchlagen 
Handel treiben als die anderen gemeit 
a un 
Jürnemen. 





N 















haben zund ba worden find. beit 
— ee er * 














Boch welcher der Kundfchafft ietzt nit gehaben 
möcht daß ers zu andern Thurnieren unbe 
nommen fürbringe. 
7. Welcher darauff nicht gerheile / und 
4 darüber reiten wirde/ derfelbe fo fein Roß 
Fond Zhurnierzeüg verlohren haben / und im 
eher verfallen : auch hienfür deß Thurniers su 
F ewigen tagen beraubt ſeyn / vnd nicht zugelaſ⸗ 


SR \ werden. 

ER. Ale die daruͤber ihre Helm an die thei⸗ 
| ee wollen. 

19. Bmb die 10. Vhr folljederman auff 


j atz ſeyn. 

5. Das Schwerd fol fein sum meiſten 
; hai finger. breit / durchauß / vornen 
nit — en daß es nicht ſchneide 
" oder ſieche. 


— DerRein vnd wantzig⸗ 


ſte Thurnier⸗ 


— 
nie an Srürfder Nation gehalsen durch die Ders, 
N  Kitserfhafft am Rheinſirom su Meing amt rie: 







Rhein in der Kenferlichen Freyſtatt / Anno 
ehrifi148o. Inder Woch nach St. Bar⸗ 
tholomacir vnder Keyſer Sriderich III. darum, 
—2 






| VBnder welchen 
* RER Ötav su Zeyningen / Zerr zu 
Weſerburg ann Serʒu Erbag 


Viertes Geſichte 407 


te Pre Herren / 33. Rittere 


a 4 svns 
ren Far To * 
ER SE x € DE ser 
var »r RES * 
Se 
x s ur N ’ nz 





‚ — 
RN) 
Derzo0. 


Turvuer. A| am Rheinftrom in der. Start 












a | = hurniet. ae: 
Der Dropffigfte a 
Thurnier. 
Teuͤtſcher Naron zehalten durch d 


Pfaltzgraven und Hertzogen 


Edelen 409Pferd 


gern Murter Edel — pn 
" Ehrlich herfommen / vnd daß es Landku | 


-  dens Einer oder mehr. gechurniere haben 
 Sugelaflen ſeyen oder / ob es nicht 0 t 
poaͤre/ vnd am rag lege daß Er das 

=. "ober drei) tt jen 





















Heidelberg 7 zu Ehren Churfürft Pbhilt 
Anno Ch 
1481. In der Wochenach St. Barthelsra: 
Waren darob 466. Helm. Darunders: 
fen. zo Graven 4. Sreyserren.e9, Arten, 


Vnder andern waren da 
Philipp Grav ʒu Zanaw genrich &r 
Buch. apineran Krorbafft. Philips 
Kapold von Blettenburg. 
Auff die ſem Thurnicrsz Hoff 
hat die Ritterſchafft vnd Thurniers genoſ⸗ 
ſen die vorige Thurniers⸗ Ordnung 
Be — und N wie nacht 


vnd offenbahr ſey / daß Er / oder feine 
tern feines Stamens hie vor in de 


g Rasın m S A 





















* 


ee Mierees Geſichte a0. 

dyurniert haͤtten wiffentlich beybringen Möge, 
2. Welcher auch nichr gerheilr/unddochin 

die Schranken zu churnieren einringen wire 














| 


1 3 Ewigen zeiten dep Thurniers beraubt ſeyn Se 
r fo auch niemand derfelben feinenannehmen - 


A, zum Thurnier zugelaffen werden, Er hab 
dann fein Burgerſchafft zuvor auffgefage: 
‚End ob derſelb nach gehaltenem Thurnier tee 
der Burger wirde / der foll hinfuͤr⸗ sum Thum 


nier nimmermehr gelaffen werben. 


E Articul/ 
Darumb man Einen jeden im Thu 
mijer Straffen ſä 
Der einen wiſſentlichen Meyn Syd ger. 
han / oder Falſch Zeugniß geben har. * 
Der einer Feldgefaͤngnuß Meyneydig 
End Trewloß wird / oder worden iſt / vnd ſein 
„Nandgelübrnichegehaleenha. 
03. Der fein eigen Brieff und Sigel mur 
verachtet vnd nicht gehalten. 
+ Welcher ein Feldflucht gethan hardarı 
umb e 


t 






was flücken ein jealicher Schulvhardana 


Auch der Kırchen das Ihre vnbillig verhaften, = k 


cher / vnd die Dffenbahr an der Vnehe ſihen 















410 Thurnier | 

5: Welcher Frawen oder Sungfransei * * | 
Ihr Ehr mir Worten oder Wersfen benome zz 
men hat vnd fich dep beruͤhmbt / oder ſolches 
mit gewalt chut —— 

6. Ale Offen Wucherer vnd Sürfäuffer. BE. 

7. Alle die fich in ihrem Stand dep Adels ZN 
mit Straffenrauben  Mörderen und anderen" Ts 
Boßheit verhandelt haben alfo daß fie fole = 
dies mir Ehren nicht verantworten oder date "ZE 
umb fürfommen mögen oder dörffen ; An 


rn — 


mag man einem fein Straff zu legen. 7 
8. Alte die Sreventlich Kirchenbrecher dee = 
Zerflöver der Kirchen vnd Sottes.hänfer find: TE 


— — 


9, Ale die Wiſſentliche Berfehreredeg I. = 
Chriſtlichen Glaubens ſind / vnd Katzerey treie 
ben,brauchen und fürnemmen. 

10. Ale beruͤhmte⸗ vnd — 2 


* er —* 


11. Alle die/ fo jemand das ſeine nemme 
oder befchädigung zu ſchuͤben vnbillig oder — 
ohne Vehde nidergeworffen / oder einen gefatte — 
gen haͤtten 3 

„12. Alle die fich Vnehrlich Genen 
auß dem Adelgreiffen. 7 mE SH 

13. Alle die von ihren Eltern sum — 4 


„nier gerieten find / ond vor Shnennicht bes’ — 
ſucht / ſondern nidergelegt worden ; vn er “9 
nun — Bol 7 eb x sehe. 2 












möchten fie dannioch nichts deſter minder ge: 
ſtrafft werden. 


= Händel treiben ale ander gemeine Kauffleut 
(die nicht vom Adel find) thun und fuͤrneh⸗ 
mn. 
J Auch iſt fuͤrbas geordnet 

1. Es fol feiner anderſt als in freyem Sat⸗ 
& ſitzend ſich ſchlechter Steigleder gebrau⸗ 

Be: 

2, Welchem fein Roß angewunnen wird / 

der ſoll nach feinem Stand loͤſung hun. 

3. Welcher geſtrafft wird /der ſoll mit dem 

6 vnd keiner an den Waffen / wo er mie 
® der Platten verdeckt iſt / geſchlagen werden / ob 


—— wirde. 


pnd —* vmb Boßheit willen geſtrafft wer⸗ 
den fol ‚den follman wo jhm der Harniſch 


a „vom Leib gefchlagen wirde / am bloffen Leib 


nicht weiters fuchen. 

\ Welcher geftrafft wird / vmb deffen Roß 
mag man thurnieren / vnd derſelb mir dem 
Sattel auff die Schrancken geſetzt werden / 


— — Thurniers. 


Er auf dem Thurnler road werden. 
— Wels 


 oBiertes en = RR 


14. Alle die ſo nicht in der &he gebohten find. | & 
ıs, Alle die vom Adel Kaufffchläg oder 


 jhm auch fchon fein Harniſch vom Leib ge⸗ 


Welcher aber nur empfangen wird⸗ 


end darauff: bleiben ſien biß zu Ende deß 
Es ſoll auch keines Haſs / Zorns oder 


























“2 Thurmmien 
7, Welcher obgemelee Stücke eines — * 
mehr / der man im Thurnier niche gebrame 
chen /noch feiner gegen dem Andern fürnehe 4 
men fol, vberfuͤhre vnd verbreche/deflen Roß 
end Zeuͤg ſoll verlohren / vnd in den Theil ver⸗ 
fallen ſeyn / auch von allen Fuͤrſten / Graven 
HOuren 7 Rittern vnd Edelen veracht — 
won Ihnen verſchmaͤcht werden. 
8. Esfolein Fuͤrſ Drey Knechthaben. 
Ein Brav oder Freyherr Zween. Ein Rirrer = 
oder Edeltneche Einen. Dieſelbe Knecht 4 
foßen bey Ihren Herzen oder Junckern —— 
anders thun dann. welchen man ſchlage 
will / den mögen fie mit feinem Zaum lehen 
vnd ſonſt fein hilff cehun. Dieſelben Knecht 
jollen auch von allen Thurnieren geſreyet 
ſchn / vnd fol ſie niemand weder mic Kolben 
noch Schwerdten ſchlagen noch verlezen 
noch gefaͤhrlich Darunder ſtoſſen oder dringen: 
Vnd nach dem bieferZhurnier A a 
vollendet - J 

Zielte Pfaltzgrav Philips allen Anweſen⸗ 
em ein Gaſtarey. Vnd es dautzten viel Er 
win Freyherren Ritter vnd Sdele 


Frawen vnd Jungfrawen mit Frewden 
uguo vnd in guter ordnung: 7 


Du Ein vnd dicyſigſe 


Thurnier 4 
-&h Teürfcher Ration gehalten durch e 
“Sehen — — u J 





























R. en Geſichte 
ne Hauprflart, se SE 
1484. Auf Mittwoch nach der DR 
nigtag. Waren darob 277. Helm darunder . 
4Sürften.ı2.Braven.ıo.Sreyherren. ga Ri 
tee / vnd auff die209.Edele.9.Gebornefüre 
Sr ‚Kin, Graͤvinen ond Fraͤwlen 126. Sn 

‚ee Frawen ond Jungfrawen 
Vnder welchen auch waren/ 


Falck von Pttingen. Eitelhanß von Anög 
 kingen. Os yon Ansringen. Dietaudy Röder 
won Offenburg. Adsım Zorn von Buladı- 
Wilhelm Boͤcklein im Winiberthal: 


Der Zwey vnd dreiſſigſte 
Thurnier 
Su Teiefeher Nation gehalsen durch die. Den. i 
Ritterfbafftin Bayern dem Hertzog Geer 
gen ‘Pfalsgraven zu Ehren / in feiner Stage 
Sngelftare.an der Thonaw./ Anno Chrifi > 
43411 der Woch nach Sr. Agidiitag War. 
ven darob 74. Helm. darunder 2. —— Fa 
‚Ritter. 63. Edele. - 
Vnder andern 


Maren nicht zugelaffen worden/ Lin Sties 
ber vnd Caſpar Boclein 


er Drey ond dreiſige 
— Thurnier 


* "Sn Tenrfcher Narion gehalten durch Die = SE 
SR an — ———— — 
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N 


beſteller iſt / vnd fich nicht 55 
haaudelt/ dann dem Adel zuſtehet / der ſoll auch 
u dem Thurnier nicht abgefkrick werden: 


= * Ex 


— 9 






















brechten zu Brandenburg gu Ehren — 
gen Onoltzbach gelegt worden. Anno Chriſc 
1485. Mittwochs nach Auffarte Chriſti wau 5 
ren darob Helm / darınder s- Fürften. 14. ü 
Graven.8. Herren. 46. Ritter, 212.Cdele, a, 
Sürftinen. 2: Seborne Brävinnen. ı. See 
lein.13. Ritters Weiber. 61. Edeleweiber 7 
Jungfrawen. — 
Vnder andern a 
Waren dafelbft. Kitelfrig Grav von zo 
lern. Sartung Fuchß. Georg von Abfperg. 
Ritter vnd Doctor. Barbara Aönigin u 
beim. ee —— — 


diſt er | 

Vorgeſetzte — ⸗ —— 
Bon der Ritterſchafft der vier Sanden u 
verbeffere WO DER Haldron/ = 


Bert, 
“ 


Welcher auf en willen in € 
Starr ſitzt Stewer und Wacht gibt oder bR 
ampt / vnd dag zu thun verbunden iff/fo Dank 
gemein ingefeflene Burger surhun find 7 d ie 
follen zum Thurnier nicht su gelaffen werden? 
füge ſichs aber / daß einer Schirm auf 
churfft gefucht hätte oder fuchen mid, 
ſoll er nicht enraelten. 
2. Welcher auch vom Adel su — 


— a SE Birne 


Fade 
wer —* A 









werden. : 


‚ werden. 

Welcher Thurniersgenog zu halben / 
= .0der zu sanken Zutrincken wirde ; mie dem 

1 e. mag vnd ſoll man vmb das Koßchurnieren- 


= Der Bier ond dreiſigſte 
Eier <humir, 


| 2 | 










Anno Ehrift 1486. nach der H. Dreyfönig 


Sürften.s. Graven.7. Mirren.49. Ritter: 272, 

Edele Knecht. 

* Vnd vnder andern 

Dobſt vnd Contʒ von Zebitʒ Katly von 

Im Rosaw. Enckinger von Kehenberg. YDılz 
7 helm vonReidenbuch hat zween Thurnter.ges 
itten / Einen Vormittag / den andern Nach⸗ 

mittag: a I 


“ 


en <hurnier. > 


— 
EEE 
— 
ar 


EEE RETTET EEE ET" E7 
—* —* RE Be ——— 


| es Geſiche 
fuͤhrte / vnd mir deren zuhielte / fol geſtrafff 
Item alle die andere ſachen wider Chr 
. ondmwiderden Adelthären / andersdannehrr 
barn Leuͤten vnd dem Adelsugchörtzdiefolen 
auch in den ſachen / nach ihrem weſen geſtraffe 


In Teuͤtſcher Ration gehalten durchdte Ders, . TE 
Rireerfchafft in Sranden z bey Regierung bene 
= Königs Maximiliani in der $uftreihen - 

Start Bamberg/ an dem Waller Kedeig, 


204. Waren darob 356. Helm. darunder 


Sarginfondöreifife 








‚Den. 


Zhuruiet: 


Ders An Teurfcher Nation gehalten Bund u 


= Zeiſſolff von Rofenbe 




















416 Thurnier. Ä 
In Teutſcher Nacıon gehalten durch — 
Rit terſchafft im Sand zu Bayern zu Regene 
fourg an der Thonam Auno Ehrift 14875 
in der Woch nad) vnſerer Sramen Siedjtmeß. 
Waren darob.:.* Helm. darunder sween 3 
Sürffen. 6, Sraven. Greyherren Kittete 
104. Edele. 52. Sräpliche vnd Edele Samen 
end Sunaframen wohlgefchmuckt. h — 
Vnder andernwarenauchda? 
Sintzſchy Pflug’ gerr zum Rabenſtein Er 
Sind gefehlagen worden? Tu 
Wegender Weiber: Georg von TauffEies Z 
üyen su Guttenberg / und Raſpar Chosern. 


Der Sechs vnd draiffigeg 


fie Xhurnier. 


Rim erſcha fft am Rhein ſtrom/ su Wormbp 
Anno Chriſti 48 Mittwochs nad & 

Barsholomairag. "Waren darob Nelimz 
darunder 3. Zürften. 9. Graven. 3. Ha ren. 
138. Edele Knebe: Fuͤrſtin 6. Grävinen 
126. Gefchmuckter Frawen vnd Sungfea 


Waren auch vnder —— E 
Brennervon Lebenſtein Gere” 


Se en —R& 


am von Neſſelrod ꝛc 


ZB war, N 36,Zhumien 
— 










Et RB a FR ir 


0 DBiersßefihen dız 
“9 8nd feithero keiner mehrgehalten worden / ſon⸗ 
9— dern ſoſch Ritserfpielmie diefen erſeſſen | 
I Die Letzterwehlte Thurnier Bogte 
waren den Geſchlechtern nach dieſe 


* N re En u De 
T — —— F —— 
— AR Tee — —— 5 
ED RL TE GE N Ze RR N R 
* — wi — a . 
Al Hr - L 




















——— 


Pin von Fechberg / König und Chang r 
MI niers Yogt. Jobſt Zenger von Schneberg⸗ —— 
wm König und Churnieksvogt Berchtold vor S 
Slettenburg / Aönig und Churniersvogt. 
=. Dies von Chägen / König und Thurniersz 
m. vogt- = 
EEE Dep Thurnierbůchleins/ 
Dar in äufinden/ was einem Rechtfchaffenen 
1 Ba vom Adel von Zhurnier fachen ond 
De Adelsbrauch zu wiſſen von 
Noͤchen iſt 





j” 8* Warheit subefennen/die Zeit ward 
Amir trefflich laug / biß ich dieſes za Ende 
2 Brachte/daes chen gegen Abend begunte zů 
HE gehen/und ic) von Han Thurmmenen 
Wind Experto Roberto in Gefellfchaffe 
1 Srepmunds und Adelbrechts nad) dey 
Fr groffen Eychen Waldfarth sn verrichten ad 
m gefordere worden. | | — 
nder wegs aber/behüre Gott/ ſprach ich Ei x 
wrhanp Thurnmeyer/daßfindfharfe 
Seſatze / die einer vom Adel zuhalten verpfliche 
ſt Es ſolten wohl viel auch von Stand E⸗ 
Sele gefunden werden / die ſolches nicht nur 
Fe siehe wiſſten / ſondern wohl gar verlachen wir⸗ 
en wan ſie es hoͤren oiten.. 
/ ſagt Expertus Kobettus der Altee 
en. DI TERM | 


u 
y’ 


— * er Er — 
$ . — 4 u a I 
RE N Te ET 

el Ber ee 
PET Li 6 TE, > 


— 


RE 
* % * 
* 
Er 











Recht⸗ 
— Be "Wer mit folchem ift angethan/ 


‚DK. 
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vnd alfo muß eines in dem ai 
























der Rechte Adel in eine groffe Habe Gottes, 
vnd billig hoch zu achten. Nemlich / wan cx 
mirTugendond Dapfferkeirgesiereril: EB 
Darauf Sprach Freymund/dannohazze 
ne folche Tugenden iſt der. Adel niche 7. ale 
ein bloffer fcharte v als eine auffgelauffenez 
Blaſe voler Wind. F 
Recht ſagt Adelbrecht/darumbfpricht 
man — 


Kunſt / Tugend / Ehr vnd Redlichkeit/ | 
Iſt ein fehr ſchoͤn ond koͤſtlich Kleid/ 


4 ' 

at 

2 

a; Ä 
"2 


* 


Der iſt ein rechter Edelman —— 
Danm beſſer iſis / ein Baur geboren 
ls Edel ſeyn vnd Ehr verlohren — 

Biel beifer zein Rechtſchaffen redlich 
ohne den Adel, als ein Edelman indenmwers 
der Tugend. noch Dapfferfeie noch Redlich 
keit zufinden Be 

Dannenhero, antroorret San Thur⸗ 
meyer / iſt Nobilis nichts anders als Nora 
bilis Virtute, der jederman guis zuthun bes 
gehrer:niches guts ohn widergoleen laͤßt dann 
auf dem widergelten. entſptinget der Adel a 
Dann welcher arges vmb guts berveifer Zi 
dem wohnet weder Tugend noch Adel. 77 

Es wohnet /fprach ich/ der Adel zo) 


der Tugend / die Tugend in der Siebe 
zum Naͤchſten / vnd die Liebe in Gore 











E.: — ee Ar: 
$ Wohnen vnd volglichen der ſenige al; 
y: ererſt recht Edel ſeyn der durch Chriſt⸗ 
= iche Liebe gegen feinem Nechſten 
Goͤtt Edel iſt. — 
Der Adelich Menſch / ſyrach der Alte⸗ 
3 "fol nichts begehren / daß wider die Ehre Bor 
es / das gemein Recht / oder feinen Nächften 
ubeleydigen und zuverdringen iſt. Sondern 
der Adel if von Gott dahin verordnet vndge⸗ 
fufftet / daß er ‚fol ſehn ein Handhaber dep Vn⸗ 
Bi —— vnd Rechtloſen ‚ein Befchirmer 
der Wayſen / die weder Barter noch Mutter . 
2 haben’ von denen Sie hülff oder troft gewaͤr⸗ 
blig / daß er auch bey dem Rechten fein Cib / e⸗ 
ben vnd vermoͤgen ſeten vnd laſſen ſole 
Darumb /ſagte der Alte / heiſſet Adel 
J in Perſiſcher Sprach /Gerechtigkeit / dann 
der Adel ſoll Gerechtigkeit üben in allen din⸗ 
I gen, vnd darob halten als auff dem jenigen 
“ding daran fein hoͤchſte Zierde vnd Erhal⸗ 
> Tunggekgen. 
Es muß/ ſprach Freymund das Pet: panda 
Ffir sand freylich einen Rechtſchaffenen Adel Aden 
daben / weil fie allein dep Roͤmiſchen Jochs 
ſch haben erwehret / vnd vnder ihre Regierung BE 
 Aimmermehr recht können gebracht werden, 
Adern vielimollen Edel gehalten ſeyn vnd Edet 
— werden / durch das / welches ſie doch einig vnd 
allein Vnedel vnd zu Bauren macht / nem⸗ 
ei 2 ch durch bag ämaincden ——— Aber 
— Od ij was 
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au. 


en 3 
NER 


— — 
— — 


— D 


—J— 
Ihr? 


es 
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oder ons it Adel ohne Tugend / dann ein eiteclee 
meopne bloffer Name. Wie ein Biſchoff ohne Bibel 
I Bas fol der Name ohn cin Mann ? ſind 


doch viel Bauren die Kenfer heiſſen / was ha 
ben fie fich deffen su ruͤhmen? 5 

Stiche nur das au trincken / vnd ſauffen ⸗ 
ſprach Hanß Thurnmeyer / ſondern 87 
iſt heuͤtigs tags dahien kommen / daß was ge⸗ 
meinen keuͤten nur übel anſtehet / vnd an Ihe 7 
nen gefehotten wird / als Freſſen Sauffen/ = 
Hurerey / Ehebruch / Schinden vnd Rauben / 
Brahlen vnd Bochen / Garſtige Zotten/ Far⸗ 
sen und Kotzen (mit Zucht su melden) Das 7 
muß vielen vom Adel wohl anſtehen / vnd von 
Ahnen geduldet werden. Vnd haͤlt es man == 
cher Adel faſt fuͤr ein Vnehr war ſie heütiges 
tags Kunſt vnd Tugend lernen ſollen Daher 
iſt es auch nicht vergeblich / Daß der Adel ge 
meiniglich Söwen /Beeren Hunde, Wölfe 
und andere wilde Thierim Schildführer : CE 77 
bedeuͤtet derer etlicher ihre art. 

Das wärenichrgurfprach Adelbrecht⸗ 
wan fie alle fo gearrer wären: Ksiffbeym 7 
Adel wie bey allen Maͤnſchen: da böfe,dagun 7 
se: Der Rechtſchaffene Tenefche Sunekben 7 
Joachim Mynſinger / har feinem Weib SE 
Viel ein andern befcheid geben ; als ſie nicht 
ley den wolte / daß man Ihn / Herrn Doctor 3 
hieſſe. Liebes Weib / ſprach er/ laßt mir dene 
Cantzler vnd den Doctor — 2% 
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& Viertes — 41 
| fe haben mir den Edelman widerumb 
urccht gebracht, 


| 

N 

Es iſt ja alſo: 
Er Ber den Cdlen ſtand will ſthaffen / 
/1J an Behr ond gute Waffen’ Be 
nn = edoch die Bücher onveracht/ 3 
2 an Difer weg auch Edel macht. 
| 

ü 

| 



















E⸗ ſind ſprach ich / ſchwehre ſachen / die 

VE einer vom Adel auff ſich llgen vnd zu verant⸗ 

9 vorten hat Bey den Indianern hat es nicht gidian 
vE "fogroffe mühe, ädelsufenn: dann wer nur bey Aber Adet. 
6 
m 


ihnen groffe Nägel an händen vnd fuͤſſen har/ | 

der ift Edel genug; vnd je groͤſſer Naͤgel / je 
J er ölfer Adel : welches bey den Malabern in 

DE ndien / end denenin Vitginiain Weſt⸗ 4 

· [ehr im brauch iſt: alwo der Adel als a 

ein ang den Näglen wird erachtet / welche fie | 

P 


nt — 


oefolang wachſen laſſen / als Adlers klawen. 
Das wäre gut / ſprach Freymund / in 
* onferem Sand bey den Lauteniſten / die. offt fol» Santemift: 3 
oͤgel haben / daß einem darvor kotzert. 
Y Das hat/ ſprach ver Alte / auch ſein ge⸗ 

sites bedencken vnd Vrſachen / ſintemahl die 

e an den Naͤglen / bey den Indianern / ein * 
hen in daß ſie fein Handwerek treiben⸗ —* ch 

Sale welches dadurch verhindert wird, . Dar⸗ | 
mb dann der Adel der jenigen Haͤndel die. Ri 
nicht anflehen/foR muͤſſig gehen. —— 
— — famen wir in den 
Bi DO» Ye 
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: ? 422 Fhurnice. 4 
Yſchwald / bey die groſſe Eych alda ein — 
Wolcks verſamler ward Die Drudden 
vnd Bardings waren alda /foals die Geiſt⸗ 
liche das Heilige Ambt verrichreren / truge 
lange Köck/tangesdärre/khrerenond Rrichen 7, 
die Kinder / wan fie nichts wußeen.Sie harten 
weder Kirchen noch Altar: erliche alte groſſe Di: 
Eichen hasten fie geweyhet su welchen-die Am 
gehre lieffen / wann fie bereen ond Beiflliche 2 
\ 

ah 





Avxent.l 
ip 


Werck üben wolten / under dem offenen Him⸗ In 
— mel vnd den Wolcken: dannenhero noch, die 
Wallfarten/von dem Waldfarten wal 
fern fen gehen/ ihren Namen haben Auch har- 
— sen die Drudden Lobſtaͤbe ond Wuͤndſch EN, 
rutten in der hand / mit welchen ſie tuͤnfugee RN 
dinge außgang eröffnen wolten. 2 
Ben diefen Eychen thaten auch wir. one — 
Gebett su Gott dem Allerhoͤchſten Almäche 7 
gen vnd Bnfterblichen, vnd fangen sum — | 
Br ſchluß etliche Lieder zu Lob und Ehren dep Er: 
"  Aveneini ſten Teuͤtſchen Ertztoͤnigs Tuitſcho und fer. 
= 9pinio. nes Sohns Manno / deſſen Se man ſelben 
tags begienge | 
Nach Vollendung diefer Dinge tehreten 
wir miteinander gegen der Burg: und. weil > 
ich auff voriges Geſpraͤch kam / vnd wegen der. > 
Thurnier etliche dinge vnd wort mir vnver⸗ 
faͤndlich waren / fragte ich Hanß T hun 
meyrn / vnd bare ıhmdaß er mich — 
a ich den Le der — num wuſt⸗ 
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ua lehren wolte / wo folcher Name eigentli⸗ 

chen ergininmen wäre? der berichtete mich: 

BE uieneniwäre bey den Alten ein junger Sol any 

Dat / ein Tummelhaffter Wacker Kerly/ ein“ 

frifcher Sunger Gefel,der ſich in Ritterlichen 

Taten übere/daher Thurnieren / vnd ein 

Thurnier / ſeinen Namen vnd anfanggenom- 
‚men. 

2 Herolden waren nach rechter Teuͤt ſcher Heotten; 

fprach Ehrenholden / ale die der Ehren 

hold feyn folten: vnd war jhr ampr (ob die 

2 wohl von @deler art nicht gebohren) daß fie 

2 warhaffeig / gutes vnverlaͤumbtes Weſens 

2 und wandels fenn ſolten / Damit die daran an. 

dere su firaffen gebührer / ſelbſt nicht ſtraffbar 
sfondern ihrem Wort gemaͤß / Ehren⸗ 
Holdenzden Ehren Hold vnd gewogen ſeyhn al. 

2 1egafer/unverhindere männiglichs(fenen hor 

hen Sürften oder Niderſtands) Rraffen follen 

Fondmögen. Bad ben folchem ihrem Ampe 
nd Befehl von feinen und groffensfeyen was 

’ und Stands die wollen/gchande 

2 habt werden. 

Siißwaͤrtel find Judicir Herren + zu Grpwäu 

welchen Aemprern die vornembſte / berühmrer ** 

fe/ erfahenefe vnd anſehenlichſte under der 

erwoͤhlet werden. 

——— ſind die Außruffer / deren ge⸗ Perfeuär- 

wohnliches Wort war Stillaho! 

Auf Be hrancken ſetzen war / ſchla⸗ 

zulaſſen. Od ilij 


be RE ENTE N ae 
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er Turnier. 


ran _ Niteerfpieh/ waren in hohen Zeugenfte Mi 
Br fee chen ober die Schranken ftechen. <anken 77 4 
Bi: brechen. Spieß brechen. Geſellen ſtechen Rem 751 


















Das fol mir aber ein Wunder ſeyn 7 

= fprach Sreymund / daß su ſolchen Ricter· 
ſplelen niemand mag sugelaflen werden/alg > 
diejenige die ihren Adel von vier Anichen her ” 
probieren fönnen. Da es doc) offt gefchicht, * 
daß ein angehender vom Adel gröffere und > 
 Löblichere Tharen thut / als viel d4e vom Adel ” 
gebohren? x 3 
Vnder dem Adel / oder Wort / Adel/ſprach 
Expertus Robertus⸗ ſind alle Keyſer / Koͤnn⸗ 

ge’ Fuͤrſten / Fůͤrſtmaͤſſige / Graven / Herren” 

vnd gemeiner Adel der Ritterſchafft begriffen 
daß aber deren ieder / ſo sum Ritter ſpiel wil/ 
ſeine vier Anichen erweiſen muß / das geſchiche 

omb Ordnung willen / ſonſten alles in Binord« 
nung vnd zerruttung / wider / vnder vnd vber 
einander gehen wurde, —— 

Es find zwar / fprach Hanß Thurn 
meyr / heutiges tags viel / die etwan durch 
7 Nömifche Keyſer oder Koͤnige⸗/ auf eiygener 
2... bewegnuß/ ongethaner einiger manlicher vor 
 hündigen guthaten (doch damit niemand ger " 


* 2 fehmäche) geadelr worden find. Wiewohlee 






6/werihm beltebt / au Adelen ledoch Yo Ä 


























De Diertee &cfichte, 225 
Pe nie anderer ich in Schlachten vnd Beläge, 


z Heiffenzund daß man mercker, ver Adel durch 
Sröblicje zutthaten erworben werden möcht: 
Zu gleicher weiß, fo man Ritter / che und zu⸗ 
der die Schlachten angehen’ machet / anderſt 
egend omb dan daß Sie ſich vor andern in 

I Keaffe ihrer Ritterſchafft wehren vnd halten 


\ EM auch) alfo billig gebrauche werden 
ſolte 


Darumb / ſprach ich / hielten die Mexica⸗ 
ir den Krieg am hoͤhſten / diewell die vor, 
nembflen im Krieg Evellsuch waren / vnd 
u wurden / und die fich wohldarinnen hielten 
E Betamen ſtattliche gefchencte/ wurden su ho⸗ 
UM bendemprerngesogen und under die Edelleut/ 
di gerechner / auch mit dem Ehren titul der Ar 
na Blerssöiwven und Tigerthier gesiererzeben wie 
= beyden Erfien Deutſchen. 
2 Darımb dan auch / fprach Freymund 
(welcher immerzu etwas geſchwind war / zu 
dlen) doͤrffen die vom Adel nicht dencken / 
apfieihr zut vmbſonſt haben / als haͤtten fie 
funden 7 oder auff dem Spiel gewonnen: 
ebefchtwerung darauff / vnd die Schenpfliche 
gen wohl an / woher und warumb fie es has 
ben; Nemlich vom Keyfer oder vom Zürften 
lichen nicht / daß fie darauff praffen vnd 
RE ADII TIERE RO 


426 Ehumier. — 
prangen; ſondern vuſtig vnd bereit fein ſollen 
2 zum Streit das sand zu ſchützen / vnd friede 
524 zu handhaben. 
Wan fienun ſich ruͤhmen; wie fie möffen > 
Roß halten / Fuͤrſten vnd Herren dienen / auff 
warten vnd trincken etc. wan andere ruhen vnd 
friedehaben? So ſage ich ihnen: Ey lieber / da 
laßt euch dafuͤr dancken / Ihr habt eweren 
= Sold und chen Gut / vnd ſeit damit zu fob “ | 
3 | chem Ampe geſtifft und nemers wohlbesahle, "= 
"oma. Haben dan Andere nicht auch genug Arbeie 7 
> Ien.p., vmbihr Guͤtlein? oder ſeit ihr allein 7 die ihre Bi; 
327... Arbeit habe? fodoch ewer Ampt felren Eompe 
in brauch ; andere aber müſſen täglich fich = 
vben Wiltu aber nichts / vnd duncket Diche su 
ſchwer vnd vngleich / ſo laß dein Gut fahren / 3— 
inan finder wohl die es gern annehmen / vnd a | 
‚hun dafür / was es fordert. 
Darumbifprach Hanf Thurnmeyer/ 
wo hohe Potentaten diß behertzigen / vnd allein 
Die jenige/ welche von ſondern Tugenden oder. TE 
Thaten dazu gewuͤrdiget Adels Freyheirgen Ri 
nieſſen laſſen / wird der Adel in feinem — 
weſentlichem Stand nicht ohne nug: erhalten 2 ; 
werden 
Das will ich gerne zugeben/fprach Adel 
E breche/ daß. diejenige nicht geringeres Adels 
ind / welche durch ihre Tugenden ihren Rache 
-. fommenden den Adel erworben; ‚As Die bene - 
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RER Viertes Geſichte 427. 
Das erkennen aber / fprach Freymund / 
wenigdie vom Adel gebohren ſind / wie es dan 
der Sulla zu Rom dem Marius,der von Bau⸗ 
Er ren gefchleche war / aber ohne deffen hülff 
das ganze Roͤmiſche Reich damahlen von 
Eden Teurfchen wäre eingenommen gemwefenz 
S audy vorgeworfen / Daß et ein newer Juncker 
were. Dan wie groſſe Thaten ein folcher thut / 
ſoachten es doch die geborne vom Adel gegen 
abrem Geblür faſt gering vnd wohl gar für 
nichts Aber der C.Marius hatte den Sullac.Marius 
attlich befchrieben vnd gefagt : Du verach⸗ x 
ef mich/ich ſeye nicht Edelgebohren/ 
fo verachte ich deine faulkeit / daß du 
nichts Adeliches/ noch deiner Geburt 
2 gemäfles verrichteſt; ſo du mein Gluͤck 
Fr fehelten wilt / fo will ich deine Laſter 
feheleen. Ian du aber jereche thuſt 
dem du mich verachteft 5 warumb 
tachteflu Dan nicht auch deine Vor⸗ 
ſtern / weiche eben fo wohl als ich / 
nAdel allererft erworben ; da fichee 
anwie Bnbillig du handelſt / und in - 
inen Dingen prangeft/ fo du von ans 
en ber haft: mich aber/ in dem daß. 
R mir felbft habe / verunchre/ 
ich leider weder Schild noch of⸗ 

fen Selm habe / da es doch N | 

ER . 2 ae A 






























verderben / vnd ich meinte: 
Fromb / Redlich ond milt / 
wer die farb in deß Adels ſchild⸗ 
Da hiengegen — — 
Dein Batter führt ein offen Helm vnd Schiid 
Vnd iſt geacht der beft im Ritter Ordens © 7 
Du aber Bift. ein Bub vnd Boͤßwicht worden 
 MWüfiwieeinSaw/ondwie ein Bär fo wilds 
eber was follesdir für Zierdegeben a7 
Ein Juncker fein/ond doch fo Gottloß leben 
So tompt es dannoch / ſagte Frey mund 
allemahl dahlen / vnd iſt diß der Schluß / daß 
Tugent den Adel mache, Ziere / vnd in ſeinem 
rechten Stand erhalte. — 1 
Ja / Ja doch, fprach Adelbrecht /da6 = 
Tenaner Niemand / infonderheie den ers Er 
Rand vnd Geſchickligkeit anlangend/ale gg, 
wie ben dem Alten Neynfinger/ombdefen Er 
del es ohne die Kunſi vnd fein hohen Vers = 
2 ftandgervißwäre sefchehengeroefen:ond here ZEN 
ach die Dapfferfeit/ wie beydem Alten TE 
Redlichen Helden Baflian Schertel 
von Burtenbach: vnd dan bey allen bel ZEN 
den die Sanfftmuchigkeit / ohne welche " 
beeldes Verſtand Gefchiekligkeit vnd Dayfe 7 
or ferfeit nichts waͤre DanSanffemäthige Te 
eit iſt die einige Tugend eines veche Adel, EN 
...enManfchen. Dan was nicht höfflihr 7; 
eblich hofofeelig, ſittſam fanfftmüchigifty 
das iſt grob / vn wůrſch / vnfreundlich ond bau, 
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‚E . Add ohne Derflande / iſt wie ein 


Fweiffe Wandt. Verſtand aber ohne 
Yoel/mache&er. 


Der Medliche alte Teutſche Winßbe⸗ 


cke/ Hank Thinnmenyer/ hat feis 
nem 

Er leriwasder Adel ſeye was Ihn Edelmachen! 

‚E vndwieerfich in dem adelichen Stand hal, 

. Een folte. Weil ich nun verſtunde/ dag folche 


ve Winßbecken Schr / die vornembſte ſtuck einge 


deß rechten Adels: in fich begreiffe ; infonder, 
NET heit aber/davon die Thurnierfäge oben mel, 


NE dunggerhan,ond es nun Eſſens und Schlaf, 


Meng zeie worden 7 hat er auffmein freundli⸗ 
Eee bieten folche Reymen mir ſchrifftlich u 
geben befohlen / welche von Alt Tentfehen 
"sten alfo lauten: 











1 iprach alfo: Min Sun / du biſt 

ie fieb ohn allen valfchen Sift ; 

Bin ich Die fam du felbe dir / fo volge mir ge dirre 

eoiemeiledulebeft/esiftdirgur/ / (Friftt 

Dbdichein frömbdersichenfol/du weift nihemwiece 

x —— (ift geinut. i 
Stunlminne minnetlichen GOtt / 

an.Die hiemer miſſegan / 

dir vs aller not: 

de werlte göchelan/ 
ie ſie volger friegen ka EN rn 

N De was ir lon je nal fivdas fol du finnettiche - 

FA £) ndenfor/ g 


—— 
ni 
Er, 





ohn deßwegen wol treulich vorgemaͤh⸗ 


wifer Man hat einen Sum Deß Rech⸗ 
Der was imlieb/ als manigemift/ 7 Alas 
Den wolt er lehren rehte tun Hi 


entfage - 
ish 





= % BR dir raten verre bas/ 

















436. Thurmier. Fo 
Der iv ir willen volgen wil der ift libes vnd der — 
Sun/merke wie Das kerzen lieht / (te tor.” 
Diewile es brinnee/funinder gar/ Bi 
Geloͤbe das dir fam gefhiht 
Bon tage je tage / ich jage dir war / 
Des nim in dinen ſinne war / 
Vnd rihte hie din leben ſo / das dort dine fele ae 
Swie hoh an gute wire din name/ far; ” 
Dir volger fin niht wan alſe vil ein linin tuch fie. 5: 
dinefbame, Be: 

. Sun’ geiftlich leben in eren habe) F 
Das ift dir gut/ondiftein fin/ 
Des millen kum durch nie man abe / 
Bring inze diner gruben hin / 

Das wirt an ſelden dingemin’ . — 
En riche wie die Pfaffen leben du ſoit Bu: dienen a 
Gotte an in. ee... 
Sint gut ir wort / ie werck finttrump/ x 
Sopolge du den worten nach/ ir werten nith/ Al 

Sun es was ie derfeienfitte/ / Cu bift Kamp, B; 
. Dasfieden Pfaffen trügen has/ 

Da fündent fi fich ſere mitte/ 
Ich kan niht wiffen vmbewas / 


Fern ID more aa acc 


folt in Hofe mie erätven fin/ ond fprich in ui | 

vnd tuͤſt du das/ * 

So mac din endewerdengut/ / 

Bnd wirt zu lone dir beſchert Gotte — vr J 

fin reines blut; 

Sun / ob dir Gott hie füge ein wib 
Rach inen lobe se rehter&, - 

Die ſolt du haben alsdinenlil! | 

Budfi Fe t das es alfo ——— ® , 

rbeider wille ge 


na Ene 
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Eu wiletu ganglich ſchiltes reht 

= Ertennen)fobißmolgesogen/ 

2 Berräwe/ milce/ Büfche ond fieht / 

= &sifterniht an dir betrogen, 

= Bnd kume din lop wol fürgeflogen. ex 

2 Bilt aber leben in frier wal / dien engenden alle 
— vor verlogen. 

= Dertede min truwe fidiepfane/ / 

2 Wilken Info se Halfe nemenv er hlenge bas an einer 
= Sumhochgeburtifiandem Man (wand: 
Bndandem Bibegarverlorn/ 

Da wir niht Tügendentiefenan/ 

Als inden Rin geworffen Rorn/ 

Ser tugende hat/ derfi wolgeborn. 

Mu mercke reht / was ich dir ſage / ich han ze frände 


TJ mir erkorn 

NE Den Nidern baß der eren gert | 
— einen.Hoben ſunder Zugenti Derhäreiftds; 
J dauue vert. 

1) — riſſee Zar ein tote gar / 

* -Derimn ein tore furbas fin/ 


Dien ſprechen / es fiwar/ 

J pr Pe din, 

= Bd ifdchdergelöbemin: 

er Getwonheit ift da ſchuldig an / da git dem lisefol- 








= Pocfervon Kintheit ift gewon. (hen pin/ 
es ſi in ſchade es ſi im from / da kumt er ane Bot 
RR nicht von 






dien nemenden wot / vnd lachent 


Sn⸗⸗ en FArsfiwie gar er nasnnd 


& N Taf 





Der nimt an werdekeit nicht abe/ 


niht / 
ls einen Bogel der e zit von Reſte fluͤg 


 führlchreond Geſiche beſchioſſen worden. 









432 Zhumien 
Sun / ſwer mit tugenden hufes pfliget / 
Bud alſo mit der maſſe wiget / BE 
Das im genolge mac fin habe/ 1 
Bund Erschederän einem&tabr . 
Gore und det Welte wer ersvert: Die rede 
Din he egrabe. —J. 
Wil ſi da inne weſen 


gecſchiht.ꝛe. — —— 
Mit welchen Reymen auch dleſes tags Ge⸗ : 


[* 
4 


et / die 






SET, 
‘ E er" 

£ 4 r EN. zu 

3 x * A \ bi 
" Im, je ee 
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Be: wider 
Dodaram. 
Fünfte Site 


- PhilanderswonSirreiale. 



















“4 3888 SL elönages = = N 


un een — — — 


— 


| Zr en ur er =: 


| * — * Wer das Podagram vertreiben’ 
eh, Bnd alljeit tan wigig bleiben + 
AR EREH « Vnd den Kniebiß kan zerſpalte / 
— us? — Will ich für ein Helden halten. ; 
N Das ift vngefehr / was der / ſonſt verl ⸗ 

gene Poet /Oyidius ſagattt 
rollere nodoſam neſcit Medieina Podagram 
Nec — alien ke 





2% 










nen. Doch ſo ae ein a 
ſterung wider Die allwärstenve gaben er 

| ‚Gottes ; ;. eben als wenn es vnmůgli 
E — — Mae & ‚weil wir ee 











2 
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SE nicht fönnen, Mittel genug find in 
Eder Natur / folches alles/ vnd noch ein 
Smehrers zu verrichten 5 daß wir aber 
2 die Weyſe nicht wiſſen / ift folches nies 
mand anders alsonferer Vnvollkom⸗ 
menheit zu zuſchreiben In verbis, her- 
bis, &lapidibus magna jacet virtus Es 
Hat GOtt je die Krafft den Erdge⸗ 
- swächfen gegeben / daß fie allen fchaden 
deß Leibs heylen ſollen. Daß aber biß⸗ 
hero die Artzney wider das Podagram 
wenigen bekant geweßt 7 was koͤnnen 
 DieRrdüserdafürr Es find noch viel 
> ssörtrefflichere Sachen durch Fahrlaͤſ⸗ 
> figkeie in vergeß kom̃en / auch in Hands 















in zwar Der Meinung / daß iche dafur 


ial.z, 





 DBarmbersigkeit/fechlage Feine Wun⸗ 
den /er gehe auch eine Salde oder Pfla⸗ 
fier dazu : Er fende vnd fchicke Feine 
Dlagond Kranckheit onferer wohlver⸗ 
ienten Straffe halben indie Welt/ er 
IR e dan auch etliche verborgene 
gegenverordnet ond zugeflele 
ud was meinen? daß unfee 





wercken / nicht nur inKünften. Gndich Medulla 


Balt/ Gott nach feiner angebohrnen prohgn. 







äßeder Heylung in derNaiurdes 


* 8 
* —— 
Se iſ ae a 
ir ieh) — J 
® Ä > * * > . 


2. Norh und Gefahr erewofich/na 


Zahnwehe / das Ohren vnd Augenw⸗ 


Zeleht und gepflantzt haben / undaber 7 


- £önt/nichtfolte in die erfchaffene Crea- 


Weißheit / Gnad ond DBarmbersig? 


mittheilen /. folte er ons in geringer” 





j Y 

























436. ERS Ri | 
Vatter im Himmel fo arın vnd man⸗ 
gelhafftig von Gnad vnd Guͤte ſey da 
er Mheria und Geheimnuß der A 
ney / damit man die ſchlechten Febers 7 
den Huſten / das Hauptwehe 7 das 7 


he / vnd dergleichen geringe Öebrechen 7, 
abfehaffe/folte in der Natur Luſtgarten 


darneben herrliche Arcana vnd ae 
gene KRünfte/dadurch man die IBafferz 7 
fucht/die Gichtbrucht die Fallenfucht/ ” 
den Auflag/ das Podagram und andes 3 
se fchwere ebrechen auffheben 7 oder 7 
zum geringften mitigiren vnd lindern? 


turen gefpreytet vnd außgetheylet he 
ben ſolte er ons das geringſte /ſo vn⸗ 
am wenigſten von noͤthen / ſchencken vñ 
geben / vnd das nothwendigſte / darauß 
das Liecht feiner Goͤttlichen Macht 
keit / heller als die klare Sonn herfur 
ſcheine und leuchtete / entziehen/ vnd 
vns nicht Vaͤtterlich auß feiner Guͤte 


= — see ee reg az 


* 
— — 
I 
* F 
























5 en/ in groffen euflerften Noͤthen und 
42 eeranghuffen aber / da man feiner 
Sottlichen gewaltigen Huͤlff / Erret⸗ 
ond Beyſtands am meiſten bez 
dörfe ‚sanslich ohne Huͤlff vnd Troſt 
— Das Mauren vnd Stein; 
ieſſen der Römer : Das Verguͤlden / 
4 > wieesdie Alten gewußt / iſt vnſern aus 
en nun ein Wunder worden. Wir ha⸗ 

WE Ben die Kunft verlohren/die doch nicht 
PT Derlohren/ fondern noch in der WBele 
4 Aber wer hat ſie? Wir / theils Men⸗ 


ME nur von einem Antipodagrico hoͤren: 
FT und 7 der das Podagram vertreiben 
| wolte⸗ den achten wir daß er das Zip⸗ 
enmn im Hirn habe. Es kombt vns 
"por alsdas Geſpraͤch deſſen / der die al⸗ 
eiber wolte j jung machen: das waͤ⸗ 
ein edele Kunſt und wie gern ie: 
tan davon hoͤret / ſo glaubet es doch 
€ einer/ Dann es hat bißher ander 
gemangelt. Doch pngeachtet 


ſtiglich wann Vndanckvnd Vn⸗ 


ig ehe fungemn Genf 


E hen/halten esfür onmügliche dinge/ 
nd lachen daß wir hoglen/ wenn wi. , 


eflen, fage ich ficherlich / ond behaubs - 


Een ich wolte noch die⸗ 
— iij 











— tag einem ein beiwehrtes getoif ? 
Mittel wider das Podagram meife 


orden mir dehen wegen / vmd der Fr Mi 

eaintz Eckerin der Phylliis Mutter) 
willen⸗ hohen Danck geſagt. Vnd wie 
bonmuͤglich es einem vorko mmet ſo iſt 


——— alle billigkeit/ wider aller Döldee 


ann nach dem er erachtet /daß zu den 
2 gller gefährlichften Kranckheiten man 
auch die gefährliche Mittel brauchen I 
— gioſte + vd st sion BE — air F " 















438. 


fönnen: Darüber mag gleichwol fe 
chen wer das lachen nicht laſſen a 
Ein Mittel / ſag ich / deflen fiihrandes 7, 
re — ‚der Fauſtfeſte Heid 


von Loͤwenſtein / Herrzu Deps In 
felbron/ gebraucht / vnd weil ihm das In 


durch von ſolcher fehmerstichen k 
Krandkheit vorsehen Jahren geholffen 





doch gewiß / daß Vndanck vnd —— 
trew allein an dem Veriuſt eines fo AN 
herrlichen Schatzes / den fie mir widee IN r 
Recht vorenthaften/ ſchuldig ſeind . Mr 

Servius Grammaticus ein Römer ‚ 
bat auch für das Podagram gefönts ih 
aber folches Mittel iſt mir zu ſcharff/ 































——— 439. 

Mas leidige Podagram zuvertreiben/ 
Nhekommen Fonte: Iſt zugefahren / ond 
at ihm die Schenckel mie Gifft £0d- 
"Een (aflen ; damit / wan je das Poda⸗ 
VE gram wider dahin kaͤme / er auffs we⸗ 
Erniafte deflen Feine Empfindlichkeit 
mehr hätte; "sch meyne das Podagram 
wird ombfich geſehen haben / als es wi; 
erkommen. Aber das iſt ein Gramma⸗ 
= rifches Mittel. Noch ein gefaͤhrlichers 
are das jenige / da man einem die 
= Füße gar abhawen wolte/ oder ihm fo 
Hang Blut lauffen laffen / biß er. den 
2 Geift auffgeben muͤſte. Vnd zwar / 
goes nicht ohn: dann/ freylich wers 
‚u nen folche Mittel die Empfindlichkeit 
w Der Schmertzen benehmen. | 
ie. Em Königliches Recept iſt be⸗ 
ſoHenricus der Vierdte / 
in Franckreich gebraucht hat / al man 
Nase. Aberich glaube nicht / daß einer⸗ 
auſſer Helden Gebluͤts / ſolche Cur 
m Aoirde erdulden konnen. Dann / als 
Der Spannifche Gefandte zu Pariß 
F vernahm / daß der König am Poda⸗ 
gram kranck lag⸗ ſchriebe er in krafff 
logb dtatug feinem Konig / daß er 
Ee inij mit 
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ni 445, —— 
mie ſeim Volck nun ohne ſorg gege 
den Frantzoſiſchen Grentzen gehen 
mauoͤchte / alldieweil derfelbe König ame 7% 
— Podagram zu bett laͤge / vnd das Feld 
| fo bald nicht mehr besichenwirde, 
Weilaberdiefes Schreiben auffdee 7 
Poſt / durch fonderliche Schictung/era 
oͤffnet vnd dem Koͤnig Henrico fo bald = 
zugeſchickt worden / hat derſelbe deß 
Be, andern tags nach dem Spannifchen 
en Ambafladeur gefande / vnb mie Sb 7 
ER ‚wegen feines Königs was zu reden: 
0 sonder deß aber fich der König wider = 
ar: gewonheit anziehen laflen /. vnd mie 
= n. ‚Dperwunderung in dem Sahl auf und = 
ab fpagieret / ift der Geſandte auch u 
0. erfihienen/ welchen der König vonder 1 
Sem difcouriren den Sahl fo offe und 
viel auff ond abmeffen laflen/dagder 7 
Gefandte /fo faft dickes Leibs⸗ letzlich 
gang müde worden. Darumb Ihn de 
Koͤnig auß dem Sahl die Stieg hiun⸗ 
der / durch andere Zimmer / die andere 
Stiegen wider hinauff / vnd fo lang = 
on einem Schnecken auff/ vom anı 
> dern abgeführet/ biß leglich der Here 
Beſandte bate / vnd dag ihm fürcee 


—— —— 
— 


—* 


























ee 44 — 
folgen / vnmuͤglich wäre Nun 
ſchet ihr / ſprach der Koͤnig / daß iht vn⸗ 
"recht geſchrieben / "sch koͤnte wegen deß 
Povagrams nicht fort kommen vnd 
wife dißmahlen daß ein Koͤnigli⸗ 
che Relolution das Podagram 
wol heilen mag. Wolt alfo Ewe: 
> rem König ietzund fchreiben/ der Koͤ⸗ 
nig in Franckreich habe das Podagram 
überwunden. Deſſen der Geſandte er⸗ 
ſchrack / vnd vmb genad bate / weil er 
es fo nicht gemeynt haͤtte Womit ihn 
der Koͤnig naher hauſſe zichen laſſen 
Aber / wie oben geandet / ich glaube 
richt / daß einer / auſſer Helden: ge⸗ 
 blüts/ ſolche Cur wirde erdulden mo⸗ 
om. Daß das Podagram auch durch 
blsstzliche forcht vnd ſchrecken Curiree 
worden / find der Exempel viel zufin⸗ 
den / onder welchen Herr Peter ein Pa- 
for zu Sitterßdorff/ einer geweſen / 
son demegefchrieben ſtehet: 


_ WE 





* 


Salomon. 








Anz Frence- 
„Pe Nodte duotacita faduri- fürta Rapones, liusäfri- 

7 Furinum rebus eonflituerelocum. ‘ .denthal, 
Er Area complacuit prope templum facra fepultis :- RR 
we „Nec mota : paganas tentat uterque cafas. 
arcina plena nucum primo jacet obvia furi. Ta 
ee Hancrapit &noto congeritilleloeo. SE 
BR EEE N N 


BIER, CR 










War ‘ FR 

Ecce autem, focium dum nodte moratur opaca, 
Frangit isaudaci dente fübinde nuces; 

Aduehitur dorfo ferui illapartefacerdoss 

LK Forte «ui fuerar cznula ſumta foris. 

— Aſportas neꝰ caua für vocem rumpitin umbra- 

® Aſſeclam cæptæ fraudisadefle ratus. 

— Paftor opinatus ſibi vim fraudemque paratam. 

* Momento ferui deſilit ex humeris. 

— ‚Et, velutirapidisardenteromnia Nammis. 

"© Septa peratque hortosper latebrafque, 3— 

Häfgue ſubinde tremens deuoto pe&torevoces 

— Ingeminat; Sandta! 6 San&taMaria Parensi I 

* »Miraclü! pedibus quibusante Podagra negarat . 
Ofkicium, his alas vox breuis una dedir. 


Bnd wie Majoluspon m. | 
- Mann Pecchioin Italia fchreiber/der # 
1540, von feinem Feind gefangen nd 
in ein Gefängnuß geworffen/ darinee 
Be 19. gantzer Jahr biß 1550. färglich ond 
Ra: ad elfendig mit Waſſer und Brodgefpeis 7 
eg. fetworden;dendasPodagrammelches 
ihn zuvor grauſam gepeiniget hatte 7" 
entweders wegen gehabter forcht 7.0 7 
der vielmehr wegen der arbeitfechigen 
Maͤſſigkeit / dergeſtalt verlaffen ; da 
es die ganke 19.”$ahr/auch die zeit 
nes lebens / bey ihm nicht mehr, einzu⸗ 
kehren begehret hatte. — 
Noch ein ſtattliches Recept wider 
da⸗s — Pr Die es er | 





















— 
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Runar! 
. Bub LEN 7 
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3 
et, 
9 


eEocheck deren fo viel kauffen kan/ daß 


ar wird das Podagram nimmermehr zu 


* windlichke Räifer Kar der fünf 
9 







> Tishfle Keyſet geantwortet Er haͤtte / rer · 
ee ne 


7 
5 






Me 
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tzen / kein beſſer Mittel / als nur 
nig 


Gedult / vnd ein klein we 
Schreyen. VE 
Rein Herz/derfich ſonſt meine Ge 
ſichts⸗Mittel bißhero wohl gefallen 
laſſen / Wolle auch dieſes zu feiner in⸗ 
derung nicht gering achten / vnd dabe | 
mir / mie fo beharrlicher Wohlgewo 
genheit ond Willen / iederzeit zugetha 


J 


= yerbleiben.. Deme ich mich alfo auß 


Schuldigleit u gehorſamen Dienſten 
er ; fürterbienempfelen thue. Geben im \ 


N 


Beohnenfeld vff Dägomwertstag/1093, © 


| feines Gebietenden Herrem we 
eigenergebener 5 
» Re 5 — 


Philander von Sittewa 
























Dflafter/wiver das Po, 


J——— 

Iuͤnfftes Geſicht. 

j Sen Pfreptag/von rau Pfrey/ fonft 
N Venus oder Sreystagen) Morgens / als wir 

HE I nodyimSenad) am Fenſter lagen / vnd 

wE von dem vngluͤcklichen Kampff deß Graffen 

" > Homder Hoya vede harten / kam daher durch 


f 
r 
l 
J 


17 5 


 epusirfichenAnfehensiaber in der Kley⸗ 
dung etwas loddelaͤter als andere Leut: 
> fineSchue waren von geſchmeidigem Leder / 
"gleich einem filg hie und da zerſchnitten ond 
© gechackeond gar leiſe zugeſchnuͤret: Er gien⸗ 
= gean einem Stecken, fo vorfichrig end fite- 
u fam/.alsober der Steine fchonen wolte: biß⸗ 
weilensuckere er / vnd fchrye mord: alfo daß 
IF day nicht wußte’ was ihm gebreſten / vnd ob 
ih I die feine beiffen chären :, die 
Stripe waren weit: die Schenkel / gegen 


H Bruftduch vorm Magen / der Kopfffaherorh 


. helny als die aneitiinder hangende Erdoͤpffel 


den Hoff » Ein Mann eines Ehrbaren Berge, 


den Süffen zu / dick / oben rahn. Ein beigin 


friſch auß; aber die Singer waren auff 
fechferlen are gekrůmmet / vnd mit vielen Knoͤ⸗ 


Wir ſtunden oben vnd ſahen ihm zu· 
ser je zu zelten einen ongleichen rire 
ſcheten ihm ſolche ungeheroreflür 


— 
















446 Pflaſt. wider das Podagram, 
che, daß wir ihn vor einen Juden / oder Türe 
efen oder Commillarium hielten / den. die > 
Bauren alfo mir Heblen butter ⸗ weich gen ° 
ſchmiſſen Härten. 23 g 

Derowegen / folches suerfahren / frageen 7 
wir / wer er wäre? vnd auß was Vrſachen er 
in die Burg kaͤne ee 4 
Ihr Herren / fprach er / Ich bin ein armer ° 
Mann / wegen der unfeidenlichen Kranck⸗ 
heit die mir den leib und die Glieder fo jäm- ° 
merlich vexiret. Was dann por eine Kranck⸗ 
heie? fprach ich. Der Reichen Kranckheitz / 
antwortete er: fo, daß wir mehreren ses wäre = 
der Geitz / der ihn irgend beſeſſen haͤte. Ach 
ja / nein / ſprach er / das loſe Podagram/ das 


— 


gramt vnd di si si ai iippert mir die Glieder EN 
dermaſſen / daß ich möcht vonfinnen fommen, u 





| 


et 
ch 


haben hieeinen berühmten Artzt / den u 
- Kranken hienanff kommen: ons aber Ds E’ 
Br. 


- finden: damir wir alſo diefem deflomehrglau. 
ben suftellen moͤchten /fo weifereer vngeinen 


— 












Hoho ſprach Freymund : iſt es nur das? = 
dern wird albie wohl su rathen ſeyn / dann wie 7 


welcher ein vorerefflicher Medicis v tart- 
Phyficum iſt / fo ongehlich vielen VOM diefer = 
Kranckheit gehofffen. Deßwegen hieß er den 


langte zu fehen was es doch vor einen M 
gang gewinnen wire 
Weil nun dergleichen Deeifter niche viel i 


k » 
Be + 
' 


Zedel von Ihm den Er/ sm bereugungfeir Jr 







Bere AUT De — — 
JJ © 
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9 Sünffees Gefichte 447° 
ner Kunftzin die Burg geſchicket / der war 


M Br: Alen Pfodagrammansifchen: . . 
7 giel Hälffondgein hey! ombs Gelde feil. 
Esift dergroo0000000000000008t Meſter 
ME Reif inder Burg angegommen;der bringet mie fü 


{1 > Middel Brügel ond Kniddel für alle Pfodagrams 


ifche Lamentes; Ichnappentes; hinckentes, 

4 Leifeuntes, beigige pedes hornibus 

—VV machend duriores 

Fa Bielhülffond gein heil vmbs Gelde feil. 

Ser arm iſt der leide es: wer Reich iſt der leide es 
SER zweymahl. 

S So bald der Artz beſchicket / vnd den fcha- 

„den beſichtiget: wohl / wohl ſprach Er. Vnd 
eben zu allem gluͤcke iſt der Batient legt ange⸗ 

nommen: dann was in 36oeo. Jahren ſonſt 

nicht geſchehen fan / das geſchiehet heütte⸗ 


EN 


















I 
J— 


Rebe mir Einer Nadil richt Dagegen ſte⸗ 
hen fönte; fo iſt es doch vmb fo viel zu vn⸗ 
ſerm intent deſto beguemer / quia contraria 
cwrantur > wie dorten onfer bee 


hy. Nnemlich der feelige aſpectus Pindomo9.D- 
ng W afcendens ift in SR mit einem kKinnp 
dwolte Gott / daß alle Podagramiſche auf 


adır, fo gar/ daß ich auch auff dieſem ort da 





2* 
Ach ee 
Dt der 


+. redete der Arme Patient den Meifler an: dem 
ich an der ſeiten ſtunde: und weil Expertus” 


Herren Doctor Senheim von fihfelbkhab Fi, 





















448 Pflaſt wider das Podagram 
en der mein Bhrde 
ne ſagt: vnd weil man mit den Füſſen 
morbi huius naturalis fedes elt ‚auff dene” = 
Boden gehet ; alfo muß durch den‘ er 
herauff / perpendiculariter centraliter && Sn 
diametraliter ‚die Arkney und Wirdungin Zi 
die fülle fommen / wie der Safft durch die 
Wurgel in den Baum: dann fonflen 7 WO ER 
der Aſpectus über vns in Zenich wärez der⸗ 
felbe in dem Hirn operiren wirde / vnd zu be⸗ 
forgen feyn / das Podagram fich allererfl von 3 
den Füffen durch den Leib auffwerts um 
Kopfhinaußsiehenmöchte. Deſſen der 5; 
tient> weil der Artzt fo verfländlich von dee =: 
fach difeurriren konte / trefflich su frieden 7ER 
und war ihm bereirs halb geholffen : quum 0-3 
— etiam » quam de Medico bonam > 
abemus,=gri curamur : ter guten glauben = 
und vertrawen zu feinem Doctor hat dem | 
fan auch durch einen Trunck waſſers geholf⸗ 
fen werden.wie ich einefls den Hocherfahrnen 


erzehlen hören. ; — 
Vielmahl Wohl&deler / aller Ehren 
wuͤrdiger / vnd Diamantſtein feſte⸗ 
hoch wohl / vnd durch innen Gelehrter = 
aller Welt erfahrner Herr Docto Se 7 


Kobertus ihn vnder deß mir andern a 


* 
































EEE UN 


—— Sänfftee Gefichte eb 
J — ſprach ich zu dem Patienten heim⸗ 
hy m ein Ohr: Mein guter Freund mie 
möcht ihr die wort ſo gar vergeblich gebrans 
henz Ihe ehr als wolt ıhr diefen Mann mie 
R den Himmel erheben. Ja frey⸗ 
ihr antwortete Er / wan ich ihn nur auff mei⸗ 
WE ne feir bringen 7 vnd meinem heil sim beſten 
w gewinnen kan / fo ſollen mich keine Titul dau⸗ 
Ki: ‚ten: wißt ihr nit? 
> Maximus i ih Morbis Medico promittitur Orbis. 
 Bnpfernet ſprach er Hæcmea confuetudo 
uf eft:In tirulis nunquam fum parcussfive, 
"I quisReverendus appellari velit five for- dcopi 
kE midandus ‚five vihbilis five [pedtabilis. ,, 
IE domi mihi näfeuntur'verba.- Non ea in 
J nundinisFrancöfurtenfibusemo. Et cte N 
Mi) .demihi ‚nulla re facilius impetrare pol- 
et m  quod volo> quam [pecioliffimistitu- 
‚© lis, qui mihi inftar fant nummorum,qui‘ _ 
m vento pafci volünt,ındignifüntali- _ 
Htoalio. Weilerabererwashartredete/ / 
| ont id) ihn deifen erinnerte / auff daß der Me⸗ 
dieis e6 nicht irgend hörer ; Ey / ſprach er / 
15% an er (on ein Dodtor iſt / er verſtehet dar ⸗ 
mb eben kein Latein Deſſen ich lachens mich 
ne enthalien kundte. a k 
am aber fragte der Meiſter den armen 
Patienten, ifl Euch das Podagram Erſten⸗ er. 
n mahls Antommen / damir ich die Cur defld - 
dei IR namen BE ift a ! 


|: 
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A RE en ——— — re u örr ae 


“— 
ak 
J 


kr, 


a 


—— 


rn 


42 120 a 
Ey er ei 
/ ‘ 

— — ——— 


R 

































450 o Pam Kolbe Das —— | 
der Patient > zuſagen vnmuͤglich / und bin 
meiner Rechnung bey weitem nicht ſo zẽewiß 
tote jene junge Fraw geweßt / als fiegefrag J 
worden / wie lang fie noch ſchwangern Selbe 
zu gehen hätte? ſprach: biß Montag uͤber vier⸗ 
zehen tag / du: nacht / gleich nach den as 
ohren, biß vmb halb schen, 

Der Meiſter / fo mich , weil ich etwas su) 
viel gelacher,für einen Wälfchen anfahe/ond. 
fich ben den vmbſtehenden Herren wegen fi — 

ner wiſſenſchafft gern etwas Namen machen 
wollen / fragte mich feiner meynung nadyvof 
Frantzoͤſiſch Gäle retty? Mongſiout Pete? 
ſprach ich bald zu Ihm / ihr ſeid am vntech⸗ 
gen / wie eins mahls mein Bruder su Pfalge 
burg auch geweſen. Dann foihe mihauff 
Sranköfifch fragen wollet / quelle hen 
il>fo verfiche ich es nicht / darffs auch nicht 
verſtehen: ſo ihr michaber auff Teuiſch fras 
gen wolle, Gaͤle rettig! fo weiß ich fur wahr 
im gantzen Teütſchland euch keine gälerert = J 
zu zuweiſen. 

Es war gegen acht Vhren frühe, als die 
geſchahe / vnd vmb ⸗ vhr s minut ferup.tert 
ſolte der Alpect ſeyn / alſo auch die Cur 

Nanti⸗auff einen ſchnatz / vollenzogen werden? 
welches dann durch in Aderiaͤſſe aefchehen 

„mußte. 
In deſſen das gefchrey zu — 
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agfftes Gelichte a9 
— Pens welcher / wiewol er zu Bere lag/ondniche 
gehen fonte/ ich gleichwol dahien ließ rragen/ 









‘ 
! 
damit er def ſeeligen alpects auch genieſſen 
5 — N 
= Der Barbierer/ neben feinem Sefellen/ 
= ourden beſtellet mie ihren Slieren ineil fertig 
se ubalten / welche fie/ damit da nich mangel 
eefcjeinei mögen / auff der einen & taffel der 
Stiegen, dann fie war auß ſtein gemacht / ge⸗ 
| et. 
2 Mereine Patien ſtunde da / auff dein bo⸗ 
Den 7 den hielten Expertus Robeitus vnd 
- Hank Thurnmeyer / vor dem huckreder 
= Darbierer auff dem boden; die fliete richt auff 
bie Aderhalcend die vnder dem Nagel der groß⸗ 
en Zcheherfürgucke. Bey dem andern Pa- 
„ı  tientenunden Freymund und Schr bene 
“ ben dein Darbierer Sefellen., fo ebenmaͤſſig 
BET Heifigeachtung harte auf Herin Celhidanrı 
a Diefe6 war deß Meifkers Name) befehldamie 
1 nichts verfäumer wirde. - Ile dann Herk 
N Clelfasönter deffen am fenfter ftund,im buch 
Al 


% 


lafe/ tmuemelte ond brumleie, vnd in einet 
Himmels-Rugelfaheond außmeſſete/ wann 


"I derA pe&tus ietzt e diametro vnter defeinenn 
"(E Pätienten fuß waͤre / daß dann der Barbierer 


fein Abe bereichen... 
onwoelchem Durrteln vnd brumlen sch 
FF biefe wort cheils gchörer vnd verſtan den / abee 
hernadh durch gunft abgefchtichen. | 
en ONymu 


ar 
5% 
ern 










"Luciani 
* F aual. 
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Georg. 
Barh.Pö- 
-  tanus de 
llaud, po- 
dagr. 


ER 


452 Plafl. wider das Po 


Curfiuerans,taloruım tortrix, 
"Calcicremattıx, malehumitanga, 





22 Hd Diamant / ringwurdiges / g 
ooͤbliches viel — Lebe Podagram 






0 renond Seckel-Nehrendes liebes 
Poter⸗ Noten⸗Knoten ⸗maͤchtiges helt 





ner, 











O Nympha, Ingenium adamantinum habenss 


8* 
wi 


Multipotens, animo dea validos 
Audi vora duorum fupplicum. 
Magna potentia, yistua magna 
© Regina opulenta Podagra, ER 
Qua lovis horrer pernix telum, — 
Quamque profundi lluctus pelagi NE 
Trepidant, quam quoquetrepidat, fceptra 5° 
Quı gerit infera ftyziusPluton, a, 
Ogaudensnodis, le&tigrada, 


























‚Offitremenda; genufraga, pernox 
"Articuloscruciandı cupida; 
Curuigenuflcxa, potens Podagra. 
Har Vora hac [acra dicta fint : 
Totius Mundi, gentistotius & omnis » N 
Humanimembri Reginzpredominanti, ° % 
Cui.nullaeft (Gmilis; nec via potentior ulla, = 
Quzq; omnem fexüm,ztatem fortemg; ftatüg; 
Iurefuo (ubigit, necMarte euilta, nec arte, _ 
Auguftz.Inuidtz Dominz Terrzque Marifq 
Atque unifoli,femperviuz arquerecenti 7 
Verborum;herbarum,lapidum valide vietrici. 
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J— Fuͤnfftes Geſichte 453 
der Menfchen! O du Knoͤchelliebende Geleichuͤ⸗ 
Wi  Bende/Berthürende/-Stubenwitende Zärftin!O dus 
— hart-ftrack-Frümendes/ferfenpeinendes/fuhfohlens 
Er Brinnendes / Jchen zwickzwackendes / leiſetreten⸗ 
Edes/fpißfteinhaffendes/beinmürbmachendes/ knie⸗ 
Er Brechendes / lottelftrimpffhafftes / ſchuſchnitt ges 
EiBeittertes durch Marctleüchtendes/Heblüt-gebors 
nes Sräile. ch Bitte dich hieiben / huͤlff dieſen 
En aween Diben. 
a8 aber diefe Beſchwoͤrung gewircker / 
ee pird der Außgang lehren. Vnderdeſſen der 
= SReifter den Barbirer die Ohren fleiſſig fpi- 
Ren hiefle/ mie dem zuruffen/ Bald! Bald! 
Bald! Bald! Bald. vnd in deſſen Schlag 
al Schlag zu! ſprach er: der Barbirer nicht 
= onbehend vnd traff die Ader fo fir / / daß hm 
das Blur vnter Geſicht ſprang. Das iſt ein 
Zechen / ſprach Cellus⸗ dem wird es wol 
betommen. 
ohertus vnd Hanß Thurn⸗ 
-F ineper hielten ihn fo lang biß er verbunden 
"Fund auff einen Seifel gefege wurde / darnach 
.E  aumandern. 
2 Celfas fahe wider am Fenſter / wann der 
Alpe&t recht gegen dep andern Patienten fuͤſ⸗ 
Er fenfonimen moͤchte / mit ebenmaͤſſiger ver⸗ 
FE mahnunganden Barbir Geſellen / Jetzt Seht! 
FE egege! Sene! Jene! Senn! Schlag an! Schlag 
uralsdann audı in einem ſchnapß geſchehen. 
Beil aber bey dieſem Patienten das Pfos 


ihm deſto mehr Gebluͤts ge 


tengram etwas haͤrter angefekt / als befabter | 
A ben zu laſſen ⸗ 


J 


ER 


ſprach er: Weil aber der Patient die 


„ Kunfi geieener 2 fir ihr auch ee 


iR Ein er mn KERN MT 
RT N REEL RE FT RE 4 
Teure Ri | * — 
AT NEN N 2 - 


a | 
- 8 73. — 
a 
— 
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454 Pflaſt wider das Podagrn 


welches dann fo lang wehrete / biß der arme a 4 
Mann gan, erbleicher vnd erblaſſet und. wie 772 A 
dem Deren Cello zuruffen / es wirde genug EU, 
feyn. Be 
"saßd es nur laupen/ ſprach Er/ es faz 3 } 
der ihm nicht / Es wird ihme fondee = 
ſweiffel wohl behagen! — 1 — 
In deſſen er aber in feinen Buch vnd der 
Himels Kugel fort blaͤtterte vnd traͤhete vnd 
wir ihn erinerten der Krancke waͤre at 
ſchwach vnd würde ſterben. Laßd es nu A 
Saupen biß es genuge iſt / erwirdniche TE. 
ſterpen / es iſt mant ene ſewa— A, 
Augen. 7. 

verkehrete vnd nachdem letſten achem ſchnap · 
pere/ ſchryen wir ihm su / Er fierbe. ß 
ſchen ſprach Herr Celſus vnd ale Erihn U 
beſichtigt/ Fuͤrwahre / ſagt Er, Er ififon 7 












De 


” 
\ 





— 





geſtorpen? warrlich er iſt maͤuſe ddd 
troͤſte ihn Gott / Ick hab mein heſte 
than. Aber gewiß die Vrſach daß er geſieee 
ben / iſt dieſe / dieweil der Krancke auff dem 
Bett gelegen / vnd nicht auff dem boden ge 
fanden wie der andereralfodaßder Alpekus 
ferne Wuͤrckung indie füffenichteffe&uiten u 
moͤgen. Gung damit zur thür hienauß En 


2 
de 
PL 
* 


En 
* 
12, 
a 
an 















guten dach mine Herre. 
Wo ſo hald hienauß/fpradh Expertus Ro_ 
bertus Herr Doctor > mo habt ihr ewer 
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— —— 


Male alfopnöerfangen? 
a /0nd wird mir der HocherleuchteDodtor 


ich neben viel andern Gefersen biß nach Pa- 
| "duana arfahren. Auch’ ſprach Er / hab ich 
l bey handen / da mirein 
Hacjlinniger Dann wegen erlangeen Ehren, 
uls glich geswünfcher/ fo er herfür zoge / vnd 
5 Expertus Robertus zu lefen gab : Entzwi⸗ 
Sachen aber Expertus Robertus laſe / fich on» 
8 oermerekt zu der chür hienauß machre als ob 
RT: ſich gebrant hätte: Es iſt aber das Feftimo- 
nis oder Blücfwünfchung/ wie er es. nennete/ 
wen Wortendiefes inhalts geweſen 


J Deam Edala Haira/ 

JE J4 Dottar Keilß zaun aihra 
—J gmacht. 

Ne Auf deam fidale gar. artig zgiga 
H as wieamand’rache Mealch an Hafa innalaffat/ 


DudTtaon laoth 1. 2:3.4:5.6..7.tag/ 
Aslang’ hens a Raum fuin artig zieha mag/ 
ondwean car agheabt ift/ an aplumpftindfe faſſat⸗ 


Ms an a glertar afpan kaon nit gluih moaftargfuin/ 


w 


Pr  einalgelangetzonm habe ihr eudy/als 


Br > mein Herr’ bin ich Doctor wor⸗ 


Brand dejfen Zeugnuß geben in deſſen (chiff 


X plumpt/a plumpt/aplumpt/hens castaon emmageha/ 
— ndroean cas buttar iſt / ſao ſchmirbt man eas aufs braodt/ 
—* Dei En aftiffar ſchleack vaorm Hittar hungars naoth / 

x £ man Anka draus / ond lath a feintle gftchar 
ens man draus backa kaon guot Stribia / zelta Kiechla⸗ 


ImuoR orkarft gaun earſt a Schuolarbnaͤble Suyn / 
hens ears en al RUE das — — 
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ER 46 Pflaſt wider das Wodagram, 
Sar muoß mit ellar mache in dfcheifftan inna ſpringzg 
Ear muoß ockarſt gaun waͤrle gar früeh auffftaon/ "7 
Dearzuoſſe henswila ſibett wol gar aunkhuyat laon/ 
Muoß nit gannfuogg gaun zuon koban umbhear ſinga 
Ear muoß ſy eaban fchoan mir Dear gichrifft kunna muga 
Ear muoß 1.2.3 4.5 6. hens ſiba jahr 
Stupffiran an deam diang/ hens ears gaun rgucka gar 





Ond kaon mit finar lear andara gſpana nutza 
Hoſnet hear Dottar K:ilf/amuileasuihzaunaihra 
Aß gkeackle gpffiffa haͤb / geabt uihr deangfpana zaihra. 


As es aber Expertus Robertus zu ende. 
 gebracht/ und nach Doctor Celfus fehen mol« } 
te / ſo war er nicht mehr zufinden 7 fondern 


wer har ſich ehe aufgereder als cin Doctorder 
Artzney? Was fol wol-für ein Kranckhe 
oder Todt ſeyn koͤnnen / deffen die Herren Mer 
dici nich alfo bald angefichts wißten eine 2 
BVrſach hersuftnden ?, denen man alſo bien 
‚glauben muß / ob man gleich anderſt ſiche 
ondgreiffet vnd wohlrechegefageift: 


Sollaͤnder die keinen Buttereffen? ° - 
nr Blammingdie Eyerfpeifivergeffen/ Ki 
rer Ein geieß der grüne Kaß verſchmacht — 
nr Ein Daͤnnmaͤrcker ohn Bammelmar/ 
Ein Bayerderniegaßein Mu = 


a: Schwaben die nicht liebten bie Rußs 


Er - 
® 
































Be: m Se 457 
F die vom Speck nichts halten/ 

 Söfter Bauren die ihr Roͤck nicht falten/ - 

r Ein Thuͤring der Fein Weidkraut Fendt/ 

Dh wurff vnd Spigbarden ein Wendy; 

7 Ein Meiner dertein Kranggern trege/ 

Ein Sranekdernichtgern Kandten fege/ 

in Sachs der nicht gern Bier mit ſauffet / 

ee der nicht gern beuͤthen lauffet / 

ET Ein Böhm ohne Gepfphe Karva marir/ 

Schleſſer der nicht tranck Waigen bier/ 

Elſſaſſer Bauren ohne Zwilch/ 

2 Ein Schweiger der nicht gern ißt Milch/ 

- Ein Zunges Kind ohn Raud ond Grind/ 

Ein Art der keine Aufred finde/ _ 

Schneeweiſſen Mohr ond ſchwartze zaͤhn 

Erden man nicht bald wird ſehn 


Ich foͤrchte warlich/ ſprach Expertus 
Robertus ju dem andern Patienten ,egwer- 
e diefe Cur dir eben auch ſucht viel dienen, : 
pndifteinefend ding, fich hoher fachen beruͤh⸗ 
en vnd Doch im Werck nicht leyſten fönnen/ 
darımb Dodter Brand geſagt 
Asa 
Wer Argneyen fich nimmer an’ 


Bnd dochden Schad nicht heylen kan) F 
erift fein rechter Bieder Mann. 


ach Freymund / es feye gerathen wie 


mit dem iſt es genug / dann 


en inan den Artzt warumb.: will fragen’ / 
So muf er ja was chun vnd fagen J 
le die Kranchen nichevergagen/ 
och fich felber das Hertz abnagen/ — 
Ob man ſie ſchon zun Grab mike —— SER 
v ef es dern keiner 
5f EN Se Eur 





Ole » fo hat der Meifter fein beſtes gethan / F 


— — 


u a ee 


u 4— TE * 
— — 
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453. Pflaſt wider das Podagram. 
Noch den Argt zu den Hauß außſagen 
Biel weniger mit faͤuſten ſchlagen / 
Dann man holt ihn mie Roß ond Wagen. | 

Doch / ich wil dir ein genandees Confilium 

Antipodagricum, ein Bedencken wie du dich 

fuͤro die zeit deines lebens gegen deß Pooa 

grams ſchmertzen weißlich verhalten ſoleft 
mistheilen / ſprach Expertus Robertus tie 
derumb / fo ich ſelbſt dreym ahl probiererund. 
juſt befunden / fomme du deme nach wand al 

zu oder auſſer hauſſe bifl’fo wird dir gelingen, = 2 

Mit welchem befchrichenen Dedendene u 

den Parienren (welcher fich ichofibeler gehub = 

als zuvor‘) ließ heim ziehen. Iſt auch fee 
hero vom Bert nicht mehr formen. Miraber/ 
auff mein anhalten / gab er deffen ein abe 
ſchrifft/ weil ich in forgen ſtund es möchte die, 
fe foinfuchende Kranckheir / wegen in reyfen 
auch zu Hoff vnd anderſtwo aufgeffandener 
higsfro,fälternäffervan binnen vnd banffen/ 
dermahlen vielleicht. auch an mich gerachen 
welches ich vinb mirleidender liebe willen dem 
Kranckfroͤlichen Sefer zu fonderm behuͤlff vnd 
croſt hieher sufenen nicht hab vmbgehen folen. 
ond iſt dieſes | | 


Bedencken 
wider das Podagram 


Siſt ein faſt elend ding vmb ichtwas dal 
einen böfen Nahmen end. Kuff har; pnd 























» 


Fr RBeromb ſein guten Rahmen fpringe/ Fama 
F Demſelben ſchwerlich mehr gelingt/ malum. 
Bnd wär erfchonder chrlichft Mann / PS 
So hengt ihm doch die Klett ſtets an 


Sr 


ein Ehrlich Mann /thue was du 

por Gott fchuldig bift : wann die Leůth 
fagen/ du ſeyeſt cin Boßwiche: fo iſt 

6 vmb Dich gefchehen:nemblich / bey paree m 
dem gemeinen onverftändigen Mann: P" 
bey weichem die Thorbeit vber die 
Weißheit / der Frevel ober ven Ber; 
Rand die Bnvernunffe her die Der 
 nunffemeifter werden, 

Alfoiftesbißhero mir dem armen vnſchul⸗ 

olgen Pobagtam auch hergegangen Da man 

Etienne auff daffelbige vielfältig geläfere 
Fond geichoiten : fondern auch wider ale Bil, - 

E lichfeie vergeben doͤrffen / ob feine mistel/ dafe 
Elbe subegürigen oder zuvertreihen / inder 
Namrsufindenmwären. | | 
ero vns armen Mänfchen/wan 
ienfommet/daß man vbels von Ste, 


dem reden Darff z den mon doch weder surimg, 


he gehorer noch vberzeuget : folt 


bergefalsderallerfrömbfe Mai. 


gunſt oder mißaunft reifflich erwogen 7 


wie zu vr⸗ 
cheilen 
ſeye ? 


mie die Warheit herfuͤrkom me 


wiſſen vnd willen deß Podagrams angefifft 


re A 
— 

J Pe FR 
N 


460 Pflaſt wider das Podagram, — 
von dem aller aͤrgſten Vogel ange 
zaͤpfft ja wider recht verurtheilt vnd 
zum todte gebracht werden koͤnnen 
darumb / bey dem Ampt eines Weiſen 
verſtaͤndigen Manneszdiefeshilligfür 
das vornembſte ſoll gehalten werden 
daß er mit vrtheilen verziehe biß e 
beyde theil gehoͤret/ vnd die fach ohne” 






habe : wer anderſt vrtheilt den wird = 
Gott richten. KinjederManfchfolE Z 
die fach zuforderft / und alfoanfehen? E 
als ob er die Perſon nicht wiflte oder = 
fennete; dann wo anfehen der Derfon = 
iſt / da find affecten, da ift mangel Rech? = 
tens und der Herechtigkeit. Na der vera = 
Flagte-foll'allzeit vor dem Kläger den 7 
vortheil haben / daß er mit empfindlle 7 
chen worten fein fache vorbringen/fich 
vmb einer unbilligen Rlag willen niche 7 


Was hardasarme Podagram nicht auch. = 
Inden müffen? Man bat ihm bißhero (Ad 7 
geben deren dingerdie die Mänfchenfcibfiohn = 



























Be * eänffece Gefichte,. te 
"haben: jaman hai Ieuch gefunden / die bifthero 
an ıhın aetadelt vnd gefchoften haben / was 
"mie höchfter Billiateit man härte an ihm 
pen ondrähmen follen. Man harımireinm 

3 — bhero nicht ehrlich gefochten mit dem 

= Podagram: man har es verurtheilt zum 1ode/ 

“ "ond gleichwohl feine verantworrung niemah⸗ 

Ei — tollen. 

Darumb / wie ich fonft zu reden 
fig hoͤreſtu was ongleiches von eis % 
.nem/ umb Gottes willen/gemach/ 
x glaube es nicht alfo bald / biß du ihne a 
Hft und feine Enefchuldigung gehs- —* 
wird Er ſtraffbar erfunden? wohl⸗ 2 
/fo foll er alsdann bitten und gel= es 
#5 befindet ſichs aber /dag ihm ger & 
fegefchchen / ſo ſtraffe alsdannfoe, 
eboͤſe Laͤſter⸗ vogel auch · Dannfom 
if es vnmoͤglich / auff Erden vn⸗ 
den Mänfchen frieden zuhaltn: 
adie ganke Welt müßte alfoi in euſ⸗ — 
fi mung gerachen * vnd u 


— — * 


— 


bt Ehre — * —* * 
N Er Ep nn) ar 


zz 3:55 EI 3 — — — 


5 iſt damit nicht — 
(ofer Laſter⸗vogel boͤſes rede / von 
derfon dig und Dasauffage und ; 
— Die Sa reden — — * 
a — oje 





*— 








3 = im Sahm/UonK einem m Spotirvogel gu” 





















462 : Difwi wider Das Yobagräni ee‘ 
bofes vom Schulmeifter : aber darz k 
umb/ weil der Schulmeifter infenem 7 
Ampt fireng vnd auffrichtig widen 
die boͤſen Buben fortfähre, Ein” 
Spottvogel und Bößwicht hafferala- 
le / die zur Vngerechtigkeit nicht uſt 
haben / vnd ihm an feinen böfen ſtůcken 
berbinderlich fi find : dann nim mermehr 
wird es fich finden) daß ein Gottlofee 
den Frommen liebe / oder den Gerechs 
ten lobe; er fürchtet ſich zu viel ſeiner 
loſen Wercke / daß fie jrgend offenbah⸗ 
ret / vnd feine leichtfertige Handlunz 
gen möchten geſtrafft werden. Dee 
BGot tloſe fehe gern / daß alles drunten A: 
nd drüber gienge / Recht vnd Gerech⸗ a 
tigkeit onter ligen muͤßte / damit er nu 
vnge hindert in feinen loſen fürn ih 
fortfahren / ond nach feinen läften/wie 


es ihm beliebet / wider den Gerecht Pr 
handlen doͤrffte Dann ein Vngerech [ 


‚ter weiß gar wohl / daß wo Gericht | 
pnd Gerechtigkeit im, Schwang ge T 
hen / ond gehandhabet bleiben? er we⸗ : 
nig werde ‚erhalten können. — 77 

Derowegen eine Derfon/ fo von (0 


ſcholten 


uͤnfftes Geſichte 45 
bbholten wird / nicht gleich alſo follgesmarsyas; 
daͤlten werden : wann aber fromme en 
Mat / vnd die der fachen gewißheit har 
‚benz böfes von einem reden/da iſts ge⸗ 
aͤhrlich gleicher weiß / wie der jenige 
nicht from̃ iſt / der von einen leichtfine 
a mgen Vogel gelobet wird ; fondern 
erden gewiflenhaffte Leute loben’ der iſt 
gelobet / vnd wird ihn fein Spott⸗vo⸗ 
"gel mit feinem Kath befchmeiflen oder 
beſcheiſſen koͤnnen. 
— Laudari älaudato viro ca demum 
"vera lauseft; malo vitupetari, quam ab 
-illaudatis laudari. probis probari ma- 
7 enum probitatis eftargumenrum. 
Gottloſen Spottvogel findat- 
eit mehr Als der Frommen weil nun 
= einjeder gern lobet was feines gleichen 
187 fo iſt es vnmuͤglich daß cin Bok- 
wicht einen Ehrlichen Mann rähmen, 
oder einfrommer Mann einen Ehrlie⸗ 
Se benden fehelten folte: 
Br A Bann wirallewären Dieb / 


TE Bichättenalleinanderlieb/ 

Wir wären allingleichem ftand/ 
Bund wärkein Reid im gangen fand; 
"Weilaber ich nicht. bin wie du 


So wärfffiu ſtaͤts mit zůgen zu. 


a Eee 





— —— 
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464 Pflaſt wider das Podagram 
Wird alſo bey verfiändigen Leüten 
eines Boͤßwichts vnd Laͤſter⸗ vogels 
anbringen fo gar nicht geachtet / Daß 
vielmehr es. dem leidenden theil zu lob 
vnd ſtatten kommet —* 
Dahero dann der Weiſe Plato wolgefagt: 
eben darumb ſoltu glauben / Daß dieſer 
ein Rechtſchaffen Ehrlich Mann ſeye 7 
weil ou hoͤreſt daß er von einem loſen 
Laͤſter⸗ vogel wird geſchaͤndet und ge⸗ 
ſchmaͤhet. RER —— 
Bad der Maͤchtigſte Roͤmiſche Kyſer 
Julius Czfar: Es fan mich mein gend = 
niche fehelten / fpricht er daß er mich 
nicht zugleich loben folte. Neg; en 
hi fumus quos vitupcrare ne inimich = 
quidem poterunt,nifi utfimul laudent,” ; 
Dann darumb haßt mich mein Feind 
weil ich feine. loſe Küche nicht einwilles 
ge/ weil ich feine fofe Wercke fraffer 
Ind an feinen Lofen Handlungen keine” 
luſt habe :mwelches mir billig zu tobond 
Ehrendienen fole — 
Darımb dann auch diejenige (compara- 7 
tiscomparandis) ſo das Podagram bißhero 
auf onbedacht geſchaͤndet haben /kuͤnfftiger 
seit fich billig davon abhalten / vnd dem ſelben 
an beſſers ob / ſich abet einig vnd allein alle 












ge ——— 


 Sieber/fage ich twas find es vor Leuͤte / die das 





Fanff tes Gefichee, 465 
— zu fe In dem fie fonft fich ſelb⸗ 


pen nur verkleineten / das Podagram aberin 
Wuͤrde fegen werden. 


Dann lieber Mein / wie leben folche Luͤchẽ 
gie figen fie Bißtweilen ? in folcher Vppigkeit 
vnd Schwelgerey / Daß ſie das Podagram⸗ 


auch) offt wider feinen willen bey ihnen einzu⸗ 


fehren mit den Haaren herbey siehen: Daß 
das Podagram ſelbſt ungeladen bey cinem 
einsiehen ſolte? Nein / das waͤte wider feine 
Natur: fo grob und vngezogen iſt es nicht: 
man muß ihm wohl kuͤntzlen / wo man es wil 

haben Bnd doch fol es wohl vnter zehen 

icht einem die Freundſchafft exweiſen / daß 
ea Neeberg bey hm nemmen thäre: Sich bey Hapgaa 


Be jedengroben Tölpel zu dulden vnd fehleppen, ; Dr= lau 


der den ganken Tag der Arbeit nadjsichet und dibus va- 
ah nicht wohleine gute Kunde anthur/ bag ta vide 
wäre dem Podagram ſchwer zuvertragen vnd — 

ſolte es vlel lieber auß der Welt sichen. Phil. so⸗ 


* Ca⸗ 
Namj jacet in pluma purpureoque thoro, far ‚Does 


tam alſo außtragen und fehel:cn? iſt 


2 esniche alfo/dag fie ſich ihre vnart und Boß⸗ 
heit damit ſelbſt verrathenꝰ find es nicht Die 
„I jenige / die tag und nacht im Luder gelegen ? 


die nor müllig gehen erfaulet / die ‚arbeit geflo⸗ Ziriäet 


* benie das Fewer / die den Wolluͤſten zu tiſch 


1d Bert nachgehangen / vnd alſo ihre Glieder 
ne 





466 Yflapsibert das Pebagan n 


ſuchen die tm trincken nicht den Durſt fon N kn 


Schmersen Brfach feyn folte. 






















zu Waffer und Sandlaffen beybringen. X 
im eſſen niche den Hunger fondern den &uft 


dern den Geſchmack ſuchen ẽ die fich nicht 
frieden geben mir dem gemeinen eingewa 
fenen Sandiwein ; fondern mir außländifdhen UM 
fich erfünfen ? die auff den wencheften Beten EN 
legen: fich nach allen Wollüften Eleiden: ale FF} 

les erdencken was die leckerige Gurgel / das je | 


das weyche Hertz mag erdencken; vnd fi 5 
alfo zärtlich Halten, daß dem en 4J 
gen Podagram offt ſelbſt/ fo zart als es fo 
von Narur iſt / dafür eckelt vnd gleichem I 
tollen fie hernach ober das arme Pod 
ſchreyen vnd ruffen ; als war es 


‚si quid feceris honeftum cum labore; 
honeſtum manet: 
Si quid feceris turpe cum vollipräret 
abit, turpitudo manet.. , 
Wer wider Erbarkeit auf Wolluftfich 
Dem geht die wolluſt hin? die ohne 
bleibe: — 
Hingegen / wer mit mi was — 
treibt; 


| | — dl 2 
Du gutes. thut vnd mußfich noch 


— das leid und Bf 
Del, — wie Eu MR hu 

















Es er a Sr 

em bleibedas boß / vnd luſt wird widrumb von 
— Ihm ſcheyden. 
Iſes nicht alfo? wer gefahr iebet / wied in ge⸗ 
fahr ombkommen: Springe du in den Rhein 
"werffedich in das Fewer; komme darnach vnd 
ſqhmaͤle vber das Waſſer / daß es Vrſach ſeye 
an deinem Vngluͤck / an deinem vntergang: 
jieser wie wird ſich das reymen ? Aber fo Donkä: 
 Sinddiesäfterer geartet/ daß / woran fie den, 
- elbſi fehuld tragen / folches gemeinig⸗ 

- kichauffeinen anderen legen: damitfie 
-alfo durchfehlupffen ond für from ge⸗ 
halten werden moͤgen. 

eber / man ſehe die Herren K Si felöften 


find | 
Bein, Farb Ihr Anſehen / 33 vnd alles 
as vmb vnd an Ihnen iſt / anzetgungen daß 


— 
iſſen / daß ſie N leiden Haren. Sie 
ſchuldig an dieſen dingen / deren ß edem 


am fo wätcer e8 gern Aufteshateresmicht? - 
 feeibe ck es mir beſcheid rhun / mir vmb ſich runs 
en / mit wafchenv. tafchen/ nafchen / vnd nik nicht 


| dt ruhe, biß er es wider habe; fuchen alfo wohl ges 
* un die 35 vnd in der lehnt 
— Br 


ak fo lange / und har weder tag noch —— RR 


— 


— 
Er 


4 
=, 





EIN SIR Tan ——— 7 — Bere * ERLITT * 





#68 Pfiaſt. wider das Podagra 


„ Frigora, u podagrammant Corpora 
ta, * 


der dep Zechens gewohnt / der von nichts ale 
von gutem Wein weiß zuerzehlen Darumb 





N 


























Geſundheit wollen fie ſich doch vor der Kranck⸗ Ei 
Hei im wenigſten niche hüten : Sie ſelbſt ach ⸗ 
sen ihrer Wohlfahrt nicht / vnd wollen her 
nach dem Podagram ſolches zuſchreiben fie 7 
ſelbſt thun ſich leyd an / vnd wollen haben das 
Podagram ſoll ihnen wohl chun. Sie wolen 





luſtig bey Geſellſchafften ſeyn / vnd hernach ji 
dem armen Podagram deßwegen übelsiwüne EM 
fchen vnd fuchen. = a 
ie folte es ihnen dann anderft gehen?” hit 
Ihr eigen Seben / ihreigenegeftale begüchtigee 7 
fie, ihre böfe Gewonheie verkleinerefie. Sie 7 Wi 
dencken nicht daß fie vmb deß Lebens wilden 7 W 
effen und trincken follen; fondern fie Ichenomb I I 
eſſens vnd trinckens willen. Niemand ifidene Ft 


Podagram gehäffig / als die jenige von dene ZI 
geſagt wird: —— 
Nos quondam eramusinclyti Vino Viri. 
Vt Venuseneruat, viresficcopiaBacchis = 
Et tentat greflus debilitatque pedes. 


Der liebe kuͤhle Wein/ 
Der thut Hierin das fein: 


Wann fie die Süfte im Zaumhieleen/vndber © 
Woluuͤſte nicht alfo mißbrauchten / vieleiche = 


F 


wirde das Podagram ihnen auch gnädiger 
feyn. Wie will aber der nüchtern feynfönnen = 




























. Mas einer nicht willmeiden 

Das foll er Billigleiden. 

" Nafcitur ex Venere & Baccho (ölventbes artus 

-  Filia, qua folvit membra Podagra virum. 


Oder beſſer/ 


Bacchus cũ membrifraga Cytherea 
 Progenerant Natam membrifragamPodagram 


4 Dann ich dafür halte, daß wer alfo lebt / daß 
3% er nicht fan gefund bleiben;der iſt nicht werch/ 
a Br  dapı er follgefund werden fo langer lebet. 

on MerdieSefundheit inden Wolluͤſten ſu⸗ 
 dhervder iſt ein Thor; ond wer vermeynt er ſeye 
— wann er nüchtern ft / der iſt ein 
Narr. 
So laßt euch nun nicht wunder nemmen / 
if ihr gute Herren das Podagram mit als 
ey Süflen su euch eingeladen / und es her, 
ch gern wider hinauß treiben wollet / vnd es 
uch nicht will gehorchen ;fondern fich nur de⸗ 
öhefftiger fperrer. 
Sf dem nicht alſo / find nicht ihrer viel ge⸗ 


Fuß vnd Fülleren das Podagram an Halß 


 Sefundheit fommenfcilicer? 

> F Stultitiam patiuntur ie | 

Wer Gelt hat in der Dafchen 
Der willftetsligen Naſchen. 


Dver/ 


aſt Gelt vollauff | 
G —— Drauft- Sn 


jesogen/ die hernacherarmer/ widerumb find” 


nf a 469 


wefenswelche ihnen mir Reichthumb / Vber⸗ 


Be 








—— Sefichte. 471 


mehr zu sufchreiben / welche ihr Gebluͤt alfo 
erhiker vnd erfühler daß es auch biß in die 
mDchtommende nachwuͤtet vnd rober / daß 
So der Gerechte das Vnrechte auch an drit⸗ 
en ond vierten Rindern reche / deren die ſich 
nicht bekehren vnd beſſeren. Gleich kompt 
n Sleich. Wo hat iemahl ein Kranich eis 
Seß gehecket Wie mag aber dem Poda⸗ 
am mit fug auffgedichtet werden / was 
nvon den Eltern da ererbet? Dann derge⸗ 
Kalt muͤſte ſonſt der Adel vnd Reichthumb 
ſ au vom Podagram herrühren / weiches ja 
mi 
— 


angenfcheintich falſch ıft. Iſt es dir nun aefaͤl⸗ 

dig deiner Voreltern / Gelt vnd Gut / Stand 

m ond Adel zu haben / fo laß dir auch gefalien/ 
ee apondas Podagram von ihnen habe: Es 
— üft ja Billich/cui commodum, eidem & onus 
— incumbat. Wer den nutzen ziehet / der habe 
auch die Beſchwerden: wer das Gut erbet 
Dersahle auch die Schulden. Wann ſie ihr 
reden in Maͤſſigkeit alfo foreferen werden / iſt 
— nicht zu zweiffeln / das Podagram werde end⸗ 


6 widerumb auß dem Geſchlecht vnd 


Samme weichen: dann fo Vngerecht iſt das 
Hodjweife Podagram nicht / daß es den ſo 
har fteaffen ſolte/ der. die fchulde von Eltern 
 Anererbet; als den jenigen der folche auff das 

& — geſchnitten 

Er ſind andere Kranckheiten / Maltzey⸗ 
ES Rs ur a wann fie das Geblůt 
Ko Sg: ls — 














fe Ba en 0 3; — TERN 
4 * 


ARE 
— 


Ein 





‚Eine up Soifk jadas Podagram fein fofchädliche 
| — oder abſchewliche Kranckheit als andere Al 


bandere Kranckhelten werden geflohen/ge 


„big und luſtig bey machen : vnd gleich warı 
unge Stang mit dem erften Kind ſchwan 


SE 


472 Pflaſt. wider das Podagram ——— 

dep Menſchen eingenommen / niche mögen | 
gelindert / noch vertrieben werden / fonden | 
den Maͤnſchen in Noch und Todt treiben, 

Alfo onbarmdergig iſt das Podagram nicht: ⸗ 
welches ſich durch gute Mitrel vnd Mäfıgeeie 
im leben / auffs wenigſte / wo nicht gar vertrei 

ben / doch laͤßt begutigen vnd erweichen Dffe 
bleibet es auß lange geit / offt wenig tag / je nach 
dem der Patient ſich in feinen Gehorſam gee 















Sam 


dultig oder vngedultig verhaltet, 


ZI SU — 


weldet / gefoͤrchtet / alſo gar / daß offt diebefte _ 
Freund einander verlaſſen muͤſſen ja Mann 
Ind Weib / Eltern und Kinder einander niche > 
fehen oder anfprechen. mögen. Diefesift am 
Podagram gar nicht / dann fo man hoͤret / daß 
es irgend bey einem guten Freund tingesoge 


BE en 






maͤhlet hätte: da, die befte Freunde fich free 





* 


AB ar ah a EEE sa 






J— inffe⸗ Ehe 473 
—J eeehet/ es eckel und widerwillet ihr / fie frär 
J mer vnd Flager fich ;aber die Gefpielinnen ve 
ki, = 
J 


















een fie/ und lachen deß Boſſens/ der fo wohl 
7 abgangen; Alfo gehet es mir dem der das Por 
ul dagram hat / gleichwohl mir dem vnſchaͤtli⸗ 


wr chen Borrheil / in dem nicht allererft über 
Hr Ren Monat / fondern uͤber etwan 14.tage/ 
a  EWochenimehr oder minder / das Seid wider⸗ 


umb in eine Newe Geburt der frewden wird 
RR verkehrt, vnd mwidergebohren. 

3 SR alfo das Podagram eine rechte Mut⸗ 
2 gerderfeewden/eine Gebaͤhrerin der gefunden 
 tage/ein Vrſach der Ehre und Anfehens bey 
den Mänfchen. Vnd dannenhero alle die 
enige billig zu ſchelten die dep Podagrams 
mit Säferungen ond böfen Nachreden nicht 


be Manchem weicher Fuͤrſt vnd Herr / Statt 
vnd Burgermeiſter / auß dem wege / dem man 
font wohl nie ein tritt gu gefallen thäre: das 
hut das liebe Podagram: dann ſo bald man 
nee fohodh gebohren/fo hohen Standes der 
= ihm nicht alfo bald auf dem wege gienge/ihm 
Ehre vnd reſpect anthaͤte. Mancherfährer 
auffeiner Rurfchen/reirer auff einem ſchoͤnen 
oß oder auff dem Eſel / oder wird auff einem 


—— 


Wa manchem gienge es hund uͤbel / wann © 
 dhmi das Podagram nicht huͤlff vnd Mirtelge, — 


einen fieher/ der das Podagram hat / da iſt kei⸗ 


€ — ee Ertz ⸗ 
Be Re 


% 
* 
1 ta 9 —— 
NSESR SER FEIN, 
ee 


EEE TE ERREGT FT EEE EN VE a Sa 0, 5 4 
Mi — 


































474 Pflaſt.wider das Podagram. 
König Attabaliba, der wol ſonſt zu fuß wan⸗ 
dern müßte: das macher das werthe Poda 
gram. Vor Koͤnigen / Fuͤrſten vnd Herre 
muß iederman mir groſſer Ehrerbietung vnd 
Demuth / mit entbloͤßtem Haupt ſtehen vnd 
auffwarten / vnd das iſt der Welt Site vnd 
Schuldigkeit. Iſt aber einer vnder der Gefelle 
ſchafft / dem das Podagram wohl will / wie bald 
ird er geheiſſen fisen / ſich bedecken / ja Sure 
ſten vnd Herren ſelbs befehlen ſolches/ a 
ſolches / bieten fie ſolches / ja laſſen ihnen durch 
ihre Diener / Stül und Seffel / Kiſſen vnd 
Pfuͤlgen herbey bringen / vnd su fehen daß 
der Podagramiſche ja nicht vnſanfft vnd ͤbel 
fien oder ligen möge. Ja ſie reden mir ſol⸗ 
chen Leuten / denen fie ſonſt offt die Ehr nicht 
anthaͤten / daß fie ſie anſehen ſolten. 
Beſihe in Hiſpanien Los grandes, dieſe 
find die vornembſte Stände def Koͤnigs die “ei 
haben allein Macht, vorm König den Hue 
auff dem Haupt zutragen / ſonſt feiner/ ka 
nicht das Podagram in einer Nacht auß 
nem ellenden Mann einen grand d’Efpagı 
machen der da Macht habe fich zubedecke 
er fee wo ex wolle :, find dann das geringe: 
ding 2 wer wolt fich folche Ehr vnd Hertligkeit 
nichewünfchen. 5. on. m 
BVnd das nicht nur in Berfamlungenfor 


dern auch bey Gaſtereyen werden folhesene 7 
2 ge vor andsen angefehen/dann germeiniglichg. 


4 
| 


























f — Be 4 
werden fie oben angeſetzt vnd wie koͤſtlich 4ahaf 
nieliche Speifen fonft auffgetragen werden ; se Kran 


 Podagram hat / was beifers / was zartters / 
was leckerhaffters als andern bey zuſuchen 


* den zu Men if vnd zu frieden ſeyn En. ſo 
er wird es doch nimmermeh: für ein vngebuͤhr 
sehaleen  woder Podagramifche dawider re 
- Der/was befonders fordert oder heifcher / ja 
man reitzet vnd vermahnet ihn noch darzu daß 
er ſich nur nicht ſchaͤmen over ſchewen ſolle. 
Man moͤchte Vnhoͤffliche Leute finden / 
elche vorgeben koͤnten / ſolches alles geſchehe 
richt vmb deß Anſehens willen / ſondern wegen 
der Armſeeligkeit / mit deren die Podagrami⸗ 
ſche behafftet waͤren: als mit denen man deß⸗ 
egen mitleidens vnd erbarmens habe? Aber 
as ſind albere Maͤnſchen. Was frag ich 
viel darnach / warumb mir guts geſchehe wan 
ichs nur mag fühlen, ſpuͤhren vnd genieſſen. 
Bann ich nur ein Bortheil vorandern deu / gerniche 
ten gehaben mag was achre ich viel / woher ng R 
en Es iſt fein — an (6. 


EU U N ESS — 
ng 


— 


= *« 


viel armer Leuthe find / welche ſich glüchfeelig 7 


475 Pflaf. wider das ER, | 
Was fag ich aber von Armen ? Sehert 
wirs heuͤtigs tags nicht anallen Rönigen vnd 
Potentaten der Welt / welche ein Reich / eine 
Landſchafft / eine Start und Dre nach dem 
andern einnehmen > vnderdeſſen aber nie 
einmahl fragen / ja nicht gedencken: warumb? 
ob es recht oder vnrecht ſeye? wann ſie es nur 
in gewalt haben / und ihren willen damit er ·· 
fuͤllen mögen. Alſo / ich ſehe mich vmb wo ich 
wolle / ſo koͤndte ich doch auff aller Welt nie⸗ = 
 mand finden der einem König oder Potentae 
zen ähnlicher wärein feinem finn /alsderdaß 
Podasram zum Gehülffen am Leib hat. 9 E | 
was vor aller Weit ſeelige Leute denen das 
Gluͤck alſo mit hauffen begegnet. = 
Sch fagediefes / vnd weiß daß es wahriflz 






ZZ 


N 


BE . 


Y 
— 









ie 


preiſen wirden wann fienut das Podagram 
haben / vnd in deſſen alfo herrlich gehalten vnd — n 
geehret werden möchten. Dar KU — ki 
iſt doch liebers alsein Reicher | 


Die gröfte lieb in dieſer Wele 
Iſt / daf man liebe den der Hat Gelt/ 
Bnd geuche herfür ein Reichen Mann 
Der Ohren hat vnd Schellen dranz 
a — * et Siehe 
- Bad bringt ihnen Willpret / Bögel/ 
sum Reichen fprichtman + Eſſet Herr. 
O Pfennig man thut dir die Ehr. 


Hingegen 








EEE TEN REN 
Rai 
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u Brake” 
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Jareſeu fo weiß als Salomon / 

S e ſiarck vnd männlich als Samfon/ 
gteſt aber weder Gut noch Geld / 

—J Se vwaͤrſtu ein Narr vor der Welt. 

u Bas ift Zierlicher als ein Reicher wer 
2 wohntin ſchoͤnern Pallaͤſten als ein Reicher⸗ 


wan man in deſſen Wohnung einher gehet/ 
0 koifesmir Silber und Gold alſo behencker/ 
4 vndbefieller/alsob es eitel Kirchen vnd Alrär 
2 wären / vnd einer raufendmahl lieber win. 
ſcchen ſoll/ das Podagramı an ſolchen orten zu 
uw. haben’ als mit guten Fuͤſſen durch Koch vnd 
„. Dredin Hunger und Kummer wiediearme 
wo Weſtreicher heurigestages hertraben. 
nſumma alles was ſchoͤn und herrlich in 
ji einer Start iſt / das muß in deß Podagrami⸗ 
ſchen Hanf geſehen und gehoͤret werden da 
> fiehee man die ſchoͤnſte Kunſtſtuͤck der Mah⸗ 
= Kerrbaiffet man die neweſte Srücht und Spets 






ni 


4J ſen / da erzehlet man die lieblichſte Zeittungen / 

da horet man die kurtzweilichſte Geſchichte / da 
werden alle die Händel der Keyſer und Koͤni⸗ 
gedurchgangen/ond geurcheilttverreche oder 

"onveche onder ihnen gethan habe / es feye su 
Kriegs oder Friedens zeiten. Da weiß man 
1486 in Sinas in Jappon, in Calecuth ‚in 
Braffilia, in Mexico in Florida ‚in Virgi- 
nea,inPerfia, in Tuͤrckey / in aler Wele ges 
fehicher ; ob man ſchon offt nicht weiß was in 
Tim Hauß / in dem Keller oder in dem en 

Aha 










ai 


N taz — — 









478 flat ‚wider das — 
mag vorgeben: dann vmb ſo geringe — 
kuͤmmert ſich das Podagram gat nicht. — 


Ohnge⸗ Wie mancher iſt vor Vnglück ſicher zewe⸗ 


a Set 


; Un nicht kan gebrauchen, fo gebraucht erfichd 


7 
J 

Fäpetiche — J 
Krandgeie ſen / der ſonſt ohn das Podagram ineufferfle > h 
gefahr deß Leibs und der Ehre ja der Seelen 

felbſi wärfommen. Dann fonärrifch fein 3— 
Podagramiſ cher daß er ſich auffdasung, 9, 

flümme Meer begeben thare / daß er fich auf r 

der Jagd mir den milden Thieren herumb 4 J 

beiſſe Zanck und Rauffhaͤndel anfahe / oder 4 h 

Mord vnd Todfchlag anrichte auff der Gap 3 

fen. Sr darff nicht forgen, daß ihm ein Ziegel 

auff den Kopff falle und ihn su tode ſchlage 
 (damm er bleiber onden in der Stuben) oder FI 


























ſchoſſen odererflochen werde: fondern/ er fi igee 
daheim und Hörer in wohlverwahrten weychen J 
Betten zu / wie übel es vmb andere ſtehe E—— 
iſt weder mit Oberkeitlichem Laſt/ noch mie 9 


nem Haußweſen fleiſſig vor/ vnd laͤſſet kenen 
Maͤnſchen muͤſſig gehen / dann weil der Muͤſ⸗ 4 


vermahnet er dag Geſind vnd läffer Ihnen keit | 
augenöͤlick ruh / fo lang er fie vmb fich fiehee. 7 
Vnd ob fehon er ſich der fuͤſſe vnd haͤnde 


der Zungen : vnd was hande vnd fuͤſſe muͤſſg 
ſind / dag muß die Zunge wider einbringen = 
Be — ſie —— vnd ligende offt mehrge 


u ED Tr ee N nu 
a ER E77 — — 
NE 





en Künffees Sefichte. 478 

b = innen ond erswingen koͤnnen / als andere 
mie rennen vnd laufen / welches wohl nicht 

u = gefchehe/ wo fie hin vnd wider gehen vnd die 
Reit mit andern onnüglichen Dingen vertrei⸗ 

"ben mußten. | ——— 

Bd das alles iſt faſt gering gegen dem 

2 wasdas Bemürh ond Seele betrifft. Dann 

2 weil7 wie es billig feyn ſoll / die Kunft und 

d en allem Reichthumb vorzuzie⸗ 

J 

ji & "Einteder mag fein Handwerck loben * Hochge⸗ 

en Doch ſchwimbt die Jeder allzeit oben > — 

So iſt bewuſt / daß das Podagram viel Män- 

m chen su hoͤchſter wiſſenſchafft der Sprachen 

i md Künften gebracht habe / die fonft nimmer 

mehr dasu gelanger wären. Dann wann fie 

önfe nichts handlen vnd thun können / ſo laſ⸗ 

ſie ihnen ein Buch beybringen / mit dem 

fiedie zeit im leſen vertreiben / vnd alſo ie Be unge 

y Phiekteriwerden. Ja in allen Künften. Die Ktavchen 
© Mufica oder Singekuͤnſt / die Kunſt 

Die wegnimbt Kummernuß vnd keyd 

vnd Schertz bringt groſſe feesuds 

RE fonft macht einen wohl gefchickt/ 

Su Erg, Arbeit vnd Muh erquickt. 

= Bird von ihnen gelieber und hochgehalten. 

Ss fiefelbftidie Herren Pfodagramifchewas 

= chöner fufen / fugen / auß.allen Stimmen 

FE gilfen fie hersufingen zin ſo wundet harmo⸗⸗ 

nirlichen.diflonang/ond diſſonantzlicher Har⸗ 

ET FRE mony /· 
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Rhetori- 


Krag, If ? alfo / daß dieſer heut fagezerhabedenfuß 


eit. 






480 Pflaſt wider das ——— og 
mony / daß wer ihren diſconcenten, wan 
die Seiten auff das hoͤchſte kommen / — J 
bejachzen kan / er habe von einer einigen Pers h \ 
ſon / in ſo groſſer Geſchwindigteit dergleichen 
mutationes ex Cantu molli in Cantum “4 N 
durum, exFaSolReinLaMifeRe,nims 
mermeht mit ohren geſehen / noch mit augen J. 
gehoͤret. 
Das podagram lehret wol vnd erlich vo a8 
den:vnd eben diß iſt der mangel / daß ich ſolche | 
ji 





ſo nothwendige erinnierungen nidsemit mehr 
rer Zierlichkeit fan dargeben / diewell das Rede 
gebige Podagram mich feiner prefenf noch 
nicht gewuͤrdiget fondern foldje hohe Saben 
mir noch verborgen haltet; 

Dann / mein /ſo bald einer das Podagram 
betompt / iſt es nicht wahr / daß faſt in einem 
Augenblick er zu bereden vnd überreden (per= 
fuadere enim et finis Rhetorum) gefchiefe 







überrendfe; Morgen ser habe einen — 
gethan jener er habe die Rotſchoͤn dieſer es 
ſey ihm ein boͤſer Lufft druͤber gangen jener er 
habe den Fuß vermůuͤdet / dieſer et habe ſich ze⸗ 
floffen: jener er ſeye auff den fuß gefallen. Bnd 
was der liftigen Spisfindigen Außreden mehr 
ſind / daran man ſich billig zuverwundern. 2 
Janicht nur Rhetoriceföndernauch Diale- 
dick. Gewiß / Warhafftig und beymeine 
— einer waͤre / der es nichi glauben 
— 


— — ze a este og 


a 
e — 
— — 


w 
b 
- 


n 




















m Sußgerrieben haben. BES 
ia © Sa aber fehen, Mein / wo iſt die Himmelt Atrono- 
a Ne Kunftdep Sternſehens vnd Warfagenspr oe — 


34 ſer u lernen als beym Podagtam? _  Miemas 
Se ſſt kein Heuriger Prophet ſo warhafftig / her 


* fein Scernſeher ſo ſcharffſehend / fein Kalen⸗ A 
derſchrelber ſo gewiß / der einem Podagraͤmi⸗ 
‚= fchengleich rachen / oder wiſſen koͤnte / was es 
— a für Weiter vnd Gewitter geben 
nn. Wer ER ÄNDERE 
u. iſt ja wohi ein recht Goͤttliche Kunſt: 
ij Außdem Geſtirn / nicht / errathen / ſondern ges 


wiß wiſſen koͤnnen was kuͤnfftig geſchehen ſol⸗ 
Ei Wäil aber die vnfehlbare per pectiven 
und Drylen ein faſt groſſes Geit koſſen / wann 
n ſie recht will Haben: ſolches Gelt au er⸗ 
fparen und doch deß Wahrſagens vnd Pros 
eeyens gewiß ſeyn koͤnnen / ſo iſt das Edele 
Modadram Eine Meiſterin darauf: Das 
ehetvielfchärffer als ein duy/ Es durchſpůh⸗ 
e die innerſte Krafft und Deimtichfeiten die 
Marck mögen verborgen ligen: jadasald 
fergehelmfie son Gewittern die der Hinmel/ 
oder die Lufft immer mag in ſich haben nd 


chen. Re REES 
Soviel Nerven und Sennenadern / ſo viei 


> 


1 Dein) ſo viel Blntseröpftlein ; fo viel Ka⸗ 

keiner fo vlel warhaffelge vnfehlbare Wetter⸗ 

I ESS Pa 2 
Se | — 






— 


42 Pflaſt wider das Podagram. 

=. Practicken/ welche nimmer liegen nimmer 
eriegen; vnd deßwegen einen Mann der da6 
Podagram hat / in viel beffers Anfehen und 
Würden bringen als die Sterngugferey vo 
welcher und anf welche Himliſche Kunſt heu 
tiges tags mancher grober Efel auß Bnerfa 
renheit / Stoltz und Frevel fich einen Buck 
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ET RL ER 


Zatender · Sie bereden ſich / daß in der roth und 
ſchwartzen farb / in den Schlangen ond Scor- > 

pionen Zeichen / zwicklen / ſtrichlen/ ringlen /⸗ 
creutzlen etc· ale Schaͤtze der Weißheitverbor, = 
gen ligen: vnd bilden ſich ein / das wort Kor 7 
lender habe deßwegen den Nahmen / vnd ſehe 
ein ſolch gewinnbringende Schrifft/ die mie 
Kolen vnd Ruoß beſchmitzet vnd beſudel ſen 


Ag mit verfegung der Buchſtaben alſo von ih 
nen ſchreiben moͤchte: 


Rn Kolender⸗ der Kolen 
She Meifterlofes Bolck/die ihr auf BottesKrafft 
Be Auf Gottes Berck und Macht/ Himmel ondfternen liege) 
= Den Einfalcigen Mann mit Roth ond Schwarg berrieger? 
Pad offt für Sonnenfehein cin kaleten Regen ſchaft 
Won doch wan wolt ihr. doch von folcher ehorheitlaffene 
=. She wißf offt leider nicht, wie es um hauſe ge / 
BD Rickel oder Hcingdrunden beim Weibe ſteh / 
Sund wolt doch Gottes Bach mi ewrer Vhlle fallen. 
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m Fünffees@efichte. - 433 
e di tab "ach mein’ laft ab! ich Fan mich nicht-erholen! 


& Hort auff’ ichlach mich Franck ober das ſchwartz vnd Roth 
SSemahlt verſchraͤnckte buch! hoͤrt auf / ichlach mich tod! 












4 Hört auff bringt Kreiden her / ich mag neht meht der Kol. 
mE Aber 6 der herrlichen Außflüchee fo ſie nun⸗ 3 


mehr erfunden haben, da aner ihrer Rachgu⸗ 
enden Nächrlingen ſchreibe : Solch vnd 


= fol Werrer, Schnee oder RegenSonnen- 


werden ins Grüne fpagieren gehen. 
Sm Sommer 7 Es werde grofle Hitze 
2 fen, Im Winter / Manchem Mann 
= werde die Zeit ſchwer fallen. Wer iſts 
der ihn deßwegen einer Bnwarheit ſtraffen 
FE Lönteydieweil wir/auch die Kinder/esia felbft 
ſehen /gehoͤret und erfahren haben · Aber. 
u erbarmen: 


ZEN — 


———— en J EFT AU 
N a dee di 


I A N NETT EN ee NT PRFPELELRE 
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484 Pflaſt. wider das Podagram: 7 e 
Es ift ja ein Leichtfertigkeit 
Bo man von folchen Dingen ſeyt / 
— Als ob man Gott wolt zwingen mit 
RE Daß es müßt ſeyn / vnd anderſt nit: 
In Narrheit ift all Welt erdaubt / 
Eim ieden Narren man ietzt glaubt. 7 
Das geht nun alls ohn firaffdahin 7° 77 73 
Die Welt willnur betrogen feyn- — 
Diefem vnmaͤſſlichen Kalenderſchrelben / die⸗ 
u fem Srevelhafftigen Wertermachen ſoll / noch 
ch kan niemand wehren / alsdie Hohe Dberkeit. 7 
Weil aber diefelbige wegen der Mühefamen 7 
Zeiten fonften die hände allenrhalben ins = 
Saar har fo wehret Gore zin dem er ſolche 
Propheren zu Narren macht /und viel ander 7 
Wetter ſchaffet / als fie in ihren Kalendern 7 
prophezeyhet haben: als/dap Er kalt Wetter Zu 
kommen laſſet / wan fie einen Sommertag fe 7 
























—* 


Pu - 
ch 
4 


nes Calenderſchreibers worten su trawen feye 7 
Darumb dann ein Podagramiſcher in ſei⸗ 
nem Weiſſagen vnd Wahrſagen viel glaub⸗ 
wirdigerift. Sein kleiner finger kan ihm ſagen 
was im gantzen Sand geſchehen fole: Bd 
da beißt kein Manßfeinfadenab: 3 
So foleen ſich nun ſchaͤmen / ja ſchamen 
ſolten fich die jenige Allrologi vnd Prac⸗ 
ticſchreiber/ welche Ihres Kunſt ſo gar vnge⸗ 
—— ar — — w 
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TREE Fuͤnfftes Geſichte 48 
ip find/ daß auch ein armer bloch /ſill⸗ ligen ⸗ 
= Der durch die Fenſter ſehender / offt vnbeleſe⸗ 
ner Podagramifcher Martermann es Ihnen 
am propheceyen weit / weit / bevor thut. 
Schamen ſolten ſich auch / ja ſchaͤmen ſol⸗ 
gen ſich die j nige Aſtronomi vnd Kalenders 
 ohreiber / welche ſolche fantaſtareyen vnd 
wunder ſiſigunckiſche boſſen in ihren Kalen⸗ 
dern mit ein, mahlen vnd ſchreiben / daß die 
Belt davor ſtehet und das maul darüber 
gZleichſam vergiſſet su zuthun / ja bald gar zum 
Fannaſten muß werden. 
Ich rede aber nicht von allen/ Artem non 
- tango,fed homines; necomnes» fed tan- 
 zummodo rudes & inertes : die Gelehrten 


"Bnd Erfahrnen behire Gott; Sondern von 

















hören / andern fachen vorhaben / vnd eine newe 


Ha 
* 


bahrung St. Johannis dureh Ihre Bryllen 
reformiten wollen. 


dele Kunſt an Ihr felbften + Als welche in ih⸗ 
rem Rechten gebrauch eine groſſe vnergruͤnd⸗ 
he Babe Gottes iſt. Dann die Rechte 
2 ftrologia ift fo hoch su halten als hoch def 
I Erävarserofephs / deß Propheten Daniels⸗ 
Hh ih der 
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2 esAyrede oder fchelte auch nicht auffdie Er 
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.. nicht viek weiſens / almweil die Bauren esmie 


Bi Zee, Zkkterungeh. 
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485 Pflaſt wider das Bodagram, 
der Drey Weyſen auß Morgenland/ Kunſt / 
je zu halten geweßt. Aber / lieber / wo iſt der 
jenige der noch ein fuͤncklein von ſoltcher alten 
Chaldaiſchen Kunſt uͤbrig haͤtte Wo iſt der 
heutige Aſtrologus (ohne einen) der nicht lie 
ge? der nicht die Welt aͤffe vnd berriege? 

Leber woher kompt es daß heutigs tag; 
nicht zween rechtſchaffene Poeten mehr zuſi 
den ſinde wo find ſolche Gemuͤther hiengeko m 
men? Ihre Seelen ſind / nach Pyrhagorifcher 7 

weyſe in der Practick⸗ ſchreiber Leiber gefto 
gen / darumb find dieſe jetzt worden ſo verlo 
gen. Wann die Poeten / der ſage nach Ih 
ren Nahmen haben vom Grichiſchen 7 
das iſt Machen Dichten; fo find-jadie 
Prackit ſchreiber die rechte Posten dann fie 
koͤnnen ja meifterlich dichten / das iſt egen 
reden was erlogen iſt vnd darff diefer Sag” 


en 


— 


> 


den händen greiffenmögen. Siefönnenja 
meifterlich rachen: das beseugen Ihre 
| ann Sie machen da 
Wetter in ihren Kalendern wie fie 
wollen; der Himmel aber macht eswie ” 
Er will: vnd nicht deſto weniger fo bieiber 
Ahnen der ruhmwuͤrdige Name daß fietechre 7 
Wettermacher feyen, 7 
Se höher num die Rechte Altrologia su 
ſchaͤten iſt/ je weniger iſt cin Rechter Aftrolo 
ee a 
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Fünfftes —— 487 
Bas aber für ein eigentlicher onderfcheid 
Be ee einem Erfahrnen Sternfeherz 
{ ond einem Sterngucker ? und warumb 
 Dieferfo.vielin einem Sande, jenner faum Et⸗ 
ner in der gantzen Welt zufinden feye? halte 
ichrfeyeaug dem gar leicht zu entſcheiden; In 
rem ein Sw offt inerlich Jahren nicht wohl 
ae Sunges zeuget; Eine Same aber das 
 Sahr zelidh mahl / vnd auffein mahl, auch 
= wohl garofft biß in die zwoͤlffe wirffet. Dahe⸗ 
2006 ommet / daß die Welt mir ſo vieler Wuͤ⸗ 
* et vnd Daplärerey uͤberſchwaͤmmet wor⸗ 








= a Die Altronomia m Billig auch Hoch zu hal⸗ 
ten dieweil nach anleitung deß Himmels» : 
lauf fie die onderfchiede vnd Außtheilung der 
®& Zeiten den gemeinen‘ Mann erkennen lehret / 












ur ern wolte Sort / onfere heutige 
— Kalenderfchreiber alle blieben Hiebey : dann 
Bi:  warhafftig werden fie doch ein. mehrers als die 
Br Zei item zu onderfcheiden nicht viel wiſſen vnd 
he ſich ein mehrers einbilden / die haben 
—— mangel im Hirn / mangel im 
— Scceel vndi in der Tafchen: Alſo das fie Cre⸗ 
dit ond Ölaubemdarüber zuſetzen vnd verlle⸗ 
ren muͤſſen. 

DSiengegen aber hat ein Podagramiſcher 
9 ale: füle Credit bey ehrlichen Seikten zer. 
& he der⸗ 
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488 Pfoft wider dag ebaaran | 
derman ehret vnd refpectirer ihn; 1ederman 
fobet und dienerihm ; Er aber Diener Gort/an 
weichen er / wo das H. Podagram nicht thärer 
ſonſt ellements wenig (recht podagramife 
von der ſach zu reden) gedenckenmwirde. 

m Ein Podagramifcher iſt wie das Heli 
ten:dersuihm kommet ſiehet von ferne/on 
mit zimperlichen Geberden (mie dimeon au 
der Seule) ſchawet ihn an. 

Da iſt weder Welt frewde noch curtwen⸗ 
weder ſingen noch fpringen: vnd ſo es ja beffer/ | 
Chriſtlicher und aufferbanlicheritrim Klage 7 
hauß als im Schlaghauß / im Weynhauß als ni 
im Weinhauß zuſeyn / warumb gehen wir > 
nicht zu den Padagrammifchen 2 warum 
haben wir nicht alle das Podagram fehr am 7 
Leib? damit vns die Andache deflobaßfoms 
me vnd nicht jo leicht erkalte 7 oderfo bald be 

vns veralte 
 Dehtie _ Das Podagram iſt nicht eine fo grau 

IH me / allgemeine / graffirende, grewliche / vnver⸗ 5 
fiändige  ungerechte Rranckheitv als andere 
feyn möchten ; da oft dag eine Glied fündig 
vnd bubenflückelt/ das andere / fo dochone 
ſchuldig / hiengeger muß büffen vnd besahlen. 
- Mein: das Podagram halt beſſer Recht — 
fan den rechten Koͤgel treifenvjaden König = 

ſelb ſten / vnd ſchmeißt offe Neune auff einen 
Ans a Sun ee sich —— 
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| Sünfftes Geſichte 489 
Gegeben als ın die Singer ond Zehen / n hä, 
de vnd fuͤſſe nemtich in die jenige Glieder⸗ die 
" €6 verfchufder und verdiene haben. Welcher 
S Üft der das Podagram je härte an der Nafen/ 
an einem Zahn, / oder am Bart gefühler? 
N Nein die hände die willen davon zufagen : die 
nger 7 die in den thörichten Jahren griffen 
nach ſchwartzen Haaren;die hände,dieim fin, 
ſtern getaſtet / im Buſen genaſchet / getaſchet / 
gegrippen / geſtrippen. Die haͤnde / die ſo man⸗ 
chen ſchoͤnen Becher / ſo manches zierliches 
Slaß mit Hamiſchen Wein mie Hamba⸗ 
ae Wein / mit Neichenmeyer und 


” Reichsfelder Wein / mit Mofel und Reini 
ſchen Wein / mit Bacharacher vnd Drei, 





— Necker vnd Klingenberger Wein 
ongefuͤllet / mit sehen ſingern gefaſſet / ergriffen / 
Imbfangen / dem Mund zugebracht / dem Ge⸗ 
" fpanen zugezottelt / die müſſen ietzt nach ge⸗ 
8 die Zech bezahlen 
Wer ſich in der Jugend wohl halttet / 
Bleibt im alter wohl geſtalttet. 







ode die Muͤntz bahr vnd bünreleingweifeim 


da andere gelegen / die muͤſſen seht ligen da 
I andere ſiehe das ftändling wincken / das fländ« 
ling rincken / was ſolte es anders geben / als 


nchmen als wo es hertommen / vnd feinen! an⸗ 
eye 9 Wie 





Re nd fiehe du nur / ob Er nicht noch das Belt | 
Kuochelerage. Die Fůuͤſſe / die offt hingegan ⸗ 


Er binden ? wo ſolte es anderfi feinen außbruch 


— 
— —— ach 





— hoch croͤſtlich if allen behafften Perfonen)blde = 


450 Pflaf.wider das Podagram 
Die vnverſchaͤmbt gehe mancher flardke 77 
Floͤgel daher tretten / als ob der Boden ihm al if 


leit gemacht waͤre / vnd er denfelben onderttile 7 
cken wolte? Nimmet nicht in acht / auch nie = 
betracht / daß die Erde vnſer aller Mutter ſche Ar 
auf deren wir vrfprünglich hertommen und = 
endlich darein wider alle muͤſſen verfcharree = 
erden. Ein Podagramifcher harnielrenfe ii, 
fere Gedancken: Sihe / wie leiſe gehet er her 
ein / daß man wohl ſagen koͤnte / Er wolte vie 
Brutus, feiner Mutter / der Erde seinen Ruß 
geben’ mir den fuͤſen. Das findgchorfame 7 
Kinder, die der Mutter alfo fhonendamie 7 
ehr nicht wehe gefchehen möge. a 
r in der Jugend gafft nach weiffen Beinen! 

Der in dem Alteer [haut nach breiten Steinen 

- Das Podastam (welches infonverheitn 


Sn 























Mi 


bet auch getrew biß in den Tode/esverläßtoen > 
Maͤnſchen in feiner Roth. Andere zufälen 
lige Kranckheiten find heurda morgen dotd 
anderftbegehre mans auch nicht: dife auffriche 
tige Krankheit aber verläfferipren Mannnie 
biß ins Grabe. Ein trewer Freund if nie n 
mit Belt zu besahlen in noch vnd todt fanflu 
dich auffihn verlaſſen / dann er wird dich nime 
mermehr verkaffen. Mas ift das ande 
geſagt / als daß man von dem Podagram fol 
che Freündſchafften sugewareenhabe? — 
Das Podagram iſt eine Anſehnliche 
Kranckheit hoher dignirären nd Würden, 


— 
FR! 
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ttet deſſen Magd gemefen wäre. Aber i 

ey Sürften und Herren / bey Reichen wohl N 

ögenden Perfonen / da will das Podagram beb 

einziehen vnd wohnen : als welche fich in der 

ME Sugend zmir thurnieren riererlich gehalten, 

MT ich omb daflelbe wohl verdiene ‚alle Winctel 

0 Bucchfteichen/alie Kammern durchfchrichen/ 

Slaͤſer außgewiſcht / ale Randten aufge, 

Krzdaducch fie dann zu billicher Recom- 

ns widerumb alfo beframer werden. 

Die Seanzofen nennen es les Gouttes dagttöpficte 

pfflein ‚ich will licher fagen das ſchoͤplein iawahela 

6 das croͤpfflein: Aber viel tropffen geben 3 

auch einen fhoppen : darumb hüre dich für X 

Irröpffen fo wird Dich das Podagram nicht 

zopffen. — 

Was fan einer der das Podagram har/ S 

jtleenen? Ale Kuͤnſte / alle Welchändel ran : 

Seſchichte / ja lernen ohne mühe / ohne Krangı * 

vnd Gefahr. Ziehe hinein in Afien wen de 

&8 7 woird er nicht wegen der Tuͤrcken vnd F 

enen in gefahr Leibs vnd der Seelen 

imen? Gehe hien in Africa ‚ wird er nicht 

gefahr Leibs vnd Lebens gerathen? Fahre 

ein in America wirſtu nicht widerumb in 

ihr Leibs und Lebens gehen? vnd dem Vi⸗ 
li zu Mexico gar ins lochtommen. Sa 
Be “ Nur. 
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ſchlaffen / damit der Genie fein ——— 


— 
Bi 


© in SinasuQuinfay t in der Start mache/ wie 


| Su Speyer diejenige frumme ding weiſen fa 

















492 Pflaſt rer De 
nur in onferm Europa, in Spanien rail 
Franckreich / wirſtu nicht ingefahr $eibg om 
der Seelen gerarhen / wegen der graufamet AN 
Feinde / hinden vnd fornen / innerlich vnd au 7. 
ferlich vonden vnd oben / hüben vnd drüben: 
du wirſt all dein Mittel verzehren vnd doch 
wenig Gottesforcht dabey lernen vnd lehren 
Aber hab dir das Podagram / ſo wirſtů nacht: 
in deiner Sicherheit ligen / tags auſſer aller 
Gefahr feyn der Moͤrder der wilden Thiere/ 
dep Waffers: du wirft lernen fönnenwagdu 

wile / vnd ohne fuß was di 


kriege. Du wirſt ſehen mögen was der Könie 


verlauber. Das laß mir ja ein fcharffe: 5 
fhlecht-durchfehendes Perfpedtiv feyn: das 


vmb deren willen er ſunſt nach Venedig 
Eonflanrinopelinach Altrachan ‚Ifphaha 
und Alkair, nad) Ormus, Cufco vnd M 
corenfen müßte. 307 

Vnd wann nachmahlen etliche auh vn⸗ 
ee oder vnwillen wider das — 


u 
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Zaͤnfftes Geſichte. 493 
ungen / daß das Podagram dem mänfchli- 
hen Geſchlecht vielmehr zu verdruß vnd vn⸗ 
Dergang dann su gunſt vnd gutthat entſtan⸗ 
Den: als durch welches die Geſtalt verſtellet ⸗ 
das Gebluͤt erſchoͤpffet / die Lebhaffte farb ver⸗ 
Fehrer die Kraͤfften vertrucknet / der Schlaff 
Herwehtee / das Geſicht verzehret / Luft vnd 
= fremd ſchimpff und ſchertz verjaget / die Finger / 
Die Slegche / die Schuiltern / die Knie / die 


einert und aufgetragen werden / die man 
)nimmermehr mie fg fhelten fan ohn 
 fonderlichesSob ond Ehren: dannin dem das 
Nodagram dem fterblichen Leib fchader / ſo 
liee 8 ja. der vnſterblichen Geelen:indemes 
fleifch süchtiger/foärcker.es ja den Geiſt: 
et es die Welt⸗ luſt außtreibet / ſo biinget 
aden luſt nach Himliſchen dingen. 
Es it ja fein Maͤnſch ſo vnverſtaͤndig / der 
wüßte daß der Leib der Seelen feindfenes 
ie Seele nich möge erhalten werden / es 
ann daß der. gsib leyde Die an 
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494 Pflaſt wider das Podagram 
vnd die Laſt des Leibes iſt ſo ſchwer⸗ daß dee 
Maͤnſch ſich nicht hinauff su Gott Be 
mag / er habe dann 





eemehr wir der armen Seele 

Die Ede 9 

Seele 
— vnd vngezaumbte Pferde / die / an einen 
= Wagen angefpannen/oh 4 
en { < —— * ® 





Znffees Gefihte 405 
| erung lauffen wohinfie wollen? eines 
da das ander Dort Hinauß ; wo aber die 
Seele ihre würctung haben mag / fo. 


Diener fieden «ufferlichenSinnen/ale 
einerewer Fuhrman / der ſie in die rech⸗ 


1 Bahn leitet vnd fuͤhret: und gleich 
"wie folche geile Pferde ohne einen 
- Subrmann fich felbft untereinander zu 

boden rennen vnd verderben/alfo der 

Leib ohneder Seelen beyſtand fich in 

vntergans wird ſtuͤrtzen und fällen. 

Darumb die weile Leute fich allegeic der 
be Wa vnd deren Luſten entſchlagen damir fie‘ 












der Seelen Heylin acht nimmet / der ach⸗ 
liche was Adel / Reichthumb / Glück und 
Mürte den Menfchen für ein blinden 
Inft vor die Augen mag bringen. Ja die - 
Seele achter weder fchmach noch Ar- 
noch Elend noch Todt: und begehret 
allem ernfl dasjenige was dem Leib zuwi⸗ 
Zend ihr nutzlich iſt: Was aber allein dem 
Fdiener das muß ohnmwiderfprechlich der 
en sumider werden. Es leide nunder 
was er woͤlle warn die Seele wol 
ſo ſtehet alles wol; wann aber 
el in gefahr iſt / wehe dem herr⸗ 
Leib der ſich alſo muß quaͤlen 
nn Die = 


e$uR der Seelen genieflen mochten: Dann 


Woiſtan⸗ 


456 Pflaſt. wider das Podagram 
Die Seele iſt das Bilde Gones ohne die ii 
Seele ift der Leib mehr einem ſtock und wilden ii 
Thier als einem Mänichen zungraleichen? "il 
ie Eöftlich nun die Seele auß obersehlteng nn 
zu achten vor dem Leibe; Alſo herrlich fe Zu 
das Podagram zu lieben weil es die Seelein ER 
ihrem Stand und Bollkommienheiterhaleeee iu 
zudem ſo iſt das Podagram dern $eibfelblr | 


— den die ihoͤrichte Menſchen fo hoch haltenz. 


ſchweren Mann vmb ond an fich mußleiden? 


Dnfterbti 


Ban · ſchewe als den Tod? Wasifl das den Mär 


nicht alle zeit zuwider Was ſtehet einen Man 
ſchen uͤbeler an / als wann er einen feiſten auß 
gemaͤſten vngehewren groſſen Leib hat wie ein 
Schwein / das su fhnauffensondblafenligerr 
als ob es von Schmaltz vnd Feiſte erflicgen 
wolte Was iſt verdrießlicher einem. lieben 7 
Beib/ als wann fieeinen (6 onbehlilfflichen 4 
2 
it 








Der / wann er fol zu Pferd fien,schen Mann 
beduͤrffte / die hn darauff hebten ondhielrend u’ 
Wer iſt der ſolche oniteblichedicke Seiberin en 7}. 
he feinete gefchmieidigete Form fan beige 
als das Popagram? Dasnimprundveriehre 
dieüberfiiffige Seuichrigteiten dep Seibes und 
inacher ven Mann fein ferrtg/dn erfonimee 

ha 

N 











gen feiner onfömblichkee nicht ingeringegen = 
fahr def Lebens gerachen muͤſte ⸗ — 


Was iſt das der Weltliche anſch mehr 3 
ſchen länger leben macher als das Podagramz 
Dann in dem daſſelbige als gefährliche Stufe 









Fünffees Geſichte. 407 
Deb Seibes in die Singer en siehet ‚die 
fonftauffdie Leber / auß der Leber in das Miltz / 
in die Nieren’ in die Gall / in den Magen / auß 
dem Magen in das Haupt / vnd herab vnd 


auf das Ders ſich ſetzen wuͤrden / vnd dem 
Manſchen in einem Augenblick den garauß 


machen. 

Ein warhafftiges ding : ſo lang der 
Maͤnſch das Wodagram in Hand vnd 
Suffen hat; fo lang ift er vorm Todt 
geſichert und fan nicht flerben/ Er effe 
vnd trinke was er immer woͤlle / Er le⸗ 
be aleich hin wie er immer wolle. Die 
Bnitugenden vnd Laſter find das abſchewlich⸗ 
fe dinge fo an einem Mänfchen zuſinden: Da 


a aber kein Weltweifer / kein Geifllicher 


Mann fogefdiicke die Safter zuvertreiben vnd 
gar außsureitrenvalsgefchictt das Podagram 


auch diejenige wider herauß / die fich allbereit 


fiberfehen haben / und im alten Schlam vor 
biefenn gelegen : ohne welche trewe Rettung 


öffe mancher Mänfch mit Leib und Seel ver» 


 derben muͤſte 


Damnatäm dices, fed resnon vera, Podagtam; 


abftrahitä pravis;invigilatque bonis- 
Das Podagram wehren dem Hauptlafter 
Ber Hoffaher und dem Ehrgeigundichrer wieesanepeis 
fo gar nicht auff die fchöne geſtalt / auff die 
— Si ſtaͤrcke 


3 


iR: Datın 66 wehree / Nicht nur daß der zugang, 
Dreänfch in keine Laſter falle‘; fondern sicher b 


affte < 


ana 


Sanffends 
tige kranck⸗ 
eit. 


Pod agras 
—* 


En N DE FE 
—— 


498 Pflaſt wider das Podagram 
— — auff den Adel / auff Chrand ii 
Hertligkeit der Welt zu bochen: vnd ſchaffet Mt 
alfo/daß die Mänfchen fich felbft erfennenters = Thi 
nen / vnd wiffen daß fie Maͤnſchen ondmehe ai 
nicht als Maͤnſchen feyen. . — 
Das Podagram lehret durch feinegegene = 
wart / wie man fich dep Neidens dep Enffer = 
res / def verleum dens vnd laͤſterens / deß Bor = 
wvie vnd anderer vngebuͤhrender dinge maͤſſ 
gen ſolle: Dann wie ſolte ein vernünftiger Ni 
Mann in frembden händien vormwisig fein 
mögen? sufrembden verhaßten vnerkandten " 
haͤndlen fich gebrauchen laſſen mögen/ der in 
feinem eygenen zuſtand nicht fan mittel ine En 
Den? Ben 





















Das Podagram hat dife kraffe — a 
"Daß esfanffemittige Mänfchen fchaffe: 7 ag; 
Wer fich förcht vor deß Podagrams wären) TE 
ag fich vor Neid vnd Epffer huͤte. 
Das Podagram nimpt hinweg allen böfen = 
willen dep Mänfchens / alfo dag ein folcher = 
weder auff trug noch fiffsweder.auff Sende > 


si 
8 


ſchafft noch Zwitracht / noch Zand / — 


Streit znocy Krieg gedenefer; fondernallem 
darnach finner und ſorget / wie er feinen (achen 
wol abwarten möge. Dann wer mirfich [lb 7 
zu thun hat / der vergiffer in deſſen eines an 
ven gar wol/wanner bey vernunffeifl. 

Drey ding find hingegen widerumb die 
nem Podagramifchen den fchmerken — 


ſachen / vnd mehr die Gun Er =, 


- 
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= Sünffeee Geſichte 499 
ilerey / ond der gahchisige Zornt 

Benn nun das Podagram einsug beyeinens 
en haͤlt; fo dencke oder bilde derſelbe 
ich ein das Podagram ſtehe ſelbſt dazugegen / 
ond frage was man fein begere? vnd wars 
umb man es beruffen habe? Antworteſtu nun 
du begereft fein nichr? fo wird es dir alfo bege⸗ 


gnen / vnd ſagen: 





 Meintieber Freund / du haſt mich geladen / 
da bin ich ugegen· Ich hab dir durch viel Ex⸗ 
empel ſchon gnugfamb zuverſtehen geben / daß 
du deß ſtarcken Getraͤncks / deß Zechens vnd 
zehrens / Deß naſchens vnd taſchens / der Bu⸗ 


erey vnd leckerey / deß hizigen anlauffens vnd 
zoͤrnens / ſolſt muͤſſig gehen ; Naftu es nun 
gewuſt / vnd doch nicht gehalten / fo leide num 
je die Streiche / die dein ungehorfamb wol 
ſchuldet / vnd fey ein andermahl witziger 
du mit deinem unfall bißhero geweſen. Iſ 
8 nicht ein groffe trew woman einen alſo 
ot fehaden warnet ? Wie koͤnte der befle 
Rreund ein mehrers thun bey einem Maͤn⸗ 
2 fchen als wann er ihn vor feinem vntergang 
> Dergeftale abmahnet vnd abhalter 2, If das 

= nicht groffe Thorheit wann man weiß/ was 
ibels anf einem ding enrflehen werde / vnd 
an wi fich dannoch nicht dafür hüten; Als 
Ego du efleft oder trinckeſt / du buleſt oder 
pufeft/ du zoͤrneſt oder lacheſt fo den». 
an das Podagram fo wirfiu nim⸗ 
ranpiehihum Ji I a 


nu : 























N RE 
—* — * * va * 


Be ai, ES FE RT A RER 
PL N an 





Br  Darıumb fo bleiber «8 einmahl under 
2 forctige wuͤrfflich dabey / daß das Podagram einher 
a ige ding ſeye / weil es den Maͤnſchen von den 


Zer zorn hindert defiiweifen much/ 


ond willen gienge/ wir wirden ung vnd vnſer⸗ 


Edi 
u, 
‚+ 














soo Pflaſt wider das Podagram. 


gröften Laſtern der onmäffigen Säuffereyond 
Bulereyabhalter: Ja / mächtiglich vermietee ” 
let daß die Weiber vnd Sungframen deflo 
ficherer bey Ehren / und in befferer ruhe Ieben ” 
vnd bleiben können. Br 
Thu du darwider / wage es drauff ſo keck 
als du biſt / fiche aber zu /onderwarremiedie 
das Podagram auff frifcher That ablohnen - 
werde / daß du auch die Weiber ond Junge" 
frawen endlich weder fehen noch vmb dich 
mehr / und weniger als ein Carthaͤuſer wir a 
leiden wollen. — 
» Die das Podagram ſchelten / die chun 
entweders auß Zorn / auß Haß / oder auß VB 
gedult. Diß find drey groſſe Vntugenden⸗ 
denen ſich ein rechter Chriſt billich hůten 
olle. a. 
Impedit Ira animum ne pofsit cernere verum«. F 


Wann zorn ein Maͤnſchen Äberwind/ 
o weis er minder dann ein Kind / 
















Der zornig weis nicht was er thut / 
Wer fich ergibt der Ongedult - 
Derfelbig falt in Sand vnd Schuld. 


Bir Mänfchen ins geſampt find alfo ge 1 
artet / dag wann es uns immer nach belieben h 


Pnrkehcigeeie nimmermepe reche — 
























; er Re I anffus Sefichee son 

m ch Bott förchren lernen : Sondern mit ſte⸗ 
6 — Welegedancken als das rumme Vieh 
nz ombgehen; alfo daf weder Reche noch Billig, 
feie 7 weder Sefas noch Ehre mehr bey on 


1) R die. Augen auffthun / gen Himmel fehen / die 
Beh ondihr Wefen verachten / vnd betrach⸗ 
pie fo gar elende Maͤnſchen wir alle find/ 


Mn Mieall onfer forgen / dichten vnd rrachren 

omb ſonſt vnd vergebens ſeye: Es lehret beden⸗ 
* fen was die Frommen fuͤr Gnad⸗ die Gott⸗ 
* - Loft a für Straffsugewarten haben: Es lehret 
mi. einen Mann von hergen betten / Gott von her⸗ 
; ken antuffen/chren vnd loben: Ja erfennen 
Erder HErr feye über gefunde und kran⸗ 
re Ammel vnd Erden, Was fannun 
dem Mänfchen nürliches/ ja ſeeliges gegeben 
werden als die Erkantnuß feines Schöpffers: 
vnd daß beides zu boͤſen und guten tagen / Er 
ihm il Halten und ihm für feine Barrerliche 
> Heimfacjung dancken / Ihn / wann er ſie von 
—* ‚den fchmerken erloͤſet / loben. 

Bann man von Gedult will reden / Lieber 
ſt ſolche mehr su finden als bey einem Po» 
agtammifchen ? wer hariemal einen Poda⸗ 
kramı mifchen Hören fluchen in wehrenden ſei⸗ 
Ngroͤſſeſten Schmergen ? fein Menſch wird 
dvon ihm hören daß er bette O der Nee 


— 3 


RATTE: er a Sa —— 
+ Di 


arde fruͤchten. Aber das Podagram lehrer 


e vergebene Hoffnungen wir ung machen/ 


er Bee Edelen — die ſonſt 


ER 
5 az 


—— 
RHEIN Ser 
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WE u RO u 4 Auen Pre N — * * EEE A ee 
G-I7 4m, Be ee.) AT AI nr be 2 VERP en 2 
Me nr ne — 20 21 anhalten ER 
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$92 Alf wider —— 
Iſt das nicht groſſe gedult / daß einem 
fewriges —— fewriges Meſſer idea 


fen vnd darzu — als ob man 
Ruagen kratete. 
Iſt aber einer noch roͤſch / ungehobeitzh 1 
it. näckigt;ond.der fich ſperren / deßwegen pochen 
poldern vnd widerſtreben wolte / den kan das 
Podagr am in einem Tag fo gelind und age 
ſchlacht machen / daß ex ſich ließ omb ein J 
"Finger wickeln. Vnd wer wolte nicht gern 
in Hergbrennender Gedule ill halten 
vüſſen / auff daß er einen fo heiligen A 
‚erlangen möchte? = 
Weiſe mir einen.böfen Buben ’d 
Podagram nicht from gemacht habe 
vnachtbharen den es nicht Ehrlichen ge 
gleich gemacht habe: Einen ſtoltzen vnd hoc 
muͤthigen den es nicht ſanfft vnd demürig g6% os 
macht habe: Einen vnkeuſchen den es nic [218 
gesüchriger habe : Einen vollfauffer den 8 
nicht maͤſſig ‚gemacht habe: Einen h 
den es nicht freundfich gemacht habe: 
widerf panftigen den es nicht gehorſa 
mache habe : Einen hartnaͤckichten 
nicht vnterdienſtbar gemacht habe 
mutmwilligen den es nicht eingesogen gem 
nm Ba ga den “ RR gültig e 
SEI nad 


u 
. 


& e — 
fr [2 
i . j — * Dry Ye 
ä ’ i — 
— J u; Er 2 
P) TER ER RE ⸗ — — — — EEE 






* * als 0 ‘ Mr ar ⏑⏑⏑ 
. . Sänffees — so 
— einen Gebetelofen den es nicht 
——— gemacht habe: Einen geitzigen den 

x nicht barmherkig gemacht habe. 

— urn SummaSummarum, 

& Glauben haben : Hoffnung haben: Siebe Fe 

Bahaben: Gedule Haben : Zeitliche ding verach⸗ 

ten; nach Himmlıfchen dingen trachten; mie 

 Herfland und vernunfft alles angreiffen s Das 
guet vom boͤſen vnterſcheiden; Gott über ale 

Mes lichen : Ehrlichfein gegen ieder man: Nies 

mandfchaden hun: Widerrechenichte hans 

Dein; deß Armen fich erbarmen: Vbels mie 

- Bbel nicht vergelten ; weder durch Sefchenet/ 

— ‚noch Bortheil noch Gunſt / noch Hoffnung 

genieſſes von dem rechten abweichen; ſondern 

3% inalen dingen die Gerechtigkeit ob augen har 

Ben: Dasirrdifche auß den Sinnen fihlagen: 

. Allın HachSorond.dem ewigen fragen: Das 
= pöfeleioensoiliglich :-Dag gute befuͤr dern gů⸗ 
 niglich: die böfe Luͤſte toͤdten !fich an ſeinem 

Bemahlallein laſſen genuͤgen: Anderer deute 
—— gehen nicht leichtlich lemand haſ⸗ 
- feh /sörnen neiden: ja in allen dingen maß 
halten: ſich ſelbſt ertennen lernen: das Ende 
be _ Hebehetenvıc. Das alles find Wercke und 

nn der edlen Tugend/ herrſcherin 

Podagrams 

E Iſt ſo ſchließlich allzeit beſſer der seib Icio 

I * als die Seele vnd iſt der Menfch am ge⸗ 

ah ii der zeit manner Podagram 


UA ER I in Same" 








” Ba 
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Da 
AN 


— 
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504 la wider ner Von 34 


ſten / iſt ſein ſelbſt Artzney wer es nur mag lei⸗ 


"daß fie den Menfhen endlichen in den Tot 


dinge und Tugenden ſind / die auß dem 


dißmahl geſchweigen / vnd nur noch diefesele F 


EI — 










Vnd wer wolte diſe Himelmerfende Zucht 
meiſterin nicht gern vmb fich haben ? Muß 
man doch von einem Artzt vnd Doktor oſft 
hoͤlliſche Pein und Marter leiden / mit Tenor 
mie Eiſen / mie Waſſer / mie Gifft vnd Gall 
mit Argneyen welche ärger vnd ſchroͤckliche f 
find als der Tode felbften: Bnd su dem offt 1 
wenig / mehrentheils aber nichts helffen / vnd 9 
doch Haab vnd Gut darbey muß auffgefehe A 
werden ; Dahingegen das Podagram vmb k 
nichts / vnd mit nichts vergeher von ſi ch ſelb⸗ MR 

’ 
fi 
t 
f 


er wu, 










den / vnd demſelben / nicht mit ſeinem (baden Ä 
Alle andere Kranckheirenfind alfor gearteı 


cken alfo nemmen ıdaf er an feine Seligken 
nicht wol Can gedencken / das —J— u 


zulaſſen. Es en aber mit — vn 
zur Buß vnd beſſerung dep gebens. © 

Vnd ob ſchon vielraufendandereherrliche > 
Podagram herruͤhren / will ich doch derfelben =, 


nigefagen.. Das Podagram fepeein rechte 





en inffece Sefichte, 508 
S " Blie und Vngluck/ ein Hochaeborne Hoch. 
J——— Kranckheit: Dann nichts zuſagen von 
Raͤyſern/Koͤnigen / Fuͤrſten / Graven vnd 
Derren die heutiges tage leben / und ohn das 
odagram nicht leben koͤnnen oder mögen, 
ke er wolte nicht gern das Podagram / vnd in 
die liebliche Geſellſchafft deß alten Königs 









ir 


“= 


— tes; dB Oedipus>def Prefthenes,deß Lycon 
N: gelogen werden ? Wer wolte fich weigern deſ⸗ 
fen fich die vorrreffliche Delden Prochefilaus 
® vnd Ulyfles nich geweigert haben. Man 

ſage auch von Achilles was man wolle daß 
ER er ei Arbeirfamer gefchtwinder Fuͤrſt gewe⸗ 


—J ſen der nimmer ruhe gehabt habe;fo ſage ich 
— doch daß das Podagram / feiner bißweilen 
mL = auch ſo gar meifter worden daß er nicht fönen 
all  Hom&ägerfommen.! Bnd wan niemand wd- 
J te als der einige Erafmus Roterodamus der 
fi x "fein erefflichke Sachen im Podagram geſchri⸗ 
0 beiufolte nicht ein weiſer Mann lieber mit ſol⸗ 
4 chen Helden alles kiden wollen / als mit einem 
Saluncken ond fonft faulen Befellen in on. 

| 2. Sröligkeit zubringen. 
ur Dbauchfchon das Podagram ein verhaß⸗ 
—J J em Nam iſt /bey vilen Menſchen / hindert 


——— Ein boͤſer Nam ſoll einem e 
Mann nichts ſchaden / noch ſei 
J Bien Sachen böß machen ; Ale 


Fi v mag 


— * "Priamus,deß Archeſilaus, deß Belleraphon⸗ 


amz 


——— 


wo ingegen es einen eng nichts. 


A —— 


RN — — ie BE RER ERNEUT SA 


la 
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Se 
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Ss Pflaſt wider das Podagamn 
mag nußen 7 bey verftändigen Mena 
fchen/ wann er ſchon noch ein fo von 


Wer nun das Podagram am Leibe hatı = 
der behalte es und warte feiner/ als eines vn⸗ 
ſterblichen Gaſts “ Seibes wol / vnd laſſ 
fich ja durch kein weiſen Meiſter bethoͤren / als 
ob es dutch einigen aſpect juvergreiben ſeyn 

Ya ¶ ſolte. Dann eben der Alpexitift. dep Podar 
gmaER rams Vatter 7 vnd der Infpexit iſt feine 
* Mutter. Zuviel angucken / suvieheinfchte = 
chen) su viel die Naß bucken / zu viel die Hände 
trucken / zu viel. die Haut jucken / mach 
dem Bett huckee. 
Beet Experimentum: BAR 
RECHpeL RE 
Wann du haſt mie Pancketirn - ga. 
Samen dienſt vnd Bppigkeit/; > 
Zugebracht Die junge zeit 
Muft dem Podagram hoffirn: 
So ift Pauientia, _ : 
Nur das beſte mittel da * 
Si cupisexänimam juyenisvitare Podägram, 
» -Quicquidagiscaveasne tibi fir nimium.. 


dixit, ZxpertusRobertus, 


Dip war das herrliche Mittel / ſo v ] alt 
‚2.22 dem armen Patienten für ar 
=. Schriffilichsugefteller. 


* 


- — — nn ae 
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IE Bänffeis ®efichte, - son 
N ann aa, biß zum Mictagemaht | 


ee Entwraıhabe 


Den Knyriemeh einander ein gure Fahre fein 
teen abgesogen haͤtten / alfo daß zween zu 
boden gefallen. Welches ſo bald es dem 


J ER Hanpboffmeifter angebracht worden /vnd er 
u fiewor ſich fordern lieſſe 3u ihnen im Zorn 
ac Wie? Ahr haluncken mie einander? 


| d ihr fo verwegen ‚daß ihr in meines aller» 
nädiaften Königs und Deren Burg und 
wang ſolche Haͤndel anfahet ? Wie ſeyd ihr 


Wiſſet ihr nicht / was denen darauff ſtehe die 
ag vngebůhrliches in folcher Herren Haͤu⸗ 
er handien/ondin denſelben den Frieden bre⸗ 
den? Wiſſet ihr. auch daß es euch wird die 
Hände koſten/ wann ihr fonfl nichts habtẽ 
Weynet ihr es ſeye mit Herren su ſchertzen als 


Herrſchafften ſelbſt erlaubt iſt / in ihren 


EN. 
> Beften vnd Burgen aller Freyheit mit su bar - - 


fönieren / mit peinigen vnd mit Frawenzim⸗ 
ame itationen vnd andern Fuͤrſtl Tu⸗ 


Nachmittags vmbn. Vhꝛen / hörte man, 
ein geuͤmmel vnd gefchrey im Hoff: ‚ond als 


x 8 wäre? Ward ihm gefagt, daß etliche Sei 
F fienbekleider an einander gerathen vnd mie 


o frevel / dag ihr Seiner Majeſt. Burg Grit vurgfric 
en habt alſo verachten vnd brechen doͤrffen 2 


. mit eiwersgleichen ? Meeyner ihr daß iweiles 


— 
Ir! 


1#7°5: a a En 





sos Pflaſt wider —— 
tzen vnd Gaſtereyen ſich zugebrauchen / daß es 
Euch darumb auch erlaube ſeye / dergleichen 


abfi ca. anzuſtellen ?D weh nein / es iſt viel ein anderes 
lumnia- Fuͤrſten vnd Herren lehren ons auß ihren 


«or DA 


Kirſchel. 


1. Æneid. 
vazo⸗ 


vnd Herr Gott haben / als fo Lofe Seute: fie 
find Herren / vnd haben ſolche Geſaͤtze ſelbſt 
gegeben / mögen fie halten oder nicht das hae 
ihnen niemand zu difpuriren : Aber ihr Boß 
wichte / wie? Wißt ihr nicht wie Neptunus” Rt 
vor Jahren deß Zolus Vnterthanen rracke 
rethat / als fie ihm in feinem Reſidentz den = 
BurgSrieden brechen wollen. =. 
Quos egolcaſt mich nur nicht hinder eucht si 
fonft wenn ich euch dem Thürner uͤbergeben Be 
muß Ihr fole mir ewer Lebtag nicht wider aug 7= 
dem Loch komen. Vnd wiewol die beyde fchom” 24 
bereits die Röffe davon harten welche fie auff Ka 
dem rucken Rühleren / deßwegen fie fich nicht 
wenig ſchaͤmeten über ſich su fehen; iedoch a 
betrachtung daß der beleidigte theil allzeit ein 2 | 
zuͤnſtigen Richter zugewarten härte/fohubz 7 
nurder Eine alfoansureden: Önädiger Harz 
Sin Eyhr der Herr Burgboge? oder fin. — 
auwer gnaͤdiger Herr? Aber es gleich gilt h 
fin wol ein gnädiger Herr / vnd drumb fo — 
eich / werd eich auch Gnad erlangen werden ⸗/ 
vnd werden mich auch gnädig anhören wer 
den. Dann eich hab alleit gehoͤrt / daß hr in 
gnaͤdiger Herr ſin / vnd daß ihr mich ee: 


t 
N 
Ö 
4 
Handlungen daß fie einen andern Himmel 7 \ 
N 












M | x anhören weren / vnd drumb fo will ich eben ſa⸗ 


ie gen wiesift / vnd bitten Ewre Gnade vmb 


Seottes willen fie wolle mich anhören’ dann 







1] 2% vnrecht gefchehen worden : Ewer Sit: 
‚un Fönnen fragen laſſen / wies angangen, fie wer⸗ 
ni den wol hören / wie song gangen iſt / Ewer 
ur SKnaden koͤnnens ſelbſt wol fehen / wie mir 
gu, blucen wie die Saͤw / vnd biteen Ewer Kna⸗ 
m den fie wollen uns anhören vnd wollen ons 
eecht widerfahren laſſen / daß die zween flimp- 
u Ierdo vne aſſo tractirt henn / die zween do wir 

hennmn kein einigs leidel angerhon / vnd fehn/ 
¶ Dee ſie vns serfchlagen henn Sch bicte EGn. 















rempe. 
Schr Aehliche Leder lecker/fprach der Burg» 

— einer mie dem anderen / es gebe mir luſt 
wolte euch alle vier in die Eiſſen ſchlagen 
9nd in den Thurn werffen laſſen / vielleicht 
ıv. babe ihr beyde die Händel ſelbſt angefangen/ 
m 9nd mole euch iege num mie den blutigen 
ul Koöpffen weiß brennen? Welcher ln 
hat euch ewer finne alfo beraubet / fo frech und 
führe gemacht / daß ihr da fommer in den 
vgßrieden und denfelbigen brediers Wo 
fomprihr her ? Wer feyd ihr. Seid ihr Jun⸗ 
fern oder Bürger / oder Bawren / oder wer 
deScugaee 
a | / 


Ir: 





a a sale si ee 
2 Sünfftes Befichte. _ sos' 


esift vns mir vnd mein Geſellen hie greißlich 


> mb Gortes willen’ fie wollen vns hören vnd 


a Fe 


— * 4 
F * 
— 
Ka TH 


* 


rd 


walt gebrachr worden. Alſo daß ich nicht 
— 3 birre Em, Ön. Mr wole ſich ich 


cern / auch nicht Bürger / auch feine Kau 


epps mehr / wir ſeind alſo halb vnd halb/ wii 
ſind ſchier eines mittelmaͤſſigen Standes 
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be / der meins LADEN ein — 


ein —— Wort mir den an onret 
worffe / an ein sieffen ſeuffzen a da. 


Diger Herr 7 Ihr werden ebin fe wol on 
Gnaͤdiger Here feyn wenn ihr ſchon Bun 
vogt fin’ als der ander ? Ich will euch an 
worren auff ewre Srag / wir feynd keine Jun 


leute / auch keine Bawren / fondern wir ſein 
alſo etwas / ein cheils epps minder ein hei 


end Schufter bey der alten Löblichen hohen” 

Schuellöwen in Brabant / vnd icdhinfondere 
heit hab dem vorrrefflichen Dann Lipfiusfe — 

ne Schue gemacht / vnd ſeine Leiſten noch im in 
Sack / den ich nicht wolr für 1000. Cronen 
geben und hoffe et werde nach dermahl eins * 
vor Heyligthumb verehret werden: Wan 
Ew,Bn. billigen Zorn hat / ſo wil ich doch, 


und mein Geſell entſchuldigt ſeyn daß oh = 


nicht ſchuld daran haben wohen / dann wie 5, 
find gang vnſchuldig vnd iſt an ons mit Ge — 


glaub / daß man vns wird ſchuld geben koͤr 2 * 
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auͤnfftes Geſichte 
fiber mich vnd meinen Geſellen erzoͤrnen / 
denn wir wollen vnſchuldig ſeyn / vnd wollens 
‚nicht gethan haben. Ich hab vielmahl ger 
hoͤrt / wenn ich den miraculum dodtrinzLi- 
us die Schue übern Leiſten geftäle hatte ⸗ 
Dnd wenn Ich fieihm wider gebracht hatte / daß 

we er offe gefage, Zünff ippel ehre sürh fehr/ oder 

it wann es Ew. Gn. nicht verfichen fönnen / 





m. dann ich fang. mol verſtehen / fo wiliche wol 
w. auf Stangöfifch ſagen / qu il eft permis de 
"1 reponfler la force parla force, wenn einer 
seinem ein Maulſchell gibt / ſo magichihm ein 
ul; 


Scch dargegen geben 7. wann man einen 


= 





















u T&imeif, fo mag er wider ſchlagen wann mir 
= einer eins gibe fo ſoll ichs ihm widergeben / fo 
E fepees wert. Alfohaben wir es auch gemacht 
bende Bernheutter dort haben ung ange 
‚end angeloffen/ vnd angeloffen/vnd 
foffen ; daß wir vns kaum haben erweh⸗ 
in. zen können, hoffe ich alfo Ew. En. werde ung 
;, Nicht werdencken / daß wir vns ihrer gewehrt 
. ban. Sich möcht den Mann fehen/ der vns 
föndeongewonnengeben. Doch wann Em. 
4, Bnses nicht wolt laffen gut ſeyn dap wir an 
Der Burg ung gefchlagen haben mie cinanr 
d wollen wir sween proteftirer haben’ . 
onfchuldig find / vnd daß wirs nicht u 
fangen haben / und daß wirnohtiwendig im —5 — 
ſerer Daut haben wehren muͤſſen Es iſt nun, 
eungens Rothwehr —— fir faihen, 
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312 Wflaf,wider das Podagram, 
ben Ehren halben nicitsandersgeföndereE | 
iſt onferer Reputation ein groffes daran ge | 
legen bey vnſer Kunſt / was har ein Ehrlich | 
Mann fonft mehr als feine Reputationzfie 7 I 
iſt ja der gröfte Schag die einen Menfejen 7 \ 


haben kan Reputation verlohren alles ver⸗ 


loren. Die Perlen fo auß Indien komen iſnd 
nicht mit der Reputation zuvergleichen SH | 
hate mehr auff die Reputation alsauffale | 
alamode Hürefoin Srancfreihfind. Man 
fage mir nichts von den Weſtphaͤliſchen 
Schuͤncken / man rede mir nichts von den 
Schwartzwaͤlder vnd Hollandiſchen Kaſe 
4 noch vom Münfter Kaͤſe / man ſag mir nichte 
von den welſchen Knack Wuͤrſten man 

ſage mir nichts von tleinem Spaniſchen 
Brot / oder Alamode Paſtetlen / man ſag mie 

nichts mehr vom Rheiniſchen Wein / die 

putation geht mir weit drüber; Ein Ehrlich 

Mann fol ihm die Reputation höherangee 

‚legen fein laſſen als fein Kleid / ja als das | hı 

ben ſelbſten / ich Hab vilelmahl u Brüffel am in 

Hoff gehoͤret / was die Spanier darzu ſagen 
NoevidaComola Honnta· Il n’ya point 

de viefemblableal’honneur. Einzimblicg 

anzahl Volcks / fo wegen deß erſten Gefchreng 














E52... bersw geloffen war /ſtunden da und höretem I ji 
z dem Seren Schueflicker mir groffem G elaͤch 
2  » rzusdaß er die Reputation mit dem Ray "hr, 
7 den Weſtphaliſchen Schuͤncken / den Knack . 
= J | Ä wuͤr ⸗ 

























2 Sanfte Eh 313 
n / vnd dem Rheiniſchen Wein verglei; 
chaͤte vnd einer der vmbſtehenden ſagte 
edem altẽ brauch nach erh ieder fire Mei⸗ 
vnd Vrtheil auch will dar zu fprechen.) 
laube wenn diſer Schuſter flerben ſoll/ 
8* werde vnter die viros illuftres dieſer zeit ge⸗ 
ehlet werden / nim mer glaube ich daß Cicero 
J. —— Milonem alfo defendiret, eg wäre ihm 
ri ı ken beſſer Vrtheil widerfahren: © 
Jicero ſi ſic dixiſſes Milo Maſſiliæ non e- 
diſſet mifellos pifces ! gewiß muß er von 
dem Liplius, don dem er guvorergehle/ erliche 
 ACals betomen / Patronen daran gefchniteen? 
i um das Sarein vnd folche herrliche Sprüch 
b rauf erlernet haben: Er weiß auff alles zu 
begegnen / als ob er dem Demoftheni durch 
ie Schungeflichthäree. Ich halte gantzlich 
| Barfür er müffe in feiner jugend bey) einem 
4 Maurer /der den Thurnzu Babel bawen heif⸗ 
wi fen! gediener haben / weil er fo vielerley Spra⸗ 
den au feiner Mutterſprach kan reden. Aber/ 
„ Überfeine Gleichnuͤſſe wär fich fo fehumiche zu 
verwundern / dann ein jeder redet von dem 
mit er vmbgehet. 
Was Reputation? Sprach! Expertus 
ii Robeirussfoeben bey daſſelbe Geſpraͤch tame / 
le ihr Schuficker auch dep loſen ſũ wons heen 
4  Berfahlen entſchuldigungs Reputation ae Gottes 
1:3 "Brauchen, fol ein Schuflicker auch Reputa- IgrPir.. 
d tion swegen ſich fpreigen ond fperten ? Iſt es tio Status 
= KE nicht Don Das 
Kirſchls⸗ 
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sI4 af. an. | 


nicht gnug daß Fürften vnd Herren’ 


König vnd Kaͤiſer / diſer elenden Vani- 


taͤt auch biß zur Verdamnuß gebrau⸗ 

chen? Iſt es nicht genug daß bey den 
meiften Ständen def Reichs / alle ver⸗ 
hinderung dep Edelen Friedens einig 





vnd allcin von eines jeden Privat Inter- 
eflc und Reputation herrühren / vnd 
daß keiner dem andern in ichtwas will 
weichen vnd nachgeben / auch in loſen 
Titulen vnd Wortſtreiten / damit er 


ja die Reputation davon trage? Solte 


dann Gott die lofe Reputation nicht 


ewig ſtraffen. Ja / Menfchlich dw 
von zu reden/ hätten nicht die betrang⸗ 
een Teutſchen lang den Frieden wider 
haben koͤnnen / wann Die lofe Reputa- 
tion der Votentaten nicht gehindert 
hätte. Meynen dann die Fürften und 


Herren/ daß ihnen Gott beſondere Ze⸗ 


hen Gebott gegeben/ vnd ihnen wegen 
ihrer Sünden /am Juͤngſten Gericht 
ein befonders Vrtheil forechen/Jhre 
Außflüchte der verdamblichen Repu-, 
tatıon anhoͤren / annehmen vnd gelten 


laſſen werde Nein als war Gott lebt/ 
es wird nicht geſch — ſo ur 
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Fünfftes Geſichte. 1 


der ein kleines Suͤndlein eines ar⸗ 


men Burgers / krafft ſeiner Herechtig⸗ 
keit nicht vngeſtrafft laßt/fo wahr wird 
ſein ſtrenger brennender Zorn die groſ⸗ 
ſe Berge der Suͤnden / welche Fürſten 
vnd Herren / Gott zubeſtuͤrmen zuſam⸗ 
men haͤuffen / vnd durch die Haͤnde der 
Reputation auffführen/ in die Hoͤllen 
ſtecken und verbrennen. Iſt es nicht 
gnug / daß Fürften und Herren / in dem 
ſie wegen der blutten vnd bloſſen Repu⸗ 


tation offt laſſen einen betrangten mit 


Weib vnd Kind zuſchanden gehen / ja 
offt ein groſſen theil ihrer zeitlichen 
Herrligkeiten Regalien, vnd andere 
hohe Dinge daruͤber einbuͤſſen / ſon⸗ 
dem fie wollen auch die Seele dar⸗ 
durch in Gefahr und ewiges verderben 
feßen. Iſt es nicht anug daß die Re- 
putation Färften und Herren alſo ein⸗ 


genom̃en. Daß fie esauch für cin Ge⸗ 


lächter und für ein Eefpöt halten wan 
fie dergleichen darmwider hören vnd le 
fen? Sondern es muß auch dahin kom⸗ 


men / daß ihr euch derfelben behetffen 


wollet. Vnd darüber halten als über 
wer Seeligkeit ſelſten / eputation die 
KE nicht 
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sı6 Pflaft.wider das Podagram 


nicht nur in innerlichen vnd in Wor⸗ 
ten beſtehet fondernnoch muß herauß 
brechen ond zum fehlagenfommen. Ab 
fo dag wann ein leicheferriger Lackey irgend 


fpielerver eg feiner Reputation zuwider achte. - 


mit feinen Befellen / einen Stuͤber etliche ver 3 


Wann ein lauffiger Sortelhoß den andernlie 
gen heiffer/ eb fie zuvor die befte Freunde und 
als Brüdergemefen/ hernach doch als Teuffel 
auff.einander zugehen / blöglingen einander 
die Rappier in das Herk zuſtoſſen / vnd die 
Hände mir Blut befudeln zu erhaltung der 
Reputation wie Culdeblomb;l’laChat- 
mee fonft Hollahö vnd andere, fo newlich 
allhie in der naͤhe Vinſtingen geweſen vnd viet 
100. andere mehr gethan haben. Reputa- 
tion da ein Blursfreund den andern auch / 
weil diefer ein Student / jener aber ein vn⸗ 
‚erfahrner vom Adel jämmerlichen auff den 
Tode verfolge. Was den Teufel laſſen fie 
folche ihre Reputation nicht fehen vornan 
der Spitzen in einzigem Treffen wider die 
Feind dep Barterlands : Oder wan fieche 
degen der Reputation fich die Gurgel wollen 
abſchneiden laſſen warumb thun fie folches 
nicht auff freyer Straß vnter dem lichten 
: Balgen, damir man den Koſten der Begräbe 
nußfparenmöge. Meinet ihr Lederlecker daß 
man ſonſt hie nichts zuthun habe / als ewere 
Naͤrriſche Reputations Haͤndel zu ſchlichten 
vnd 
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Fünfftes Sefichte. sı7 
r end zu richten. Die Reputation fol dir wol 
zu beiffen geben/ weil du fie fo hoch halteſt. Es 
u iff gewiß aisch wegen Reputation daß du diß 
a dein Handwerck eine Kunſt nenneſt sie jener 
J Han ffmacher von Vinſtingen / Troͤſcher im 
J Weſirich. Werden alſo auff Erden bald kei⸗ 
br ne Handwercker mehr feyn / fondern eitel 

Küunſtler / da doch wann ihr elende Leut wuͤſtet 
daß Kunſt nach Brot gehen muß / ihr ſolcher 
bald vergeſſen / vnd an ewem Handwerck euch 

wirdet begnůgen laſſen. 
KR B;nädiger Herr/ſprach der vorige / ich bite 
J Ew.Gn. woͤllen fich nicht erzoͤrnen / der Zorn 
maoͤcht ihm ſon ſt wehe chun. Ich bitt ihr wole 
Mi mich vor außreden laffen, fonft wann ihr mei» 
| ne Sach noch nicht recht verſtehet  möchrer 
A ihr feichelich mir cin falfch Drrheil geben. 
Msn dem wie man ihm auch abwehrete / fo 
fuhr er in feinem Geſchwetz doch fort und 
it fprach. Ich biete Em. En. wollen mic) hö⸗ 
0 zen bey feinem guten Gewiſſen / dann es iſt 
Exw Gn. vnd der Chriſtenheit ſelbſt daran ge⸗ 
eegen / ich wills euch vollends erzehlen / ey ich 
bvut verhinder mich nur feiner mehr / ich wills 
HI erschlen wie es hergangen ſey haartlein : Ich 

bite drumb rich wolt lieber in Schaaf fein che 
ch alſo wolt ſchweigen. I, 
Mir beyde find nach dem effen auß der 
Scatt gen Heuerle gangen / und allda beſehen 
wdeollen wie der Hertzog von Arſchott ſein duͤrſt⸗ 
en. st iij liches 
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sı8. Pflaft. widerdas Wodagram. 
liches Hauß / welches der Dpſius jo hoch lobe⸗ 
te / woll bauen laſſen / vnd ob wir ihm nit fönd» 
sen auß vnſer Kunſt etwan ein guten Rach 
mittheilen / auch damit wir ons ein wenigen 
hohlen mochten / und die Schendfelvondem 
ſtaͤtigen figen ond Flopffen wider indengang 
bringen / vnd auch daß wir gern ein halbs 
Maß Rheinifchen Wein dafeldften haben 
trincken tollen vnd die Zeir nach vnſer ge 
wonheit mit der Rögel Kugel oder Mantel 
fpringen ein wenig vertreiben / und wie wir es 
vorgehabt / ſo haben wirs auch gerhan. Als 
wir aber im Wirtshauß / anff der Schwelle 
Runden / kamen uns dieſe zween Sranhanfen 
von binden nach ‚welche ohn weiters beden 
cken vns fragten/ wo wir hin vnd was wir 
thun wollen?&ben als wann wir wären ſchul⸗ 
dig geweſt ihnen vnſerer Handlungen wegen 
rechenſchafft zugeben. Aber was wolten wir 
machen fo bald wir fagten daß wir einen 
Trunck thun wolten / fo bald ſprachen ſie daß 
fie vns Geſellſchafft leiſten woiten / ob wir fie 
ſchon nit gebetten hatten / doch waren ſie noch 
in dem fo hoͤfflich daß fie fragten ob wir «6 
leiden mochten? Wir waren es gleichwol zur 
frieden vnd chäten ihnen ale Ehran/die wir 
nimer haͤtten vonehrlichen Seuren gegen ung 
wuͤneſchen mögen. 5 
Billich einander wir die Ehr gönnen / 7— 
Die wir Schuflicken vnd Koͤrb er 4 
rhal ⸗ 
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Fuͤnfftes Geſichte. sig 
ih Derhalben ohn ferners Gepräng/nad) dem 
fi wireinander begrüft hatten, vnd je diner dem 
Jd. andern wegen def vorgehens vnd auff der 
ie) > rechten ſeiten gehens die Ehre angebotten und 
al erseiger ‚fo giengen wir hinein in Gottes Nas 
m. men. Daß ich hier erzehlen fol / was in waͤ⸗ 
ki © gender Abendzech wir für Gefpräch gehalten 
he haben: Das wäre die Zeit / welche ich hoch 
ed halie / übel angelegr / ich muͤſte den Knuͤppen 
hun meiner Zungen beifer gewetzt haben / als dieſe 
nid Die ich etzt im Maul führe / ich müfle den 
Traat meiner wolredenheir beffer mir Iſcani⸗ 
in ſchem Bech überftreichen/ vnd die Ahl meis 
u nes werflandrs beffer geſpitzt haben / wenn ich 
ne folches leiſten wolre: Mit einem Wort, ım 
id Trunesie nun mein Brauch und Gewon⸗ 
heit iſt / habe ich nicht vnterlaſſen koͤnnen etli⸗ 
m che Alnge Weißheiten und Spruͤchreden / fo 
am ich von vnſerm Herrn Lipfius je bißweilen 
im gehören onferem Dandwerek (tie Ew. Gn. «6 
ii heiſſet) zu Ehren suersehlen. Aber in dem 
‚mi mich der dort ? Nein, Nein / der do, der dorten 
m in Hals hinein liegen hieß / mit vielen 
Stumpffreden / vnd mich darin hieß liegen. 

sch rliegen? Ich wolte mich ehe mir 4. Pfer- 

im dern von einander reiſſen laſſen / ich wolte ehe 
m Werdampe fein, ehe ich das leiden wolte / vnd 
agite mir frey ins Geſicht / ich wäre nicht ein ſo 
boller Han / als ich die Kreiden haͤtte / ic vi 
eFe doch nichts anders ale ein kaler Schuhfli⸗ 
"GE Ken cker / 
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gferrein Schawſal der Edlen Schuſterey / in 
Grundſuppe deß Menſchlichen wefens: Der 
Kuͤheſchwantz aller Handwercker: Doch deſ⸗ 
fen alles vngeacht dachte ich, / was wiltu chun ⸗ 
du wirft ſchlechte Keputation davon habenz # 
wann du dich an den Eſelreibeſt / er harniches 
ſtudieret / ich will mich eröften mie meinem 
Lipfius de Calumnia, de Conftantia,de _ 
Patientia dann dife Bücher habe ich alle in et 
meinem Kram: und glaub warlich nicht daß 
Job fo lang Gedult härre haben Finnen ak 
ich/ er mag Gedult gehabt haben wieer wolle, 
fo hat ihm doch kriner fo nah gerederan die 
Reputation als mir’ Aber da hatte de Ga 
dult ein Ende als ich ſahe / daß er die Fauſt u. 
ckete vnd mir eine Daͤrren verſetzen wolte / vnd 
daß er mir ein Teller neben dem Knebel Bare 
herwarffe. DamwaresaußdaheS. Beh 
sen mehr gedult gehabt / da kam mirdas Wir 
mel auch in die Nafe / daß ich nicht vnbehend 
ihm ein ſo vngehewte Maulſchell geben hah 
daß mir die Hand davon auffgelauffen Sch. 
befenng ich ſchewe michs nicht / Er hatden |, 
anfang gemacht / ich nicht. Vnd ſag fein 
rund wenn ich nicht gedacht / daß es meinerx 
Keputation nachtheilig geweſen / wo ich den 
Wirth mehr vngelegenheit im Hauß verur · 
ſacht haͤtte Sch wolte dem weiß nicht was ich 
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wie er verdienet haͤtte 
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fagen ſoll/ die Senden recht abgeblewer haben / 
wich 
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1 A; Mich wundert On. Herr dap Ew. Gn. diſe 








ween tropffen mögen alſo anſehen ẽ Ich mole 
se fie ſtracks in den Thurn legen / wenn ich 
Meiſier wäre, Ey zich koͤndt nicht fo lange 
Gedult haben: Wer feind fie wol / wer meyne 


ihr mol wer fie feyen? Es feind elende Schus 


fler wie wir auch / doch in dem viel geringer ale 
wir. / daß fie nur Schufter find/ wir aber 
Schumacher von rechts wegen. Ich habs 
von Lipfius ‚das iſt ein Manny etliche mahl 
aehörers daß er mehr von yns halte / inſonder⸗ 
heit von mir / als von allen Schuſtern die die 
newe Schuh machen / nicht nur deßwegen daß 
die newe Schuh den Fuß ſehr drucken / vnd 
wenn ſie das erſte mahl widergemacht / wider⸗ 
geboren werden / viel artiger vnd beſſer ſeyen 
als zuvor / ſondern auch wegen deß herrlichen 


Wers den er ſtaͤts im Munde gefuͤhret: Cu⸗ 


‚eibus antiquis pes ſtat vnd Antiquemus 
wie ich darnach erzehlen will. Die Lateiner 
nennen fie billich vnd recht Sutores, als Vſto⸗ 


Schumacher genant werden / denn Sutor 


heißt ein Schuſter wie fie ſeind / Calceus heißt 
in Schuch / nun fan Sutor nicht von Cal- 

eus herfommen/ darumb heiffen fie auch one 
ah St » billich 


s weil fie gemeiniglich das Leder verbren⸗ 

en / daß es kein ſtich halten kan / und ſpringe 
wie der Teuffel / nur daß ſie immerzu Schuh 
zuverkauffen haben. Aber da ſiehet man daß 
ſie in Teutſchland nicht foßen oder können 





522 Pflaft. wider das Podagram. 


bilich vom Schuh Schumadıer ſondern 
von SutoreseSufor in Schufter. Cerdo 


aber, daß wir ſind / das heiffer einen Schuma⸗ 


cher / eygentlich davon sn reden: Eshabendie 
alte Römer wol gewiſſet was die alte Schuh 
für frafft geben / darumb haben fie/in nene 


nung vnſerer / auch nachdencklichen die Ety⸗ 
mologey die Wort vnd herkommen deſſelben 
wol betrachtet / vnd auß hohem verſtand alſo 
geſetzet / denn Calceus heiſſet ein Schub wie 
auß der Cantzley zu Rom noch zu erweiſen iſt. 
"Run fo werden die drey Buchſtaben / a lc 
hinweg geworffen / fo lompt herauß Ceus ſe⸗ 
tze nur ein Rvor das V. ſind alsdann nur noch 
2. Buchſtaben darzwiſchen und ein Dfür das 


S das gibt Cerd, zu ende dazu ein O komt Here 
auß Cerdo; vnd wird weder Priſcianus noch 


Donatus dagegen ichtwas finden koͤnnen / 


vnd muß der gute Geſell da leiden vnd ſolt ihm 
das Hertz borſten / daß der Schuh vnſer vnd 


wir vom Schuh herkommen / vnd den Namen 
haben vnd nicht ſie / denn das C.das C.dasifl 


gleich anfangs auf vnſer ſeiten / vnd billich daß 
ons die Reputation gebuͤhret / vnd ihr kuͤnfftig 
nicht mehr vor vns in das Wirchshauß gehen 
vond vor vns trincken ſolt / ſondern nach vns. 
Darumb zu dob dieſes herꝛlichen Namens vn⸗ 
ſere guten goͤnner newlich geſchrieben / daß wir 
feyen Curifimi, Ebibiſſimi, Reputationif- 


fimi, 
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Fünfftes Sefichte, 923 
Jimi, Debitiffimi, Opificifimi. DieSran» 
‚ofen ‚nennen fie Cordoniers aber vnbillich. 
Denn wo fompt das Wort her, iſt nicht Cor- 
‚don ein Hurfchnurz Wo foren fie darzu?find 
nit Cordes feiden vnd feite? wo fomen fie dar- 


10 Warumb nennen fie fie nicht eben fo wol 


Tonneliers ond Küffer / weil fie ja fo wolle 
derne Eymer machen als jene von Hole: Aber 
die Srangofen haben feine beſſere Namen als 
die Itallaner / wiewol diefe lieblicher find in 
ihrer Sprach / doch haben fie auch ein fehler 
da /dann den Schuh nennen fieScarpa vnd 
einen Schufter Calzolaios welches fo viel ifl 
als ein Hofenmacher von Calzetta welches 
Hoſen heiffer / die Spanier find ſchlauge 


Schelmen / fie tommen mächtig genaw here 
beh / vnd nennen fie vnd ung Capateros. vnd 
uum einigen vnterſcheid / nennen ſie vns Ca- 
pateros de vieio vnd ſte Capateros de nue- 


vo Scufer im alten / Schuſter im newen. 
Es iſt trefflich wol gegeben / denn was iſt vnter 
der Soñen was mehr geehret wird / vnd ſoll ge⸗ 
ehret werden / als das Alter? alle Hiſtorien⸗ 


ſchreibher / alle Geſchichtſchreiber nehmen ihren 
‚anfang vom anfang, vnd ſuchen alle Herrlig⸗ 
keit vnd Würdeim Alter. Muß nicht der Adel 


von Alters her / von Geſchlecht su Geſchlecht / 


von grad zu grad erwieſen werde? Ein junger 


von Adel gilt fein lebtag fo viel nicht als ein al⸗ 


ger (weiches gleichwol vnrecht iſt / denn bilich 


‚dr 
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u 524 Pflaſt wider das Podagram. | 

= durch Tugend / vnd nicht durch ſerkommen / ; 
Fe der Adel zu achten / wie bey den Srankofeny 
= vnd ich in hoffnung bin denfelben auch noch ß 


einmahl durch ein redliche That zu erjagen) 
sn nicht das alte Geldt lieber als die nene 
Münze? find nicht die alten Blicher und die 
der Lipſius MAS S. nennet / hoͤher zu achten / 
als die heutigs Tags von newem durch ons 
fleiß der Setzer vnd Trucker verketzert werden? 
Ja ein Weinſchenck wird er nicht den alten 
Wein allzeit thewrer geben als den newen ẽ 
—— Schmaͤcket nicht der alte Kaß beſſer um 
Er trunck als der newe ? Sober man nit ein guten 
alten Schwang? Auß welchen allen ich die⸗ 
fen Syllogifmus mache in Barbara wie jenen: 


ver — — 









5 Student ein folecifmumin Catharina, 2 
— 1, Alzsalreiftbeffer alsdasnene. 


ie Hierin koͤndte es ſtreitens gnug geben / wan 
— ich es nicht ſchon erwiſen er 
Alles was wir Schumacher onterhand 
haben dasiftalt. Ergo. - 2: 
So find wir beffer als die Schufler welche. h 
nur newe Schuh machen. Re i 
Da iſt nichts su widerſprechen / ale Wele 
weiß Daß wir feine newe Schuh in onfen 9 
Haͤnden noch Haͤuſern haben. Yaallewele 
weiß daß jene ihre Schu machen auß Leder die 
noch) keine Schu geweſen; wir aber anf Leder 
das ſchon vorhien Schue geweſen / vnd alſo 
von hakunfft Edeler iſt. 


Fe 
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Fuͤnfftes Geſichte. 525 
Vnd weldyes alles befräffriger mein Lip- 
fius mit feinen herrlichen viribus antiquis, 
hr if fo viel gefagr vilibusantiquis,i.e. Calceis 
antiquis. Denn Kom ift nicht fo wohl auff 
alten Steinen geſtanden / als auff alten 
Schuhen: Wie noch heutige Tags zuſehen / 
wenn Lipfius fage in feinen Epiflofen Anti- 
quemus. Nemblich necego de bono aut 
felici feculo fpeto five ſpondeo nifi ite- 
rum antiquemus: Das iſt: Es wird fein 
Gluͤck im Sand / man trage denn wider ale 
Schuh. Dann daß man ietzt newe Schuß 
auffm Land träge / das iſt deß armen Mann 
verderben / da iſt der Krieg an ſchuldig / weil 
hi die Soldaten den Barren die Schuh im. 
M. mersunchmen: Wann man nun alte Schuß 
träge, ſo iſt es ein Zeichen dep Friedes. 
7 Benug/genug fprach der Burgvogt / wenn 
dem alfoißt, wir haben die fachenun wol ver, 
Nanden / verfländigen iflgurpredigen: A bon 
J entendeur ne faut que demy porolle. In 
dem ſeyt ihr billich au loben, weil ich ſehe daß 
ihr noch mir euch handlen laſſet: Ihr ſeyt 
rechtſchaffene Leute: Mit einen Batzen fan 
man es bey euch außrichten: Wo die andere 
wollen einen Thaler haben: Vnd in dem er 
ſich mit Ex.Rob. bereder hatte / ſette ex folgen, 
de Ordnung an ſtatt eines Vrtheils. 
Damit aber aller Streit vnd Miſſel den 
Abe mit den Schuſtern bißhero wegen der præ 


ferenta 
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526 Pflaſt. wider das Podagram, 
ferentz, gleich andern zu dep Reichs nutzen 
vel feil. rathenden Ständen gehabt, fünfftig 
auffgehaben werden / vnd ihr als Brüder in 
mehrer vertrawligkeit fünfftig mit einander 
leben möger / als Leute die eben woleinerale 
der ander von der löblichen Geſellſchafft deß 
Kneuͤppen find’ So fegen/ordnen vnd wolten 
wir / daß ein ieder bleibe wer vnd wie gut er 
feye (dieweil doch durch ſolche praferentz 
Streit an feiner Ehren und Würden feine 
vor GOTT ond Ehrliebenden Jenrenbeffee 
gemacht wird / fondern eben wol bleiber wie 
und wer er iſt) doch daßihreinhelliglichen has 4 
ben vnd führen möger den Rahmen Sc F 





— 


— ——— 


De Ve 


fter als wie in Hiſpanien / die Schuflerim 
Newen ond Schufter im Alten/ und iu 
mehrer verſtaͤndligkeit jene Schumacherihe 
aber Schuflicker genenner werden / vnd damit — 
ja die Schumacher wider ein fo billiche ver 
ordnung fich beſchwaͤret finden ond halsſtar ⸗ 
tiger wweife darwider feun möchten alshaben 
wir diſen oͤffentlichen Brieff / damit ſich feiner 
der vnwiſſenheit behelffen koͤnne / an vnſer 
Burg hinderthor anhaͤfften laſſen / vngeachtet 
einiger oppofition,appellation,oder andern 

behülffs 7 fo fie darwider ohne norh fuchen 
möchten. Meirebenmäfftgeriniundtion,dae ⸗ 
mit ihr beyderſeits die Schüncken vnd Kna 

wuͤrſte deſto baß beiſſen moͤget / daß ihr die Zaͤhn 
fuͤhrohin ſchonen / vnd nicht wie vor diſen 

mit 










—— —— 


ET, 








mie dem Leder ziehen vnd ſtrecken verderben 
ſollet / welche Handlungen euch bey Ehrlie⸗ 
‚benden Leuten in derdacht gebracht / Ob ihr 


ſolches beyderſeits auß Geitz vnd eigen Nutzen 


> und das Leder zufoltern gethan haͤttet dar, 


Mnach ihr euch zu richten / x. 


Vmb ʒ. Bhr ſahen wir etliche aur Burg 
auff zulaſſung deß Vogts eingehen / die har. 
ten ein maͤchtiges nachforſchen / keiner doch 
von vns wiſſen kondte / was es waͤre / aber ich 
ward deſſen mit meinem Schaden zeitlich 
weiß / denn fo bald fie mich erblickten / giengen 
fie auff mich su vnd mir groffem Ochſen ge, 
brül / fielen mid) an / als ob ich ein Beurel- 


ſchneider geweſen waͤre / doch wurden fie von 


den Trabanten / die mich nun wol leiden 
wmochten / mit ſtoͤſſen zuruͤck gewiſen / das denn 


I ein groſſes Geſchrey gab /alfo daß auch Ko⸗ 


iR nig Ehrenveft durch Kelß Karflen fragen 
lieſſe / was es wäre? 


Meiner 


Die Kerls brachten vor / daß Ich Philan⸗in 


der hiez ugegen vor zweyen Jahren ungefähr 
in Geſichten Buch geſchrieben Härte, wel. 
ches fie zwar wegen erlicher guten Lehren und 


| den zweck darhin es ziehlet / nit sufchelren wuͤß⸗ 


ten doch aber weil ſie in ſpecie mehr als an⸗ 
dere darin hart angezaͤpfft / vnd ſchier an Eh⸗ 


ren zu nahe angegriffen waͤren / ſo haͤtten ſie / 


auff daß man fie nicht für die jenige anſehen 
moͤchte / die fie waͤren / zu Rescung ihrer Eh⸗ 
ren 





ſetzung ihrer Ehren durch ein oͤffentlichen 





528 Pflafl. iher bar ehe 

ten minder nicht thun können / dann 9— — 
in erfahrung kommen / daß gebachter N 
ander allhie anzutreffen wäre  fich derfel — Fi 
Schmaͤhwort wider ihn zubeflagen / a in 
dann nicht minder die 1öbliche Zunffr dee 4 
Herren Medicorum , Weinfchenden/ wo mm 
thecker / Delehrten / Sramwensimmer Hof vnd r 
Kauffleute / neben vielen andern ihnen fampe 

lich volmacht und gnugfamen Gewalt erchei⸗ k 
iet / n ihrer aller Namen / wo fie in Philan⸗ N 
der betretten moͤchten/ denſelben anzuhalten / on 
Handveſt zumachen / vnd mie Recht dahin | 
verweiſſen zulaſſen / daß ihnen Bra w 











Widerruff gefchehen möchte / mir Abttag f 
Baren alfo Herrn Kelß Karſten daß er“ 
Majeſt. ſolches ihrentwegen vonterrhänigfl 
vortragen wolte: Deren mühewaltung we⸗ 
gen ſie nichts vergeſſen wirden. —8 
Celfis war mir ohne das niche ſehr she. ei 
ſtig / deßwegen er zu anbringung dieſes dinges / 
wie bey feindſeligen Leuten brauch iſt feinem: N: 
Fleiß / kein Wort / bein Gebaͤrden / kein Spoͤt⸗ 
teley / keine verachtung / keinen Auffzug / keine 
Liſt ſparete: Darumb mir dann nicht wenig 
bang ward / vnd weil ich wuſte wasichfüret | 
nen Feind vor mir hatte / thraͤhete ich mich et 
was mit Ex. Rob.benfeits : Zwar getroſte 
wirde die Zeit kommen / in deren ich auch 
moͤchte gehoͤret / vnd meinonfchuldoffenbaree 
werden. Bm 
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DR 3 3 — Dr 
unfftes Geſichte 
443 MVnlang darnach wurden Ex. Rob. vnd 
Ich beneben Freymund / für den Erkfönig 
gefordert: Der mir alſo bald su ſprach / Cel- 
. Sum abtretten hieß / vnd die beyde fragte: Ob 
> Ach verſtanden haͤtte was die New ankom⸗ 
mende Saͤſte für Klag wider mich einbraͤch⸗ 
ten / wegen der genanten Satyriſchen Ges 
ſichten darinn ich ſie an ihren Ehren ſolte 
angegriffen haben? Sie beyde ſahen mich an / 
Ich aber ſprach ja / ich haͤtte es ſchon verſtan⸗ 
m den. Fragte der Ertz Koͤnig: Was ich dann 
m darzu fagen wolte / wenn fie vor Recht begeh⸗ 


ft 
" 
n 
m 


renwirden? Gn. Herr Erkfönig : ſprach ich / 


ae ich antworten : Auff vn⸗ 
 formliches ongerichtliches Geſchrey 
aber / if ein Ehrenmann gegen Hirn⸗ 
ſchelilige Kerls nicht ſchuldig zuficheny 
auch waͤre es einem ſich dergeſtalt zur 
erwehren vnmuͤglich / was aber foͤrm⸗ 

Lich gefchicht/ das hat Haͤnde und Fuͤſ⸗ 
ſe u dem thun mir/ ſprach ich weiters / di⸗ 

Geſellen vnrecht: deſſen bin ich in meinem 
GSewiſſen wol verſichert / alldieweil ich / krafft 
9 meiner in allen Geſchten hinden vnd vornen 
eingewandter Entſchuldigung / dergeſtallt 
vorgebawet und vorbedinget / daß daraußz 
klaͤrlich erſcheinet / ich habe feinen Ehrli⸗ 
chen Mann / keinen rechtſchaffenen 
AZuriſten / fondern allein dis Auffwi⸗ 












Wann ich ihre formliche Klag hoͤren 






So Pflaſt. wider das Podagram.. 
a: Rechtſchaͤffenen Medieum ® 
ſondern die Rälberärge / die einen ‚hl 

Kranken mit einem Blick ermordee 

Keinen Rechtfchaffen Apotheeferz/fons 

dern die Bekrieger. Keinen frommen 

Schneider/ fondern nur die jenigedie ih! 

zu weit vmb fich greiffen. Reinenfroms | Y 

men Weinſchencken / fondern nur die Wi 

jenige die Waſſer onter den Wein |% 
amängen / gemeynet vnd verftanden. ‚ihn 
Vil weniger aber hab ich gefehriben | 1 

oder gelchret/daß Fürften vnd Herren 

Gottloß leben follen/ daß Fürftenond 

Herren⸗Raͤthe Gottloß richten vnd ra⸗ 

then follen/fondern ich hab geſchribe/ 

wie Fürften vnd Herren theils leben 

wie Fürften end Herren⸗Raͤthe theils } 

Gottloß richten vnd rathen/willniche 7, 

fagen Schren vnd aufferziehen wie fie 1; 

fie haben wollen. Br: \ 

Auch will ich nicht Hoffen’ daß dife Gef 1 

fen von Ehrliebenden Seuren mich zuverkla⸗ k 

gen einigen Gewalt / wie fie ſich zwar berüh \; 
men / vorzuweiſen haben werden; ſondern al⸗ 
lein von den jenigen / die ich in jhrem Laſter⸗ ar 
haften wefen und gewiſſen / als DonKader, 
warhafftig getroffen: Die warhafftig ſolche 
Geſellen find, welche fie Doch jege nicht feyn 7 
mollen / vnd folle mich GOtt dafür bes 
hüten / daß ich einigen Ehren Mann | 

















wolte getadelt haben. 





un daß ich diefer Sefellen aller Namen hören 
1, Möchte, fo will ich als dann (yon wiſſen / was 
M „Shr vorbringen wider mich feinmag. 
Als der König von den Trabahren ein fol 
um ehes erforfcher/ und mir angefägt  fovernam 
nn Ich daß esinfonderheit drey / Nemlich Don 
ni Thrafo Bärbavifo ; Don Vnfalo ; ons 
im Mutius Jungfiſch / als Haupthaͤndler und 
(Mi änheger waren / welche drey das Wort gethan / 
ns fich die Sache mächtig angelegen fein 
In Aalen : und mit alerhand greifflichen groben 
ih Aifffchnitren vermennten ſie es beym Richter 
dahin zu bringen daß auff ihr bloſes angeben / 
Ech alſo vngehoͤrt / gleich in Thurn geworffen / 
m bnd hernach sum Widerruff gezwungen / end⸗ 
ki lich aber ins Elend verwiſen wirde. Sobald 
vol ich aber hörere daß diſe drey Don Thrafo 
Barbavifo , Don Vnfalo , vnd Mutius 
Jungfiſch / die Kiag führeren / kundte ich 
mir wol einbilden, daß fie, mich in Schaden 
jubringen/nichts/ auch an fügen, fparen wir, 


— u grey⸗ 
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¶ Pflaſt wider das Podagram 
5 der dieſe drey Schaden⸗froh 


tentatum faß wol kante wegen jhrer handlungen/fprach® 


selin- 


2 quunt. 


Fleäere 


En. Herr Ersfönig/ esifi nicht gnug/ 


fi neque- fen. Ew.Koͤn. Maj. geben dem Kläger‘, | 4 
unt upe- gehoͤr / aber mie denrrechtenohrsniche 


os, A- 


sheronta 
imovebüt. 


mitdemlinden Ohr: Das lincke Dhe 
gehöret dem Beklagten zu feiner ver⸗ 
antwortung: Damit dieKlagde nicht 


| 
i 
f 
Hlagen/ fondern man muß auch beweiz 
t 
\ 
h 


Ein Kids ß bald das Hertz einneme / noch der 5 


De pe klagte ohne gnugſam / eingenomme ⸗ 
Hör. pen Bericht vermwiefen werde. Diefe 
drey haben dem Philander alles Vngluck 
und den Todt geſchworen / daß weißih von  " 
vielen Zeiten her. Sieliegenauffihnoffentee u 
lich vnd heimlich ; vnd ob fie öffentlich was I" 
’ vorbringen / geſchicht es doch alemahl vnder 
der hand / mir angehengter bitt / man wolle 
es ihnen doch nicht nachſagen. Eine 
aſterer gewiſſe anzeigung Ihres falſches: Ein ge⸗ k 
ko wpifle anzeigung einer Säfterung /wo N 
Zei man auffer dem Gerichts zwang / in 
ee gemeinem Gefpräch/ übel von einem » 
& zung fommen:fondern onderder band 





bittet / man wolle es nicht nachſagẽ. Aber 

En. Herr Koͤnig / es iſt nicht gnug / von einem 

Mannliselsreven. Vom Schalck ſelbſt iſt 

niemalen ſo uͤbel geredt worden / als von deme 

der den Schalck haffersohng ſchmeicheley sus 
P | reden / 


redet / vnd niemand laͤſt zur verantwor⸗ | 


j 


& 
h 
b 
\ 
k 


\ 





. * 
u * 


— 
J 






n reden / weil er zugegen fteht. ond ob Philan⸗ 
h der fich für feinen der froͤmbſten außgibr / fo 
n iſt er gewiß doch nicht der Mann, für den dife 
) drey jhn [heiten / oder ich muͤſte in meinen 
Srinnen gar betrogen ſeyn. Härten dife drey 
1) etwas wider Ihn vor dilem finden koͤnnen / ach 
ri a fie wirden es nicht geſparet haben DIE 
% ieher. 
H E.Maf. wollen fichören/wiegefagr/ihnen 
"  anbefehlen daß fie ihre Klage formblich vors 
N ‚bringen: Bon punct zu punceen in das Ge⸗ 
v richtsbuch einfchreiben laſſen: und dann / wol 
MM erweiſen; ſo / vnd fonft nicht / wird man fehen/ 
"100 der Fehler fiecke / da nirddann Philanz 
m der ſeine Entſchuldigung hun fönnen; Thut 
fe ers nicht /oder kan ers nicht / ſo weiß ich / er iſt 
leichwol ein Mann der ſtehen wird: vnd Ex. 
Wercus ſtehet für jhn / das weiß ich auch. 
jun Ich kan warlich nimmer glauben / das er dis 
- fer Klagden vnd difer Reden ſchuldig ſeyn 
WM folre. Die Handlung wirdesgeben. Eines 
aber erinnereich hie inoneerthänigfeie: Was 
nicht mir Zeugen ins Protocol gefchrieben 
iu iſt; Das thut / zuforderſt Don Vnfalo ‚rund 
— auff dem Nägele(wann es ihm sum Voriheil 
N Bienen kan) auch wider fein Gewiſſen frifch 
IN bond ohn einigen ſchew abläugnen. 
J Sn Herr Konig / ſprach Exp. Kobert. die 
uE Laͤſterer / infonderheie diefe drey haben im 


ya 
JJ 
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rauch als ich an jhnen offt erfahren / daß ſie 
ES Ka u das 





4 Pflaſt wider dasPodagram, 
dag Bericht und Recht fliehen als der Teuffel 


das Greuß / weil fie willen da müffe inding 


erwiſen ſeyn / oder erlogen; Aber auffer Ger - 
richt / auff der Gaſſen / beym Trunck bey ner, 
daͤchtigen Geſellſhafften / in den Kunckel⸗ 
Stuben / oder hinder werts / wo es Philander 
weder hoͤret noch erfaͤhret / da ſchnadern fie 
daher wie die Endten / klappern wie Die ei 
ber / gaxen wie die Huͤner / vnd doch Feine i 
Eyer haben: vnd wilfen fo. viel zuerzehlen daß 
es wunder fcheiner < Welchen allem doch 
Krafft ond Safft mangelt / wann «6 zum | 

Beweiß vnd deß Richters erfündigung fom. | * 
mer. Vnd der ich vmb Philauders hun 
weiß mehr als einer / hoffe nicht daß von hm 
ichtwas dergleichen fol erfunden werden in 
warheit: dan das iſt offenbar/daß Mutiussder: 


Sf Kiäger/ ein rechter anhetzer iſt der andern 






Be 


x 
—— —— ee u — — 













Beſellſchafft / die ſonſt zu klagen nicht gedacht, 
noch auch vrſach harten: Vnd mit Dig vnd 
Hivnfchäligkeit / als ein rechter Sudler on | N 
Strudelhirn / redet er was jhm in das Maul 
kompt / wie ein trunckenes thoͤrichtes Weib 
Don Vnfalo aber iſt ein Boͤßwicht über alle⸗ 
ein Kerl den ich in feinen Wercken probieren? 
vnd auf feinen Wercken mie Warheit fagen 
mag / daß er dife vier Daupt-rugenden an jhm 
habe, Erſtlich: Alle loſe ſtuͤcke / die er ie ver⸗ 
‚über / oder noch in feinem Hertzen fuͤhlet daß 
man ſie an ſhm mercke / dieſelbe Siuet darff er 


u 2 Er Fe ne — je ze 
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——— Gelcke 55 
bngeſchewe) vnd ohne Forcht deß Gewiſſens / 
als ein Ertzlaͤſterer / von andern / Inſonderheit 

aber von Philander fagen ; und von einem 
andern vorgeben / was er felbft gerhan hats 

‚ nd welches Philander nimmermehr in 
a bi inn genommen, das weiß ich Zum an⸗ 
dern: Was Don Vnfalo alle weil gereder/ 
das leugnet er auß den Dhren herauf, warı es 
it nicht alfobald eingefchriben vnd verfchriben 
| iſt: vnd dannoch iſt es ſchwer / alſo ohne gnug⸗ 


ſame kundſchafft gegen jhn ichtwas zuerhal⸗ 
gg fen. Drittens: Daß Don Vnfalo feinen 
- End felbft anbieter zu allen dingen / auch in 
—* ſolchen Orten / da man weiß / daß es dic helle 


bnwarheit ſey / vnd wider Gott ond Gewiſſen 
gehe. Biertens : Daß er su einem gehe / vnd 
— ſpreche: Philander habe diß vnd dag geſagt / 
man ſolte es ja nicht von jhm leiden; hernach 
auch su Philander gehe und ebenmeſſig fa, 
ge: Jener habe diß und das geſagt und Er 

=  folte 66 ja nicht von demfelben leiden, Mir 
diſem Griff und Kunſtſtuͤcklin haltet er die 

—4J Leuth in ewigem mißtrawen vnd mißhellung 
wider einander: daß keiner dem andern recht 
rrawet / ſondern je einer den andern heimblich 
* anfeindet / denen beyden er doch beſonders gar 
gute Wort gibt. Bon beyden uͤbel redet / doch 
beyden ſagt was ſie gern hoͤren: Beyde tn ſei⸗ 
nem Gewalt fuͤhret / beyden Doch nichts guts 
—J voͤnnt Alſo ein Mann JJ wans muͤglich 
J inj Mär 


> 





NE 


> 


wollen gleichwol hören : Befahl demnach / 


336 Pflaſt.wider das Podagram. 
waͤre / Himmel vnd Erden an einander hägen 
fole. Nemblich/ alſo / vnd anderſt nicht / 
kan ex mie feinen Straffwürdigen Werden 
durchfchleichen / vnd fich vngeſtrafft durch ⸗ 
eringen. Vnd der Fun ns 3 
wann man feiner Laͤſterung wegen in erfah ⸗ 
zung kompt / vnd jhm dielelbigen vnter augen 
leget / Er ſie dem / der es mit feinen Ohren ge⸗ 
hoͤret / auß dem Mund laͤugnen darff / vnd mit 
Eyd bethewren vnd behaupten wollen. 
Der muß /ſprach König Ehrenveſt / ein 
Erboͤßwicht ſeyn den man warlich in einer 
Ehrlichen Gemein nimmer leyden / ſondern 
ins Welſchland verweiſen ſolte: nicht wunder 
wäre es / der orth / da ſolches Gifft wohnet / 
ſolte zu grunde nd vntergehen. Iſt dann die⸗ 
ſem nicht zuwehren? —— 
Wohl! ſprach Exp. Robertus, Wann 
Oberkeiten die Laſter mit ernſt ſtraffen/ 
end auß gewiflen: lofen Staats⸗vrſa⸗ 
chen keinen berüchtigten Laͤſterer ha⸗ 
gen / noch feſt darzu machen weden/fa 
wird folch übet wol vergehen von fich 


ſelbſten. = — 
König Ehrenveſt ſprach daranff ; wir 
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Exp.Robertus Solte den anfommenen ſa⸗ 
‚gen; weil ſolch vnordentlich Geſpraͤch letztlich 
nur ein Gewaͤſch gebe / welches auß vielen 
Zorngeichen / Hohn vnd vermiſchun Su 
——— 
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worten fohen zufpühren  folches auch gemey⸗ 
niglich mir vnwarheit gefuͤttert waͤre / ſo ſol⸗ 
sen die Klägere (Ob es ſchon wider alt Teut⸗ 
ſches herkommen jein moͤchte / jedoch teil fie 
ins gemein feldften von der alt» Zeurfchen 
auffrichtigkeit und Warheit ſchon abgemis 
chen) Ihr vorbringen Schrifftlich uͤbergeben / 
damit man die Puncten der Klagde deſto beſ⸗ 
ſer erwegen; Sie / Klaͤgere auch / wie Exp. 
Robert.ſelbſt erinnere / nicht gelegenheit har 
ben möchten / das j enig®, was fie einmal gte 
redt / hernach auß dem Munde wider zu laug- 
‚nen. Welches dann Exp. Rob eylendts vere 
richtet / deflen aber die Geſellen / als welche die 
Gelben Wider- Zähne ſchon geſpitzt / vnd dig 
gifftige Zungen gewetzt hatten / uͤbel zufrieden 
waren wol wiſſend / daß jhnen Ihr Geſuechs 
An Schriften nicht abgehen würde / welches 
iu fie fonft vntereinander hätten herauß plau⸗ 
dern doͤrffen. Wie der liflige Roͤmiſche Ora- 
‚tor Ant onius gepfleget⸗ welcher / als er ge⸗ 
u Frage; Warumb er die jenige Sachen, fo er 
ii 90r Gericht beybraͤchte/ nicht auch in Schrift: 
gen verfallen lieſſe / als Cicero und andere? 














A ME Sprach / darumb / damit / ſo dasjenige was ich 
einmal geredt habe mir zu Schaden vnd uns 
ortheil dienen koͤnte/ ich hernach / je nach dem 
il mir behagen und nutzen mag / Es wider⸗ 
1 umb geſtehen oder auch laugnen koͤnne. 

Aatius vnd D. Vnfalo waren alcichwol 


„ * it» nicht 
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ss Pflaft. wider dasPodagram. 
nicht faul / vnd die Feder gefpige / daß es eine 
luſt war (dann Mutius trug diſes alles eine 
Feder / Dinten / Papier / ein Linial / ein Feder · 
meſſerlein / ein Schleiffſtein / ein Zirckel / ein 
Siuck Bley / Kreyde / Roͤdelſtein / ic. in einen 
Futter nach / wohin er gienge) vnd fetzten die 
Klagde / auff das aͤrgſie fo fie mochten / vnd 
lieſſen fie durch Kelß Karſten oder Cellum 

uͤberreichen. —J— 
König Arioviftgs ‚fo bald er ſahe / daß es 
mie Wälfch oder Latein / welches er haßte wit 
den Teuffel / erfüllee war / (daB dann Mutius 
su fonderer anzeigung feiner gefchickligkeie ge, 
than hatte / und der durch difes einige Mittels 
wann Laͤſterung nicht mehr helffen wolte / ver ⸗ 
hofft haͤtte die Sachen wider Philander zuer ⸗ 
halten) ruffte mir hinzu / vnd gab mir ſie zu⸗ 
ieſen: mit diſen Worten: Sihe da Teut⸗ 
cher Philander / leſe du ſelbſt wasdie 
e von dir liegen: Ich ſehe es ſchon an 
dem Welſchen Schreiben daß es erlo⸗ 

gen iſt. Deſſen Mutius erſchrack / vnd da 

ſtund als ob jhm in das Maul geſchiſſen wäre. 
Der Inhalt jhrer Klagde aber / oder viel⸗ 
mehr die Worte/ waren diſe: * 


Großmaͤchtigſter Teutſcher 
Ertzkoͤnig/ etc. al 
VIr E Erg, Koͤn M. erſcheinet Mutius 
— Jung⸗ 
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2 Fünfftes Sefichte. 539 
Runafifch, mit adi unction der Adelrähmi- 
gen/ Herren Don Thrafo Barbavifo ‚und 
Don Ynfalo, als legitimirter Anwald der 
wol Erfahrnen 
Meiſter Maͤrch Naſenhalters / vnd feines 
Nachbawrn Schindelſpalters / 
Meiſter Fritz Hippenbachers / vnd ſeines 
Bruders Puppenmachers. 
Meiſler Chuͤn tzle Buffenfpigers / vnd feines 
Eydams Loͤffelſchnitzers / 
Meiſter Vix⸗Fenſterſtopffers / 
Meiſter Lung / Zundelklopffers / 
Meiſter Engers / Rampelbläger/ 
Meiſter Jurge / Eiſenfetzer / 
Meiſter Lentz / Rinckelgieſſers / 
Meiſter Lauhe! / Schneckenſchieſſers/ 


Baͤſiel/ Wuͤrths zum laͤhren Darm/ 
Meiſter Kloͤſels / Binenſchwarm / 





Deeer Curete, Zäpffelfchläcters/ 
Meiſter Jobſtle / Schaalenleckers/ 


Meiſter Vle Groſſendurſts / vnd feines Nach; 


boawrn Axt Bratwurſis / 
Meiſter Jaͤckel/ Durchrden- Wald / 
Meiſter Engers / Hinden halt / 


Meiſter Wolff/Nuſſenſlickers / 

Meiſter Fuchſen / Eichelſtickers  &zc. 

vnd bringe deroſelben / Krafft Gewalts / in vn⸗ 
rerthaͤnigkeit klagend vor vnd an: Obwol in 


den Kaͤyſ. Beſchribenen Teutſchen Rechten / 
wie nicht weniger In deß HReichs⸗Conſti 


tutio⸗ 





0 
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540 Pflaſt. wider das Podagram 


tutionen, fürnemblich aber in dem Hochver⸗ 
pönren Sandfrieden/ auch dem Reiche Ab⸗ 


fchied zu Regenſpurg / de Anno i5 41.8.9687 
ner haben wir / ?c. Wie nicht weniger in 


Der Reformation guter Policey / zu Aug⸗ 


fpurg 15 48. tit. von Schmaͤh⸗Schriff⸗ 
ten / 2c. heylſamlich und wol verfehen: da 

feiner den andern an feinem guten Namen/ 
Blimpff und Ehr/ quovis modo per fpe- 


ciem antaften / Traduciren vnd Diffami- 
xen ‚auch niemand zu feines Neben-mäne ⸗ 


fchen Schaden und Nachtheil / Schmaͤch⸗ 
Schrifften Palquillen vnd dergleichen fin- 
giren,anftelenzond in das Reich divulgiren 


follec. daß jedoch / deffen ungeachtet / der ge⸗ 
nante Philander von Sittewalt ſich nicht gze⸗ 
ſchewet / neben vielen Ehrlichen Leuten / inſon ⸗ 


derheit die Erſtbenanten Anwaldts Hochge⸗ 


ehrte Herren Principalen, ohn alle gegebene 
Vrſach / ſola calumniandi libidine indu- 
ctus. in feinen titulirten Vilionibus auff al· 
lerhand weiß vnd weg Ehren ⸗ verletzlich anzu⸗ 
greiffen und dieſelbe vor der Erbaren Welt / 
ſo viel an Ihm iſt / zuverkleinern vnd injuri⸗ 
ren. Wann aber Sie / die Herren Principa⸗ 
len / ſich jederzeit eines vntadelhafften Lebens 
befliſſen / vnd die jenige Feines wegs ſein wol ⸗· 


fen / fuͤr welche ſie diſer Philander calumni- 


ando außgeſchreyen / vnd gleichſam offentlich 
a BE 
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| Funfftes Geſtchte  sar 
ſich deßwegen beziehende. Als haben fie ſolche 
Iniurien billich ſehr tieff zu Hertzen gezogen / 
vnd fein dahero verurſacht vor Ew. Majeſt 


wider diſen Calumnianten gebührende Vin- 


dication vorzunehmen. Geſtalt dann an Die 
felbe Anwaldts onterthänigsSuppliciem ges 
langer, Ihme Philandern auffsulegen/daß 
Er Klagenden Prineipalen eine offentliche 

Palinody oder Widerruf su thun fchuldig 

fein ſolle / vnd jhne benebens / diſes feines vers 

brechens halben / mit Cxemplariſcher / vnd an 

gezogenen Conſtitutionen gemaͤſſer Abſtraf⸗ 

fung anzuſehen / vnd ſolches alles mit bekeh⸗ 

rung Koſtens und Schadens / etc 


Salvo ommi Iuris remedio, ec: 


ss ich diefe Schmig » Schriffe gelefen / 

muſte ich lachen. Wann nichts mehr da 
als diſes / ſprach ich / ſo hats keine Roth. Ein 
Laͤſterer ſchaͤmet ſich nicht / auch die 
Sachen zu erschlen / zu klagen vnd 


Auffzumusen/ deren ſich doch die Kin, tee 
der ſchaͤmen wuͤrden. Wie mußder Teuf- jgant, 


fel einen Säfterer fogarin feinen Banden führ 


ren Freylich / wie ein weifer frommer Manns 


vnlaͤngſt geſagt / ſo iſt es wahr / daß bey Einer 


Laͤſterung drey Teuffelfisen. Dann dem end, 
Zafterer felbft ſitzt der Teufel auffder dan 


Zungen: Vnd der die Laͤſterung mit für 
eln anhoret / dem ſitzt der Teuffel in den 
Ohren: 





Ss 
8* 
bo 
* 
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hätten fie fug gehabt su flagen? fie suirdeneg 





Warheit/glaubet/ dem ſitzt der Teuf⸗ * 
Mm 





















men fie da au | 
geſchickt vnd bereit für den Richter fomitien? i 
Mr da doch die Kiagde end dr Beni fd 

elle klar ond wahr, als die helle Sonne ſeyn — 
oll. * ee 
h Weil ich abet mich ſo bald in Mechterbots 
ten, vnd begehre Daß diefe drey Vorder 
Bürafchafft leiften / für Gefährde ſchweren / 


vnd Ihren Gewalt vorlegen ſolten ; Zu dem⸗ 






Über die Zeit nicht Haben anſtehen laffen; Die 
Klag iſt verſeſſen / ich bin nicht ſchuidig mehr 
darauff su antworten: Aber da ſolte mange 
ſehen haben / wie Muzius den Driel gehe ne 
brey Finger lang. 
Senelichen hieſſe man ung fämprlich 
tieren / vnd wurde / auß Befehl Koni 
sovefs / durch Hanf Thurnmey 
Spruch oder Befcheid auff dem Vmbſchlag 
der Klagſchrifft geſcht leben und alfoverseiche · 


het: BE 
| y Gegen⸗ 
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Fuͤnfftes Geſichte 

genwertig⸗ eingegebene / mit 
Welſchen Worten gefchendete vn⸗ 
teutſche Schrifft iſt vnwuͤrdig geacht / 
daß ſie vor dem Heldenraht / oder vns / 
haͤtte abgeleſen werden follen : Dero⸗ 


wegen auch Beklagter fo fern loß er⸗ 


kant wo den. Doch vorbehalten den 
Klaͤgern / fuͤr ein vnd alle mahl / ihre 
Klagde morgenden Sambßtags vmb 
GSlock achte in formlicher Teutſcher 
Sprach einzulegen / ſo ſie wollen: da⸗ 
mit ſo dann in der Sache erkant wer⸗ 
den moͤge / was recht iſt. Auch allen 
vnſeren Teutſchen Reichs angehoͤri⸗ 


| E gen/ vnd wer Fünfftige Zeit vor vnſe⸗ 
sem Hoffzond Heldenraht zu handelen 


ns haben moͤchte / hiemit ernftlich anbe⸗ 





ihrem Vatterland vntrew worden / 


& fohlen / nach löblicher Sasung Kaͤyſer 
Audolffs deß Erften/fich feiner andern 


Sprach / als dep puren Teutſchen für 
rohin zugebrauchen/ ohne fonderbare 
erhebliche/ vnd uns gar allein vorbe⸗ 


"| Baltene/Brfachen: Wiedann alledie/ 


fo fich darwider in ichtiwas werden ge⸗ 


Auſten laſſen / als Abtruͤnnige / vnd die 


auß Teutſcher Art geſchlagen / vnd an 


mit 
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544 Yflaft. wider das Podagram. 


mie allem Ernf und vnablaͤßlicher 


Straff follen angefehen werden: Auß⸗ 

gefprochen in der Burg GeroltsEck⸗ 

im Waßgaw. Den vierdien nach Ru⸗ 

dolphs Zag/ı 641, | 
An den Leſer. 


IN Eintzechgeehete Herr. Es iſt bey mir ein vnvermehd⸗ | 


liche Rotsurfft erachtet worden / etlicher weniger Truck⸗ 
fehler / die wegen meiner Abwefenheit / etwan uͤberſehen 
Porden / hiebey zugedencken + Als ohn welcher verbeſſe⸗ 
kung Ex ſonſt wolgeneigt / offt nicht ſonder vnwillen wir⸗ 
de ſuul Halten / erſt rathen muͤſſen / vnd doch (wegen ſo gar 
bergangener diſtinctionen ond onderfcheidungen der Woͤr⸗ 
ger’ welches im $efen das vornembſte fein foll; auch anderer 
überhäuffeerongleichheiten) nichtwol etratben können, Es 
Dr nie Buchitsben das Zundament der Worte / darauf 









ie Worte beftehen / vnd / ſo zu reden / das Pedal; die Worte 


aber find die Glieder ; vnd die völlig geſetzte Spruͤche vnd 
Keden / der Leibt Wolle derowegen der Zochgeehrte Le⸗ 


fer, diſe vorgegangene Truckfehler mie mir dahin deiittens _ 
Es werde vielleicht Difes Geficht ſelbſten / weil das Pedal 
inangel hat/ das Podagram auch befommen haben / wide 
twelches/weiles. andern Das Recept gibt / ſo da heiffer Patien- 
tia, Wir auch dißmahl nicht weiter ftreiteen/ fondern es 6 


äi ende der letztern Vifionen wollen bewenden Faffen- 
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Sorde | 


Allen / GOtt unddas Vatter, 


land⸗ Liebenden Redlichen Teuͤt⸗ 
ſchen Soldaten: 


Denen W ohl Edelgebohrnen / 

Geſtrengen / Edlen vnd Manfeſten/ 

feinen HochgeEhrten Herren 
Aandsleuten; 


Waͤnſchet Philander Mannes / Faͤuffe 
vnd Chriſten Hertzen. 








leute | 
Ob zwar heuiges tags wegen” e 


‚ überhäuffter allgemeinen Sand-trangs | - 
falen nicht wenig onverfländige Leute 


ja feft glauben/ der Soldaten-Standz ⸗ 
oder das Soldaten⸗Leben 7 ſey ein ° 
Gottloſes verdamptes Lchen 7 ein 
RR verdampter Stand: vnd 





(We daß ein Menſch — Gefahr ſeiner — 


J Seelen / darinn nicht leben fönne oder ® ek 
= möge: fo richten fie doch mit ERS, 
ihrem Vbel⸗glauben anderft nichts 
i auß/ als daß fie aller Welt ihren Vn⸗ 
. verſtand⸗ (in dem fie zwiſchen dem 
"rechten Gebrauch eines Dings/ und 
deflelden Mißbrauch : zwifchen eim 
1 sechtfchaffenen Soldaten / vnd einem 
Ya Gewiſſen loſen vnd Gott⸗vergeſſenen 
Schurcken / fein Vnterſcheid zu mas 
chen willen) Sonnenklar zu erkennen 
geben. 
Dann gewiß iſt es / ja warbafftig if 


es / daß derSoldaten-Stand ein Sort er * 
wohlgef alliger Stand an ſich ſelbſten m, 


F wie ſolches inſonderheit auß der —* 
Goͤttlichen Schrifft hin vnd wider er⸗ 

ſcheinet. | 
| Dannenhero das Guldine Buůch⸗ 
J lein⸗ welches alle Chriſtliche Soldaten 
billich leſen ſolten / nemlich / daß ein 
Krxiegsmann in einem ſeeligen 


Stand leben möge/ gefchrichen a 
worden, 
Auch auß demjenigen genugſam zu 


eehen iſt / da die Ei - 








— 
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Tom... Menfchen Werck gefaßt und gerheilet 
an in zwey Stücke: Agriculturamy den " n 
> Ackerbaw / vnd Militiam , das P 
Kriegsleben / wie es fich dannfelbft 
natürlich alfo iheilet. Dann Atker⸗ 3 

werck foll Nehren/ Kriegswerck 

ſoll wehren: vnd die im Weh⸗ 

Ampt ſeynd/ſollen ihr Zinß vnd 

| | Nahrung / von denen / die im Nehr⸗ | 
i Amptfindinehmendaß fiemehrenföne · 
5. nen. Widerumb / die im Nehr⸗ Ampt 
ind/ ſollen ihren Schutz haben 
K- bon denen / die in Wehr Ampt ſind auf 
Bucholtz daß ſie nehren fönnen.Bellaenimficge 
indic. ridebent, ur petatur hoftis, non 0 











Ampt redlich handlen. 
Saher Kayſer Heinrich d 








de gas rem. eich — Allerhochweiß⸗ 
lichſte Or dnung wider in einen guten 
Siand gebracht / dergeſtalt / in dem er 
Die jenige / fo dem Kriegsweſen 


nachʒiehen vnd die dem Feldhaw — 
abwarten ſollen / alſo außgetheilet / vanaa- 
" daß je vier Mann / ſo zu hauſe blieben / lie. ib 
hi einen zum Krieg mit Gewehr außrüs“ 
F ſten / vnd im Krieg auff ihren Koſten 
haben erhalten m Rn; | 
Welche zwey Stücke die Weltor⸗ 
heutigs taͤgs / zu mehrer Vnter⸗ 
q — der Stände/in vier Theile/⸗ 













1 har vnd Handwercke begriffen. 2 
Den Lehrſtand / vnter welchem Kira 
« vnd Schufen. z den Ehrſtand⸗ 
Be ein vnd den? schrie 
ind / abgeſondert haben. 
Nicht allein aber iſt der Soldaten 
* mohlgefälliger 
F Stand / fondern auch ein hochnothia 
| ger Stand / vnd ſo hochnoͤthig / daß ex 
Mm nr ÜheR 


— 


" Jib.ı. c.8. 


un findgebunden. 
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Bern. ou. Über andere Stände weit erhoher vnd 
delin. de geachtet wird / in dem man ohnedene 9 
Ks felben weder Die Vnterthanen befchde fi 
cı.  Ken/nochdem Feind wiverffandehun 
| kan: vnd an einemguten Kriegewelen 

die Haltung der Goͤttlich vnd Belele In 
ansan. hen Satzungen / wie auch das Gluͤck fi 
a und Wohlfart deß Vatterlands / ia die m 
London. Ruhe vnd Fride der König vnd Königs fi 
Boca geichen/als ohn welchen keines zuerhal 
itps ten iſt / hanget. Penes enim milites 08° fı 
mne honeftis Confiliis Robur, & ſine 


Tacit.lib. . 


 2Hiflor. llis, quamvis egregia, invalida füne. °F y 


Darumb auch fo gebühren recht · 
Befold.1. ſchaffenen Soldaten folche Privile-] 
1. 1.67. gien, Freyheiten / und Vorzug vor an 
Baro dern Maͤnſchen / von Rechtswegen dag” 


ap fie/infonderheit in Heyrathen vnd Te⸗ 
vil. milit. ſtamenten / an einige ſolenniteten nicht" h 
Dafaberder Mißbratuch/de6 So A | 
Hatenflands / and die VBnordnung M 

in dem Kregswefen heutigs 1496 Pr a" 
 aroß/fovergweiffeleböfe/alfo dapfich | 
faſt niemand mehr einiger, difeiplin | 
wilder Auch kan vnterwerffen vnd fe 
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m Deren viel meynen / daß die Kriegs: Pıpp. 
m Rechten fienichtangehen/ und daß dDiehetan, 
ee ” | rie⸗ 
Sigenſchafft eines Soldaten ſeye al⸗ 
4 Mes was ihnen vorkommet / ohne Xpın,proleg. 


En, 
















1 serfcheid/ zu rauben / zu verderben / vnd 
omb zubringen; ja faſt Daran zu zweif⸗ 
feln / ob cs möglich ſeye / daß man zu 
 .pnfern Zeiten ein wohlgeordnetes 
 Rriegsheer auffrichten konte 

8 Golches fompt einig und allein das Arud 


so  her/daß redliche wohlverdiente Sl, 
is. Darendergebihr nach nichtabbefoldet:gloria, 
noch die Boͤßwichter ihrem Verdienſt ons fu- 
nach abgeftrafft werden. it. Tacit. 
Elpremioyelcaltigo al tiempo ufados’ 
Suftentan las. Republicas y Eftados. 
Vergeltung ond Straffin der Zeit 
. Halten die Staͤnd in Sicherheit + 
Bnd vwie ich anderwerts gefagt/daß 


Soldthaten heutigs tags für Denaon, 


ach/weil fie eben gar wenig Sold 

irihre <hatenskommen. —- 

Daher rührerdie Vnordnung / wel⸗ 
he ſo groß / ſo verzweiffel t boͤß / daß cin 


— 


Mim iiij Hoch⸗ 
* N} u ES * 
| 2 & 





3» Hifor. 


old gar wenig Thaten chun / in" · 


Sewiſſenhaffter Teutſcher mit den — 





$ 2 Schwen ⸗ un von RR 
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fen: 
> ung dir armen On KENNE: i 


ve Leben der Kriegen, 


| Sürfen/ bey denen die Vntrewen 


groͤſſern Durch. 2 ichtigkeit de Ü 

















* 2* AN 
, ' N > 
10 ET " £ 
552 — 
RR 


von Sronsberg Kayß, Maria 
milian deß Erfien deld⸗Ober 


ſten ſich nicht vnbillich dieſe dra 
Ding vom Krieg ſolte obſcheecen 


Die Verderbung vnd Cginterdri. 


Leut va — 
2. Daß vnordentlich nan, 


Dad vie Vudanckbarteit den 
hoch kommen vnd reich werden/ — * 
bie wohlverdienten vnbelohnet bleiben, F 


Vnd gleichwie in einer Feldſchlacht 


der wenigſte theil zu Streichen kom | 
met / alſo auch hab ichs erfahren daß. 


meiften theils der wenigere Hauff den 


DOrdnung vberwunden / fagte den. \ 
HochEdelge borne teutſche Heldinder. 











Ki ass Nnordnung das ganke ; 
Rom Reich / und vnſer liches Teut⸗ 
ſcheo Vatterland zu grunde gerichtet 

5 worden. 


n.&c.d, 
euius finu ac tutela ferenus trangtil- praß 


lusque pacis ſtatus acquieſcit) fordide 
— ncgleda, Principatum Romano Impe- 
Ho: adimere minitatur,etiam nuncmul- 
AR tarım urbium, magnarum regionum, © 
 walidiffimarum Rerumpublicarum re- 
1 gimen peflundedig. _ Fauces profun- 
— diffi morum finuum patefecit: FerriSa- 
mw xorumque conyulfa clauftra aperuit 3 s 
vn  Sacrarifli ıma Deorum mortalium | nu⸗ * 
‚gina in requie fua irrequietavit , OL- 
tumque ad Gn&ifimum culmen to⸗ 
 tius Terrarum orbis, gentiumrapinam 

|  fecit &Spoliarium.. Ex cuius finu quo- 

% niamı omnis turbatus militix Ordo ma- 
..navit, fequicur ut de difcipliea Mperanz, 


RETTEN Ä RM v N 





RUN 58 — ee OR Sr * 


* Difeiplina enim milieäris (qu& Im- Ba ‚Max, 
perũ ‚ft tenaciſſmum vinculum, & inc 






























* I NE De: 
Wo ſolche Vnordnung vnd Zerz 
ruͤttung / ſolcher Vngehorſam vnd o 
fentlicher Frevel der Kriegsleute vi 
ſpruͤnglichen herruͤhre / iſt onter d 
nachſůchenden / hoch ſinnenden Gel 
sn / heutige tags viel gruͤblens on 
‚graben, 3.0 
- Der einfaltige Philander fehreibt 
ſolches zu / vorderift dem Allmdchti 
den / dem allein Öerechten Bottzwels 
cher/ fo baid wir feinen Bund verl aſ⸗ 
ſen / ſo bald wir mehr auff vnſern Er 
gen ⸗ Nutz / als auff Gottes fach und 
Ehrefehen : ſo bald wir meh nach vorne 
ſers Nachbawren Sand vnd Leut a 
nach der Gerechtigkeit vnd nach Ne 
Ligfeit trachten fo bald mir die V 
ſchuldigen / onter dem Fürwand eins 
Wohlmeynens einer trewen Nachba 
ſchafft / einer Freundſchafft / ja de 
Friedens felbftenvze, mie Hinderhifl zu 
erfolgen begehten ; Dergefiale unter 
die Kriegsleut cin Babel ond eine 
Verwirrung ſchicket / alfo daß kein 
den andern mehr wil verfichen/nor 


.. gehorchen ; fondern alles wider einan ⸗ 


der gcher / daß wir auch mir greſſen 


F7 * 




























= — ——— fen. en 
Darumb dann cin Fürft/ nechſt 
— an Erftlich dahin fehen foll/ daß ex 
eine gerechte Sachhabe/ Nereum fa- 
ciat Ducem Iniquitas bellandi- FR 
Dad gleichwol fol er feiner gereche 
en Sach alfo gebrauchen/ Daß er dar⸗ 
—* als auff eine — — 


| 2 es iſt im Krieg am meiſte Ja 
war zunehmen/ vnd mit allem Cr > 
- darauff su ſehen / nicht allein — 5 
‚ #ig wir find/ vnd wiegrop Dnrecheiertin.k ap = 
- nehaben; fondern. wie gut vnd gerecht sb- 
N Sewiſſen wir haben. 

Dann mer mit gutem wohlberich / Su». 
eem Gewiflen ſtreittet / der fan wohl wi 








hi u ſintemal es nicht fehlen kan / 

rn | wo Gewiffenifi/daiftauch groſſet 
„Mut 5, keckes Here. Wo aber 

ME das Hert feck/ und ders Muth groß iſt/ 

daa iſt die Fauſt * deſto maͤchtiger/ 
n  Bndbeyde Koß vnd Mann friſchen 
Snd gelingen alle Ding beſſer / vnd 

a Schicken ſich auch alle Falle vnd Sa; | 
a chen defto feiner sum Sieger weichnn 

le vn auch Gott — W 


_ I 3 PU 


| ss — 

Widerumb / wo das Gewiſſen bl | | 
vnd onficher ift/ da kan auch Das Here |) 
nicht recht keck feyn 7 dann esifton r 





maglich / daß bafe Gewiſſen nicht fol? 
bo; ten feig vnd zag machen : fo gehets 
| denn/ das beyde Roß end Mann faul 
 Hnd ongeſchickt iſt ond Fein Anſchlag 

Kr 1D5 fich gehet / und muß zulege onden 
pm Mas aber rohe vnd richlofe Gerz 
aieife ie außen find im Hauffen / welche Tolle 7 


8en. 14 En 
9 e kuͤne ond Waghaͤlße heiſſen / mit denen 
N: gehets alles plumpsweife zu/fie gewind 
fien oder verlieren: Denn wie es denen 
Zehet /die gute oder. boͤſe Sewiflen bar 7, 
ben, fo gehets folchem rohen vieh mit / 
weil fie im hauffen find 7 vmb.ihren 
willen wird Fein Sieg gegeden/ denn, 
fie feind die Schalen vnd nicht dee |: 
" gechte Kern dep Kriegshauffen. © In 
* Darnach it Vrſach folcher zertün 


tung / die Vnvorſichtigkeit der Fürs h 
Ben die Krieg führen wollen. Zwar |, 
Ei} 





. an heilfamfcheinenden gleiffenden? 


ji 


hen. ond Serordnungen manglet J 


% 


nie: ale Buch / Laͤden find voll Krieges 


2 grönungen/ Soldaten Regulen und | 
* Bi. = | | — x derglein⸗ | 


Er — — 
— | 





t "67 — 19— 
an: 
—— 
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(> — — allen doch Bi 
m . Handhaben vergefemfindr das 
der Sold: In dem die Soldarn , 
ME wie iett geandet / vmb Sold Thaten ig 

6:2 id ohne Soldnichevielrühms 
baten Bun mögen’ oder koͤn ⸗ 


| 
Darumb iſt es ein Bwonhen | 
keit der Fuͤrſten wann fie entwedas 

J ‚ohne ie a önrechtmäfliger weis J 
¶ Jesu der Wehr greiffen/ vnd Kriege SU 
1 anfahen: ober aber die Geltsmittel? * 
darch aiu ehrgeisige 
athe verwalten / durch allzu Gold⸗ — 
ER —— befchneiden/ be⸗ 


17 sie sedliche Soldaten ı angel leiden/ RR 
m nd am Hungertuch nagen müflen, 
BHinc illelachryme!daßalle Hrönung 3 
Rx vnd gehorfam verfii windet / vEnecjus „|... 3 

=: ec fasnec zquumg que, nec leges> Yenzuor. 3 

m rdieta,necipfum ad- x 
* Eo Imperatorium Nomen Ag 8 





De WE 


= ‚apud tam licentiofos aliquid ha 
— daß tan feüffsen vnd lagen. muß 


2“ = Beriere otes, jus, decus, pictas, fides, * Ssenee. a⸗ 






Et qui * um — neſcit, pudo gememn 
ES Pe Kata Ne 
x, at = Verde RN ; 


Per fcelera femper — tutuin eñ iter 
Da doch ein Fuͤrſt im Kriegswe⸗ 
ſen fo ſorgfaͤltig vnd fürfichtig fein J 
ſoll / ſolche genawe Auffſicht auffalles || 
haben / auch im a F 
fein / wann es gleich eine Pfeiffe wds | 
ve. Ze ? ; 
Tom... WBarlich es thut einem redlichen | 
er p- Soldaten wehe/ ond macht ſchwirige 
326 Kopff / wann fie in Hitz vnd Froſt / in 
Naͤſſe vnd Kaͤlte / in Hunger 2 | 
Kummer/ in Arbeiten und Wach |" 
in wagen ond fchlagen/ete. Fhran k 
mes Leib und Lebemnicht fpahren fol 7 h 
len und bey folchem ihrem mangel  " 
gleichwol fehen müffen/wie anderebey 
ihrem Schweiß in der Fülle Ieben 
tunc enim flipendium vocant , qui 
quid argenti ‚ auti,pecoris, rei dome- 
fticz placet. Quid enim in tanta ege- 
ftatemilitum, & tam defperatacfiz- 
ni Viſciplina, pro nata licentia omm- 
no licitum eſſe nequät ? ap 2 X 
Es ſtehet dort Luc.3.v.14.der Krieges I 
leut lection : hut Niemand Ge= |, 
walt noch Unrecht /ond-taflet |, 


N | 
en ER | 













2 
# E ebenda — ewrem Sold | 
Aber Fuͤrſten und Herren/ die Krieg 
führen haben ihre lection eben fo w Hi 
da zu lernen: dann ſo man den 
Soldaten keinen Sold gibt / 
wie koͤnnen ſie ſich benuͤgen laſ⸗ 
— fan) vnd nicht bißweilen GE 
iwalt vnd Vnrecht üben? 
J ‚Alexander Magnus; mwolte 
f;  Amgroöfien durſt Fein trunck Waſſers 
IE: von: einem feiner Soldthaten annems 
men # fondern ex woltẽ ehe Mangel 
it ihnen leiden. r 
Keyſer Rudolff 1: der Hoch 
loblichſte / wolte es nicht befler haben 
als feine Kriegs: Knechte/ darumb hat 
es ihme an gehorſam auch nicht ge⸗ 
— WER 
— > Pelopidas mard von feinem 
Weib / als er inden Krieg zog / fiehent⸗ 
F Sich gebetten/ er folte ſich wol in ‚ache 
nemme auff daß er Fein mangel ha⸗ 














N 


ER | baten 


= TA "Das werde ich ohne das thun/ Plutin 
bwach er: Aber⸗ daß ich, meiner Soi⸗ Aroe 








\ »Iconis. 
Aquil 
Rom * — * I 

Arenıhal CELONE tefte; femper exitus ſunt dubii 


0 Collar. 
Bu 20 


Eva 
Max. 


' willen überdulden vnd ftillfchwergen? 


Wie von L Marcio dem Roͤmiſchen 















Be | 
daten in acht nehme/ damit fi ze un | 
Meangel haben / das iR mir me — 

J 


+ 
vor 


tigkeit der Shrfien pen 3 ee 


fen fehen 7 eich dem —— Ki h 
nen Gang laffen/ einen Heinen ;, 


damit das Vbel nicht drger Werde 
Multa enim eorum arbitrio DE 08° 


Mülke —— — — | 
vieit, che perpetienda. _ Idque prefer- 
tim in bellis Civilibus , guorum, Cry 


vt.non- ca folum fiant que‘ velit vie E 
&or,fed etiam vr iis mos gerendus fir fie, 
quibus adjutoribus parta fit vi&oria, . 


u 





— so. * 
Feld⸗hauptmann zu leſen. Quotem- win 
pore tam angufto, tamque graviʒ Pro- app 
pter immane Reipublice damnum et-"* 
> jam teibunus milictum adulandus erat, 

" quoniam quidem adftatum totius Ci- 
Yitatis cortigendum vnusfüflecerat. 
Tonbwient d poinfl qui peut attendre, 
ſagt der Welſche. In tali Calu: (ich 
rede es / damits die Bawren nicht mer⸗ 
fen) blandiſſimo, muniſicentiſſimoq; 
| naexercenda eft:quiaarma viribuscon- Peldas 
Aant, quæ vbi à debito tenore defcivc- RR 
y| zunt,oppreflurz funt, fi opprimantur, —* 


TE 





v gendi,netransfigant ipſi. 
a = Ssfe alfo Ordnung im Krieg von noͤ⸗ 
hen vor allen Dingen, &non minus 
„ modeltiam & continentiam quam vir- 
„ tutemarque viriMagnitudinem in mi- 
4 Litedeliderabat Cefar. Wer aber Ord⸗ —D 
5 ning machen will / der muß der Hands "> 
Baben nicht vergeflens dann gute Ge⸗ 
fee and Ordnungen ohne Handhaben 
fage D. Henning Göden non I Fine 
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 Nontangendi»nepungant‘; non pun: Anıy ; 


a) Havelcberg/ ſind wie ein Glocke oh⸗ ran 


—J 
wenacl. An 






 Rofz.de ficilimum eft. Qui Anciant leges,;mil« 


ET EN BTL 
ee 
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be dergleichen Bbel/fo das Rom. Reich. 
verderbet / abgerhan 5 ſondern er bac 


EEE Dr DE 
2.06) m 2 2 — 
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Kriegs » Difciplin ift eine’ ſchoͤne 
Ordnung / aber. Gelt if die Hands 
habe. 5 7 ci 

Drdnung iftein fchönevefte Befaz 4; 
tzung / aber Gelt ift.ihre Lofung. 7 7 7, 
# Ordnung iſt wie eine Glocke / Gelt 
te ihr Schwengel / ohne den ſie weder 
laͤutet noch nußet. — 
Darumb Keyſer Severus zu ſa⸗ 

gen pflegte vmb das Jahr Chrifti/416. 


‚ Saflet dein Kriegs⸗Leuten feinen Mans | | 
gel/ nach dem andern allen frager Ih 
nichts überall. Me‘ 

? x we machen / vnd nicht h 
drob halten/ ift ſchaͤdlich / iſt veraͤcht⸗ 
lich. Wer Ordnung an andern will In, 






— — muß ſie an ſich ſelbſten füh 
en. — 
Mambr. Facile eſt ferte leges; tueri leges di“ 


Infit« -- r ; 5 — 
Prine Jereperies; qui obfervent; nevnum. 


np Daher hat der allerloͤbl. Keyſer 
Theodofius nicht nur den Üben 
Avent. 1 1u6 in Kleidern’ Eifen/Zrincen/ond. 


auch 
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Auch an ann ſelbſt NE vd 

a Rop/ vnd das Auffgehen deß Keyſerli⸗ 

A 1 Hoffs gemindert vnd geringere: 

at nichts gebotten / Fein Ordnung 

Fige che / er häts vor angehebt/ vnd _ 

alfo zu guten Sitten die Bntercha 

N nen/ ver fich zu einem Ebenbildvoss 

geſte t/ vor ſelber dran gangen / mit 

J feinem guten Leben bezwwungen 7 mie 

hi; ‚Lieb vnd nicht mit Forcht. 

Be iR iſt auch Keyfer Karly deß Avent 
Gr EEE befchaffen ; 4:p:2864 

geweſt. 

Erhielee ob dem Kriegs⸗Recht vnd See 

egiment gar hare-YBenn cin Krieges x Kriegs 


777 hoch⸗ oder nider / etwas guts thaͤt/ 
eß er ihn vnverſehen nicht 7 verfahe 
# Ab mir Pfründen » Pfarren/ oder 
5 5 tiegs » schen fein Lebenlang. Das 
‚mals hieß man die Kriegs⸗ schen im 
k, F — Beneficias vnd Parochias das iſt 
Pfrunde vnd Pfarren / wie man es die 
us Bates Sehen heiſſet / dermaſſen würs 
NR den fie bey den alten Krieger Lehen ges 
ME na jande wurden feinen dann den. Kriege 
uten ihr Lebenlang verlihen. 
Ru ij Di 


inann oder Rnecht/er were wer er wol⸗ u - 


WW 


Ar nd AR * 
PA ET J 


Lichtet würden. Zu morgens frühe) 


Kopff werlieren/und — | 
8 — | fi 


A) 
A 
« 


en 
Die anfeiffigen im Krieg ſchalt 
vnd hielts für verzagt / vnd ehrlofe, 
Leut / dorfften ummer vnde 
Knecht / verbott ihnen den Krieg. li; 
Cs war fein Gewonheit / dap eral}, 
leweg zu Mitternacht auffſtund / Des |, 
ſichtiget felbR die Schart vnd Wacht / 
vnd da er zween junger Herren / von hf 
rl. Stamm gebohren/ die felbige I, 
acht vor feinem Zelt wachen fohten/ 
ſchlaffend fande/gieng er fürüber/fage 4, 
66 nichts / ließ fie ſchlaffen / gieng mit) 
‚gar wenigen inder fille / befchaute die } ' 
Wagenburg / das $äger and Feid 
ſchauet ob alle Sachen recht ac 

















biete er ein Gemein / ond frage hard 


uͤmb deß Kechtens / nd hub an den] 


jungen Herren am erfienan/frastfi eig 
deß Vrtheils/was der verfchulder und, 
verwuͤrcket / der das Haupt der Ba— 
den Rom, Keyſer verwarioſet / überfer 
hen / vnd in di. Haͤnde der Zeinde/ ala, 
viel an ihm / auß feinem Bnfleig übers, 
am haͤtte? die ſagten er hatte 

Ode wohl verſchuldet / ſolt feinen... 


| 
| 


| 
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BE RR Re TA 


ſch ſelbſt — Vrtheil Aber 
MH Reyfer Karl ehe ihnen an Seib vnd e⸗ 
N Bennichts/seigte an ihren groffen Bis 
= fleiß/ darauf das gantze Roͤm Reich/ 
Land und Leute / mit fampe dem Keys 
IN Fer /in vnwiderbringlichen Nachtheit 
a möchte kommen fein/fchaft fie/fuhe 





ee 
» % 





hefftiglich mie Worten an/ ſchuff 


E fie 

u fie auf dem Feld / ſolten nimmer mehr 
M Sonder Krieger vnd zu Rittern vnd 
Knechten ins Feld fommen. Eswar- 


P 





Neinen Bollen im Feld erwüfchte / fo 
muſte er darnach Waſſer trincken 
Die Kriegs⸗ Leute muͤſten den 
ee Ani Kriegs⸗ 
— 

ni: * 





un? zoge⸗ hatse den Kopff verwirckt 


A RT GR RE RE RESTE NT ——— 
ww ED FR 3 re Wi; « say ie uch u» 

z EA 

q ah = 23 
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gacra⸗ Kriegs ⸗Eyd ſch en * daß ſie Y 
mentum Gott am fleilliaften dem Keyfer wol, N 
ware gen mis aller Andacht und Vnterehdr h 
nigfeit dienen / ihr Leib vnd Schen für 
Seiten, gemeinen Nutzen fesen, Wer ohn be⸗ — 
Genüher: ſondern Vrlaub vnd Paßporten wege il 
N 
nicht in Krieg wolt ziehen / der Lehen 
im Reich hatte / dem nam er die Lehen/ in 
kiche es andern fo Krieger waren / vnd 
die. Kriege ſuchten. II 
Das Reyßgeld Raifogeldum B “ ih 
man diefelbige Zeit Heeroſchuldt He 
riſculda Heersban J—— 
hen / Koͤnig⸗Stewer Römerzug Pl 
nennet / ließ er weder Geiſtlichen noch kn 
Weltlichen nach / es muften auch Die hf 
Kirchen geben/ freyee niemand. nicht — 
an Die gemein Prieſterſchafft lebe diefel- |.) 
Velen be Zeit gar Erbarlich⸗ beinugenfich an: | 
einem kleinen faftenzbestensfcht en, | 
leſen / war diefe Zeit ihr Brauch deba 
gen nur. von den Feßenden/ von. 
felbigen dorfften fie nichts chun 
Das iR Fürften und Herren/ und 
— Krieg a ii, 
M 


Ä 5 Fe 
” ’ — N 









































[025 He befler * — auch ein sedlich Abdels Bis 
Mannfeſter Soldat verhaltet / je hoͤ⸗ ie, 
h r iſt er widerumb zu halten / der ges Kras · 
falt / daß er den rechten wahrhafftigen 
el durch loͤbliche Thaten / von ſich 
Ri | Kg erlanget/ wie dann durch ſol⸗ 
hren⸗Zeichen rechtfchaffene Ge⸗ 
itter zur Tugend deſto mehr gerei⸗ 
u —— 
Ps Darumb auch / als etliche vom 
Adel ſich gegen Keyſ. Maximilian. 1. R 
beklagten / daß die Lands⸗Knechte * 
3 (deren Namen erſt under diefem Keys 
ni £r aufffonmme an welcher flatt man 
| zuvor mieden and-Lenten in Teutſch⸗ — 
an Hand gekrieget ) den reichen Beuthen 
u. h alben ſich fo gar in guͤlden Städen/ 
nd Sammet und Seyden uͤbertragen⸗ 
ond dem Adel gleich gekleidet giengen/ 
mit Begehren daß ein ſolch uͤbermaß 
hinfott⸗ durch ein Keyſl. Verbott of⸗ 
fentlich abgeſtellet wuͤrde: ſoll ihnen 
der Keyſer darauff lache ‚geantwors 
— ‚et haben: : Ach was Mſcher Ba 
ur künmernuß iſt das / gonnet ihnen doch 
il für ihr onfeclig und fümmerlich fer 
‚en, deſſen Endſchafft fie ſtuͤndlich ge⸗ 
A | an iiij wan 
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Bing. Wärtig fein müffen/ cin wenig Frewd 

1. pnd Ergögligfeie:fiemäflenauch off 

PR mal / wann ihr dahinden ſtehet / davon⸗ 

nen DIE Koͤpffe zerſtoſſen — 

O wie viel anderſt gehet es heut zu 

tag ber: U 

Was ſich reymt das ſchiekt fich auch⸗/ | 

Spricht der alte Sandes Brauc h 
Drumb ſo ſchickt fichliegen/ wiegen 

Auch fo fein zu vnſerm Kriegen. En 

Huren / buben/ freſſen / fauffen/lus it 
chen / rauffen / vnd dergleichen find 

nicht. Zeichen: eines sechtfchaffenen |1; 

hi 


At 


ht 





Soldaten / wer muthwillig vnd — 
ventlich wider Gott handelt / vnd ſ 
nem Obriſten vngehorſam iſt / vnd 
mit ſeuffſen / mit grunken/ ondfluus ||; 
chen feine Dienft ehue der iifein |1 
wechtfchaffen Soldat. Innocentem e- bi 
nım militem oftendit ordo ferviendi. zT 
Malusmiles cft qui lmperatoremfuum | 
gemens fequitur. In militiadebetel 
fe fumma vis obedientix, Summain MH 
milires Ducigpoteftas : Ne miles ju& ıj 
ducum intefPfetari malit quam exen hi 
- qui, nam parendo potius, quamim- |jj 
_ Betia Ducum fciitando res militanı 





—— 









569, 

continentur. Et fi,vbijubeantur,qusc- 2 bie 
te fingulis liceat, pereunte obfequio &2. hiff 
M am .impgrium intercidet. 

Daeer iſt ein rechtfchaffen Soldar/ 

“der feinem Dbriften Gchorfam iſt⸗ 

der feine Dienft trewlich thut vnd mie 

he Auf. Vnd das bringet ihr Eyd mie 
ſich / Jurant enim fe omnia ftrenue fa- Yegeriug 
curos quæ preceperit Imperator , &libz. 
nunquam deferturos militiam. We 
cher Eyd fo hoch gehalten wird / daß 
Beh von dem jenigen/ fo fich feinem 

| . Haupeman. widerſetzet / gefchriben fies 







) et: Si vitem tenuit,militiam muter: 
li Siexinduftria fregit, vel manum Cen- 
‚N turioni intulit ‚capitepuniatur. Wer Mani. N. 


„b feinem Hauptman / der ihn ſtraffen Connt- 
ih wolte / in das RegimenÖgreifftz der ee 
wird Ehrloß gemacht. Wer ihm aber — 


—J — | 


der hat den Kopff verwircket. 
Damit ich aber nicht weit in das * 
geh gerathe / weil ich ſihe / vnd weiß / 
daß der Feind / der vnfreundliche / vn⸗ 
ruhige Safer Bogel/ drauſſen iſt fo 

ER will ich allbie ſtill ſtehen / deß Geleyds 
DL 1107 rien / vnd dabey ER Po 
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WVerdacht fallen folle/. also — 
chen Gottloſe Stuͤcklein 7 ich ſelbſt 


sen gehöree / vnd theils an meinem 
Leib und Gut / mit höchftem Schaden 
gefuhlet vnd erfahren vnd was ich 
felbs nicht gelitten / das hab ich doch 
andere vnſchuldige Leute ſehen außſte⸗ 
hen vnd leiden Ich bin eben bey fü | 
cher Gefeltfehafft gewefen / daß «safe |fe 
> fa 


dhergangen iſt / aber als Pars Patiens, 
0. wicht Bars Delinquens : Es Bat mich“ 
=.» meine Gefundbeieond Wolfahrt i 2 
uich mit gefoftet. ond fo.grewlich als 
2 etliches kautet/fo ift es doch nur oben 
0 Bin anjehler'; wann alle Vmbſtaͤ 
hätten beobachtee werden follen/ wi 
den es die Anhorere nicht ohne Schat 
Der hoben vememmen konnen 
er. AN 4 j oe 


Mr u ee 
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Wolt jemand dafür haften / der 
— — veruͤbte Sluͤcklein hetten wol 
m» mögen verfcehwigen bleiben/ als durch, 
dt welche mancher Soldat allererſt derz 
F gleichen Boßheit externen wirde; der 
iſt vnrecht daran: Ach nein sein rechts 
Schaffen Soldat wird fich durch boͤſe 
Erempel nicht übermannen Taflen : 

gleich wie hingegen ein Kriegsmann/ 
der boͤſes thun wůl / keines Lehr meiſters 
noch Anweyſers wird bedoͤrffen: die 


den/ mwerden ihm fchon Anlaß genug 


I Dibsmeißer dißmal mit Worten fein 
u Foll/ fo will ich ihm eine Lection her⸗ 
fagen/ die lautet alfo: s 


‚Ein aqute Sach der Krieg fi oft ban, 
ezu he 9. das Gwiſſen nicht beſtahn/ 
aar Gelt/ any ſoth / ond Proviant . 
Allzeit ſoll ſein wol ben der Hand / 
J Ehe manden Krieg will fangen an / 
- Sonft er nicht lang beharren fan. 
"Das Haupt feh Elug/ hab oͤwen Hertz / 
daß ihm. Di Sach nicht fein ein Scherß, 
? riegs Difciplin fein ftech behaff / 
. Sortostäherung Hurn / Dieb abfchaff. 


Freyheit / die Zeiten/die Gelegenhei⸗ 
eben zu allem / dahin ihn feine eigne 


treiber. 
ann ich aber fe eines Soldaten 
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572 
rend Fullerey / vnze itig Bent 
Herderbt manch dapffee ðrieges euth. —— 
Fleißig Kundſchafft zu Tag vnd Nacht ER A 
Hat manchen zu eim Mann gemacht · — 
Die gute Paͤß an allem ort — — 
Berwahr vnd Eh nicht rücke fort. En; 
Schick dich vnd richt Dich nach der deit / 
Berfaum nicht gute Glegenheit. | 
Den Zeind mie Ernfiengreiffe an / 
Ob folt es alls zu boben gahn. 

Bud nicht fo bald laß fchrecken dich/ 
Ob fehon der Zeind auch wehret fich- 
Den hinderften fprich Dapffer zu / 
Dafjeder auch fein beftes ehirs 
Ein Hinderhut von noͤthen iſt / 
Im Streit fie daß dir nicht gebrůſt 
Dein Zeind verier ben tag vnd nachk/ 
Siß daß du ihn zum Fall gebracht, 
Kriegslüftlaf dir befohlen ſeyn / 
Groß Ehr kanfſtu dann legen ein 
Wann du wilt gehn zu Streit und Schlacht 
Ein trincklein Wein dich muthig macht- 
Aber die Trunckenheit du meid/ 
Daß du nicht komb ſt in groffes Leyd. 
Was dir befelchs wird vorgebracht / 
Dem komm gehorſamlichen nach. 
Die Freund befreyten ort / Perfohn/ 
Allzeit ſolt vnbekůmmert lon / 
Auff daß von ihnen mansurnoth 
Sehaben möge Zulff vnd Brodt 
Dann jeberman bekennet frey 
Daß viel am Nachtruck glegen ſey. 
Bnzʒeitig Obs nicht iß / nicht trinck 

n d Hitz / daß keine Kranckheit inch. 
Bid durch roth Ruhr vnd Zee 

laͤntz / 


Noch Breun / verderb deß 
Ada Schwerdt alſo vmbtommen iſt. 
\ * Er 


SR 















% — 5 F 
ann du ein Schlacht wilt greiffen an / 


Sut 





Dem lieben Gott zu nacht / zu tag⸗ 
 Erwig lob / Danck / vnd Preiß du ſag · 
—3— a wird er Dir nach difem $eben/ 

Ber fleiffig bett, ond fehlege Feifeh drein / 
SDer inag ein rechter griegsman ſein. 


Schlagt ritterlich darein; ewr Leben vnverdroſſen 


Zuvor empfangen habt das 


ER a 


trennen? / 



















 Amjener Welt den Sriden geben. = = | 


F Drumb gehet dayffer an’ihr meine Kelegsge⸗ D.Zinee " 
J u 
Bors Barterlandofffegt/ von dem ihr ſolches auch 

Tar Hertz vnd Augen laſt mit Eiferflanen breunuen 
RKeiner vom ander ch menichlich Gewalt laß — 


tt Sott/ daß er dir woll beyfkahn/ — AR 
Eger ER 
Dapöwvollendeft deinen Krieg le m 0 









x u. 





Fo Keiner den andern nie durchKleinmuth ſa erſchrecr 
Noch a ie ade mBeereinpnordnung ee 
Kan ernitfechtenmehe/erDochmitfeiner Stift | = 
San er nicht ruffen mehr / mit feiner Augen Örtiäg, — 

Den Zeinden Abbruch thue / in ſeinem Helden nuth/ — 

Maur wäh a daß er cthewr verkauffen mög fein Bi 

—— ut | DESASTER a 
B. x in ſeder ſey bedacht / wie er das soberwerbe/ ⸗ — 

ß er in mannicher poſtur vnd ftellung ſerbb 55 
fein) a 
1 Bndbeif diegähn zu ſam vnd beide Seffuen ein: ⸗ 5 
Degaß feine Wunden ſich lobwuͤrdig all Befinden? / 3 
Fr Davornen off der Bruft/ond Reine nicht ahinden / 
Sgßß ihn der Tode ſelbſt auch in dem Zodezier/ Sa 
Bund man in feim Geficht fein Einſt noch schen — 
— So muß / wer Tyranney geuͤbriget will leben 
I Erfeinsssehensfich frenwilligvonbegeben/ 0° 

Rn 
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Weckerlin 
p- 244. 


Der von Betrug ond Falſchheit frey/ 





“ Syn allem $and/ in jedem Mund: 


Da der Hertzloß durch fein Flucht 







* Ve 

Mer nur deß Todts begehriikver aur friſch geht da⸗ 
hin/ a 

Der hat den Sieg / vnd dann das Leben zugemii. ZT 


Sach auff / ihr Dapfere Soldaten. 7 
Ihr / die ihr hoch mit Teutſchem Blut / 
Ihr / die ihr noch mit fruͤhem muth — 
Velebet / ſuchet groſſe chaten 

Ihr Lanbolent / ihr gando knecht friſch auff / 
Das $and/ die Freyheit ſich verlieret / 
Wa ihr nicht muthig ſchlaget drauff/ 
Vnd uͤberwindend triumphieret. 

Der iſt ein Teutſcher wolgeboren/ 


Hat weder Redlichkeit noch Trew/ 
och glauben/ noch Freyheit verlohren⸗ 
Der iftein Teutſcher ehren werth 

Der wacker / hertzhafft / vnverzaget / —— 
Fuͤr dic Freyheit mit ſeinem Schwerd 
In die groͤſte Gefahr ſich wag ee 
Dani wann ihn ſchon die feind verwunden / 
Bd nemen ihm das Leben hin — 
Iſt doch Ruhm vnd Ehr ſein Gewinn! /// 
Vnd er iſt gar nicht ͤberwunden 
Ein folcher Tod iſt ihm nicht ſchwer / 
Beil ſein Gewiſſen ihn verfüffer; — 
Vnd er erwirbet Lob vnd Ehr / 

In dem er fein Blut ſo vergieſſet BR 

ein Nahm vnd Ruhm allzeit erklingen / 


— a. , — — 
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Seinfebenduichden Tod wird un d)de 
Weil ſein ob die Nachkoͤmling ſingen⸗ 
Die edle Freyheit iſt die Fuuch · 

ie er dem Batterland verlaſſet 


Wird gantz verachtet vnd gehaſſet 
Alſo zu —0 vnd zu Base ie 
Gilt dem redlichen Teutſchen gleich 


Bnd 
Weil 


1. 


N ER 
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th/ 


ie : 
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hr Ti 
ber ihr.d 


Dar SigondBent:ond wol vnd recht 
thun / ſeynd fie dann ihr viel mͤdee 
50 ſtraff /O Tentfches Hertz vnd Handy /⸗ 
"Ms Die Tyrannen / vnd die Boſhen 
Diestepheit vnd das Barterland 
öuauffdifeweißerlöfen 
— he RR Fler 8 
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Soldaten⸗ Leben 7 
Sechſtes Grfichte. 
Eß Sambſtags gar fruͤhe/ ward 


mir durch Expertus Robertus ver⸗ 
traulichen geſagt / daß Uutiüs Jun⸗ 
fiſch / vnd Don ThrafoBarbavifo, 9nd Don ° m 
Vnfalo , die geflern wider mich eingelegte Zi; 
Schrift nun ins Teutſch über gebracht hät Zi, 
sen’ und noch felbigen Morgen wider mich 
eingeben wirden. \ EM 
Dieweil fie aber ſelbſt in forgen fliehen dag =, 
fie mit ihro wider mich nicht viel erhalten 
möchten in dem fie einigen kräftigen GBewal 
von jemand anderfi nicht vorlegen könten /0b 
fie ſich ſchon noch fo Krautwaͤlſch gefteller fon 
hätte er. doch von verficherren Leuten verhome> 
men / daß fie ein falch gemachtes Schreiben? = 
als under meiner Hand und Namennachger 
mahlet / wider mich ben subringen vorhaben 
wären. Ja / wann ihnen auch folcher SE =: 
fehl Schlagen folre ; fie doch durch alerhand 
heimliche Anſtalt darauff bedacht fein wol⸗ 
gen / wie fie mich gar auß dem Weg möchten = 
raumen laffen. Be! 
Dann einmal der Neid / vnd die vnſter⸗b ⸗ 
a liche 


— 


1 We RR Er — 
— F = RL 
= Sechſies Geſichte 877 
Eis Geindfchafft Härte fie de maſſen befeifen, 
daß ſie weder Gewiſſen / noch Gott/ m ehr foͤrch⸗ 
teten / wann fie num ihren Luſt an mir ſehen 
3 ‚möchten. 
Derömwegen / auff feinen Rath / ich mich 
> Dutch einen heimlichen Gang / den er mir wei⸗ 
> fen wolte / eine weyle davon machen / vnd ih⸗ 
en auß dem Geſicht gehen / bey welches Auß⸗ 
gang ich mich alsdann widerumb erkennen 
vnd vnſchwer erachten wirde / wo ich fürrer 
> hingehen ſolte vnderdeſſen er / als mein alter 
beſtaͤndiger Freund / die Sach beſter maſſen 
Alſo zutreiben ihm wolte angelegen fein laſſen / 






















N; hergguälenden Trübfalen kom men/ vnd 


I Bringen möchte. Es wirde vielleicht nach 
Wi Sortes willen diß das letztere Wetter ſein / vnd 
milk nach diſem verhöffenslich die liebliche Sonne 
Für Srewch widerumb herfuͤr blicken. 


Mi öhne langes Nachſinnen / dann mir. oh⸗ 


¶ inedas auß Erfahrung ſchon gnugſam Di Line 


Hl Befant war daß wo dieſe drey dürch 
4 Trieb dep Laͤſter⸗ Teufels — in Ge⸗ 
hr Een bringen koͤnnen / fie wars 

ffiig ihres eignen Verderbens / ja 


(} 


daß dermahlenichvohneeintge Roch auß die ⸗ 


miein Leben in beſſerer Ruhe mir GOtt ver ⸗ 


Solchem trewen Rath folgte ich Br 


Te Seelen Seeligfeit nicht wirden, 
— 8 En haben Vnd ob ſchon weder deß 
So Rich⸗ 


Ber 
ee 
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578 Solbaterssiben. 4 
Kichters Auffrichtigkeit 7 noch meiner Sad 

ich mißeramer ‚jedoch hielte ıch / auff Nah 
deß Alten es dißmalen ein Weißheit ſein den 4 
Boͤßwichten auß den Augen zugehen ‚bi 
"anderen Zeie / da das Recht vnd Gerechtigkeit 
weniger Anſtoͤß vnd Gewalt zu leiden hate 
gen. 
Mittler weile, / vmb acht Bhren war Mi-2 
tius $unafifch/Don ThrafoBarbavifo, und 
Don Vnfalo nicht faul > ond.legten ihre > 
Klag ⸗Schrifft vor dem Helden. Karhein) 
von Worten / als mich der Alte ag 
ſehen laſſen / wie folget 


Allerdurchlauchtigſter / Große ' 
mächtigfter/ Dnüberwindliche 3 ve | 
ſter / Alergenaͤdigſter Here Ert⸗ 
Koͤnig/ sc. a 
Dr E Erg Kön. M: hin 
Jungfiſch / mie Beyſtand ber Adelruh⸗ 
migen/-Neren Don Thraſo Barbavil®, 
.»nd Don Vnfalo als bemdchrigeer Ania 
der wol-Erfahrnen 
Meiſter Märıy Nafenhalters 7. und: ſemee 
Nachbarn Schindelfpalrers7, — 
Meiſter ri Hippenbachers / und 
Bruders Puppenmachers. | 


rn le 
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 räfter fer Bir, Fenſterſtopffers / 
5 — Lung / Zundelklopffers / 
Weiſter Hart / Kampelblaͤhers/ 
Jurg / Eiſenfetzers/ 
> Meifter sch, Rinckelgieſſersr | 
= Meifter Lauhel / Schneckenſchieſſers / 
Böll, Wuͤrchs zum lähren Darm / 
Weiſier Kloͤſels / Binenſchwarm / 
Weiſter Curtle / Zaͤpffelſchlaͤckers / 
0 Meier Jobſtie / Schaalenleckers/ 
eie Ble Sroffendutfts,ond feines Rach⸗ 
Er bawrn / Ayt Bratwurſts/ 
Meier Jaͤckel/Durch ⸗ den ⸗· Wald/ 
Weſſter Engers /Hinden halt / 
Weiſter Wolf, Nuſſenflickers - 
Meifter Fuchſen / Eiche ſuckers / ec 
| md bringt detofelben, Kraffe Gewälts/ in 
J — klagend vor vnd an: Obwol 
in den Kaͤyſ. Beſchribenen Teutſchen Rech⸗ 


frieden / vnd dem Reichs ⸗ Abſchied in Regen⸗ 


AR.) > ſpurg / vom Sahr ı54.1. $. Ferner haben 


wir⸗ꝛc. Wie nicht. weniger in der newen 
| “ Polyeey, ‚Ordnung su Augfptırg 1548. Tit. 


au 


—— Sefiche: 575 


en / auch in deß N. Reichs Sagungen/für, · 
jemblich aber in dern hochgeborretien Land⸗ 


"von SchmihrSchrifften/ ze. heylſam⸗ 
f = lich ond wol verfehen: daß keiner den andern 
an. uf wa guten Namen’ Glimpff vnd Ehr⸗ 
waſerley weiſe es were / antaſten / auß. 
and beüchigen auch niemand a > 
+ r ne 5: le Fe, 




























80 Solvarensben. eh 
feines Neben + Mänfchen Schaden — 
Nachtheil / Schmaͤh⸗Schrifften ſchmide 
end dergleichen dichten / anſtellen/ vnd in —*— Bi 
Reich aufbringen follerzc. daß jedoch 7 
vngeachtet / der genante Philander von SIR 
tewald.fich nicht gefchemer / neben — 
lichen Leuten in ſon der heit die evfibenanee/Ane = 
walds Hochgeehrte Herrn Obere ohn a ge 
gebne DBrfach / auf purlauterer Schmädhe 
ficheigfeie, in feinen tirulircen Befichten auf 
allerhand weiß Und weg Ehren. verkeklichen 
anzugreifen / vnd diefelbe vor der erbarn > 
Welt/ ſo viel anihm fein moͤgen zu verkleie 
nern vnd befchmisen. Wann aber fie die M 
Herren beleidigre/ fich jeder zeit eines ontadele > 
hafftigen Lebens befliffen/ und die jenige = 
nes wegs fein wollen / für welche fie diefer Pe 2 
lander ſchmaͤhlichen außgeſchrien / vnd gleich 
ſam offenlich außgeblaſen hat: Wie dann 
ſolches vnlaugbar iſt. Als haben fie folche 
Schmach billich fehr richt zu Herhen gesogenz = 
vnd feind daheroverurfacheivor Em. Erde > 
nigl. Majeſt wider diefen Säfterer gebührene 
de Mittel vorzunemmen Seflalt dann an = 
Diefelbe / Anwalds vnter haͤnigs biscen gen h 
langet / ihme Philandern / anffsulegen daß = 
er Klagenden feinen Herrn Dbern 7 einen 
offenzttchen Widerruf suchun fchufdig fein, 
folle / vnd (hne benebeng / Diefes feines Bern 
brechens — mit EZ vnd 






NEE afigesogenen Sasungen gemaſſer Abſtraf- 
Meng ansufehen/ vnd folches alles mir bekeh⸗ 
NE rung Koftens ond Schadens / etc. 

sp Borbehaltenmehre Noth⸗ 
N 4 durfft Rechtens. 

0% Beat es aber ergangen / nach dem diefe 
VE Schrift angelefen worden / und. man 
I ach mirgeforfcher zaber mich nicht finden 
 eönnen: was die Bößwichrer für loſe Stücke 
NE auffgedichter ; was auch hingegen der Trew⸗ 
WE Hiebende Expertus Röbertus> Freymund/ 
ON pnd andere su meinem Glimpff werden bey⸗ 
EZ gebracht haben ; rollen wir feines Orts berus 
ul henlaffen. Mat wird einen Theil deſſen am 
WE endevernehmen. ch aber hab fein allen/ 
HU als einer der es nicht gehörer / wenig geachtet: 
ir war froh daß ich allein mie der Haut alfo 
AN gankdavonfommen. 

we Sobaßichnunsuden heimlichen Bang 
MR hinauß / ond den nechſtgelegnen Wald erreis 
wi cher zenthielee ich mich das beft / ſo ich moch⸗ 


re Kbih gegen nacht / da ich mich in einem 


im Dorf on fern / in einem alten Hauß verſteck⸗ 
u te; Alwo ich auf Forcht deß andern tags ver⸗ 
u bleiben mußre/ biß wider gegen nacht / da ich 
1% Den rafircr fuchte: Mit gutem Vor⸗ 
“E fas/ all das Vngluͤck gedultig zu let; 

den / biß mich — aͤte dann 















ich wol ſahe / daß mein ſi 
Be en nühre beiften — 


x R 
\ 7 
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nrienvpnddense 
te/wiefebrich 
oh mich 


spe» mich auch befümmern/bearbeiten und =z 
Patientia bemühen wolte/&ott müfte es thu— 


be | Y 
NN re 3 
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ohn welches Beyſtand kein Menſch 
was gufs vermag / in allem feinem 
Dorhaben. SH 
Was ifts’ daß man fich viel krancket 
Die ſes ietʒt bald das gedencket / 

Vnſer Thun hät doch feiniel- 
Sieber Menfch/ drumb laß es gehen/ 

©oll es fein’fo muß es gſchehen 

Nach dem groffen Hinmels-Schluß 
Alte Welt fich richten muß. > 
Nach dem ich alfo auff die lincke Dand dass 
Land hinüber ſchluge / vnd auff vier Stunden 
wegs kam / erſahe ich nicht weit von mireinz 
wenig glafts von Fewr/ demich mich näheres 
te; vnd alsich hinsugienge / einer Kirche ger" 
wahr wurde / und bey mir die Rechnung masz 
ehere z. es. würden erliche arme $ehtlein oder 
Salsträger (als vmb diefe Gegend gewohn 
AR) ſich irgend Die Macht über da aufhalten 
vnd raſten wollen / dutch deren Huͤlffe ich ſon 
dersrweiffel auff einen andern Weg koͤnte ge 
wieſen werden € 
Zwar war ich in meiner Meynung mi 
bertogen/ es waren arme Leute vnd Salt 
ger : auch zween Kauffleut von Düffelvorftz 
in Bote: vnd viel andere / biß über stvangig, 
Derfönene A 
Dann oBich zur Thür nahete / vmb bien“ 
ein’sufehen / wer es wäre / ſchapps — 


di 







2 h Rus hinden an mir / vnd hielten mich bey 
17 
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u den Armen / mir betrohen / ſii au feinzoder 
IE es wirde mich das Sehen koſten / dann fie mit 
ne % auch die Piſtolen mir anffgesogenen Haanen 




















auf die Bruſt ſatzten. Sch fprach :ja ihr 
Sam, + ich will fchteigen. Deromegen fie 
. Hlegpir öffnen lieffen. 
Behlite Borr!alsichhinein kam was ein 
6 vnd Jammer war in der Kirchen / 
3 neun geſattelte Pferde / meift weiſſer Haare⸗ 
Runden dort an einem fangen Stuel vnge⸗ 
bunden ſull / vnd fraffenihr Zurter auf Maul⸗ 
'R ® Säden. Binb das Fewer lagen eylff Kerls / 
heils gekleidet als Wenden: bey einem ans 
Pen kleinen Fewer / lagen erliche Sewer- Rohr 
2er, und auff zwantzig Bawren / ohne andere 
9 — eut /welche mie Stricken an einander gebun⸗ 
u den waren. 
Dias Angft und Schrecken mein Gott! 
u mich wundere daßich nicht in Ohnmacht ge, 
ſuncken / dieweil ich mir anfangs / auß trieb 
u Beh Sewilfene / die Rechnung anderft niche 
machen koͤnnen / dann es wirden die Knechte 
Br der Burg mich alda erdapı haben. 
Als aber deren erliche auffiwifcheren / mich 
gar leiſe frageren: wer ich wäre? vnd wo. 
ih herkaͤme? dorffte es nicht viel Leugnens / 
dann ich war von einem) genandt Battra⸗ 
wißrden ich zuvor omb 16. Dublonenaußder - 
J— — loͤſen helffen / gleich ertandt 
* DA > en 
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534 Goldatensgeben. 


welches mir auch vmb ſo biel zu gut kame daß 
ich nicht gebunden wurde als die andern; fon“ 
dern auff aelchehenes Derfprechennicht auf 
zu reiffen, hab ich bey fie gum Fewer ligen /vnd — 
in der Kirche herumb geben dörffen. 
Weil ich aber gern gewuſt / welcher Orten 
ich eigentlich waͤre vnd in der Kirchen irgend © 
eine Schrift zu finden verhoffte/ konte ich 
doch niches/als über der andern Kirch. Thüre/ ⸗ 
in einem Stein 7 dieſe zwar verfchlagene 
Buchſtaben / die doch noch zuerkennen was = 
ren/ finden. ei 


NAMYVS ZESAELE 


Battrawitz ruffte mich sum Sewr/ondgab = 
mir ein Stuͤck Brod / mit diefen Worten, 7 

Freß Bruter/du muftiegt reitt i 

Ich war trefflich froh dann der Bauch 7 
hatte mir meine Reyſe fchon lang vorgemorfe = 
fen: vnd nach einer halben Stund/warenfie 7 
alle auff / ohngefaͤhr zwo Stunden vor tag 
vnd ritten bey blickendem Monde alfo den 
Gebürg su : Battrawitz färte mich; hinder > 
ſich: aber. ein Jammer ware egsufehen/wie = 
grawſamlich die andere arme Leute ufuß 
nach geſtoſſen wirrden / mie Peurfchen ond 
Seblen / hinder welchen zween ritten ſo fie 
forttrieben / vnd auff der Seiten zwiſchen vier 
gebundene / je zween Re Soldaten 
u Fo. | as i 


ZZ zen cn 
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Secchſtes Geſichte. 555 
Als wir nun cin Stund viere in das Gr 
"hürg geſtampfft / kamen wir in ein Wudnuß 
hinein inein Thal / vnd «8 war bey Ivo Scun 
den auff den Tag ; da ſuchten wir zwiſchen 
4 „den Herten widerumb Sager/ und wurdenfo 
iu bald wo Schiltiwachten auff die hoͤchſte 

IE Dänmerond da man auff die Strafen fe 

dr hen kuntevgefeket/ond je suswo Stunden ab» 
= ‚geldferzan weichem Dreh wir biß drey Stund 
nr indienachr geblieben. ER 

ur. Diegefangeneseure litten groſſe Norh we⸗ 

2 gen Hungers: Alfo daß deren erliche Graß 
bbropfften / ſich damit suerlaben. Ich aber 
betame deß tags zwey ſuck Brod / drey Knob⸗ 
aauch / vnd ein wenig Salg / ſo mir Battro⸗ 
wis ließ gehen 


an 


tl 


will/ ſtehet auff wann er will / ond er’ 
Fe Dencket doch nicht wol einmal 7 wie 
FE rarofle Gnade er von Gott habe/ vnd 
Er daßer ihme darfür dancken folte/ weil 
Ferihnvor vielen Leuten hoch gefegnet/ 
die in Elend vnd Mangel möfen zu 
ſchanden gehen. 
Sch dachte auch / wie weißlich cin 
Menſch thue der fich / fo viel fein Ge⸗ 


1 
/ 


— 


Da dachte ich: wie mancher Mannzauge 
F kan groffen fichern Stätten Ziff Sm, 

Fepnd trincket alle Imbiß nach genügen/ femme 
Ind nach wollüfte / ſchlaffet wann er 7 


Fiwiften leiden kan alle welt zugreund 
Dev mache 





Buttzaten Mache : dann offe der Wnachtfambfte: 
— dem Allergroͤſten kan ſchaden bringe 
hingegen wer Gutthat erweiſet der = 


Pre 


Bea aioepen. Fingern / das gab er dem 





986 Soldaten Leben. 



















elbe wird deren jederzeit / auch werm ? 
er es am weniaften hoffet / offe vonder 
Feinden genieſſen Eonnen. £ 
Dann wo mir diefer Kerls nichr auffge⸗ 
ſtoſſen / oder geruͤhmet / wie ich mich feinerin 
der Gefangenſchafft herslich angenommen 
haͤtte/ ich wirde / fonder zweiffel / dißmal mit 
dem Leben nicht ſein enrkommen 
Mach dem wir nun eine gute Zeit geraſtte 
war ich durch zween der Bornembflen/beren 3 


get :waß (6 für meine Auflöfung —— 
gutwillig geben wolte 2 3 


Zeichen gab: deßwegen srogen au Pferd fafı KR 
fen’ vnd nach Anleirtung gedachrer Schilde 
wacht — die le rireen gegen einen 


ar 


der ruge ein Flcin Briefflein ee h 


Grſchwbit ; als er folches auffehate doch 
weder er noch die andern es im gerinften lefer 
fundeen 7 fie auch den übrigen gefangne: 




































Be“ Erchfis oe: 587 
"niche tratven wolten:: gaben fie mir baffelbige 

— vorzuleſen / vnd namen mich einen 

— heyſeyts 

Es war aber wie ich befande / Frantzoͤſiſch/ 

mit Griechiſchen Buchſtaben geſchrie⸗ 

ben alſo 


— enßsst eses Ennäees & Boußaaser, pa- 
* Bes dire BaNsToR. Ae * greisuy. Ki) om 
S awße ‚Br & Sovve ddgease d vösps Jußepvsup 
x 5 —— n eväeßep. "Adisw. RER 


AN Sie wurden zornig daß er ihnen nicht auff 

Eur ‚Sprache sugefchrieben / derowegen 
2 &rfehmbet den Boiten nur Muͤndlich zu 

rd fertigte / mit befehl künftig anders su 


Nach bem fie. nun: durch mich dieſt ER 
E Er empfangen / verfprachen fie F 
mir / wo ſch nicht gern bey ihnen bleiben moͤch⸗ 

ge ‚die Srepheit ;doch / daß ich bey leib ohne 
ze Bortoiffen hinderrucks / nicht davon ge⸗ 
BE noch außreiffen folte ; dann fo ih Luſt 

hätte Wwohin es auch — mich ei 







Bu 
Die ‚übrige betreffend ſo war auch einer 
na ch dem andern vorgenommen/ond — 
war er geben wolte? 
‚Der AneFaugman a ver⸗ 





— 
DW 
$ 





par Man mitder Derrfchafft Anfehen/und = 


438 Soldaten.sehen, Ri 
ſprach Hundert Reichschaler Der andes = li 
antwortete / er wäre Bürger auß einer Statt7 = 
die mir feinem Mänfchen Feindfchafft hartez= 
alſo er auch einige Außloͤſung nicht (Huldigy = 
aber ich meyne / erift bald einer andern Mieyo = 
nung worden ; dann nad) dem man ihme 2 
hundere Streich auff den vndern Leib gege = 
ben / miteinem ftarcken Fauſt ⸗ Hamer Stiel 
in dem ihn zween bey Fuͤeſſen / vnd zween bey 
den Armen hielten: hat er endlich geſehen daß 
die vermeinte Neutralirär feiner Start nichte 
helffen wirde / vnd fich auch auff 15@. Reich⸗ 
thal vergleichen muͤſſen | 
Ich wolte dir / fprach der erſte wol vorge 
fagt haben » wann man in dergleichen? 
vnverſehenen Vngelegenheiten iſt daß 


















4 


all ihrem ſchreiben vnd ſchicken niche? 
viel außrichten mag/ond wer ſich ſelbſ 
nicht weißlich zu rathen weiß/ vomu 
zu ſchanden gehen: on 
Muſte alſo dergure Narr wegen empfan zn, 
gener Streich / so.Reichsrhal. mehrgeben Eh 
vnd den unglaublichen Schmerken noch dare nn; 
zu haben. ek 
Der Bote vermeynte durch. Hält feier Th 
Fůuͤeſſe loß zu kommen / dann nach demer auff > 
30, Reichsthal. gehandelt / wegen feiner Soße” 
laffung / vnd dahero den Pferden zu warten 
frey gung / exſahe er feinen Vortheil⸗ an . 


/. P) 


{ 





ME 
















Eduicch sufommen; fo bald ihm aber mit einem 
langen Kohrein Schuß worden, alſo daß er 
Er vınbs Sehen bare / wegen ſieben vnſchuldiger 
klener Kinder / ſo er zu hauß hatte / war ihm 


bawen / mit den Worten: Cs iſt beſſer du 
Rerbeft/ du Hund’ als dag wir alleverz 
rathen würden: ET 
= nd zu den übrigen allen fprach er iht 
Herren möcht euch das sum Erempel nem. 
men / dann es feinem Yon euch fol befler ge⸗ 
eben’ als diefem’ wann er außfeken wolre. 
"Don den andern /mufte ein Schultheiß 
180. Reichsthal. verfprechen, pndein Pferd. 
DIE übrige alle entfchuldigten ſich der Ar- 
muth und Bnmügligfeit von welchen dreh 
are Bawers⸗Knechte fich felbg guriwillig 
nnderhaften liefen. | 
„Beil nun von denandern feiner wag ver, 
Predjen twolte: da folte man Sammer geſe⸗ 
u haben / wie zrauſame Marrer eihem vnd 
Dem andern angethan worden. 
> Dem einen wurden beede Hand auffden 
en gebunden / ond mir einer durchid, 


cher⸗ 


| Sechſtes Geſichte 380 
Die. Decken zuperfricchen: weil er abet jeiclich 
= bermercht worden / vnd dren zu Pferd ihme 

‚norgebogen/ift er auß Noch ineinen Weyer 
Egefpruingen biß an Hals, Hnd vermeinn da 


 svarybißer wider herauß fommen/dag Sehen Sara 
verſprochen / aber alfo bald von einem ARDEEN Hasınpers 
2 Inir einem Sebel der Kopff in zwey Stuck ge,igteiten; 











590 Soldatensseben. 
Binaig, cherten Ahle ein Roßhaar durch) die ' 
Mare. gezogen weldyes/fo man es nur ein wenig zul! 















an / oder auf ond ab »gesögen/ dem elenden = 
Maänfchen foldje Marter verurfacher daß er ; N 
öffe den todt geſchryen / abet vmb ieden Schreg 
vier Streich mit der Karbatſche auff die 
Waden halten muſte ich glaub der Kkie 
hätte ſich ſelber entleibet / wo er feiner Hans 
de gebrauchen koͤnnen / nur deß Schmertens 
zu entkommen. 

Eim andern wurde ein Sei mit vielen R 
Knoͤpffen vmb die Stirn gebunden, und nik 
einen Knebel hinden zu / ober dem Nadenze 
* getraͤhet / daß ihm das helle Blut za k 

Stirne su Mund vnd Naſe auch de 


-Hnd a — bare en \ 
Battrawitz / daß er doch an Gort/ond az 
fein Gewiſſen dencken wolte / vnd der armen“ 
vnſchuldigen geute etwas mit der Martee Ai 
ſchonen. ‚Aber er forach su mir im Zorn / 
„m. wann du viel Mitleiden haben wilt 
ro blibſtu min Freund nicht lan 5 DER, 
iſt deß ZeuffelszverMitleyden bat. in 
Zween vonden Barotn- Knechten fi h 
alleererſt vndergeſtellet/ vnd angeloben mi Eh 
als zwar bey ihnen Brauch. war) daßfie 
drey ding veeſprechen woleen / gemrua 9 24 







J Sechſtes Geſichte. 01 
ne borfam Keuſchheit / vnd Benügen in Ar. Gcobnuf 
A much ;ja fprach deren einer : wie die Mün.der Ras 
we chen Sehorfam im Vitiat: Er wolte fagen 


iip Novitiar: Keufchheitim Mandat: und Ar⸗ 
on muhimsdad. weicher frechen Rede er gelo⸗ 
u ber ward: damit diefe cin Prob rhären ihrer 
un Dapfterkei, gedeyeren hinder ihre Meyſter / ſo 
se mirihnen gefangen worden. 

ur Deveineverweißte feinem Meiſter / daß er 


i ihn vor erlich Jahren / als er nody Vnder⸗ 
u Knecht geweſt / mit der Geyſel oft nackend 
0 biß auffs Blut gehawen haͤtte / deßwegen ſolte 
4 Krihnn dene zur Ergoͤtzligkeit ein Pferd verſpre⸗ 
= den vnd so. Reichsthal. oder er muͤſte von 
feinen Händen fterben : Als ihm aber der 
= Davor die befandre Land⸗Vnmoͤgligkeit vors 
= Bielterbande der Knecht dem Meifler die Fin 
ger mit Treib⸗ Schnüren zuſamen / ſo veſt er 

moͤchte / und darnach mir einem Sad. Ste 
een auf einemlangen Rohr, fufelte zwiſchen 
Eden Singeen fo lang auff ond ab / biß die Haut 
abgieng ‚ ond das rohe Fleiſch erhiger als ein 
er / hinweg verschrere biß auff das Bein; 
Ber Baror aber fprang offt in alie Höhe / offt 
E ließer ſich ohnmaͤchtig auffden Boden fallen: 
ondwann er einen Schrey thate / ſchlug ihn 
Ber Knecht in das Antlitz/ daß ihm das Ges 
ſſch gann dufter worden / biß er letzlich ein 
herd und 10. Keichschat. verfpradh: da gab 
er ihm ein ſtůck Brodt / und bande ihn wider 
‚= Inden anderen. Diele. 



















Em Mer 
fer lerne 
dp, 


Dr Eſo⸗ 
pus gar 
blen. 


RKatt einen Ochſen in den Fueß gebiſſen wan 


Ein Knecht 
Knie das. 


chen / vnd einen rachgierigen Frevel 
darauß machen/ daß der Meiſter ihne 


¶Soldaten Leben 
Dieſe That hielte die Geſellſchafft erefflig = 


— 











hoch: aber es iſt derſelbe Kerls endlich wieder = 
erdapt / vnd vmb anderer Vnthaten willen = 
viertheilt worden: RE 
Warauß beides Barren vnd Knecht zu = 
lernen haben : Erftlich Die Bamren daß 
fie zufehen/ wi fie mit ihrem Geſinde 
und Knechten vmbgehen / diefelbige 
als Maͤnſchen / vnd nicht als Vieh * 
ten / noch ihnen ihren verdienten Lohn 
abzwacken / oder gar vor enthalten? 
dann ein folcher / warın er zu feine 
euſſerſten Nothwehr gezwungen wiidz * 
offe mehr fchaden fan: / als cincrdee 
a vnd mächtig iſt vnd lehren die 
Frempel/wie durch mancher Dienee > 
abgezwungene vnd veranlafte Rache 
gierigreit/die Herren in vnwiderbrin⸗ 
lichen Schaden/ in das Berderben/ja 
vmb Leib end Leben find gebrachtwore 
den Es hat wol ehe ein armer Schröder den 
Adler auß feinem Neſt getrieben vnd Die m: 


— — nz 


— ———— — 


ſie dazu ſeynd genötiger vnd gezwungen were 


den. 

Darrnach die Knechte / daß fiegleich“ 
wol dencken in all ihren Handlungen? 
wann fie ihrer Nothwehr mißbrau⸗ 


3 Schftes Gefihee 93 
ip su anderer zeit eine Irten borgen/ 
2 ond fie. hernachdiefelbige doppelt koͤn⸗ 
WE te bezahlen machen: Bevorab / wann 
| ges vorſetzliche Boßheiten / vnd ans 
dere Suͤnden dazu kommen / welche 
| dann nimmer vngeſtrafft bleiben. 
=D andere Bawr  roelcher etwas Armer 
die { war als der vorigerond feinem Knecht nichts 

= verfprechen fondte/ ward jänmerlichen mie 
— ſchlagen ugerichtet / daß er warhafftig ein 
in wildes Thier harte sur Bärmbde be wegen ſol⸗ 

m len / ja mit ſolchem vnerhoͤrten fluchen / vnd 

= perrluchen/ ob Himmei vnd Erden Härten sus 

famen falen wollen. 
Da dachte ich bey mir wahr fein dag . 
4 Sprichwort welches fagt : Wann man 5 

Keinen Bawren zu grund. verderben 
Mi: Wolle/ ſo ſoll man niemand anders als 
on inen Bawren dazu gebrauchen: Bowren 
Dieſes geſchahe fo viel ich mich auß der 
ni | Sonnen fchein verftchen kunte / biß gegen 
dry Vhren / da ruffte abermal die eine 
Echild⸗wacht/ er ſehe von fernen einen 
ann kommen / ſonder zweiffel den Klenck⸗ 
in (den er alſo mir erdichterem Namen ſag⸗ 

; te: fo gute Por bringen würde, 

Es war aber ein Schnalger von diefer Ge⸗ 
fenfchaft / ein Alchbruder / ein Storger / ein 
Scchurck / (aber der Teuffel ſags ıhm ) ein 

* Pp Kund⸗ 





4 














eBrieff aa wurde / zog Er ein kleines Bricfflein/ale ) | 



















so Soldatenusen I x 
Kundfchaffter der ım Land ———— 
in Bawrs ⸗ Kleidern, von vnd zu gienge/und, 
alles außforfchen Föndre / wo las Deut en 
zu machen waren. — 
So bald ſolcher herbey ——— ö 4 





ein Kügelein zufamengetollt/anßdene: 
einen Dhr: Ich ward bey feits genommen zum 
vnd muſte es leſen / das Tautere von Barren) \ 
alfo: 


Zur Nachricht Es find si 90% 
zwo Schwärgen drey vornchmbdeB 
Fante Kuͤmmerer Bi Ei durch auff Schr —4 
nen Klebs naher IR. fafalt, die # 3 
den über drey Schwärsen wider u 
ruck ſchwaͤntzen / vnd etliche Gleic 
mit vielen bahren Meſſen mit bring 
Sie haben beſtellt / daß man ihn 
hem keriß / gefuͤnckelten Joha DB 56; B5 
bare vnd ein Strohbohrer zu R-fi I | J 
briffen. Dann fie wollen dafelbfifet 
ehern. der Schöcherfeker wird d “ 
fer Briſſen / ond fie fo lang mie = 
ckelen auffhalten / biß ihr fie im. SA 104 
— oder doch im Gfar auffdem: 

Mackum habe. Acht we en E 
Gute a 


“N RN N; ee rn en Te u u —— 2 Ira 
) nn. F — Bunte, * ——— DA a - 
Fa tl Ei en Pain ke ei I } ;g3 ii F 
* a Rn y j 


7.3 x 




















— 
HE Sch laſe es / aber die Worr oder Sprach 


J Runde ich nicht; Es waren mit eitel Dir : 


nl mifche Dörfer. 

Sehen, ond inciner Stundfaß man auff; ich 
= war wider u Pferd genommen / aber die ans 
dere Befaniane muften su Fuß hernach / biß ger 


J 


b 


Shnaphaͤnen gelaſſen ER | 

2 Bieriteenforubey ſechs Stunden ehe wit 
© einkehrerendas war in einem alten verbrand, 
ME gen Schloß welches auff einer Höhe lag ; da 
IN fchon vor miehr alsfeche jahren kein Menfch 


rn 
v 
M 
"Bin 


de nicht. da, 


* Pod ! f A 
Sehen oner eilt Map Wein in einem Faͤßlein 


Ehe Bcfihte. 505 


gen die mache / da wurden fie neben ders. 


ehr gemohner:vnd waren über. cin Stun · 
en fotam ein Bawr/ welcherdem 
Haar nach auch ein Soldat gewefen 
fein mag: der bracht erliche Brode/onobeg 


2 750 bald ward den Pferden ein Fueccer 


—“ 


ann fie hanen hre Lute vnd Kundſchaffter 














n der natuͤrlichen Zuneigung / Als der 


naſſan und trancken / bei einem £leinen 
bp vwir vnder einem alten Schopff 


Eat tag mit einem Dranckgelt bon zwo Dus 
Beate wider fort gelaffen / sogen wir durchs 
Bewälde ſolang biß es wider nacht worden. 
ET PL ET 


an allen orten, vnd dorfften fich auch / ſo woh 


Serehrung die fie außgaben / auff fie | 


acht hatten ; und nach dem des Bawt ge⸗ | 











—— 
Wach 





| 2 xruckin das alte Schloß dahin wir gegen rag 





















3506 3 
Einer / da wir noch irgend einen —— ki 
Schuß su reiten harten / flieg von feinem; At 
Pferd/ soge die Syohren ab/ vnd gieng sin. Akt 
fueß von ons / fam nach einer Weyle und a. 
erzehlere daß der Schöcherfeger anıende Fi 
deß Gfars hinder dem groffen Beh - h 
mit. ihm gebarlet/ ond geſagt daß es U" 
eben richtig zeit / dann die Stecher 
ae vnd ——— ohne Sorg in” 
den Schrengen. Welche Dort ale ws ; 
"doch nicht au falfen wuſte 
So bald ritten wir alle fort/ — nd 
kamen wie mich dauchte / jur hinder on F 
nes Hauſes: Dann es war finſter. 
Sie fliegen ab / biß auff zween / ſo neben 
mir die Pferde halten muſten / vnd zur Third 
(welche cin Kauffmann’ / auf geargwonter 
Anftelung dep Wirchs offen gelaffen) ‚mie! 
auffgezogenen Piſtohlen hinein, ——— 
Ein einiger Schuß geſchahe zur Sub. 
Thür hienein/ fo bald waren die gute Leut ale” 
vor Schrecken fchon halb erftorben/undoh 
viel Wort machen wurden fie (ihrer waren 
fuͤnffe / vnd der fechfte zu allen a | 

im Haufe, welcher uns auch endlichen au 

kundſchaffet harte) gebunden / und Re 7 
bnd neben ihren Kell-Enfen forrgeführee/ gun > 


Ei 


li 
Mr 
6 
ii 
di 
iM 
Hl 
1J 
Her 
md 
m 
N 
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Aber ein fan 7 9n8 a a ge, 























Sechſtes Beficht, 507° 
ur Reigen Bawren / mie noch einem andern wel⸗ 
a her ein / Brod / vnd Fleiſch sur gnüge ger 
m bradie antroffen: —— 
Er Aber der Arbeit dieſer Pferde vnd Leute 
nee ich mich nicht anugfam verwundern 
f > dann ich ward fo müde, daß ich tauſent mal 
„lieber gefchlaffen Härte / wie mot fie alle noch 
u Frifehe Yugen Hatten wie die Falcken. 
Wir machten ons luſtig; doch war mir 
Ne der Sad) nicht wol / dann weil ich in 
J = Sorgen ſtunde / daß ich erkant werden / vnd 
irgend > wider mein Verdienſt / in Lebens ⸗ 
BE Gefahr kommen möchte ſo waͤre ich gern ab 


J . geiwefen; aber nach dem diefer Streich fo wol 


© gerarheny fageen fie mir / daß ich fürterein 
ME mal jhres Sieds fingen vnd bey jhnen bleiben 
fi müfte deßwegen fie das Geld vnder ſich thet⸗ 
BE leren: vnd befanden daß fie an Bahrfchafe 
Mond Rieinodien auff 3000, Thaler werth bes 
Fommen harten :alles an Gold / deſſen fir drey 
WR Theilmacheren. Den Mußquetierern ſo die 
U Sefangne im andern Wald hüreren / einen 
u Teil: Einen Theil legten fie beyſeyts fuͤr ge⸗ 
a ineine Noch / wo irgend einem cin Pferd zu 
fe yanden gienge/ odereiner fonft fchaden erlit- 
gen Härte: Diefes Theil gaben fie mir auffzu⸗ 
heben. ‚Den drieten Theil eheileren fie under 
ich felbfen /alfo daß jedem bey ⸗o Reicheth. 
Sroerth kamen Roch muften die Kauffleute 
art wegen ihrer Aue auffs newe / nach 
DEREN Pr Wü 


17 
fl 
" 
N 
J 
a vieler 
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Sl onferer Geſellſchafft lachen / fo bald fie di 


































598 Soldaten Leben — 
Sıeler Marter fo man jhnen anthate — 
Reichschal verſprechen Bi 
Vnder denſelben war in Doctor der ? ie 
nen / welcher sum Teutſchen Kriegs 
sienen wollenber verfprach nichts, Damme 
er. bey jhnen bleiven / und jhnen ——— — 
als er dann an etlichen Orthen wol Bi 
biß er endlich auch davon Eommen. "7" 
Säratye Eines aber muß ich hier.der Argliftigke 


Kauffleure je mir einem Arm überrücksst 

inen gebunden hatten. nahmen fie jhnen di 

Neftel auf den Hofen/aifd daß fie mie — 
Hand die Hoſen halten muſſe M: 
Sn zum lauffen oder verfriechene 

t gefchickt waren » welches wir dann bet 
nach bey alle Befangenen zu thun pflegter = 
Den tag blieben wir da vnd befte er * ſt 
fere Schildwachten fehr wol / in re rendeug € 
welcher Zeit einer bey oder Stunde 
was außtaften oder ſchſummern kön 
| Die Sammer ſahe ich da / von der. 
Kent der hinab / in einen nahgelegenen Weyer/in 
— chem / weil das Waſſer abaelaſſen 
Beiten, Weyer trucken lag / Hier Bawren 
de. an einem Pflug gefvannen/ su AcieE 
ren / daß mir dann Hert vnd Augen über 
gen / auß Erbärmde/ meil ich fahe/ü 
die elende Leut ihr geben erhalten t 


a noch —— v o 


Bin TEEN. BEN FE 2 Ben fpos 




























— 18 
Muleidens nicht anmaſſen offentlich 

Segen nacht sogen wir weyters / der Do⸗ 
e veil er ſich willig vndergeſtelt / war hinder 


gehen faft Die gantze nacht / vnd begunten ſo 
u Kool die Pferd /als wir / wegen der Arbeit iett 
muͤde zu werden. | 
Bor tag kamen wir gleichwol gu vnſerer 
2 Selihaft in Wald dienahmen wir / vnd 
.ritteh auff zwo Stunden das sand hinunder/ 
0 bey einem kleinen Al. Stättlein / darinn ein 
ern harten vnſere Leute gute Kundſchafft ⸗ 
drumb wir auch einaelaffen wurden/ vnd die 


| 
— | 
aR mal geichehen, da war vns allen erlaube zu 

laſfſen die Gefangene aber oben in einer 
M or. den Finſiern / vnd der Thür mir Wachten 
ſehet. | 


Ekoir ung wider ermunderten: vnder deſſen der 


m 


 Bratens ſampt dem beften Wein... 
Bi: an diefem Wuͤrtshauß kam zu vns der 
Bürt 


rachen Haste / welcher ſich / damit alles or⸗ 
RR Pp dem 


Secechſtes Sefichte. 509 


t wurden aber ich durffte mich einigen 


wir einen auffgefert, die andern muſten gebunden 


Sloß lag mi demſelben Meyer vnd Bur⸗ 
= Thor nach ons verſchloſſen / als hernach viel 
uben zuſamen geſperret doch das Nauf 
Br (liefen biß gegen drey Bhren, da er 
Birch indem Saal trefflich zugerliſtet hate 5 


e/da war alles in groſſem Borrarh an Wild» 
prär/ Seflügers, Fiſchen Geſottens vnd Ger 


h von R ſo ung eben die Kauff Leute 
















200 — 
denlich hergienge, fiellere 7 als ob ihm fen 
Hauß wäre geplündert worden und begehres | N: 
te ‚daß man diefe Reuter in hafft nemmen 
Sim wolte. Da dachte ich an den — 
is  " fe/ondfprach bey mir heimlich 2D wie kan 
der Schelm die Wort vertrahen! Bm ° 
fere Keuter hinwiderumb flelleren ſich als ob 
fie ihn su toor fehlagen vnd feblen wolten: 
doch waren die Streich von PflaumeSedern: f 
letlich ich mir jhm su vergleichen 7 daß se 
zwanti⸗ Ducaren für einen Abftand nem⸗ 
men und weiters nichts an fie fuchen woleer A 
waren beyde Theil zufriden/ ond ih mufle A| 
Ihm foldh Geld auf dem gemeinen Seckel gabe vi 
Mei len: Aber es war eigentlichen das Sand | 














— ——— 


Sechſtes Geſi — 601 
k te das Sand herauf / mit einem Brieff⸗ 
ct 


Fin der Hand eruge / damit/ auff den‘ 
fall / er es vnvermerckt harte bey ſeits 
= werffen koͤnnen 
Das Driefflein war mir zu leſen vertra⸗ 
wern doch kunte ichs ſo bald nicht verftchen: 
bie amdere viel weniger als ich 
or Es fam aber vonsinem Vogt / welcher ei⸗ 
ner te Zeitlang in groffer gefahr geftanden war 
4 vegen vnſerer Reuter ale die jhm den todt 
gefchtoren harten weil er fie an einem Dreh 
Mi " Herfundfchaffen wollen : dtefer nun / fich wis 


Eden gür zumachen, (Dfrommer Gott/ 


r E was thut der teuffeliſche Eygen- Nug — 
nicht! omb feines eygenen Nusens 


| $ Beilien/ hat er Gottes fo fern vergeß 
en / daß er allein ein fo fchreckliche 


efchehen wäre) ſchicke ons dieſes 
u Be kein. 


Riobo hollom : oß wild abol nels 


| ® ‚wuhlom/ateffo! buhlſchufft and raot: 
tom acm bimmom much Trier 907 


BE Bom/duß keommont fio urroshubom. 
Be. Pr v 


ne der beliebe bey onferer Parthey / vnd feine Sa⸗ 


—— verurſacht hatte / die ſonſt um⸗ 


F oem flaoha oim Schiff nit ajorom 


zar 


2 lein/welches er mit Papyr umbzogen/ Farbe 
NE in einem Schollen grund eingeballet/. ragen, 


— 


= — uͤber morgen fruͤhe ein Schiff mit vie⸗ 


aso muta⸗ (ey Waaren/ groſſe er Bahr ſchafft vnd 


tis voca- 


 Miquidis. daß Fonnen fie alles haben : zur Si 


























693° en FAN 
Zar ficholhoit hub ich hmom nina 
ſehm zan pfumde gofchicht. IR. 
Der owegen ich den Doctor bare daß, ee 3 

mir woalıe fuchen helfen / weil er doch nun " 
auch vnſers Volcks war, (dann ons beiden 

- alda auß dem gemeinen Secke jedem, ein 
treffliches Pferd ſampt aller Zugehörde ı ge⸗ 
kaufft / vnd wir alſo auffgeſeht ond/hätre 
ſchier geſagt / beſeſſen gemacht: worden) wel⸗ 
ches wir dann in einer Viertel Stund zufas 
men brachten / und war der Verſtand diefes 
Brieffleins alſo Siebe Herren/es wird 4 


I « Seuten/ von binnen nach Trier gehen? 


cherheit hab ich — meinen Sohn, 
zum Pfand geſchickt. W 
Sobald ward der Bott auf Begehren A 
der fir das Stättlein gelaſſen 1oelcher indie 
nem Garten allernechſt deß Vogts Sohn ab⸗ 
geholet / und mit ſich bracht der von vns 
‚lich gaſtire/ doch aber in Verwahrnuß ela⸗ 
- fen worden / biß wir wider su ruek aefommen. 
Dnfer muften zu Pferd Neune auff fein, ji 
der Doctor vnd ich auch / vnd ein jeder eine 
Schnaphanen hinder fich ſehen⸗ cheils mie ; 
‚fangen Fewer Rohren  theils mit Bl 
Ber ‚rsogenen u — 


X 

































a N * 
we ersfie Sie x u * 
“J Er EM hatten wir acht ſtarcker Meylen,dch ° 
— vegen vmb zwo Vhren ſaſſen wir auff vnd 
liefen die Gefangene alle neben eine Wache 
au ruch für welche der Meyer dep Drehs ung 
| 00. Thaler gabe /er aber fürter feines ef 
eng mit der Außloͤſung handfen möchre/ tie zeufrurge 
wol wolcerdie er dann biß auff acht hundert El & 
4 — Ich laſſe es jhn gegen a: 
Sort verantworten / dann ich hab eben mie ° 7 
genug surhun. x N 
Wir ritten die Nacht durch / biß gegen tag / 
end kamen in ein ander Stättlein’ da wir 
| ii — waren / weil die Beſatzung vns je⸗ 
= Derseit zugethan gewefen: da blieben wir wi⸗ a 
E "der biß gegen nach / vnd waren trefflich iuſftg 
Darunach ſaſſen wir auff und kamen bey deh 
—9— Meylen hinunter am Waſſer / alda wir vus 
Fin einem Leutloſen Dorff/ in einer alten 
=. Scyewer ſtelleten / vnd vnſer Fewer Röhree. 
an das Waſſer in buſchkade legten: alles aber 
Mn —8* beſſer zu ordnen / fo ferten drey su Pferd 
durch eine furt uͤber das Waſſer auff die ande 
re Seiten: 
Als nun gegen acht Bhren das obgedach ⸗ 
een rap 
fi jenfeirs fehen lieffen waren die. gure deut 
2 eefeäfe heriiber zu kommen / auff die Sch, 
edannfer Buſchtade lag: zu allem Vngluͤck 
= aber ift einem fein Mohr / deſſen Zuͤnglein 
Sur an sin een gerühret / loß | 
Bas. L — ee. 


SH 
—* 


604 Golvatens£chen, 






gegangen / alfo / da fie faft anlenden wolten ⸗ 
der vnſerigen erſt gewahr wurden / vnd ſich 
wider hinein zu Waſſer begaben. Dochin: 
dem die drey Meurer drüben mit Piflolewz FE ı 
vnd einem langen Rohr auff fieloß branten ⸗/ 
bearbeiteren ſich die arme Leute mir rudern/ 3 
auffs beſte fie mochten / vns in der mitte Dep 3 
Stuffes alfo zu entkommen / welches auch 
(weil vnſern Schnaphanen erlich waſſer one” 
der. wegg hinderlich geweſen waͤre gewiß ges 
fehehen können; Wonicht von beyden Dferm 
Server in das Schiff gegeben / auch erliche e 
ſchoſſen worden: die onfchufdige Saure (beyz 
denen auch etliche Weiber fallen) wurd 
aber in dieſer Norh lenlich fo berürkt / Daß fie 
auch de Schieſſens niche mehr achteren’biß 
endlich das Schiff / welches an etlichen Orte: 
durchlöchere geweſt / angefangen mie allem = 
ſincken mit graufamem Sefchrey und Sams zzgl, 
mer / mie onglaubfich fchrdctlichen Anblick Zap... 
O Gott dep Elends diefer armen vnſchu 
digen Leute Das Waſſer war nit faſt fireng/Z 
aber an dieſem orch ſehr tieff vnd zimblich 
breit / auch das Geſtad / auſſer srvo furren a 
che mir Gefahr noch su breiten waren ſaſt 
hoch; alfo in gar wenig Zeit / vor vnſern Augen 
fie alle plöslich ohne Rettung ontergehen und ht 
erfauffen müffen. N 
Bnd wie ich feichero erfahren / waren 
otel vornehme ehrliche deute / biß auff fun 


—— 
n 


un 


= mw. ri re 

















4] 2 - 
BD kam 


wit: x — 
* 
J 






ind zwantzig Perjohnen; darunder die meiſte 


eher nachvein ſtuck Brod sugewine 


nen⸗ ſolche truͤbſcelige Reyſe thun wollen | 
 Diefer trawrige Anblick hat erliche von 

| x "uns faft beweger: doch war es den meiſten 

h omb das arme Volck zu chin, ſondern 


wegen deß Verluſts der Guͤtter / die ſie da ge 
dofſthatten / welche ſich uͤber 12000. Reiches 
hat ſolien beloffen haben. 

Es waren aber die Vornemöſte onferer 
F  Setefchaff ſo vngehalten vnd vnſinnig / weil 
9 ihnen ein ſolche Beute ſo liederlich auß Haͤn⸗ 
den zangen /daß fie fich verſchwuren/ niche 











m } ne acher Hauß su kehren / fichätren dann was 
ie rdappet daß ſie ſich deß Schadens ergegen 
mocten:ondob auch einer Paß von vnſerm 


EB 5 Err Bote felbften Haben folte/ er doch unge, 
RS —— nicht ſoite ducchfommen. Dann 


eineten fie alle mal fie haͤtten was. 
—— 

E in "Es war aber vnfern ein Clofler/fie hieffen 

sum Lutheriſchen Apt: in dieſes famen 
m bie. mit &ife: As aber die Herren drinn; 
nach vnſerm Belieben ſich nicht in 
FE Gäre mit uns abfinden wolten/ wur⸗ 
"da fe RN bald für Benin: Sein 


Sehe Sch he Re Pr, 


—* Kinder zu Haufe hatten / vnd cheils hrer 


F RED — ar Sa dr lan USE u En Ze 
nz 


5 hatten fie in Gewohnheit / wo ſie — 
J Bin kamen / und nichts mit namen fo Ar. 


ot nn 


Scmatzer harten: dann was wir fuchten/dasalles Mi: 


Kriegsr 
Recht, 


52 Kirchen vorgangen / vnd hinein luffe 
allein in einem bein Stand alles unde nz 


— 
nn FILTERN 
* 4% Dareesiwr n 
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606 Soldaten⸗Leben 
de erklaͤrt wie dann Brauch war? N 
vnd in manchem Dreh noch ift: Ders = 

halben wir. fie zuſamen fuppelten/ond.alee 
mie Gewalt eröffneten’ / vnd wol das halben m 
der befamen / ale wir im Waller verloren = 


hielten wir als ob es vnfer geiweft was ji 
sc von Rechts wegen. ih 

Es hatre aber tiner von vns einen Diene 
deß Apıs mir Marrer dahin gebracht / daß ee 
befantezdte vornembfte Baarſchafft deß > 
ſters wäre under einem Grabſtein verborgen, 
derowegen dann biß in fechs Stein erhöhen" 
wurden / ehe man dazu kame / vnd var geich 
wol der Schak überisoo. Ducaten nich 

Su Beſuchung aber waren die Beine de 
Toten nicht gefchoner / fondern herauß = 
worffen vnd zerfireiver. 

Als wir. nun vnſers erachtens / den beſten 
Rogen gezogen hatten / lieſſen wir etliche Herr 
ren wider loß / vnder welchen auch. der Luthe⸗ 
riſche Apr ſelber wars / damit ſie ang effenond > 
trincken bey trugen ( dann mir waren 
Freunds Land und dorfften ons einigen Dr 
berfals da nicht beforgen) welches dann EZ ® 
fchahe/ oder dach gefchehen muſte 

Der Apr aber als er beforger was in 


Bern auch ale mE 


AH N — —— — NR, N — F * Er 
K ————— J 
J Sechfes Bee co — 
„ie fahe fa in ung mit zornigem Semärh, UND IE 
grojfem eyfer/ vnd fpradh : Nam hadtenus 

> quidem viventium res falus facultatesque gräbee 66 
4 7 "vexabantur ‚ nunc ad mortuos impietastandek = hr 
4 etiam — ayaritia veltra convertitur⸗ SEE 
“ Incuius hdefandtorum nuncoflarequie- \ — 


















4J quum Templum intatumhuculg > 
" moribusfcelerofis;iniuriamveflramvit ur 
tenönpoflit. Apertaenim penetraliav- u 


di, &perquifitum quicquid illuc cura & 
; " egeltate metuscongeflit. Atcas pretio- hi 
Di hioribus tebus refertas depleviltis. Perre- — 
xitimpüdiciffimum fcelus » & deyolumis 

Ends faxis Prineipum capuloserui- B. Vena: 
$ , &hominum Sandtorum corporaim- torEp.ad ER 
puris manibus intta illos ipfos Eros eat Kae 
ci piter invalıltis,& confudiltis.Exiftima-' 
haud difheile eft» quibus modis vivos en 
Yos fordare confyeyiftis; quiamortuiseri- 0 2 
utum exigitis:qui defundtorum membra 
fandapilis honeftiffime compolita, dif- 
here ıta lacerare atque alio traiicere - 

i erubuiftis:vix pes fuoloco‘, yix bra- 

im ‚vix caput manfıt. Jam non am⸗ Bar. 
us querendum eft anDE hominumg; BR — 
© digni funtsqui calcatadiyinarumhu- 
aariimgue rerum fandlitate,intra do- 
icos Pätietes DEI, in ipfo puritatis 
bernio ‚in ipſo ee precum & 
1orum Sen » in caleftis dodtine 
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608 Soldatenteben. 
Gymnafio, in prefentiz divine taberna® = 
culo, divini humanique odi & contem- 
ER tus feralem fcenam peregerunt. DEI&7 
Legum caufa gitur , cum Sandtorum & 7 
Prineipum agitur ; quos omnia jurain- 
violabiles eſſe voluerunt, quos mortuos > 
etiamjus illud commune gentium ab im- 3 
probitate defendit, O Imperatores;O Re- 
- ges Cxterzque poteltates; fi nonhzc ma- 
EEE aa vindicatis, veftrisipfiinjuriis fave2 
0... üs;&in vos mortuos videbimini permit- 

7 tere,quodaliisinaliospermitifis, 7 
5 Bofere Gefelfchaffe achten dep Meren: 
Apts / daß fie hogeleen/ vnd trancken auff 
todten Geſundheit der ihnen die 1y00.QMe 



















1, 
sen geben haͤtte deßwegen ein anderer Deu ch 
anhube : Hifunt noftritemporis& noſt 
partis ftratiotz, qui in effringendis clauz 

ſtris fortiflimi ; in exurendis templis a E 

eres / in campanis auferendis expeditiffi> 
mi,infacro fpoliando ornatı heroes. vi-. 
‚demüs in agro noftro templa everfa aut? 
exufta » aut in fabulum verfa , altaria 
facta prelepia, fuggeftus dejedtos, lacra 
— rapta & veluti Guntherus aigli- 
ne reſpectu ulliusReligionis. — 


— —— 


N ER EN BER 5; 
1 Divinas fpoliare domus, facratollerevala, * 
xcoriare cruces, abrumpere textibus aurum, 
5.3.2; Omaiaquz pofluntavide corradere (ayis 

J— Voguibus; &fecum colledarclers&c 


* * he —— a 
> — * in 


„Bu —— 





















—— Sechſtes Geſichte. 600 
Bell aber feiner von ihnen das Latein viel 
Sachrere/ vnd wir beyde ons deflen jetzt auch ber 
Mamet hatten / derowegen die Geſundheit deß 
Sobren mir lachen fortgetruncken war : fuhr 
der Herr Apr entrüffer mie Teutſchen Wor⸗ 
Een heranß ond ſprach So feind dann nun 
an folchen heiligen Drten die Beine 
Der Heiligen / vnd die Leiber der Fürften 
in den Grabern nicht mehr firher! vnd 
= wird wegen deß teuffelifchen Geld⸗ 
5 Geißes alles in din Graͤbern durchſu⸗ 
ehe) vnd alle Gegend uͤberal aljo mie Avencis | 
7 Zodeen » Beinen erfuͤllet dermaflensn.n 
l ke ap niemand alles beweynen fan: Es — 
De rinnen meine Zähren (mie er dann vnder dem 
u Reben weinere als ein Kind) aber ihrer ſeynd 
1 gar zuwenig / mann ich ſchon die Augen gar 
2 außweinen fonte, | Senec. 
var ante hac Fuerät höc prorfus nefas To act. 
ne  Germanisinaufum. templa violaftıs, Deos set. 
E Etiam faventes; buftos non tranfierat furor. | | 
Bard alfo befohlen / man folte fie, damit 
man deß Klagens vnd Pfaffen-Befchrens abs — 
me wider zuſamen in ein Stube ein ſpe 
eeen als dann geſchehen. = — 
Da wir nun beiderfeiis/ Mann vnd Pfer⸗ — 
a de mwolgefürere hatten / zogen wir alſo vnge⸗ — 
machter Irten davon / wie es auch denanıem 
en ſeithero ergangen / hab ich nim mer ⸗ Be 
ehr erfahren können. EBEN : 1 
Ben, 24 Wir : 1 


Kund⸗ 
ſchafften 
Nun. 


| — 
















610 Soldaten⸗Leben | 
Wir famen aber de andern Morgens = 
derumb frühe zu onfern Leuten almo die mas = 
fe von den Befangenen fich mit dem Dieyer 7 
ſchon verglichen, oder gar außgeloͤſet hatıen. 
Alda lieſſen wir deß Bogıs Sohn zweiles 7 
anfeinem Vatter nicht gehindert hanermie 7 
einem Trinck⸗ Geld von 12. Oucaten/fambe = 

feinem Botten wider von vns / vnd bliben wir 
daraften noch drey Tag ond hielten onsgar 7 
ſtill umb.dte Leute / als ob wir quß dem Lande” 
wären, ficher zu machen < welches wir Burd) ° 
etliche / mie Geld beftochene Bamwrengarfügs 

lich zu chun wuſten u 
Dann wir harten nun auß Trfahrung ge" 
ferner z daß gute Kundſchafften in 
Soldaten mehr nutzen als vice 
Volcks: vnd wie wol es viel Foftete Zah: 
doch hatten wir für jeden Thale 7 Pr 
wir für Kundſchafft außlegten/ wider m 
umb so.und mehr zugewarten, J— 
Der Doctor vnd ich hatten in deſſen zute 
Zeit und Gelegenheit / der Sachen weite = 
nach zu finnen : Ssufonderheit dem grofen = 
Vngluͤck darin die arme Leut im Schiff on« 7 
dergehen muften : und verglichen wirungbeie > 
de / durch zugehen / ſo bald wir mic Zug kons > 
nen wirden. | ß 
Es famen mir auch die Gedancken in 


wie co müglich waͤre / dag fo viel ehrli⸗ 
cher 


Pe N u er 5 — 




















Age 
“ J 


N Serhftes Geſichte sl 
er Leute / eben mie cinander/ ale 
‚hatten müflen fterben/auff eine tun: 
Deyan einem Orth/ vnd auffeine Wei⸗ 
BE fe. da fie doch fonder zweiffel nicht alz 
Eu le eine Geburts Stunde oder Him⸗ 
HE melsBeichen wirden gehabt haben. 


Dar Doctorbeftrie/Sa:dap ſie alle noch Bon de 
NE wendig einerlen Geburts Zeichen müften ge: —— 


We habt haben ſonſten waͤre es vnmuͤglich ge⸗ 
weſt / daß ſie alle ſolcher Weiferan einem Orr, 
vnd auff Einmal geſtorben wären. 
Aber das war mir gar frembd: wol wahr 
if 6 daß Jedem Maͤnſchen feine Zeie/ 
Drth/ond IBeife/zu leben und zu fter 
7 ben von Gött vor beftiimbt i/ welche 
Reit er nicht überfchreiten Fan: daß as 
beretliche Ihnen ihre Zeit auß eigenem 
erwehltem Vnfall verfürken/das ſeye 
Sanderft niemands als dem Maͤnſchen 
-feibßen zuzuſchreiben. 
2 Der Doctor wolte zwar geflehen / daß der 
7 Mänid) si ſeinem Bngläck und Stück ſab⸗ 
fen Vrſach geben koͤnte/ doch folches alles 
 ondallein bloß auß reich feines Geburts / Zei⸗ 
= shen: Welchesich ihm garnicht äugeben kon⸗ 
TE ie/mie Bedingung, daß ein Bnverfcheid zu 
FE machen fen / zwiſchen einer Allgemeinen Bis 
fache ond daß Jene Diefe uͤbertreffe in 
4 iuns 


ſche vnd wiſchen einer Eigenfländigen Brs 
"Allem: wie wir — die alch Erfah⸗ 
A 


. “ 
——— 


— 


' RL ——— 









he 612 Se = | 
ER: rung zum Eyempel haben da offt durch — 

— fe Feld ⸗Schlachten zu Land auch auff der 
2 Sce durch Bugewitter / biß IN 40000, vnd 
— mehr Mann auff ein malvınbfonmenfeind: =" 
| da es ja choͤricht ware/mwa man fagen wolte / h 
daß folcher allgemeiner Budergang eines jede gl 
wedern Geburts, Stunde zuzuſchteiben 


















weſt feye : dann ſo man deren erticher Ser R 
burts Stunde hetie erfehen wollen / wirde ſch 
" fonder sweiffel befunden haben Daßvielder | 

felbigen noch ein langes Leben su hoffen * b 


habı : daß fie aber in diefem onglücklichen 
Drrh / vonder diefem vnglücklichen Kriege 
Sbriſten/eben zu der Zeit / geftrieten haben, u } 
das hat das allgemeine Vugluͤck vernrfache et/ 
vor dem ſie doch ſonſten von Natur — 
hätten befreyet ſeyn konnen Noch ein Exem⸗ 
pel: Es iſt einer von gluͤcklicher Geburt/v 
under einem Zeichen Sang - lebens zber 
sicher aber ond wohner in einer Stattub er 
die einaroffes Vngluͤck verhängetift/ ale be y 
vnſern Zeten / nach Magdeburg e u: rd 
mit Gemeiner Statt zu zrunde gehen ‚0 
| ſchon noch ſo gute Zeichen in feiner Gebured 
A Stunde wegen Lang Sehens — 
Weie offt ſehen wir / daß durch ein allgeme 
eeeeinger ſſene Peſt Leute dahın ſterben die do 
ach ihrer Geburts ⸗ Stunde noch viel Ya ee 
2. hätten leben koͤnnen ond follen: wie dann fol 


.. en N er —— ft 





5 
ErT 
fe 
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PERF 


* zer ER * nn? ee m a ee; + 
X Mi Ja 


r re Tr a EN ——— ET 
SER ee ei 
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; ans Rn, a 
er Bufchudige /vmb der Bofheit willen 
vieler Schuldigen, har mülfen das Leben laſ⸗ 






N . fenyond seitlich ondergehen,denees Doch Bote 



















„E am der Seele nicht wird haben enrgeleen laſ⸗ 
fen. Wol aber fan auch gefchehen / daß ders 


— gluckliche mitlauffende vnd wuͤrckende 
J Stſachen dabey kommen / das Feld erhalten: 


4 
kn S könte deifen Exempel vielfaltig exsehlen / der 
ich, da andere durch das Schwere / Serwer/ 


4 


N 


ben ‚doch bin durchfommen / dem Vngluͤck 
ntgangen vnd entfuͤhret worden / melches ich 
— nicht als nach geſchehenen Dingen aller⸗ 
erſt habe mercken und verſtehen lernen Vie⸗ 
aber alles durch meine Einfalt zu ergruͤn⸗ 


audı h meines Weſens / Willens / vnd Vorha⸗ 
bens nicht Gelehrterer Leute Außſchlag 
Arie daruͤber gleichwol gerne hören. 


Re Der Doctor funte mir wol. nichtonrehe 
Sgeben ;dach blieb. er darauff/daperlidt Alpe- - 
ten lange Jahr wirckten / vnd dem Sonn. 


= sim Batter / dag iſt dem Menfchen vom 
Ma an sin Erb⸗Vngluͤck darauf wird. ; 


- X 


"gleichen gluͤckliche Geburts Stunde / wann” 


I 9nd die Peſt / vmb vnd neben mir vmbkom⸗ 
men / ich gleichwol / offt ohne mein Wiſſen 
pn Willen/ in vnverſtaͤndigem Widerſire⸗ 


den oder zubeſchreiben iſt mir vnmuͤglich / iſt 


Qq Mi vse 


aleo- = 
usMar=- 


 Daberp dann gefchicht z daß auf einer Beldern tiusde mel 
Shladır oft irgend einer auß einem Schiff. Do&. R 
bruch irgend einer wird erhalten; Ja ich ſelbſt promife. · 


cap- I. 
circ,fin: 


Ennrad 
Khunra- 
di: Me- 
- dull.di- 
ftıllator. 





.. 76 (e8 wäre dann vmb der Siindeiwillen) «8 


‚auch die böfe Apedten dep Himmels uber * 


s gone nicht mercken Fonte / aud der 


tel / zackert im groffen Saung 






















— — —— 
welcher Gefahr dann nicht vritemen/fe 

leweil daß ihr Sterne ın der Brunft iſt etli⸗ 
che aber der Noch leichtlich entfommgn/Diee 
weiß ihre Sterne ſchon verfaufer. zuncbch A F 
Bnalügk über im Hauß oder Geſchlecht wa⸗ 


in das Bebfür geſaͤet feye: ver Saͤemann a 
iſt der Himmel vnd das Beflirn. Doch ſeye 
wol wahr / wie ein geruͤſteter Soldat ſeinen 
Feind überminderralfo ein Gottfuͤrchtiger kan 


winden vnd darumb recht geſagt ſe 7 


Bf du nur Fromm vnd bette gern 
So ſchaden dir gar nichts die Stern. 


Am vitrdren rag fam ein Bott mi einen E 
Briefflein,vertrugein Aeſtlein Eich, 
Laub in der Hand/ vnd wardas Brief 
lein wiſchen zwey Blättern mit 
ner Seiden eingenehet/ welches man. 


ott auff den fall das Aeſtlein ohne Gefahr 
hat tragen, oder von ſich werffen mögen: die 
fes nun mußte ich eröffnen 7 es laurere von er 
Worten, welche mir noch meift onbefane mas 
ten /alfo : Der Schwarse Bfchiderich | 
indem Fleinen Gallen mie dem Sangz 
ſchnabel⸗ Thum vnd der groffen 


PAR an. dem — / Kunde * 
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hi Sechſtes Gefichte. 615 
Floßharts / hart am Stroebart / mie 
Eier Klebiß vnd fuͤnff Stud Horn⸗ 
bock Er hat zwar ſieben Funckart dip⸗ 
per / aber fie zonen / vnd die Schitz 
wacht it Schmalfachel / vnd Er/che 
"die Klebis zum Kielam fommen/gar 
 feichezuerflomfen. Muften alfo wir auff 

8 van vmb Mienacht / vnſer eilffe/ / vnd zwo 










x 


>. Meylen das Sand hinauff / über das Waller 
> welches den Namen harte / von Dem alten 
“ Erg.König im langen groffen, Bart biß ge⸗ 
gen Reun Bhr vff den tag da vnſere Schilt⸗ 
wacht / der auff einem Buchbaum ſaſſe (auch 
einer / damit er nicht irgend erſehen wurde / einger 
gute Zeit auf Hand vnd Züffen hinder einem 
= Zaun hinauf getrochenuumb den rechten Aus 
genfchein einsunemmen / wo vnd wie man 
Eden Angriff thun koͤnte) ruffte / es waͤre seit! 
So bald waren wir zu Pferd / vnd hin⸗ 
ß da erſahe vnd erkante ich allererſt / daß 
ich auff meinem Mift war: ond fonder zweif / Bernftim 
fe Beydiefer. angeftelten Bngelegenheity mei", 
ner Defanten einem auch wider meinen Wil⸗ 
len Leyd wurde zufügen müffen als auch ge⸗ 
“ fehehen: dann «8 war mein heiter Freund / den 
2 ch auff Erden hatte / vnd haben werde / ſo 
dang diſer Leib lebet; vnd doch ich konte dißmal 
richt mitteln / daß feiner waͤre verfchonet wor⸗ 
= den. Wiewol weder det Doctor noch ich die 
Br. Da ij gantze 
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616 Soldaten⸗Leben —J 
gantze Zeit tiber eintgein Manschen ein Iyb z 
ie vnſerer Hand harten zugefüger. 1% 
Der aure Schwarke Dfehroerich fuhr sure 
Acker mie gegen Knediten’ harte 3. Schilde 
wachten außgeſtelt / vnd auff Däumenfigen? 7 
vnd ſieben NRußquetirer zur Sicherung bey 
fih : Ex. ſelbſt ſtunde mit preyen Rohren vnd 
einem Sänftiina in hie, beygeſetzter Pollur: =" 
In welcher pofturerertich Fahr mie Oefahe 
feines $ebenssihm vnd feinen Rindetn/das 7 7 
Brod auff dem Acker ferglich und fanelih 
erringen müffen. RN 
So bald aber ietzt die Reuter merckten I 
die Schildwachten vnachrfam vmb ich ⸗ 
hen / wiſcheten ſie als ein Blitz auß dem Wald: 
herfuͤr / vnd auff die Pferde / che man es c 
gewahr worden ; welche auch / weil die Knech⸗ 
ge. wider ihre Abred dem Staͤttlein gu elle 
wolten / vnd ander wegs su fall fommen Zi? 
mitee der Ring⸗matten / auffer dem Schuß⸗ 
neben dem Rindviehverlohren worden. EE 
Da Bſchiderich felbfien war non endwe@e FE, 
gen veraͤnderter Kleidung su feinem beſſe⸗ 
nicht ertam fonften man ihne ohne zweiffe 
mir verlaſſung deß Vichs allein hinwegas 
43 nommen’ vnd / als vorabgereder war influe EHE 
* oe cken achawen haste: weil er bey unferer Gele =E = 
2 fchaffe duſch loſe Leute mir allerhand anf 
dichteten Sachen angegeben gervefen, "OO" 
aber / nach dem folcher Verluſt ihn in gro 


ES 
DS 
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* Gelee Sefichte. E01 
Mangel gebracht / den ort endlich doch zu ret pjura jez - 
I sung ſeines Lebens / vnd vorfommung feiner ges in 
) ‚Kinder seirlichen und ewigen Bndgrgangs, Infomni 
5 allem verlaſſen muͤſſen: biß ihm Gott ven —— 
hernacher anderwerts durch Hoch-guethätt RR * 
ge Helden-Gemürher feine Vnderhaliung 
= wunderlicher weiferwider aller Leute Hoffen 
Meynung vnd vermuthen beſchehret Wels 
en Sort durch feine Vaͤtterliche Gnaden⸗ 
Dand vnder beſtaͤndiger Helden / Gemuͤther 
Duͤlffe allmaͤchtiglichen / vnd feinen Kindern 
zu Chriftlicher Aufferbawung / biß zu einem 
F beelzen Ende exhalten wolle 
Alſo sogen wir mit dem Vieh davon / dem 
J Botten der ung geführer/ war ein ale ſchnu⸗ 
sig Pferd ſo vns vnder wegs auf zwo Mey 
fen in einem Garten auffgeſtoſſen zur Ver⸗ 
hrung gegeben / mit dem machte er ſich bey 
reits, 
Doch war vns diefes Handlung fchier ge 
”reiwen. Dann nach dem wir bißgegennache 
= abwerts geritten, vnd num achteren daß wir "g 
I auffer aller Gefahr fein wirden’ bevorab weil : 
 jupor mehr mahlen wir onverfolgr allezeit ; 
- glücktich durchgefommen / darumd fo bega⸗ 
ben wir uns in ein. Dorff etwas abweg gele⸗ 
gen  alda ein ſtuck Brod / Salk und Knob⸗ 
auch zu eſſen / vnd ein Trunck zuten Waſſers 
fon dieſem Dorff zu finden iſt / zu chun in⸗ 
Brad aber en Pferden / denen wir offt⸗ 
v mahl 


























618 Soldaten Leben 
mahl das Leben ſchuldig waren / ein re 
geben ; und vmb mehrer Gewißheit willen 2 
ſtelleten wir / vnſerm loͤblichen Braun 
vnſere Schiltwacht vor ein Hauß / vnd 
ten ein gzut Fewr mieten in die A 
es zu den Laͤden außſchimmerte Dance ad 
ren da keine Fenſter su finden von vielen 
ren her. Wir aber legten vns beifer hinanf2r 
in das vierdte Hanf von gedachter Säit e 
wacht / in welchem wir ons ſtill hielten 
Erliche Buͤrger vnd Rechte anp obgW k 
dachtem Stärtlein/ fampe einen Rauftman Ahr 
deſſen oben gedacht/ der uns noch nachflelleiez 
nach dem fie dergleichen Bertuft orftmahlen 
von ons empfangen hatten / wurden eing K 
ons dißmahl zuverfolgen / wie fie dann mitit" j 
zwantzig Fever, Rohren auff vnſere — 
und vmb zeit neun Vhr biß iin gerad) (6 
Dorff kommen 
So bald vnſer Schild wacht —— 
worden / vnd nach geſchehenem a: 
nen Schug sur Sofung onder fie — 
fie mic hellem Hauffen ale Fewer au den 
den deſſelben Hauſes hinein nicht ande ddr 
für haltende/als dag wir ſampilichen da 
gen wirden. 

Vnſere Schild. wacht war war erſ IK | 
wir aber In deffen gewarnet / zu onferer Kt 
der- Thür hinauß / auff die Pferde / vnd hinder 
dem Dorff herumb a) fie wider zur da⸗ 





— ET ’ 



















L Bung fommen funteri waren wir ſchon von 
U Binden an ihnen, vnd ſchoſſen in dem erſten 
2 Saft biß in ficben nider/ under welchẽ auch der 
 Kauffman war. Fünffe bekamen wir gefan⸗ 
VE gen:die andern find durch das Geſtraͤuch wie 
"dann das Dorff gang dd vnd vermachfen iſt / 
1 "davon kommen. Doch waren es fünffe der 
> Hermöglichften / denen wir fo bald die Neſtel 
DE aß den Hofensmie auch die Hoſenbendel ab⸗ 
- namnydaß ſie nicht laufen kunten / vnd ban⸗ 
den ſie / jeden ſonder / daß ihnen das Blut zu 
> den Nägeln außtrange. 
Als nun die andere alſo abgeferrige wor⸗ 
> den, daß ihren einer mehr vnſer begehree/blic- 
= pen wir in gedachten Dorff biß gegen tag; 
2 Einer von den fünffen / der reicheſte/ ward ſo 
se bald angeſucht daß er zu feiner Erledigung 
Werden erfchoffenen Soldaten mir 300. Dueaien 
bezahlen folge. 
HE Man hätte es zwar noch bey hunderten 
1b "Bleiben laffen : Aber sie? fprach er in Hale⸗ 
2 farrigfeit / foRich ſo viel für einen nichtswer⸗ 
Wthigen Keris geben ? Welche Wort den 
©& Iefchrobrr fo fehr verdroſſen / daß er / zuſehens 
Der andern, dieſem den Kopff mit dem Sebel 
meeinem Streich entzwey ſchlug / vnd er da 
eſtreckt lag / vnd kaum den lincken Fueß noch 
inmahl zwey reckte / welcher außgezogen 
9ard/ vnd da liegen blieben. 
Be: kl zween anders vmb gedachte 
309 
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‘620 Gelben nr = 
300. Ducaten angefucht nordenzbie — an} 
der Drimügligfeie ensfchuldigten / und ob 
man ihnen ſchon suwerftehen gab/ dapman ne 
auch noch weniger hemmen wurde Zwoleen 
ſie doch fich mir ons nichr einlaflen fondern/ 
als verftöckte Leute / ſyr achen / daß fiechefter, ” 
ben muͤſten / als daß fie ſolches Geld geben 
koͤndten. Deß wegen Grſchwbit nach meht 
entruͤſtet/ ſprach daß fie ohn weiters Schw 
5 sen ſpielen ſolten / welcher erſchoſſen würde: 5 
i Einer außderSefelfchaffegab Würfel her / 
vnd gleich muſte der / ſo es verfpiele hatge7 u 
— Thür hinauß / gebunden. Er bate aberd 
2 VER ‚andern? daß er fein Weib ond Kinder / deren 
2.2.2. erdterharsez feinerwegen gefegnen wolte 
che Wort mir Die Augen übetcrichen wann 
ich ie höre, vnd dencke wie mir in rar 
Fall offt zu Muth aewefen. 
MVnd als er hinauß kam / vnd ihm · in 
ein langes Rohr mir auffgesogenem Deinen 
entgegen hielte/ nam er ſelbſten (de Schmere 
tzens deſto ehe ab sufommen) das Rohr vor⸗ 
nen / vnd hielte es gerade gegen ſenemn J 
h) wehe nein / ſprach der Beſch/ for 6 
nicht gemeynt : dich in einem einzigen Schu iß 
zu toͤdten / das wäre feine Straff du muſt 
-  alfogefchoffen wer den / daß du lange Mearter 
ieideſt / vnd alſo nicht nur einmalz fondern 5 
EZ Pimal hen saufen Morten 
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wegen ſchoß er ihm mit drey Kol. Kuglen kn 
© das rechte Knye entzweh/ daß er gleich zu bo» 
den fallen mufte,ond vmb Gottes wilen bare, 
Ba man ihn doch vollends erſchieſſen wolte / 
aber das kunte ihm nicht gedeyen / fondern er 
— varbey demſelben Fueß genommen / vnd der 
Schenckel als ein Garnwinde herumb getraͤ⸗ 
— ———— alſo auff vnd abgezogen / biß er von 
——— vnd Schmertzen vmb die Welt 
mehr wuſte. 


Te ——— — 


u enrgienge,mcar erfilich halb lahm g:prit 
t/t darnach in einen Dact-Dfen geſtoſſen / 
cvielem Stroh / ſo ſie hernach anzundeten / 


| 


a8 6 ı aber gegen tag singe / vnd ſie bey⸗ 


fi —— darem: Rudis eft tyrähnüs, gene, 
" morte qui peenam exigit. Moitem ali- Aga- 
uid vitra eft. vita, fi cupias mori: Dero — 


Der ander aber welcher ſich ledig geſpielt 
— atterdamie er gleichwol ohne Denck zeichen 


wir erſtlich anderft nicht meyneten z. ee > 
re wegen der Schläge und def Rauchs 
hon tod ond erſticket / big das Strohinvole 
8 mme fam / da folte man gefehen haben ⸗ 
gleichwol / zu ſchutz ſeines Lebens durch 
= armen durchtroche / vnd alſo mit dem 
Sefich herab auff die Erden flele/ ober ode 


Better. Gefeiren an / daß es cin Grewel x | a 
hören / % Be aber die. an Es 
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 Handthierung ein Beck vnd Gerich 
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633 &olvatensseben. ”% 
fchaffe dadurch anzubringen daß ſie ol I 
erfchoflen murden : dann Der Brand hatte 
den andern im Geſichte fo übel suigenicheee 7 = 
daß ihn gedeuͤcht / es waͤre helliſche = - 
vmb ihn: Aber man wolte ſie mehr Marier 
leyden laſſen 
Zogen alſo wir davon mit den zweyen — kr 
dern: und famenindrey Stundenanonfen 
Dre. Altos wir vmb mehrer Sicherheir willen 
die ween auß erlaubinuß dep Starthalters 
in einen fehr Hohen Thurn legeen/ondmir we 
nigem Waller vnd Brode täglich — 
verordneten Doc) mid weng Worten dl 
fagen / wir vermeynten fie wlirden gar 10 Ä 
bermahret fein : aber fie (in Berradirung da 
fie niche nur einen / ſonder viel Toptenompp 
zugewarten haben würden) erkuͤhneten ſich 
Das Leben ehe einmal zu wagen / oder⸗ wi — 
entkommen: als ihnen dach wol — 
Dann nach etlich tagen wir bei) onferet 
Ruck · kunfft erfuhren / daß fie mir Zufaner 
bindung ihrer Kleider / Hembder / einer 
Bett Zieche / ynd allem dem ſo ſie vnvern — 
zu ſich bekommen koͤnnen / su — ngen 
Loch hinauß ſich den Thurn hinab g 
bey schen Klaffter hoch deren Dal ei 
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ferder ander ein Hoſen ſtricker war :micden 
ich ein groſſes Mitleiden hatte vnd weil ich 
Ben — Be ' pen 
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J Sechſtes Geſichte. 62 
boͤnnen / ſo war ich neimlich deſtomehr erfrewt / 
u weil fie alſo wider alles vermurhen emten 
NT muen waren. — 
Muſten alſo vnſer Geſellſchafft es bleiben 
ſſen / da fie doch nicht mehr vmbzuhohlen 
waren⸗Sott aber der feinen Bnfchuldigen 
= serlaft/wirdihnen fonder zweiffel durch feine 
2 H.Engel Herk end Seil alfo geftärcker has 
ben daß fie niche allein den gefährlichen 
Mr Sprung) fondern auch den böfen fernen miß⸗ 

T lichen Weg glücklich verrichtet: wie fie dann 
NE beyde noch im Leben / vnd feithero mir mir 
Bewegen in Vertrawen offt Rede gepflogen, 
Deren einer. offe gefagt er habe es erfahren ; 
 Milites efle rufticorum Diabolos; 

7 Son weyen tagen waren dieſe Pferde und 
Kühe durch die Gurgel / dann es war we⸗ 
Eder Schuß noch Gedeyen dabey/ond 
ne imuften ons offtmal ſelbſt kranck und 
den Tode daran freffen / das macht Kiga 

2 der Segen / fo ons Darüber ward gu SU" 
en fprochen. | 
sn folcher Zeit kam zu allem Glůck ein an» 
"Bere Bore/ fobaldenfiedenfahen / ſprachen 
HE fie + der Heind kompt ich verflunde das 
orr nicht; aber bald merckte ich es: in dem 
Der Bott einen zottichten Hund mir fich harte 

kauffen / vnd von dem felben in benfein vnſer 
| E in aller 
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I 624 Solparen ‚eben, Rn. 
al aller ein Briefflein vnder den Haaren 
verborgen herfuͤr zoge 
ae Diefer Bott / wie auch der Hundsenrden | » 
$ tragen, trefflich gaſtirt / vnd auff deß Hunde Gefnde 
bett getruncken / als ob er ein Menſch 
waͤre / auch hatte er vns eben ſo viel vnd meht 
genutzet / als vor wenig tagen der todte mit u 
den 1500. Ducaten. Das Zedelein aber lau⸗ 
tere alfo: u. 
Es tigen etliche Kämmerer ni ft 
bie warten auff dreyhundert Kielingz gl 
pie vnd auff hundert luck Hornbock ont 10 
#; neben dem haben. fie viel. tauſend ge 
| be Staͤttinger in den Streafflingch 
verborgen bey ſich / vmb deren willa 
einer weder Dolman / noch Da gi get 
S foͤrchten ſolte. S — 
Derowegen nach dem ung der t 
mündlich ein mehrern Bericht —— ce; 
andern Morgens frühe auff / vnd ——— Ber 
waͤlde titten. daß wir zu nacht eben d 
kamen. — 
Dleſes aber kan ich hie nicht vngem 
laſſen Ehe wir zu Pferd ſaſſen / ſo frühealse® 
war / wolte ich ein halb Map Wein Bre 
vnd kalt Fleiſch im Bauch haben / well ich de a 
ben mar: dann faſten ohne das gat — 
wann man nichts haben fan. Bobe 7) 
wie a Jande 
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SR Sechſtes Geſichte. 62 
ne Bond iu ſtreiten haite / der ſprach Ich wäre 

en Höffling + cin Suppirer, ein Scheipling/ 
ar Könge nicht reitten ich harte dann Sporen im 
a seib. Ich antwortete ihm aber / Daß es nicht 
42 19 wol meirier Perfon wegen wäre / mich zu 
uE verforgenvals das Pferd ſelbſten / als auff web 
chem ich viel leichter wäre fo ich geſſen vnd 
teuundeen haͤtte / als nüchtern: deſſen mit die 

















micch dadurch aller Zeit vnd Gelegenheit bes 
geben ihäre. Der Doctor ſprach / Ja / ich 
N Härce recht zeſagt / es wäre ja alſo⸗ daß / wer 
nüchtern zu Pferd ſitze / viel ſchwerer vnd one 
Beholffener feye/ als der nach genügen geſſen 
nd runden hätte. 
Wenl nun dieſer Spruch der Geſellſchafft 
unglaublich vor kam / aldieweil mar durch 
eifen und trincken beladen vnd nicht beleich⸗ 
Deere werde / ſo ward det Doctor geheiſſen Die 
we Brfachen her erschlen. —— 
Auß gewiſſen vnd in der Artzney 
bekanten Vrſachen iſt gewiß vnd die 
Erfahrung bezeuͤget es daß ein todter 


Falle Schans verfiehren würde. dietveil Ich germ var 


ganse Sefellichafft in Abred war und poche⸗ De 


een / daß ich mie meiner Morgen. Suppe noch werte 


er 


Seid viel ſchwerer feye als ein leben ⸗ 
ger. Dann ein KA: Schwein tigt er 
mehr ale eines das nicht code iſt / dieweil in cap. 22: 
m codten ale Geiſter auf find / vnd nichts pe 3% 
be heiffen kan / welches bey einem Lebendi⸗ 
Rr gen 



























626 Eolberihen J— N 
gen gank anderflift; Dann die Iebendfge re “ 
ge Geiſter (welche, tote offenbahrift, durch ⸗ 
fenitrinchen ond fchlaffen widerumb erfriſchet 
werden / vnd newe Kraͤfften gebähren) weilfie 
von Natur über ſich begehren/ alſo machn 
daß jenige leicht / darin fie find ; vnd wo 
nit ſind da wird alesfchwerer. Auf welchem 
Bodement erfcheiner / dag ein Mann der 
geilen vnd rruncken hat / viel leichter vnd ſ 
siger ſey zum reiten / als einer der nüchtern. 
Doch iſt folches von einem vollen tollen /dee = 
als ein tod Bloch zu achten iſt micht su fa 
dann der Augen- Schein gibts offer —— fie 
ſich nicht auff dem Boden fefl halten kͤnn 
will geſchweigen su Pferd. Wir muſten 
wol ongeachrer deß Doctors Meynung all 
fort reiten / vieleicht darumb / daß wir Geld‘ 
ſpahren / oder welches glaublicher iſt is Be⸗ 
legenheit nicht verfaumen moͤchte 
Als wir nun an den Orth gelangerzdreg. 
Stund vor tag7 (umb welche Zeit die ween 
jene ersehlte Gefangene nach Hauß entkom⸗ 
‚men waren) kam ein Herde Schwein getrier 
ben ‚fampr einer Herde Rind» Vieh / welche 
wir onverttiercfr gehen lieſſen / mit dem un 
daß fie ons doch nicht entlauffen wur den 
Nach dieſem Vieh allem kamen die Kanff fe 
eute / welche vermeynten / ſo das Vieh ſicher 
durchgienge/ würde eg ferner mirihnen feine 
N haben: ie wir E.umem eben ſo ae 


en er fer os en ae ip 


= 


7 ** nr 


" 


Sehſtes Gechee an 
ur als fie, (dann wir paſten auf beides) wie woöt 
in ons doch vmb etwas gefehiet : diewen als 
HE wir auff fie zuſetzten ond es noch simblidg 
ir dunkel war / ons der befte Bogel entſprun⸗ 
2 gen : der andere, den wir erdapt, vnd das Gelt 


















N 


2 (250 dem er von Bobowitz aller Orten / vnd / 
u telches ich meine Tag fon nicht gefehen noch 
we Sehöret/ im Mund, in den Ohren im Naar/ 
an heimlichen Orten ja / das ich ohne Scham 
„in Bicje melden kan / in dem Hindern felbften/ 
m gar genau durchſucht / aber nichts bey ihm 
efunden worden) von ſich muſt gewor ffen has 
ji ben, wurde im Zorn von dem einen Bawrs⸗ 
a Rucchrerfchoffen: als ich ihm aber deßwegen 
4. ähgefprochen / er ſolte den guten Mann / der 
f vielleicht zu Hauß arme Kinder figen haͤtte /⸗ N 
u che eben fo gleich bien / ohne Gewiffen _ 
orch södren ! Der ift deß Teuffels / mi 
Fe fprach er/der ihn. nicht tödte 
Mr Er Briderdeffen erliche vorgehawen/ vnd das 
u Dich angehalten 2 welches wit fampr den 
nn Zreibern / nd noch dreyen Mirgefellen ger 
Mr Fr dachrer Vieh⸗ Haͤndler / vnſern nechſten Weg 
4* ſolittrieben / aber diel in der Finſtere vor tag 
perlohren hatten: doch waren wir zufrieden / 
dag wir biß auff 250. Schwein’ und 70 ſtuck 
ind ⸗Vieh in vnſer Vnderſchleiff Orih / da⸗ 
yon brachrenivalda wir gleich etliche / die beſte / 
Reden vnd ſchlagen lieſſen; etliche verſchan⸗ 
un Men vnd Die andere Durch vnd durch en 
RIESE Ta ER? 


ns 


Be it... 
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Stůck in das ander vmb acht Neichsthalwt 
der su löfen gaben: welches Geid uns inidrene u 
en ragen erlegt wurde. a 1 
Bnder diefen Viehtrelbern der da @crd An 
brachte, bey drirhalb tauſend Thalerranfchr m N 
nem Gold / war einer der die Sprach auch 
kunte / welches Beld.er auffden Tifchfchuner & 
te / vnd vns trefflich willfommen war, 7 
Ich / als ich das ſchoͤne Geld ſahe beyſ⸗ 
men ligen / ſagee auß Schertz dieſen Reym ⸗ 
Ach du lieber Gott von Himmelteich —— 
Wie theilſtu das Gut ſo ganongleich/ 
Du gibſt offt einem Mann ER ; 
Ihr viergehen Dich hätten genug daran. , 7 E 
Der Bichı Treiber/ außonbedad;rzesfennd 
doch / ſprach er / der. herren nicht. 14. fondern 
nur neune welches den Bobowitz der mailen, 
verdroß / daß er im Zorn den Fauft- Hammer 
suchte + vnd den Viehtreiber wolte 
Kopff gehawen haben Wie ſagte er ı 
reich wol / dn halteſt vns für Diebe· vv 
re an dem / daß er ihm das Geld gar wege 
nemmen wolte sur Straff / weil er fogaron. 
bedachtſam geſchmaͤlert haͤätee 
Sch ſprach aber / der aure Mannwärenm 
ſchuldig / dann er auff mein reden alfo unbe 
dachefam geantwortet / ohn einige böfe may 
nung/deßwegener ihm das Geld jaſſen 
Der iſt deß Teuffeis/ j 
ihm das Gele nicht alle 


worden / daranperhindee 
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De Viehtreiberentfehuldigre ſich / er haͤt⸗ 
Au I ge niemand geſcholten / Bobowitz war noch 
erniger weil er ſolte Luͤgen geſtrafft werden/ 
"end wolte ſich nicht halten laſſen. 


8 Aius eo nullum dedecus eſſe putant. 
Mentiris tantum qui dedecus efle putatis, 
 Mentiti quare creditisefle decus? 
Darumb dann der Viehtreiber / vmb einen 
baeſſern Marck su erhalten / vnd wider in Gna⸗ 
Mr den sufommen bverrieche vns ben 60. feiſter 

Ochſen / die auff io Meylen das Land hin⸗ 
uff auff der Waid giengen: welches er dar⸗ 
umb chate / damit er theils wider zu Snaden 
IM kommen ztheils fein Vieh was leidlicher su 
He löfen Eriegen (dem auch bey 200. Relchsthal. 

$ nadjgelaflen worden) theils damit er fich an 
u feinem Nachbawren rechen möchte / deſſen 
uͤck sole ich vernam / ihm ein Dorn war in 
ar den Augen. 


E nocjinler Wochen anzurreffenitelches mir 
u Bartromig verdolmerfchere / da dachte ich’ 


A " fchreekliche Verraͤtherey anzuſtifften 


"Diele Vieh / ſprach er / waͤre ohne Sorg 


> wie auch der Doctor / mas ein graufanmesmngnun 
hier der Neid ond der Mißgunſt in — 
"einem Menſchen fein moͤge / daß er ſo 


Gott noch die Welt ſchewen 


"ara Aber a Re 
8 e 


I Mentiris, caye militibusnedixerisynquam,  : Oyyenus 























60 ee = 
| fie mich die Sprach, fo ficrederen /nldhelehe > 
ken wolten / daß ich mit ihnen nicht weitere” 
h ziehen / ſ ndern mich ehe in felbiger Beſafun 
welche s nur den Vnderſchleiff umb — 
Geld gab neben dem daß wir.den Befelcher 
babern jederweilen part an Beuten — 
a muͤſſten wolte onderhalten laffen/ wel fe 
2.2. Mmirznach langem Zancken onder fich felhe 
ME, fien z enrlich ver willigten / vnd der Grfchsubtz © 
— ſo zwar der Dberfle fein ſolte / aber wie in 
berafeichen: &efellfchafften zu geſche 


| 
—— en pflegt/ feiner viel auff den anden 
er Ben pi einem gefchriebenen Büchlein er h 
BB: fellerharte, \ 
rn Wie wolfie abersalle willeng warenve (EA 
Ra faq gehe alda gußzuraſten jedoch auf Ser f 


ap eben der Viehtreiher / der ons das Rinde 
Vieh verrachen harge nicht ung widerumb 
Br verrarhen möchte : alweil’ feinem Werraz 
enter. ther viel zu vertramwen in Wer an ſei⸗ 
je | nem Nachbawrn vnd gigenen Blues, 
Freuͤnden / ſa an feiner eignen Mutter 
vnd Schweſtern / trewloß wird / des? 
wird es einem frembden / vnd — 
u feinem Feind nicht befler machen 
o lieſſen wir ihn noch drey tag bey ung. aufle 
er ynd def andern tags weil er 
Beit (ag, waren wir felb. 15: 3u Pferd pn: 
. Hirten den ange int vnd Re! on. 
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Sechſtes Geſichte on 
Saltz vnd Knoblauch fraſſen auch Tabac 
wi forte / vnd den pferden Jutser gaben /dare 
u nach forbiß toi vor tag an den Orch famen) 


r 5 ung ftellen wotten. 

ME Eswar der Wald etwas weit von bee 
Marten daranff die Dchfen giengen / derowe⸗ 
we gen der Halbe Theil fich neben ihren Pferden 

u fuß hinder einer Hecken behelffen muſten 
biß es zeit war / damit wir den außreyſſenden 
auff beiden Seiren begegnen kunten Es 
n wolte vns lang vnd faſt bang werben bey Der 
Sach / diewe vor neun Vhren das Bich 
„0 nicht-anfam/ und die Sonne zimblich hoch 
Kunde: ak 
= Endlich erfahen wir mir grewden vnſer 
glück daher kommen / vnd nach dem fie an ge⸗ 


4 
u 


nr zween/ fich ins Graß gelegt hatten / wiſch⸗ 
en wir auff gegebene Loſung drau. 
Der eine Hirt aber/ ſo dem Dorff su lauf⸗ 
ſen wolte / war von Bobowit erſchoſſen / der 
ander muſte alſo ohn viel dummuls mit vns 
dort dem Gebirg au ſo bald mir das harten’ 
2 fo wars gewunnen; dann wir brauchten 
ons feines wegs / wo aber fonft fein 
enſch je hinkommen war / da wu⸗ 


3 wir die Straß zufinden als in der 


ri Du: 


we swirgegen Abend im-Bewäld ein ſtuck Brodt / | 


u Hnd die Selegenheit zu fuß außſahen wo wit N 


E Hegenem Dreh waren/ auch die Hirten deren 


füben ; Daowegen Laffal ſprach / man 
* Kr dehue 


Ve 


ve AT EN url, = ur 4 — 
4" a De TENDEN Ve u FT RE N} > Pe ML — 
Br x 


3 
















BEE ER NET EEE 
3 0 Gofdasensiehen 7° 
folse das Dich mir dem halben Theil fore 

"sreiben / er wüſte einen reichen Bawrninder 
nähe / dem woite er heint noch Die Pferdehp M 
den. Ich warvondenen/ welche nah Daufe | 

h muflen 7 der. Dogror aber mufte die Pferde 

Ber beiffen fiehlen 7 welche fie die andere Rache 

nach vns / mit fampr dem gefangenen Bawen. 

glücklich einbradhren: diefes Vieh haben wir7" 
ob es ſchon geſucht warz nich mehr außsulde 

| fengeben wollen. 2 1 

| Da gieng es wider an ein Zehren mie 

® Spiel Leuten vnd andern Fröfichkeiten dag, 

— pns beide deuchte warın das henck 

ZU ‚nicht zubefahren / vnd die Seeligfaif 

nicht in Noth gemeft ware / wir unsin 
dieferm Krieg wol wolsch befunden haben. 
Wir faffen vierschen ganser Tag flily da 
wir manche ſchoͤne furgweil harten 7 Die 
hernach ersehlen will Be 
In werender welcher Zeit ich ſo viel Raum 
befam mein Sprach: Büchlein absufchreie 
ben, und nach norhrurffesufefen; welches ich 
den Reyſenden / ſo in dergleichen Befehfchaffe 
gen der Schnalger vnd Aichbruͤder irgend 
Farben möchten / zu dienſt hieher fegen tollem. 
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Shen 


Adone 
Alchen 
au vi 









> Dal 

m Beldiöcere 
eigen 

Beſeffler 
ee 

Deka 


er Billentragerin 


Blechling 
sy lickſchlager 
Slochhart 
Soelen 
Soß dich 
* B oh 
Er Sohhart feier 
Sregen 
* reger 
Srelthart 


un 





De. 
Da me 


Ein 


Eſſen. 
Sort. a 
Gehen. — 
Troll af — 


B. 


Reden. 
Truncken. 
Trincken. 
5 | FE 


Hauß. 


in&y. — 
— BE: 
Einhalb Bann. 7,7 
Ein Creutzer. RR. 
Nackend Beitler —— 
Ein Blindgeborner. 5 
Wuhleregmeiben, 
Schweig. — 
Steifch. 
Methtzger. — 
Betlen —— 
Weite Heyde ee, 
Bang oder Ente. 
Ein Bruch 
Ein Kart. 


KRr BR 5 
i use L 

r — 

köln, 


= 


Briefen — — 
Srieffelfetzer Schreiber. 
Sriſſen Nach? Be i 
Bruß Außſetziger. 
Bſaffot | Brief 
Sſchiderich Amptman. 
Bſchuderlin Vom Add. 
zn Virile. 
— gm rt Ein Roß 
Fe Ein Schinder, 
EShriſtian Pilgram, 


Slaffoe | Kleid / Rock 
Slaffotfege Schneider 


BELA —— 


Art Dreck 
Dalinger Hencker. 

& Deriins. ee Würfe, 

2 ag RE au | # 
Diem Seen / Egen, 
Difftel Kirch, : 
Dippen Geben. 
Er Doimannn 6Galgen 
Doiſch Matrix 
2 Du: :..228;. Sele, Pfennig 
— — Schuhe 




















Ei: © — EI 
{ ae Be ‘ 
Duger Heyligen fechter 
€ 
Ä ex Sur. 2 
4 a Meißerin, 
rfercken / € 
i & Pe Aigſchen / vefähmägen 
F. 
* Kraͤmerey. 
V Serben Beiriegen. 
Voppen vnd ferben ge vnd beitiegen, 
8 Arbeiten/ Flicken 
laͤder | BavSub 
laderfetzer Bader 
detein Baderin. | ; 
2 Knab ° 5 RE 
= See. Errend 000“ 
Fr Slößten Harnen IN 
e Floͤßling Fiſch. x 
F Stoß Suppe, 
S - Stoffart Waſſer. 
luckhart WVogel. Be 
Sormar Briefe. 
ut | Falſche Brief: — 
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Zunckhart Fewer I 
un Kachelofen. MR 
| Ä 
| | ©. u 
Gaeſſchert Huen. 
Galch faff. A 
Salchenberh  Dffiensanf Ah 
. Balle 
Baln — Sa 
Sanhart Teuffel. 
Basman Kind, 
Gebicken Fahren. 
Sefuͤncklet Sebrand. 
°  Benffen Stehlen. 


r Senẽe⸗Scheerer 


Gereppelt 
Or; 
Biel 
Gliglin 











Y Blathart 
Sleicher 


Einem was abgiglen ie ei 


Bersehrte 7 —— 
lende Hadwercks Knech 
Seide 00008 
Dorf: — 
Mund. N 
StücdleBrod. 7 










Ti — 
Miegeſell / Geſpahn. 
Feld. 
Glaß. 
Hur. Er 

Huren ⸗wirt. Lean ne, 
: Kupplerin: - — 
— 





— h — 
Sy Mich. 
‚I one Schlagen, ER ‘N NR S 


Sottfart alfa ER AUT 
"FE Sranten - Vixtantzen. SUR 
FE &ranıner Bir Taͤntzer. 
76 Sriffling | Singer, An 2 
Matte / Wicfe/ fun R 
| Feld. SS 
Suseikunt Münch. —— 
Susgelfraͤnftien Nonn. 5 
FSurgen Soldaten⸗Bettlein 


a SS 
Auf faus | Hemmd 
Hans von Gellex Grob Brod. Sn 
Dans Waltar San. IN = 
Har Fleuch. — 
zauf Bawr. 
Bawrin RR 
Me FR I Spa AR 

E —— Guͤlden. 
erterich Meſſer oder Degen 
Pater Nofter. 
Holder. Kauf Din. 3% —— 
or Bawr. | SE 
Kuͤhe. 





N - 





XLi⸗ 


* Sinnen 


Jonen 
Joner 
Zuffart 
Be 
uverboſſen 


a0 
Kafpim 
Kameſierer 
Kandirer 
Kavaller 
Keriß 
Kielam 
KRlebis 
Klencknet 
Klems 
Klemſen 
Klenckſtein 
= Klingen 
RKlingenfetzer 


















ARE — 


%, 


| State Knecht / echeig 2 
irre: 


Rute Bette: 


- geyren. 


— Kiungenfeterin | 
rl WE —— 













Thurhůtet / Bů 
Rein. Ye 

Gebrandrer Wein: — 
Spiden- a 
 Spielet. 0 


Frey · Beitlet. 4 
Ratich Auſſatiget 
luchen. ki 


Haupt. “ J 
Jacobs⸗Bruder . 
Verlauffner Schule: gm 
— 
Schinder. 
Wein. y 
Geſtad. N 
Pferd. 


Gefengnus. 
Fahen. 
Verraͤther. 


Leyrer. 
Leyrerin· 























—— 
Kroͤner 
Krönerin 


— —— 
Ein Kloftere 
Ehemann. 
Ehemeib. 
Kauffen: 
Kauffmann 


L. 


Prieſter. 
Brode. 
Ohr. 
Kopff 

Der Kornfamle; 

Falſch / Boß F 
Der boͤſe Feind ee 
Eriöfte Gefangene. — 


Ein Stette/ oder re 
Eririnccee 
sangroeiligeffen: F 
Geld/ oder mn, 
Verraͤther. 
Willg Armen. 
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Dr 


OEtlin 
Pdluͤger 
Platſchiret 


Plaſſchnen 
Plickſchlager 
Polender 


Bi 
= Auge 


aenwurm 
bling 
ircchtig 


— 
Q. —— 
+ er 


X... 
> 2 — 












Der Seind: 


Bettler die in der Kirchen = 
mir Schüffeln ombgehen. = 
Der auf dem Marck auf 
den Bäncken Wunder 
‚. gugenerzehlee. 
Das Volck alfo mit Mi | 
lein berkören. 
Der nacket vmblaufft end { 
bettelt. 
Schloß oder dung 


en EI BD ED —⏑—⏑ —⏑——⏑ —⏑— * 


Hund. — 
Hundſchlager. 


Ein Brodſack — — 

Ein gantz jung Kin. 
Strohſack — | 

Sin SAME an 


Er 
ven 


on rn un He en De I IE In ra — 


























—J en Safe. Bi 

.D Kipparı En > 
re Mühl. ur 
4 Preifene Müller. | CR 
& Roter ; Sreier Bettler. X 
ER Bettlerhauß , 
Freyheit. — 

Spielen. 

Senff. ker 

Vermiſchen aufden Bis Ex 

ſchiß / oder Befcheiffen. 

ART Br: 

Virile. | ; 

Berufe pr & 

Schlafen. Be 

Dbeltedenoderfehen. Ne 

Derübeleupeoder pet: ER. 

Schmaltz. — 


Hencken. a 2 
Würrehauß — 
Trincken. 

Ein Würth, 
Matrix 
Hur. 

—— 
— | 


a 
Schuͤrnbrand 
Schwanfelder 
Schweiger 
Schwartz 
2 Schwentzen 
Seffel 
Seſffeln 

2 Sen 

 . Seffer 
Seeffelgraͤber 
Senffnuch 





⸗ 









Soen Sentengeher 


A 


ni Sl 
a: ——— 


— eben. 


ok 
- Stehen. 














acht. 
Sehen. 
Dreck. 
Scheiſſen. 
Scheißhauß. — 
— ie a J 
Schatzgraͤber i 
Beth. 
Hurenhauß 
Edelman. 
Edelfraw. 


Hoſen. 
Sand 
Quxenhauß. 

Wald. 


ER Todsfchläger, 2 : 2 
wer " 


— Ar? 
— *X 9— * — 
— 











Sehe Schi, | N 64; i 
Sag a... 
— Venug BER = 3 


t & F — ar 
— —— F 
* Nana. N 
2 2 . y 


| | Sahrend Schule. 
> Beranerin Wahrſagerin 
Serkneiften Verſtehen. 
Berjonen WVoerſpielen. 
en | Rertaufen — 
Verlunſchen Serſtehenn 
S Vermencklen 0 Verhalren/ a 







RS SENSE TORE. ES 
 Rerfenden Bf. 
erſchochern eee 
Vnuverſprochener Vntadelhaffte. 
— are / der ſich Närtife DH 
| ſtellt der voppet was vop⸗ 
ſtu dich? was narreſtue Se 
Die fich naͤrriſch 
Siegen. NE 
Ein eügen. 


—— 
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De VS ; K ir 

x ä 5 “ } Se 
W Re: 
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IR Endrich Rip: — 
Weißhulm ——— En 
Wetterhan —— AN 
— — Sur. tie Som Re 
Windfang Mantel, rn 
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644 Coldanunin 
Wunnenberg Hubſle Sunfanen. * 
3. ag | 
a P 
Ickus Blinder. FAR 
Zwengering Wammes. —— 
Zwicker oder Sender. 2. 
Zwickman 7 — Ban, | 
Zwoirling Aus: Be | 
Ä z — 
go Adel Bſchuderlin. 
Amptman ee 
-Arberen Seht ; s 
Aug Dierling: ober Zur 
> Außfekiger Bruß. | | 
Falſcher Aupfeniger Jungftaw 
— 
— 
9 Ader sSladerfeher * 
Baderin Sladerfegerin. | 
= 6 Flader . 
Ein halb Batzen 
Bawr 
Bawrin 




























Steg — 645 
Senfftrich. 
2 Stabuler. 
m Breger. ONE, 
Semahlie Bettler Seeffer. 
FF Angeprichene BSettler Schweiger. 
Nacket Bettler B chiager / Schwanfel⸗ 
SE der. 

wongere Bettlerin Billentraͤgerin. ER 
Rotbeth. —— 
ee E 


A ER 


— 5 ey — 


on 2 | 
Aegen ond Betriegen / Voppen vnd — — 
Beſeffl. 
Truffe. a 
‚ Schiernbrand 
Rn J 


ER en ES 
\ — = 
Fuͤnckeln 5 

Bfafor-gormar. Seh, 
Loe Format 
ECM. 
— 
— eis | 


ar; 
BF 


* 
ar 


— Kerr 
— Lt 
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Brodſaeck Rank € 
Bruch Breſem ẽ 
Buͤttel Iltis. 

Buhleren Boͤhlen. | 
Burg Polender ; 
C. & iR 
| 2 Y — 
— — a 
Hi Härtrich. 

e Dorf Sfat.. sen 

‚Drei Dahl 

Drincken Schoͤchern. 

E Delfraw Sonftn, % 

Edeiman Saontz 
—— Edelman. 


Kroͤnerin 
Welßhulm 
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Mencklen. TR 
Betzman. S 
Ar Abe Gebicken / Klemfen. 
Ügapeend Schuler Vagierer. 
eind Detlin. 
0 Oetlin. 
Glentz. — 
Gruͤnhart. —— 
DE Ge Funckart. 
— Griffling. 
ER ß Floͤßling. | 
I — * Schling. — 
BET. Boßhart. 
ER Har. du ein dar 
J— Fetzen. © 
ne Superbaffen. 
Er 2. Rübole. 


N » ; \ 2 
v “ * — 9 pe ri, 
— — Ra. 
J un ‚ ' * 


J — * 
"ori guß/ Sich 
Be Re 
ni och = 
—— N 
— Sr 












— 
— 
Gereppelt. 
Richtig. 
Slider. 
Gleichen. 
Kielam. 
— 
Adone. 


ger. 
en 


Spisling. 
Floͤßlen. 
Kabas 
Be 
Bi Speltling. 2 
Hanffſtaud. 
Schnieren. 
Dolinger/ Zwickm 
gar Zwicker. 
Eee. BE Breithart,. | 
=  Heyligenfähreer | Dutzer. 
 Hinderhalen Vermenckeln. 
Doſen — Streiffling. 
Hund ED] 1 
= Amar — De 

























649 
—* Bd, Schreff 
* uren- Hauß Glidenbeth / Schreffenbeth 
J Sonebeth / Strom 
urenwirt Gliderfetzer. 
22] Wetterhan. 
J. 
2 ae: Kafpim. 
i Huͤpſche Jungfrawen. Wunnenbetg. 
Ri Wenderich. 
Kart Brieff. 
Brieffen. 
Funckarthol 
J Kümmern. F 
Kaufman Kuͤmmerer * 
Berorbner Kauffman Kandirer, — 
Meng. Br 
:Oakman.: mn 
Screaylin = 
ee “..MRauling: — 
Dutzbetterin a 


Serhftee Befichte. 


Klenckner RN 
Claffot. 
Rap al 





— 
Koh 
Kornſamler 
Kraͤmer 
Ruhe 
Kupplerin 


And 
m 
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NET. 


N 

















Lauß⸗ Marck. 
—— 
Feling. 
Pornock 
© Stiderfegerin. 
& 
Terich- — LE 
. Hans Walthar - ® 
Klingen: 2 2.94: 
Klingenfener. 
Küingenfegerin, = 
Boppen. 
Ein Bopt. 
‚Hoden. 
Thruffe 
Windfang. 
Gruͤnhart. 
Dotſch Schoſa. 
Erlatte 
Erlattin. 
Hertrich. 
zer 


Glyß VE — * 








Safe — 
Roilfetzer. 
Bugelfrang. 
et. 


S- 


Schwaͤrtz 
Der ſich naͤrriſch ſtellet/ 
Vopper. = 
0, Dlefich märrifch elek N 
Bugelfrängin. Ss 
FARO x 


O. 


Leißling 
Madum. 


Sheifktan: 2.0000 8 

Du MER... a 
Schlepper 
fen 























 Himmelflig. 
—— — ER Be 





Raͤſſchen 
Reden 

Vbel reden 

Der uͤbel redt 


Roß 


ou 
| Saw 
Schatzgraͤber 
Scheiſſen 
Scheiß · Haus 
Schinder 
Schlaffen 
Schlagen 
Schloß, Burg 
Schmaltz 
Schueider 


i Sup — 
Boetlauffener Sau 
Schwar Siechtag 
Scahweig 









©. 


Claffotfeter. 
Brleffelfeter. 


Reel. 













Schmalen. 
Schmaltachel. 
Caval. | 


Sprandhatt, — 
Rieling. Bee 
Seffelgräber. 

Seffen. ° 


Seffelbeth. 
Cafaͤller / Kofaller. 
Schlunen. 
Goffen 
Polender. 


Schmunck. 
Drittuing. — 
Fameſiter. —— 


Voß dich 
Rwpart. 























Sechfies BE 
Schmahl-Kadel. 
Rumpffling. 
Fuͤnckeln. 
Wiltner. 
Gurgeln. 
Nahrung thun. 
Jonen / Ruͤren. 
Joner / Ruͤrer. 
Hegis. J—— 
Ballen, | Bi 
Sie A 
Seolften. — 
Genffen. EN. 
Mackum. Kae 
Platſchieren 
Platſchierer. 
Rauſchart. — 
Schrentz. 
BSitzlin 
Abgitzlen. 


0 
T. 


Santa. 
Iltis. 
























654 Soharnisce 
Troll dich ah 
Truncken Beſchochert. 
Be 
Xy Eitauffen Derfümmernn. 


Berlauffne Pfaffen Schlepper 
Bermifchen auff den - NRungen., 








Beſchiß 
Verraͤther Klencein,Wrfa 
2° Berfauffen Berfchöchen. 
WVerſchwaͤtzen Erfercken / Erſeckern 
Verſetzen Berfencken.. 
Berfpielen Berjonen: ' 
Verſtehen Sertneiften/ Bel ’ 
4 Vinle, >... Butzeilman / Schieß 
Vix taͤntzer Granter. 
WVix tantzen Granten. 
Bntadelhaffer WVnverſprochner 
* W. — 
— ————— WVeranerin. 
Mad Stronbart. 
= Walfar BGottsfart. 
anee Zwengering — 
Waſſer we, 





ee Joham / Keriß 
— Sefuͤnckelter 
® 2 * 




























Sechſteo Gefichte.. 6 
ffel Derling/ Regel’ aß 


R ling 8. RR — Br “ 4 5 
Fi ‚Schöherfeger. Napa 
Wuͤrtshauß Schocherbeh 


Er * Regenwurm. 


Eunſchreyen an 
Ranfchreyer Platſchirer. 
= el Steffung. 

Surragen | Briſſen. 


N Ach dem ich nun dieſes Sprach⸗Bach⸗ 
< ein abgefchrieben / und mich nach und 
lad) darinn fo ferngeüberharre/ / daß ich de ⸗ 
Perg war: tomme ich widerumb auff vn⸗ 

fr gut leben / da ichs vorhin gelaſſen vd — 
ja wir die vier zehen Tag uͤber fuͤr Rurkweil > SA 
e mehr angeſtellet. Neben den Spiel,deuten,fp 0° 
Eivie flersbeyonsharten/wardas Schnee — 
Stunefs beſter Gefell: dann wir woltenale — 
on djeder das beffemirfingenerweifen. * 
Der Doctor/ als der gelehrteſte / war allzeie 2. 
er beim Trunck / dann die andern alle: 

Dann das Hirn if den Gelehrten oh⸗ 

fie das immer voll fufliger Sachen ⸗ 
ann nun der Iuftige Wein darzu Seren 
o Rp / ſo werden ſie —— u 











— 


— 535 








Wann ſie nicht offebezecherwerden. “= 


| Den Durfidie Thier ond Vögel Rillen 


Damit (Begierig) fie fich füllen. 


Gar auffendinden Wangft jusiehen. 2 


So fahet es ein Wefenan 











656 Soldaten⸗Leben. 
1. 
HE: ift doch immer fo gefehoffen/ 
Daf ab demlichen Keben-faft 
(Der onfers Hertzens Troftond Kraft)‘ 
Er onmürfeh fein folt vnd verdroffen? 
Dann was kan doch ohn trincken wehren 
Vnd iſt nicht vnder dem Gedraneeeee 
Der Wein daß beſt / mit fopond Dank 
Bor allem / was naß / hoch zu ehren: ey Al 
Befehet doch Greundywannesregde — 
Wie durch den ſtarcken Regen-guß/ 
Bißweilen auch durch einen Fluß 
Das Erdreich fichvollfauffendfegnetz 
\ 4 x 
Die Kräuter ond Gewaͤchs der Erden/ 
Ja alle Bäume klein vnd groß/ — 
Verſchmachten troſtloß vnd fruchloß / 


wi. — 
—— 









5+ 






Nach luſt / mit Wolluft: ond die Zifch 
Die fuchen fiets was naß ond Zrifch 












— 6. — k 
Das Meer will auch den Rauſch nichtflich 
Sondern es pfleget ohn ablaf — 
Braitstieffe iůß vnd Baͤch ohn Maß 









BER BA 
fees dann durch den Trunck getroffen 













Se 7 ERBE 



















, Feel Geſichte. 


a j. 
"He 3. 0b es auch wolt jederman 
[7 fäuffen weiles Rs beſoffen. 


— 
u 


us Bud warumb fallen offt zu haufen 
Die tobend-bramnfend-laute Wind: 
® il fie/ zu baufen fehr geſchwind / 
os Meer gern wolten Ka außfauffen. 


J u dem Meer vnd in allen Bronnen 
9— Die Sounfelöft loͤſchet ihren Durſt; 

2 Bund der Mond wär langſt ein Blatvurſt / 
Wann er nicht voll würd vonder Sonneiis 


J S rumb follns Füchinn niemand weren 


| fe N guten —— 
be D Der er onfers He ens Troft und Krafft/ 
Der iſt / zwar nächtern/ doch gefchoffens 


So artig konte aber der Doctor das Geſac 
ucht anſtimmen / ich merckete an ihm / vnd a 
w sufte auch / daß nicht Er / ſondern derredlie 0° 
cher und vmb vnſer Teutſche Sprach hoch⸗ — 
erdienter Rudolff Weckerlein (welcher, Radoin 
wie auch Herr D. Iſaac Habtecht vnd an⸗ Diden \ 
Dere foich anderer Orten netinen wwerde/lani. Yraac , 
g Zeit vordem ſon ſt alzeit lob vůr digen Der, 2abre#® 
5 ‚Opizen,die teutſche Sprach micsierfiher 
sgenfindiger Reymen -Kunſt herrlich ge⸗ Rn 
ha —— haste. 
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63  GSoldatenschen. 
Derohalben /als ich ihm ſolches gliimpfflich 
huverſtehen gab / ſolchen Fehler zuverbeſſern 
er ein anders herſange / alſoß 
* 


Eh emfinde faſt ein grawen 

Sr Daß ich/ Plato, fürnndfür 

— Bin geſeſſen über dir ; 

— Es 46 hinauf zu fchawen/ 
Bnd fich bey den frifchen quellen 
In dem grürien zu ergehn/ 
Wo die ſchoͤnen Blumen ſtehn / 
Vnd die Fiſcher netze ſtellen 

2. 

; Wozu diener das Stußieren/ 
Be. Als zu lauter Bngemach? 
—— Vnter deſſen laufft die Bach 
Vnſers $ebens da wir führen 
Ehe wir es innen werden 
ix Auff ihr letztes Ende bin; — 

Dann kompt cohne Geiftond Sinn) 
Diſes alles in die Erden — 
3 
Holla / Junger geh und frage 
Wo der befte Trunck mag fein! 
Nimb den Krug vnd fülle Wein, ı 
‚Alles Trawren $end und Klage’ 

So wir Menfchen täglich haben/ 

Ehe vns Clorho’fore geraffe/ 
Will ich inden ſuͤſſen Safft 

Den die Traube gibt vergraben 

{ 44 
Kauffe gleichfals auch Melonen 
en 2 Badvergißdefguckersnichts; 
22 Schawenurdaknichtsgebricht 
Zener mag ber Heller ſcehone / 









xy, 

























1; 


er Derbey feinem Gold vnd Schägen 
Xolle fich zu fräncken pflege/ 

2 Dnd nicht fat zu Bereelegts 

wi) weilich Fan/mich legen: 
N DER 2 

Bitte meinegute Brüder - 

= Auffdie Muſic vnd ein Gla 

Vrcchtes dunckt mich / ſchickt ſich baß 

Als gut Tranck / vnd gute eber. 

ſch gleich nicht viel zu erben, 
Syſohab ich edlen Bein 

ill mit andern luſtig ſein 

Muſt ich gleich alleine ſterben 


> Aber ich war dem Doctor auch hier über el 
nen Schul-Sack kommen ; pnd ihm in die 
FE Rarten gefehen ‚und wuſte daß auch nicht 


Ft’ fonder Her: Opitz ſelbſten diefen Befang 


gemacht harte. - — RER 
Doch ihn nicht ferner zu befchämen / 
Ei piwiegeich ſtill/ dachte aber bey mir ſelbſten 


Sch weis nicht wozu mancher Doctor Doadiie 
Füge. Es feynd deren fo viel Hin wort, _ 
Fond wider / daß / wie ein hochbelobter - 


ann ſagt /. wer morgen frühe fein 
FRammerwaffer außfehütten wil/ zus 
EHor fehen muß daß er nichteinen Do; 

tor treffe. Vnd mich wundere/ wie 
E66 noch fo wol in der Welt fechen 






So 


—R — 


Sechſtes Geßehte 69 


iönne / und daß man ihren theils fan. 
Fpenig achtet / iſt eben nicht ohn Vr⸗ 


IN 


; e 





A — ee TS Dar Par 
ET 
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660 Soldatin 
fach/ dieweil ich ſehe / daß auch fie ſich 
bißweilen nicht ſchaͤmen anderer Leu⸗ 
ec zühmtiche Werck vnd Schrifften Fr 
für die ihrige auß zugeben / in dem fie . 
ſelbſt offt weniger Fönnen vnd wiſſen / 
wann es zum treffen kommet als ein 
eutſcher Schreiber. Doch rede ich nur ° 
von den Ungelchreen / welche nach 
dem fiefolche Titul erlanget / hernach 
Mereiſt fich in ſchmahlen Schaff⸗ 
neyen vnd Rentmeiſtereyen / zu hoͤch⸗ 
ſter Beſchimpffung der edelen Kuͤnſte/ 
und Verkleinerung vieler Gelehrten 
e gebrauchenlaflen. Doch ließ ich dem dd 
— . etor feine Ehre / wiewol er wuſte / daß ichs mir⸗ 
N cken thate. —— 
Damit aber ich verantwortlicher gienge 





Zr 


= 
8 






... follen. Der & 
then Sefelfdja 
war diſer: 





























Ecchflis Sefihte: ° — 


er die Loͤbliche Geſellſchafft 
De 


3 elöstiche Sfeiesart zwiſchen Rhein 
Ind der Moſel alzeit rüftig ſein / 
ER Nach Bunfallfie nichts fragen / 
Das Terichhin.ond her/ 
anges durch vnd die quer/ 
‚ ansuhend Pferd durchjagen / 
Se EN Friſch fie es wagen 
| Si vs „Kein ſchewen tragen» 
2: 


Ser — Berg) Durch tieffe Thal / 
Rn fie offt mal ein wieder Strahl / 
weg ohn Weg fie finden 
Bu dufter Nachtes»geit 
Waͤnn ſchlunen ander feut 
is alles fein auffbinden 
 Ohn $iecht anzunden / 
al nichts dahinden⸗ 


ffel der we —* fein ——— 

rgend in eim Gfar Klebis ſtehn 

Dans wer auf swangigMenlen/ 

0 Beim hellen Monde- Schein 

Die Gleichertinsgemein = > 

meiner Eurgen Wenlen EN, 

Sie uͤbereylen 
Vnd ER een" 













derafcht ur ———— hinein). STE 
ei ED t fich- INE ein hauffen Stein/ 
Ken andern Gſellen 
Den Quien rufft er klug / 
Dnd Son 




































Solana | 
Daß x ia follen bellen 
Bik 5 euf Den Stälfen - 
Die Ha ſchnellen. 
—9 
FAR Bann fie nun n haben die Hausen-Rof 
— So reitten fie nach dem newen 1 Schloßs 
So Iſt jemand der will Fauffen 
K: Der Pusiacala 
— Iſt mad vnd liget da/ 
— Weil er ſich lahm gelauffen 
HB: | Schier nicht tan fchnauffen,, 
BR — Drumbi Pe ſauffen 





*— Birth: Nun ſo * vns luſtig fein) 
ng mir den Öleftrich vomseften Wein, 
Bnmb Doul meß darffft niche ſorge 77 

Ein halbe gute Nacht / Be i 
ns all zu Sontzen macht/ 
ou kanſt ons ja biß morgen / 
€ Die Irt in borgen 
Der Haug muß forgen. 
7: 

Sf das nicht Wunderbarlich Gſind 
Daß der Haug fein Schuch mie Weiden bin! 
Bnd Doch die Zech muß zahlen / # 

\ Sso lang er hat ein Kuh 

Die Klebis auch dazu 

Die Rappen mit den Zahlen, 

ER Viral umahlen 
Durch iel vermahlen 


er weil s der Befellfcha 2 newlichſte Han 9 
Sich sin mit ——— vorge 











ä Bene a 663 
— wie das Lob die Fromme zum 


ertzter machet / 


05 Fitque malus peiot laude, bonus melior. 


j habe Die Vnordnung war nun mein geben 
worden /pnd das elende geben deichte mich 
mein Wolfahrt zu fein wiewwol mir das Ge⸗ 
wiſſen offe das Widerfpiel inein Ohr fagre: 
Sn Summa id) funge num any es fo gut zu 
machen alsihrer einer: Die Erde war mein 
















mein Hauß / der Wein mein beſtes Leben 


"gung er gluͤcklich von flarten / alſo daß ohne 
mich big ans Ende wenig mehr verrichter wor, 
Fr den ; der Doctor machte «8 auch nicht beſſer. 
. Damit wir nun in diefem Vnderſchleiff⸗ 
= Dreh defto mehr Gunſt auff allen Fall zuge⸗ 


FE woldie Start Beampte / als die Befelchsha⸗ 
N bere der Befarung auff den andern Tag zu 
-gafl ruffen wolte / welches dann gefchahe ;der 
Seſtalt / daß jeder freyes willens fein ſolte / vnd 


Tt — u 





ten / die Boͤſe zum bofen deſto bee 
E © Adfua fadta velut calcar Lausquemque fatigat, IM, J 


Ailſo gienge es mir diß mahlen auch: Ich war 
deſto frecher / mir su machen / was man an⸗ 


Bech der Himmel mein Dede, der Mantel 


Bnd woichjrgend.einen Anſchlag machte / ſo 


warten haͤtten / gab ich den Rath / weil dieſer 
Kuͤhe Schmauß noch wehrete / daß man fo 


f fei er wegen redens noch trinckens ich was | 
befahren haben / dann fonften härten wir die > 
j Beute den Soldaten Teufe 





ailq⸗ 
Lands 


Vnfall 





werden / welches ihnen mie Teuffel holen vera 


gen nicht geliebet wirden : E⸗ 


wollerſie halten den Freund. /wie den! 
‚Feind ; den Außländifchen wieden 
Einheimiſchen: vnd welches das aͤrg/ 
ſte iſt / fo hat vnſere Arme 
WVolck / vnd vnſer Herr Fein Gluͤck 
Pe an — mehr / es alle — 
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fels wenig trawen / bey vns nicht bringen 

en Pre 
® Nach dem wir aber einen zimblick 
Trunck harten, huben die Nerven Beampie 
vnd Schultheis an / frey herauß zu reden / was 
ihnen vmbs Hertz war / doch mit vorgehender 
Bate / daß keinem wasfürübelfolregebalıen 


fprochen worden : : DAS war vnſer gemonſir ia 
Schmur. 3 

Eineryein Hauptman vonder Brfahına) d 
hub anzu erzehlen / wie uͤbel es in Zeuefche A 
Land hergienge: wie die alte teutſche 
Freyheit von ſeinen Feinden faſt ange⸗ 4 
fochten/ vnd vndertruͤcket waͤre vnd 
ie fo gar Die jenige/welche es mitden 
Feutfchen gut gemsinen / von Ki: 


fein Danck bey den Teuefchen Bet 2 
jagen / man koche «6 ihnen. wie man 























wir end das Sn ann 
9 parmer es halten folle. 


ner Glück vnd Segen willhaben der halte es 


mit groſſen Flocken / vnd fan vns nicht fehlen / 
wir vnſere Feinde (in dem ſahe er den 
Schultheiſſen / vnd einen Bawren ſo bey ihm 
ſaſſe/ an) nicht alle erlegen vnd gewinnen ſol⸗ 


— — nn — — 


haltend: 


Dien ich dem einen ſo krleg ich kein © ed) 
ER aa ichdem andern fo haft mich die Welt- 
Dien ich zu Baffer fo wird mirszulang/ 

-  Dien ichäu Selde/ fohab ichs Fein Danck / 

> Dien ichdem da/ fo werd ich befchiffen/ 

x Dien ich dem dort/ fo förcht ichs Gewiſſen / 
weiß mir einen Helden zu Feld 

er ſich hier ben ons helt/ 

{ Dem laßt ons dienen ohne Geld/ 

i RE Dann er lat ons ftehlen/wo es ons gefelt 
ag 

On darumb 

he ie) onverzagt / behertzt und Wacker 
Der fcharffe Sebel iſt mein Acker 

Bd Beuten machen ift mein Pflug 
Damit gewin ich Gelds genug- 


Ja freylich / ſprach der Schultheiß / das te 
un arme Bawren wol: 


ißauß machen?! alfo daßeineenihe 
ald weis wem er dienen / oder mie welcher 


= Dem fuhl der Laffal in die Rede / und dar R ER 
umbıfprach er / iſt es noch alzeit mein Sagen 


mir vns / dann es ſchneyet das Gluͤck bey vns 





en. Juh! I der 








Laſterun⸗ 
gen. 





























666 Soldaten⸗Leben. 
Vnd Bawren fchinden if dein Pflug / 
Vnd doch haſtu nicht Haͤut genug: Be ee 

vnd habt ihr Herrenaut zu gewinnen hr tote — 

wol dag wir euch nichts thun doͤrffen fonften 
wolten wir ete. Herauß mit der Red ſprach 

Vobowitz/ der iſt deß Teuffels der —— 

alles ſagt/ was er weis. en 

Ho ho nein / fprach der Schultheiß /ich * 

mit dem Herrn Hauptman hie urban: E 

moͤcht gern wiſſen / warumb die Teutſche ihre. m 

Sreund vnd Feinde faftingleichen Ehren hal —J 

ten / vnd einen lieben wie den andern / roll 

imm wohlſogen waren / wann y waͤrd dorffe 

reden waren: rn 

Herauß Bawr / ſprach der Hauprmanz 
Es ſtoßt dir ſonſt das Hertzaab 

Aß iR eban aſſo / antwortete der Bam 
harran fien falofche fchaufick dron/ire 
chas eban au dyrno / heynr wy der aun 
Sinner my dar vn Dar wy Jinner / vn ey 
deyirr war Feing or Fruͤng iſcht Steba 
unge ebban all wy Feing: un wan dy 
a wol Meiſter wara waren / ſo würts 
gehn wungerbehrli hargohn wara 

Du haſt recht, Bawr /ſprach der. Na 
man, weiftu aber auch ‚fragreer ferner⸗ 
ber es komm daß wir ſo gar kein G 
an nie ET haben 
nm. — 
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9 Al waͤhrly wohl foga wara / wannyrr 
mie niſcht thuon wara. | 
Nein / nein/ fprachen fie alle/ rede nur her / 
hen Rachthumb ift fchon gemacht / es wird 
ich hichts defto mehr koſten / als fonft auch. 
wilß ſy dan eba fogar:c. 
Wort er auff gut Kochenſpergiſch 
vorbrachre/ich aber, dem Leſer su Sich, in ver⸗ 
-Rändlicher Sprach hiebey hab feren wollen / 
weil dep Bawren Rede ſolcher Muͤhe wohl 
werth il. O wie mancher einfaktiger Manır 
edet hochweißlich vonder Sache! Ich ſelbſt 
"hab offt in Vertrauen gewarnet / here mar 
geglaubet / Troia ſtünde noch. 
Vorzeiten wann man hat zur Feld⸗ ame 
h ſchlacht oder zu einem Scharmüßel/ an si» 
„4 .0der ‚Party gehen wollen / fo hats ap — 
I Benz! RR 
— wollen fort / in Gottes Na; 


| 
4 
"0 
J 
J 


J 


an ihr Brüder / fort in Gottes Sn 
Namen! Ein jeder fprech ein Baier 
$ SR vnd befehle ſich Sott/danndee - 
| Bi „ da / es wird ietzt an ein Tref⸗ — 
Menge 
| — Gott helff! haltt euch sedlih 
Fit r Brüder/.ond denckt an Gott/ vnd 
Ban onfern in neyiev en und t — 
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Da hats dann golten / vnd iſt Gluͤckt 
dabey geroefen: — 
Aber heutigs tags/es geben Schatz 
muͤtzel für was immer wollen/ wo iſt 
einer der in Gottes Namen dran” 
gieng/oder fein Gebett zu Gott thäter ° 
Da heift es ietzt /bog hundert tauz 
fend Sad voll Endten ! auff ihr 
Burſch / daß dich der Donner vnd der. 
Hagel mit einander erfchlag / indie 
ehr der Feind iſt da. —— 
Drauffins Teuffels Namen. 
Fort ihr hundert Safferment 
Bluthunde daß euchs Wetter 
ſchlag / druckt droff. 
Gebt Fewr / daß dich der Hagel 
ſchlag ihr Burſch alle mit einander = 
Halt Krupp da dich bog hundert? 
taufene Safferment ſchaͤnde vnd was? 

dergleichen fchreckliche Morgens: 
Abendfegen mehr feynd. 
Stehet auff / daß euch Der H 


eerſchlag 
Maarſchirt daß euch der 
Freßt daß euchs des Teuffe 
























op om — 


= 


SR 
DAY * 


Re Exhfee a, 660 
Sauff daß dirs helkifch Fewer in 
— den als fahr. 
J Legt euch nider daß euch der Teuf⸗ 
fa mög helenete. i 







N: EEE wole es dann / ihr meine liebe 
E “ Herren müglich fein / daß ihr ſoltet 


Sluͤck vnd Segen zu hoffen haben 
da ihr euch Doch alle onder einander 

> felbften alfo verfluchet: das Haupt den 

= Soldaten/ der Soldat das Haupt; 
daß Gott im Himmel ſelbs erbar⸗ 

hen möcht, 

Sic aufpicatus bella, non melius gerit. Senee, 
Iſe nicht alfo/ihr Herren / geltet wo nicht Aga- 
Ber Königin Schweden / der Pappenheimer / — 
der Herkog Bernhatt / der Spinola / der 
Prins Morig beſſer Glück gehabt haben / alz 
ihr heutige Tags alle / vnd wann ewer noch ſo 
— viel Generals waͤren. Dann ſie haben ihre 
Sachen mirgurem vorbedache / mir guter 
EDrdnung und Regiment vnd fein mir &e ES 
S — haben ſie auch Glüufe 


— — 
| ee Bawor redt/ der Teuffel hol mich 

2 27 fprach der Hauptman | 
=. Aber wie fo einer berren? Sprach Sahale 
as finds für Wore/der iſt deß Teufels 
der fo viel Wort fönt behalten. 
ß au ge uyayaaun I: mich 


Sr 
x Den 
BR 
TASK 
va 
’ —— 
— ——— 
* ——— 
* * * 
erg % 
x . 






























hören woller / fprach der Bawr / 0b ich ſch } 


N 


Herren / vnd zu deß Vatterlands Heyl 
‚angefehen? Wann das iſt / fo ſprech 
alſo: — 


ger / ſondern allein als ein Chriſt 
ſelig werden / fo wil ich m 


‚ diene dem Teuffel/dann wer twiderfeiz 


—— 
a 


Bo Soldaensbn: 
















ein armer fchlechrer Bawr bin. — 
Sag her / laß ſehen / antwortete der Haupt Alt 
man, 2 
Ihr Herren :fagre der Banr: wann IhE Fu 
etwas vor habt / ein Treffen / ein Schar⸗ J 
muͤtzel / ein Party / fo bedenckt von er 
ſten wen ihr dient: nicht thut wie man⸗ 
che/ die da fagen/ ich nehme Gelt pi 


nen Glauben dient der ift ärgeralsein 
KHeyde; Darnach ſo denckt ob ihr gug ii 
vnd Recht habt. Drittens / ob 9— H; 
Ehre Gottes / zu Dienft ewers & 


% 1a) 


GRohmachtiger GOtt / Himlifcher ih | 
Vatter / hie bin ich/ nach deinem Mh, 
Goͤttlichen Willen / in diefem eiffer li 8, 


chem Werck ond Dienft meines Dberz 
herrn / wie ich fchuldig bin ; vnd bi AD 


gewiß / daß diefer mein ®chorfam auch 
dir mwolgefällig if. Weil ich aber an 
auch weiß/ daß niemand als ein Kriea 


j E — iz 
— 


— 





Sechſtes Geſichte | 
ws nicht auff folch meinen Gehorſam als 


nr be von Nersen/ daß mich allein das 
Fonfchuldige Blu deines lieben Sohnes 
FE meines HErrn Jeſu Chrifti/ welches 
"rer für mich gehorfamlich vergoffen/ 
Vrerlöfe und feelig mache: So bleib ich 
BE darauff/ fo lebe vnd fierbe ich darauff/ 
BE foßtreite und thue ich darauff/ Erhatte 
IE Dlieber GOtt / ond ſtercke mir ſol⸗ 
chen Glauben durch deinen Geiſt / vnd 
DE gib daß ich alle Vntugend/ auch Ty: 
anney gegen unfchuldige Leutte meis 
















IE Segen MM. an. Hrn, Feinden aber ein 
hartes Mannes Hertz / Geſundheit / be⸗ 
ſtendigen Muth vnd Dapfferkeit / daß 
Esch fireitte wie cin Held fuͤr deines H 
u Namens Ehre/ond meiner Seelen ber 
ſes / vmb Jeſu Chriſti willen Amen. 

obs, 
hr K Batter onfer fprechen/ mag ers thun / 
ne und laffe damit gnug ſein / vnd Befehl 
| Dnd zeuch dann von $edder/ ond ſchla⸗ 
De drein in Gottes Namen 


I) 


4 


6 — —— pr * Fran 
. 


— 


ein gut Werck verlaffen/fondern glau⸗ 


vond ein mitleidiges Hertz habe, 


W ill einer dazu den Glauben und 
amit £cib und Seel in feine Haͤnde⸗ 


Wann 








Sodaten 
hör, 


5% 
5 a L 
7 1% 





auffftehe/ ſo laß ich einen Streichen firmen hi 
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Warn ihr alfo ewer Sachen anfangen 
werder / fo iſt nicht su smeifflen / fie werden 7] | 
gluͤcklich zu Ende gehen: Ja wann neune 
oder zehen ſolcher Kriegs Leute in ei⸗ 
nem Hauffen waren / oder noch dtp F 


gem Hertzen Fönten fagen / fie folte 48 
mir lieber fein / dann alle Buchſen 


It 
SGebett begriffen / vnſer HErr Bott mag 1" tin 


feſt wie ein Maur. — 
Vnd ich / ſprach Bobowitz / morgens cheic 


Morgen. Segen, das thut mir den 
Tagwolimäad, =: 
Vnd du Philander was chuſtu 


aufn 
















i  Secifee She er 
Schlegmich miderfprahich. 
Philander wird gut merden / ſprach 


er 


J 


B 


Pet 
Bund ich / ſaget Battrawitz mache eg wie 
xX mein Vatter Parra gethan har. Dann als 
ich andie Welt geboren worden/war ein grofe 
3 ſes gefeſts (mein Vatter wuſte nicht was fir 
einen Helden er zu einem ſolchen groſſen 
Wuſt zu Gevattern birten ſolte) letzlich ge⸗ 
Dachte er / wann er den Todt zu Freund haben 


9— viel geachtet) daruümb fo bat er ven Todt 


—— — ze zz —— — — Zu, 


Zn 


ein Ehre, daß du mich meines alten Rech⸗ 
tens wuͤrdigſt / welches will / daß fo bald ein 


S mich hoch verbunden / vnd thu dir hinwider⸗ 


— BETEN BEUTE — — FE — Tr. 9 


Ba ’ (6 wirde er auf Erden ewig ieben - 
(denn des Himmels har mein Sreunpfchaffe: 


zu Genattern: dei Tode 7 welcher den Voß 
19: Bald mercket / bedanckie fich erſilich / vñ ſprach / 
mein Freund Parra, ich halt mirs zwar für 


Menſch geborn iſt / er meinem Gewalt vnder⸗ 
geben ſeye / ſolcher Freundſchafft erk nne ich, 


= mb: sugefallenpnd Dienſten / was du von 
mir immer bieten magft: Nur allein die Brno · 
a: f Reebligfeit begehre nicht von mir dann Dies 


—J bige fan feinem Menſchen auff Erden gege⸗ 
* werden. Welcher legten Wort/ mein 







Alter Schelm / eben fo abgeführt als ich / ſyrach 
3“ lieber Gevattet A Todt / ich * 
SB a 


Barter swarerfchrackeaberalseinfchlaner- 


Brfährehr / wann er noch ein Zeit bey ong 


F — —— 
——— A EEE 
a ER "en N. 


7 
Azad 


— 


RE 
Zr rer 


FIR 
; $ 


8 
Sr 

Pi 
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Si 
— 
* 
* 
RS 
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* 
Er 
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674 ae a 
he es gar wol / daß ihr feines Menſchen Her — 
ſchonen moͤget; Aber gleichwol seine Bite 
koͤnt ihr mir wol vetguͤnſtigen / dag ich chun 
moͤge ehe ich ſterbe? Der Todt / der fonftXenfe 7 
fels uͤbel zu betriegen iſt / ſprach gleich hin ohn 
ferners Nachdencken / Ja / das ſey dir vergon | er 
fliger: Es wäre auch was es wolle; Was iſt es J 
dann 2- Ach gnaͤdiger Herr Gevatter Zode⸗ Aut 
daß ihr mid: nicht ehe rödren wolt / biß ich zu⸗ th 
vor cin Vatter vnſer gefprochen hab!Ia nn 
- wol fprach der Todt / das fen dir in die Hand Al 
verſprochen / daß ich eg dir feft Hafen wolle. ah 
gm zo Dann iſt der deß Teufels 7 frac $ 
betrisgen mein Vatter / der fein Lebtag mehr eit J 
Vatter vnſer bettet. ODeſſen der Tor 
erſchracke und ich glaube mein Vatter lebe $ 
noch / es feye dann daß ihm ſeithero — def 
ein Vatter vnſer im Trunck moͤchte ent⸗ 
wiſcht ſeyn 
Ihr Herren / ihr Herren / ſprach an Be a 
amprer/ ihr redet frifch/aberich foͤrchte wann E 
es einmal an das Abſcheiden gehn werde die 
Reden ſolten manchem fauer anfommen z8 
verfchlucken: GOtt laßt fich nicht fportenz. 4 
Gottloßreden vnd leben hat noch fair 
nem genutzet; ond fleiſſig gebettec has 
noch feim gefchadet. Aber ihr Herren 
fee ich wol / ſeit faft alle über einen eyſt u, 
tr fhlagen 7 vnd wißte ich niche weicher dee 
= ES nd? Er a a u * 


| 
I: 








































A 67$ 
! hr Herren / ſprach der Schultheiß / wif⸗ 


nander an dann ieder foͤrchtete er möchte 
$ der fein: 
= Einer von den Beampten fprach : Sch 
N weiß es / der Schulcheiß fprach ‚ich weiß es 
auch Der Beampre wurde geheilfen daß er 
86 herſagen ſolte / der ſprach: Ihr Herren / 
ve mann es nicht Vngelegenheit verurſachet / ſo 
ſage ichs / ſonſten nicht. Sie ſprachen alle 
MNein / es ſolte kein Vngelegenheit geben 
Ss hats ſprach er, einer newlich drey junge 
2 Oo Bälffe alhie vertauffen wollen / der Kaͤuffer 
aber der fein Geld wol anzulegen vermeyne⸗ 


beſie onder difen fein foltte # Ah mein 


. war nicht fagen :fie find von einer Arc. SR 
einer gut/ fo feind fie gewiß alle gut, 


2 Erbonusalter erit, ſi bonus vnus erit. 


Deſſen die Gſellſchafft lachen muſten; der 


Ei ee Saffall/ ver dee 


der Froͤmbſie hab ein Ru ach. | 


X Diefe‘ Rede gab ein viel gröffer Gelachter / die⸗ 
‚weil ein jeder da der Froͤmbſte fein wolte. 
Dann det eine forach er hätee 300. der. ander 


R ihr auch welcher der froͤmbſte Sol- Der fröm 
"das feyer Sie ſprachen / Nein ; ond fahen ber 


rerfragteden Jaͤger / welcher doch wolder 
Here /fprach der Jäger /ich fan es euch für“ 


se el 600. ar — 800, su ANSR 
Du er ES 








2 zerlumpt Daher soge/ wolte fich fein nichts ano 
nemmen /Zwerch / fo war dep Solvate 1 Dart 
Feld, Name / borhe dem Schultheiß DIE 


aͤndet haben. 
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fort an / mehr Kühe geſtohlen Datei 
hate den Preyß vor allenerhalten. 
In dem wir auf diſem Gefpräch ware 
kamen zween serlumpre Piattfchirersurthle 
hinein geererten / deren der eine ſchon auff ein > 
Bierrel’ Jahr in einer Start in eyſen gelegen 
end den Stoc. Knecht mir Geld beflochen 
daß er deß tags zu vor / als er ſollen gehen 
werden, mit ihm außgeriffen : diſer / ſo Balder = 
‚den Schultheißen erſahe / erkante er hn dan gi 
er hatte ihn vor difem auch einmalgefang n Fin 
gehalten ; der Schultheiß aber / der fi des mit 
nicht erfinnen koͤnnen / inſon derheit weil erſo 


Hand / der Schulrheiß aber ſprach / wie folk (te 
ich diefen Händen meine Hand bieten / diefen Im: 
"Händen da 7 die fo vıel vnſchuldiges Blunt an 
vergoffen / ſo viel Kühe vnd Pferd geftohlen/ a 
fo viel geusegepiündert / ſo viel Käufer ange ui 


Manus recenti fanguine etiamnum — 
Voliuque otæ fe felera truculeati ferunt · 
Er figna cædis veſte maculara gerunt · —* 
Zwerch Se muß man es euch Batoren SB 
kochen anderft fan man euch michi he 
 Brinaen, | 
Bawr No ho⸗ du Ei Dr wild n 
2 — ——— 


































* hf Sen hie 677 
Zwerch. Ich meynte du haͤtteſt es gnug 
fahren / Bawr / daß / fo viel gute Wort ich 
dir jegt geben hab / ſo viel Zeuffel find in mir⸗ | 
Ewann ich mich ersürne. L 
Baur. Der Teuffelmußdir mächtig viel 
f ſchu dig ſein / weil du ihm ſo trewlich dienſt. 
werch. Wann ich konte / ich wolte die 
— einem Streich niderſchlagen. 
Bawr. Haſtu denn gar fein Erbar⸗ 
mngvüber die arme onfchuldige Leute / wann 
‚fie dir nichts gethan haben vnd dazu ſo klaͤg⸗ 
lich bitten. 
werch. Erbarmen? Jamwolerbarmen/ 
Eder ıft deß Teuffels der ſich über einen 
| Be wren erbarımt. Wann einereinmal.. 
einen nider gemachte hat fo wird er fo voller 
Seniffel / daß ihn nichts mehr erbarmer / vnd 
ihm eben iſt / als. ob er cinen Hund erſchoͤſſe / 
Wann er einen Menſchen niderlegt / oder einen 
| \ Barren Büchfer:ond gibt mir ein rechten 
Mi uf warm ich fehe das Blur alfo herauß 
| fr ringen, 
Sawr. ch glaub die gantze Welt weiß 
von deinen fchönen Tharen sufagen ? 
= Bwerch. Dasift gewiß / wann iederman - 
Ä fo -diel arme Baroren /fo viel Witwen vnd 
Weyſen gemacht härte als ich / die ganfe 
> abet: wirde deren voll werden. 
Sawr. Das ift ein verdamliches Sb / 


18 du dir da felber gibeſt. 
es Du u Zwerch 


Sir. 


a3 Ze ae = 


ee ET a 
ii m -S- = 
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Zwerch · Der iſt dep Teuffels de J 
nicht alles niderſchlaͤgt / vnd infonder — 
heit dich Bawren; Jch fehe woldutennefl! > 

mech niche mehr biß ich dir deine Schwein 
vnd Kähenocheinmalabnehme. | m 
Bey welchen Worten ihn der Bawr aller⸗ 3— 
erſt erkante / vnd / vermeynend / weil er beyong a 
vol am Brett war zer möchte fih an dem 7 | 
Zwerchen rechen / ſchlug nach ihm aber der hi 
Zwerch / fo diefes Schimpffs richt gewohnt Wi 
war, wolte den Bawren gleich niderſtoſſn. m 
| Da foltemanden$anımergefehen haben, 2 | 
dann nach dem er von vnſerer Befellfcharfe = 
7 gehalten / vnd der Bawr in.ein | andere Cam⸗ 
P: mer verſteckt wurde,fprang der Zwerch auff am rar 
vnd rauffte fich felbft die Haar auß / biſſe ig “ 
indie $effgenond Singer / daß das Blut her⸗ ar 
nach lieffe ond mir fo Gottslaͤſterlichem Flu⸗ 
chen erfüllere er die Stube / daß die Beampee 
= ale wolten davon gehen, end dem aller Sorte 

BL: lofeften das Ders weherhare, 

Baden Es war kein Fluch fo Frantzoͤſiſch/ den Ep 
— nicht mie viel Galeen / vnd Milionen hun 
dert-tauffenrgröffermachte: Man bateh in El 
vilmahl vmb Goites willen / er wolte doch 
" Gortsläfterliche Sluchen einflellen / at 
Fa wir alle auß der Stube ** sorge 





vc 
a 





fi 
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FE gebeng / je mehr man ihn bate / je häfftiger 
Swurderrobend: Der iſt deß Teuffels der 
nicht Fluchet / ſprach er / vnd ſchrye feinem 

Seſellen zu / er ſolte ihm helffen fuchen / was 

nur erdencken koͤnte zwiſchen Himmel vnd 

Erden : alfo daß wir ſtill ſchwiegen / biß er ſelbß 

auffhoͤrete zu toben. 

2 Einer der Beampren / welcher ſahe / daß 


iR Diefem newen Geſellen /nahere ſich su mir / 
“ ond fprach: Mein; Herr /ich ſihe / daß euch 
dieſes Weſen nicht in allem gefaͤllet "sch wol 


al seimich diefer Geſellſchafft mir Zug abthuny 
iu eheich gar in das Verderben gesieihe: SR 
ul das niche ein groſſes Clend mit dem Gottsld -· 
erlichen Fiuchen! Sich glaube daß ein 


roſſer Theil dep Kriegs⸗Volcks deß 
MET euffels engen fene/ vnd etliche ſo gar 
A voller Zeuffel/ daß fie auch ihre Frew⸗ 
HE Digfeie nicht willen baß zu beweifen / 
‚E dann dapfieverächtlich von Gott ond 


ET N N 
* RE 


Be RR 


cch infonderheit grojfes Mißfalen truge ob 


inem Gerichte reden Fönnen : ale“ | 

E feyen fie damit die rechten Eyſenfreſ⸗ Toms. 
“fer /. daß fie ſchaͤndlich Schweren/Ien de. 
WMartern / Fluchen / vnd Gott im Him⸗ (ol 
mel trogen dörffen. Es iſt ein ver · 
ME kohrener Hauffe/daben ihr ſeyd / vnd 
"die Sprew / gleich wieinallenandern 

3 2. Be iii Staͤn⸗ 


w 


— 


—— 





* * ae) Zr 7 FR — 
4 


Staͤnden anch viel Sprew/ vnd m 


chen Schiwüre gaben mir och genug ansete 
“gung / was er im Sinn vnd Herken Verb 
. en hatte; 


> glimpfflichere Wort brauche: Vnd d 
2... damiter in feiner hoͤchſten Beſſer 
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Korms iſt. 

Nach langem Weſen bracht man ihn 
der zum Tifch / da hatte zwar vas Fluchen 
was nachgelaſſen / aber das MortbieusT 
fte bieu⸗Cot bieu , tauſend Saft vol 3 
Enten / daß dich der Donnerfiag/dah 7 
Dich der Hafen erfchlag/ bog Zinckes / bo 
Zaͤpffel / bog zaͤhholtz / botz Zucker / vnd derglehe 


O /ſprach der Beampte / neben den ich mich 
gefekt + der graufamen Gorrsläfterungen. Mi, 
Dann nach dem ihm der erfie Wuth 


in etwas vergangen / und Das Gotte en 


läftern nachgelaflen/ damit er. iedoch 
dem Fluchen noch gleich ſchwoͤren no BP: 
ge/ ſo muß es dergeftalt mit Botz⸗ mit 
Bicu, mit Hafen und Deckel beſchonet 
vnd verdeckt werden; welches nicht 
minder noch beſſer iſt als das andere 
auch. Es iſt ein Gottloſes Deal 

dem fluchen gänslich und einen weg 
alsden andern ergeben/nur daß eriehel i 


ae los = deß Fluch hei | r 





Er Sehe Geſichte. cn 


8 sergele / fo iftes ihm doch noch ein 





















Damit nun dem tollen Narren / dem 


eala noch mehr Spiel⸗Leute auff feinen Kos 
F fen kommen / vnd gunge alee zu onderfl van 
> oberft/ infonderheie mir Tanken: da ce der eis 
ne auffWelfch ‚der ander auf Teurfch / der 
IF dritte auff Crabatiſch /der vierdie auff Pols 


nuſten die andere nachfolgenzmirdifen Mor, 


IE macht: 


har haben mögen: Bnder andern-war eine 
Vornehme Dochter eines Beampren/welche 
„au DBnglück auch zu der Befellfchafft gera, 

E then / deren wolte Bobowitz mir Gewalt Leyd 
"gethan haben ; wurde aberfo wol von vns / als 
den Beampten vnd Befelchshabern der Ber 


e ſolte fie Freyen. 

freyei / wer wolt ſich die Luſt fo enge ſpan⸗ 
u Ne aaſſen Freyen iſt gut wans frey vnd 
Alich new / wie der vntreue falſche Cliton 
geichriben. Ich wolte mich ehe verhelſſen biß 


Du v “7 Sol. 


‚FE atwerchen, die Grillen vergiengen / ließ Puria- 


niſch machte vnd an wem der Reye war dem 


ſahung mit harten Worten abgehalten / oder 


Der iſt deß Teuffels ſprach er / der ei 


MOR-Sndien zu ziehen / da ein rechtſchaffen 


Brecht Luſt dem Fluchen gleich uf 


Seen: der ifi deß Teuffels der niche mie | 


I Esgaballerhand Geſellſchafften vongrun 
wen -Zimmery als man mmer vmbs Bed 


EEE 





682 — 
Soldat noch beſſer angefehen wird / als order ya 
euch Herren : wie will einer redlich fechren 
koͤnnen / wann er ein ſolch Geſchlaͤpp ymb ih 
har hencken. Der iſt deß Teuffels der. 
eine länger als ein Stund lieb hat In, 

Sibentzig Meylen von Goa in OR-Sndien Tr; 
ſprach er / ligt ein Land vnd Statt / Canoner Fr, 


Sep. Ber, sehen Meylen diſſeits Calicuth. deffelben Ki, k 


ckens 9, 
Thbeil Oſt⸗ 
Sf, 


Satan, den Gebrauch / daß Im welcher Start oder 
“DIR Dorff fie ſeyn / fie für eines Buͤrgers oder 


- ihm fohlaffe; vnd ſolches durchauß / ſonder 





ſie das Gewehr auffzuheben; vnd weiß dann 


ſich in dem Hauß halten / vnd feruig machen 


— ſ on aa — — 
wurde 


nigs in Canonor Soldaten dörffenfichniche Fe; 
fr hefreyen / ſondern fie haben das Recht vnd 
















Bauren Hauß / wohin es ihnen geliebet/ oder 
geluſtet / gehen / vnd daſelbſt etwas von ihrem — 
Gewehr hienein geben mögen / biß fie etwa 
hiengehen vnd ihr Sefchäfft verrichten. Sie 
ruffen aber entmeder der Frawen oder Toch⸗ 
ser / oder der Magd im felben Hauß / su wel⸗ 
cher fie einen Befallen haben derfelben geben = 


diefelbe gar wol / was ihr zu thun gebührer 27 
dann fie.darff nicht außgehen / fondern muß 


daß fies wann der Soldat wider fommerzbeg 


niges Widerfprechen des Manns oder der 
Eltern oder. fonft irgend einiger Pe 
hoͤchſter Leibs ⸗Straff. 

Es wuſte aber Bobowitz mie aller dieſer G 


— 


Te) 



































m; ne ann it J— 
urde das Framen-Zimmer / zu Borkom EN 
UF mumgihrergröfferer Bngelegenheitvmitäug —— 
J IB, ibgefchafft / und die Geſundheiten folang © 
au Orgerrieben, biß wir nun ermůdet / einer nach 
2 dem I andern den Abfchiednahmen/ondfih , 
IF einjederin feine Hölevertroche. Clicon,der , SR 
UF Bitrewerden wirvordifemdenedemSchäe — 
h fer genenner / wegen feiner vorerefflichen 
ü Sinnreicheflen Spiele,deren anderwerts abs — 
ſonderlich ſolle gedacht werden, war dev erfle/ — 
NE. foden Abſchied nam / mir folgendem Geſang / 
ME dem mirale/mwegen Siebe vnd zreundſchafÄt 
ME zuihm, befcheid su thun nicht außfehlagen 
MT unten ; Ich auch von gutem Hertzen win 


J — er mir / ſeinem eigenen Vnchu uchen n 
“Er Re nach / ſeuhero ben Herg ſioß gegeben | RE 


I. 


EAN Em Freund dir will ich eins fi ingen/ 
er Bon dem lichen füllen Wein/ N 
E Soch noch dieſes dir vor bringen: 
Er Hola Jung ſchenct eines eii. 


— ri 2 j 
‚Dann mein Thun beftehr im Trincken/ 

Boder Mangel in dem Wein 

3 Bill mir Hertz vnd Seelverfincen/ 

F mb Jung ſchenct noch eines ein. 


tan ichden Du nicht fiten. 
tils ge mußgefoffen ſeyn / 
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Willich mich erſt recht anfuͤllen / 
Hoͤhr Jung ſchenck drey Glaͤſer ein 








— 4: 

{% Die Hefundheit ſoll vmbgehen 
% Deren die ſiets durftig ſeyn / 
#: Keiner laß die vor fich ſtehen? — 
Re Du bnd ich ſeynds nicht allein- — 






5 
Sruder dieſen ſoſtu haben / 
Seh wie ſuͤeß ſchleicht er mir ei / 
Mich kan nichts dann Wein erlaben / 
Jung ſchenck roth vnd weyſſen ein. 








6 
Wielang lafın diefen fichen, ER 
Seh den trucknen Bruder am. — 

Muß er ſo von Durſt vergehen / * 
Rath wie man ihm helffen | 








7. — 

Bey den Bawren iftguefi fingen/ Fr 
gene fehencken ein hoch ein — 
Hier will keiner mir eins bringen / 
Jung wilt mir barmhergig feine, 








—— 8, : 

Bruder gib Mir dom dem —— 27 
Nehm du dir die PfeiffTaback: 
Jung gib mir noch mehr zu trincken ; 
W Wer es mit mie Oicke Dach? 









* h ER, ? wer 2 J — — 
Im; £.Hercen/ indie RR 
; — nn ef, * 
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"Bolten wir beim Zifch einfehlaffeny 
= BO: jollder letzte jein- 
\ N 16. 
Ehe der Abſchied wird genommen / 
4 uf es noch befchloffen (eyn/ 
E80 wir Morgen Jfamenkommen : 
— ben dir Eehrichein- 
/ IL 
© Seder teinstenochden Segen / 
En dann fehader ihm kein Wein: ’ 
Muß ich einigallserwegen: _ "2 
F — ich dann der toikigfl feins 


Ma 
ng laß hier Die leuchter bringen, 
\ Er er Bruder/ gute Nacht / 
Mein Sefang wirt nicht mehr Elingen/ 
— apus/ Hapus gute Nacht: 


Dam war auch dieſe Gaſtung / faſt ſpath —— iR 








u Snbeachrame. Se 
Deß folgenden Tags, in wehrendendiefen As 
3 rewden / ehe wir vnſere Dchfen gar verzehret 


harten’ (danıı es muſte / daß meifte/fo 






Fir gewonnen / durch die Gurgel au 

Ehen/» iD der befte Genieß fo wir das — 

von hatten/ der war aller ver Gurge 
— weil wir auf vnſern Hand lun⸗ S — 







vns die Rechnung leichtlich ſelbſt — 
machen Eunten / cs wirde doch der ® — 
dalß vnd die Gurgel die Zechebejahe Ge DERRE 
li game LE wir fie, def \ 
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fen auch redfich genieflen) kam ung durch 

Muͤndlich⸗ vertrawte Borefchafft g 

Nachrichtung su / daß auff ein Meilwegs ° 

oder fünffe/ wir mir geringer Liſte nd Mühe 

ein bekantes Edelmans Schloß einnemmen 
außblündern/ vnd ereffliche Beute machen 

koͤnten. Weil nun mit dee Wein diefezag I 

über vnd deß morgens (dann wir ſchon bey M 

drey Map Branten- Wein/sBter und Tabac 9! 

gefoffen harten) simbtich Much und Ders Fu 

Zeunden, meſſenheit gemacht harte (dan bepzuvieh M 
beitmaht Wein/ iecht Rath auf vnd Frevelein) Ar; 


vergeſſene 


A we. gab ich mich für ein Geſellen diefes Spiele 


Sarteyen Machen folte/fo wirden wir Glück ha 
tun ben / vnd Finke der Teuffel feinen von 1) 


KT KEN 
Pe Ars — 


mit an (will nicht ſagen daß ich die Pag ) ki 
ſelbſt geführer, fonften müßre ches gerhan has 
ben) zogen alfo gegen Abend fort ſelbſt 
(ven Glauben hatten wir auff gut 
Straſſenfegeriſch daß man fein Para. 
they mit Gerad / fondern mit 5 d 











vns holen / wiewol wir in ſolchem Glai aber ; 
auch) offt betrogen worden) —— 

VBnder weae ſtieſſe vns auff ein gur 
den ich wol kante / der beflagre ſich de 
Abgebrant war das iſt / uach der * 
Sprach fo viel, als daß er vmb alles fon n 
mien / vnd crarmet war / daß er al les 

nel: vnd Salt — 





















Ir Secchfiesefichte. 68; 
Sole ſtracks Fuß mitgehen / wo es auch hin. 
gelten moͤchte / die Abenthewr zuverrichten 


ren vnd in Forchten ſtunden / wo wir den 
Eswölfften zu uns nemmen würden / der Tenf 
ek einen von ung weg geführer haͤtte / als be⸗ 
 fahlen wir ihm, fuͤrter und biß su onferer Se, 
ſelſchafft zu gehen. 
Bnſern Anſchlag aber in das Werck zus 
Ne richten fomußten wir ons theils verkleiden, 
We melches alfo gefchahe : zween von vns / die 
mE nocj wenig Bart harten vnd denſelben glate 
nr abnemmen laffen, verkleideren fich in Weibs⸗ 
Kleider, die Piſtolen onder dem Fuͤrtuch / ich 
aber und noch ein anderer in Bawrs⸗Klei⸗ 
Bern’ nahmen Ruͤck⸗Koͤrbe auf vns / die Ge⸗ 
eehr vnder den Korhfchängen verborgen hal⸗ 
ende / vnd famen mic einem Ohmen rothen 
Bein in zwey Faͤßlein (welche vns durchge 


Fnechft gelegenen Buſch nachgetragen wor, 
INpden) fürdas Hauß / Morgen gegen halb ache 
Sheen / und als ons von ferne zugeruffen 
wars von einem der auff der Fall Brück ſtun⸗ 
BE Be/twas wir wolten? Bnd wir ihn befchiedeny 
Ba wir Rapfamen vmb Wein zu verraus 
cchen oder bahr zu fauffen willens wären / 
NE Bonrden wir beygefaffen : Sm Hinderhalt aber 
in einem alten Stall, ſtracks gegen der Bruͤ⸗ 
6 Aber/ hatıen wir vor tag die ficben Kerls⸗ 


Eh a a GE ER 10 ER Er ae En 


Aber eben darumb daß wir ſchon eylffe wa⸗ 


fangene und gebundene Bawren biß in den 


+ Mn 
mis A 8 
—F 





—— 


biftwebne ein abverdieneen Lied » Sohn neben ſeinen 


u.“ 















* 


688 Soldaten Leben. 2 
mir Zero Rohren mir den siween gebundenett SAN 
Barren verſteckt / alwwo fie biß sum Zeichen 
ſtille lagen. ar 
In dem wir nun von dem Deralter 7 der ZN 
in Hoffnung ftunde Geld zu Iöfen 7 m das EN 
Schloß geführet worden / warffen wir. die ih 
Kück Körbe fo bald von vns den Verwalter "ph 
beim Ermels vnd mir der Gewehr hervor / ich 
gab ein Loſung · Schuß / vnd der andere vnder Alt 
dumm Sürcuich auch herflir mir feiner Gewehr⸗ ( 
ß bald ſprangen vnſere verſteckte Kerls her⸗ fe 
ey / in das Schloß / vnd die JallBruͤcke nach Ei 
vns auffgezogen. Ze ı\ 
liche viel Gewalt war dißmal an den a⸗· 
men Seuten verübe / weil ich es nicht zufaffen gi 
mwoled: aber die befle Sachen (nach dem aeg 
Inwohnende in cine Kammer wehrloß ger 
fpert worden) wurden von vns alle in Sack “ 
und Bettpinten / die wir auffge[chnitren/ =uid 
vnd die Federn in den Hoff gefchüttet/gepackts zig 
und was wir nicht ragen mochten’ auff fünff = 
pferde geladen / vnd alfo den nechften Wald Ar 
zu / dann einige Straifen zu brauchen war gi 
onfers Thuns nicht: alſo daß wir noch vorrag | N 
bey unferem Vnderſchleiff wıder wol ange ir 
Baapıe langıren; der Kerl aber fo ongden ah 
damen _andie Handgegeben, war Knecht in Si 


Dune — Schloßgeiweien/ welchem der Vertoakter fee 


Gefahr. en ſenen 
efah Kleidern vnverſchuldet vnd onbilich vorent⸗ 


— — ge 
RER 


Sechſtes Gefichte. 689 
ir Halten; nd vmb geringer, vnd darzu erdich⸗ 
ur see Sadjen willen ihn übel tractirt harte, 

Der zog nun mir vns fort: die Magd aber 
ſchrye nach / und fo klaͤglich / daß wir ſie auß 
E dem Gemach nemmen muſten / dann weil ſie 
ie in Sorgen flunde / es möchte auch ſie wegen 
ur Diele Anfchlage verargwohnt werden / wolte 
. R niche mehr da bleiben / fondern mir ung 
“ur forez vnd verſprach dem Knecht / ſo er fie Kir⸗ 
«2 chen wolte (das iſt / auff vnſere Arc su reden, 
ue fo er fie gu Kirchen führen wolte) trew⸗ 
„in Sich bey zu wohnen / folches verfprach er ihe 
E mit Eyd berheroren / Seib ond Seel verpfaͤn⸗ 
„ae Ben: aber die Eheliche Beywohnung iſt alfo 
 fürter ohne Kirchen gefchchen / dahero ich 
E dann/wie auch außandern dergleichen Haͤn⸗ 
Er Belenygefehen/ daß viel Soldaten zu Feld ihre 
Waber dergeflalt/ und anderf nicht zur Kir⸗ 
chen führen /nemblich biß an die Thuͤr / vnd 
darnach fort/ ale diefer auch gethan hatte. 
Morgens legten wir uns zu Bette / dann 
wir harten zwo Nächte nichts gefchlaffen 7 
> aber der Schlaf mehrere da auch nicht fang / 
weil vns die andere mic hellem Hauffen aufs 
„E mweckteni ond den Brant⸗Wein fürs Bere 
brachten’ alfo daß wir auch nicht Zeit harten, 



















€ 


‚E ein Batter onfer zu betten / wie wol vns ohne 


liche Tag faffen wir wider fofleifualeob 








i Schild. Wacht wachen oder fchlaffen 
- Aber es war noch zu fruͤhe su (chlaffen, 
“ Rah: ‚und. ee gs die G 


"yon vns weg gefuͤhret) von der Befatung da 
























so Soldaten⸗Leben 

wir die Seeligkeit mit Saufen hören 

nen wollen: t 
Nach welchem wurden wir widerdurchen Mi 


nen Bawren vertrawlich / gegen einem guen 
Tranckgeld / ſo er allemahl vns — 


Be ohne Gefahr en oe 

ons dann die Gelegenheit mit der —— 
mahlere / vnd verſprach ons den Irt deß 
ſteigens in Perſohn zu weiſen. Wirbehie 
ten den Bawren in vnſerer Froͤligken zween 
Tage / vnderdeſſen wir ons Derarhfchlngen? 
biß endlich der Schluß dahin su gehen ger 
macht wordenvalfo:onfer waren 13:5U Pferd, 18 
vnd 19. Fuß- Knechte / (allzeit vngerade dan Fi 
fo. wir gerade geweſt / wirden mir in fletenz 
Sorchten geftanden feyn der Teufel hette einen 


ei 
i N 
a a 
# 


N 
tid 
en 
wir vns auffhieleen/ omb 7. Vhr dep Tage Air 
gungen mir auß durchs Gewälde gar fange” re 
ſam / alſo daß wir gegen Nacht nechſt an de ” Auf 
Dr: famen dahin wir gerrachrer. -alda im 

Wald hielten wir ons fill biß es Neunie ft 
ge / da gungen /ich und noch einer gemäch 
hinder den Bäumen / wiewol es [chen fin 
war / biß an die Maur / su vernemmen 








a 
ug/onder deflen die Ronde Meymal⸗ gan · 
ward die a nach ", 


ad uhr weit don Are ES 
entlegen/oder aber die gute Leut in der Hauy x·e 
q ie laffen / oder doch Si weniafeim 












Der aber — Ei, vnd 
FE nacheiner Bierrel-Stüunde fung er an zu ſin⸗ 
gen/ ein Sied/ wie mich deuchte / das zwar auff 
& oldarifch doch aber nicht vneben gemacht. 
4 ar / welches ich auch / weil er es zum zweyten 
mal außgeſungen / von Worten alſo finſte 
meine Schreib» Taffel 7 (mie mein Brauch N 
federzeie/ vnd nach Gelegenheit noch iſt) ve · 
geichnerzalseshie fteber: vnd muß ich bekzen. 
nen / daß ich cs mie Schrecken gehoͤret/ vnd 
mir im Kerken vorkame/ wiewol ich nichts. 
iercken fteffe / daß wir an diefem Dermwenig 
R: auprichten — 
































Ort A der Ehrifen Shi onb Macht / — 
Ein veſte Citadelle weg. SER 
cheond fchillest Tag yvynd Rah! ° nn Ca 

\ — —* REN — 
ESBeS/ iſt das Wort // Be 


Sſuſe Wehr / Weg vnd Pork 
Der rechte Cotpooral 

* Haupt Mann vnd General 
tier RUND. — de — 
Er N 
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2,4 


r Mit onfer Wacht ift nichts gethan 
Bas, Es ift bald überfehen/ 
aaa Dann wersmie Mänfchen fanget an 
Bmb den iſts leicht geichehen- Ba 

Offt mals Glauben brich 

Ein Sreund; Drumb wer wicht 

Auf Gore trawt gantz allei, / 

Muß ſtets in ſorgen ſeyn —* 

Bmb feib / Gut / Ehr vnd schen 


* 38 

SER 0 Offeder/der ons verfechten ſoll / 
—— Weiß weder Wehr noch Waffen: 
Agt auff der Haut / iſt blind vnd vol / 
Thut ſeine Rond verſchlaffen 

— Doch / Gott iſt nicht weit 
Bon ons ſelber Zeit/ RE: > 
Bndfowirbleidenftumm.  - ; 
r Ihn Kindlich Bitten drumb / 

Die Engel vns verwachen. 


4⸗ 


Vnd ſeh der Feind noch eins fo ſawr 

A Als wolt er ons verfchlingen/ / 

Bnd käme ſchon biß auff die Mawr/ 

Soll ihm doch nicht gelingen / 

Gott der mit vns iſt 
Entdeckt feinegifty / 

Vnd in eim Augenblick 

Stoßt ihn hinab zu ruck/ 

Daß er mit Schand muß weichen 











2 Rz —* — ——— — 3 , 
> Bott Chr ond Preiß / der vns zu int 
Die deind mit goꝛcht thut ſchlagen 


Rn 


= 
—— 
Va! 


— 


ZT 







































“eo | 
N — N RUE 
Bi; gi ‚Sein ganz himmliſch Heer RT 
Rondet vmb vns her - 
b ſingt / zobſinget ihm - 
ob ſingt mit heller Stimm 
efnSott in ber ·Hoͤhe⸗ 


6 
be nd Peenf fen feiner Macht / re 
 Eriftdie Ciradelle 2 BR, 
Fr wacht ond fchillert Tag vnd Nacht/ re 


IJIES BS iſt das Wort 
Sruſt⸗Wehr/ Veg vnd Port 
Der rechte Corpoural‘ — 
auptman vnd General RN 
E — Cordegarde. FORTE. 


In der Zeit war fein Runde gängen. biß ge⸗ 
gen eilff Vhren / da ruffte er an Wer dad 
Fur Freund Was für Freund? Konde. - 
Was für Kond? Haupıman. Geh fortz 
4 | feib mir von Leib Da merckte ich allerenf/ ». 
daß die Wacht⸗Stube gar weit entlegen ſein 
mußte / weil er die Ronde nicht ſtehen hieß TER 
chdens der die Wacht harte, heraußruffte, 

pnd darumb auch unfers Vorhabens entlich 
to! beifern Fortgang hoffere. DEN 
Well nun die Runde fo wachtſam war / — 
gungen wir allgemach zu rücke ⸗ er 
Nach anderhalb Stunden gungen wir ib 
der hin vnd fanden die Schild. Wacht felafe 
fen ann a Ben daß wir es ir hie - = 
5 xy we BR SER = 












gen / ond hinauff ſtiegen / befande ſich / da 


wir jeinand.von Bold) ſo dem Stärsle ii 
3 wolte / antreſſen konten / als auch geſchehen iR 


ſteigen wollen’ da auch die Maur am 


* 


| ‚au feyn/ vf gx hen Schuh breit die Mair 
Ss SImnmen Koͤrben beſetzen laſſen /als 


| heropmegen wir vns alfo onverrichtet — M 


den Wald abwweree/bif wir vnvermerck 
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unden hörten : Es war gegen halb zwey B u. 


ren? fo bald gungen wir zu ruͤck und mahnes | 
gen vnſer Geſellſchafft sum Anıng / als 
geſchahe. 

Nun ward eine Seiter von 24.© 
vorgetragen. Aber als wir diefelbe anſch 


noch vmb 6. 0der'7. Sproſſen su furgiarı 


* Kerl aber /der uns den et 
namen wir / weil er ung die Höhe nicht 
erkundigt harte/! (gebunden mit vus vnd di 


das Waller fommen konten / da chat 
vns jenſeits in den Wald vnd paßlen au 


Dannnach dem onderfchiedliche Bares 
Leute mir. Hew vnd Stroh dem Stättle zu 
giengen ‚hielten wir fie alle auff biß ge 
Vhren von denfelben aber erforſcheten 
neben andern Sachen daß die Bürge deß 
GSrärtleing eben an dem Dre /dami 


fien war/ vmb dafelbften herumb deſt 


a uns Er 


727 


nn Sehfieo@cfichte, ons 
ber einbrechen / vnd Die Körber dann an⸗ 
euft hässe es nicht fein koͤnnen abwerfien 3 


























Tu 


K 
| 


FE würdeserond ale Anweſende von den erzürn⸗ | 

Fin Imen wären zuriick. getrieben worden: 0 
soelcher Uſt wir vns faft verwunderten und. 

E bey ons befanden/ daß wir mieden Imen viel ie 
ein härrern Streit als mit den Menfchen ſelb⸗ — 
Ben virden gehabt haben. | ER: 


Auf daf mir nun diefe Reife nicht verge⸗ 
gethan härten + namen unfer viere Der 


I Hm auf vns / vnd weilmir durch vnſer 


a Sci, Wacht auff einem Eichbaum ver ⸗ 8 
we nahmen ‚dap gleich am Stärtle etliche ſtuck 
ne Mind» Vieh einjeliche gemeidet wurden / gien⸗ 
een wir / die Wehr verborgen⸗ auff diefelbesus 

„ii die Schildwacht im Srätele vff dem Thurn / — 
9 ð vns fuͤr Bawren anſahe / deren Gewonheiie 
u war morgens vmb diefe Zeit anzukommen / — 
„Ahr halb ‚erhungertes Vieh zu fütern / ohne a. 
# “Anziehung dep darzu verordneten Laͤrmen⸗ — 
M Sloͤckleins/ließ vns gehen / bin dap wir.das & 
u Sieh srreichten 7 vnd gegen dem Wald su rn er 
— fieben : dann ob wol aledann die Buͤrger * 
uff ons sugefonnen / waren ſie Doch von vn⸗ SEIEN 


n anfommenden Sodaten su ruck gehale a 
Een / alfo.dap wir Has Bieh davon brachte — 
End der Arbeit omberwagergögt wurden, 2 
FE Sniper ven jenigen Baroren, fosnir im & 
ald diß mal gefangen war auch ein Kauf 
J a LE 






* 
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Auikant 


Somme van hondert Guldens, vvaerinne, 

























ERS 


—————— —— 


mans Sohn vnd Student / von Eerp | 
wir fo lang in Banden behalten’ big über a 
Tag hernach Poft ankommen / daß ſein 
ser vnſerer Bevollmächrigen, einer Wurtibei 
zu Eötn, folch Geld der Xußlöfung/nemblic h 
ein hundere Gülden zu 24. Pattars 
Quittung besahfe Kal: die lantetea 


Ick Weduvve van den Secretarle 
kenne outfanghen te hebben uut he 
den van Antonis Meyer van Eerps die 


begrepen iscen billet van tvvee enfeflich 
Guldens » vvaer van mijnen. clerck een 
billet heeft ghegheuen, en dat ineente- 
cken der vvaerheythebick — Nae 
„hier ondet ghefet. 


— 


am. 


Caterina van Granyel Ice" 


Vier von ben Banıren/fo fich mis Betten — 
etwas trutzig gegen vns vernehmen laſſe 
muften mir vns fort : vnd weiln ſier 
Willens nicht leben wolten / wurden 
Sauft-Hämern su tod gehawen 

Laffall der graufamlichen gegen fie n 
vnd den einen oben sum Kopff.hienel 
daß ihm der Spitz zu dem rechten A 
außgieng / war von mir geberten /4 
alten Manns suverfchonen : Ab 
lan Be der Be be 


er ZEN AD er Te Den 


























SE; ehe fine 607 
U. e nicht alle fchlaffen legte. Wie er 
dann folches ancinem nach dem andern volls 
bracht hatte 
EEE AS wir. aber zu ruck kamen / ſchickte der 
> Hauptman von gedachten Srättlesu vns / 
mit Schreiben : Ob wirihme das Bich wi⸗ 
der zu löfen geben wolten ? deme ward es rund 
2 abgeichlagen: vnd weil das Schreiben in ſich 
hatte / daß wir wohl auff ihr Vieh / vnd ſie 
"= Hergegen auff Das vnſerige ſtreiffen wolten / 
wann allein die Menſchen beiderſelts frey fein 
‚möchten? mie dieſen Worten: 


Hoch Geſtrenge 


Herrn. 


Da die Herrn gefirigs Tags mei: Shrebm, 


nen Buͤrgern ein eheil ihres Viehs 
| nechſt hier abgenommen haben / das 


J hate ich mich iegt eben wenig verfes 


ben / als der ich ihrer Bawren lange 
eit verfehpnet hab. Nun muß ich 
war gefchehen laflen / vnd dencken 
daß hnen fonft irgend cin Anſchlag su 
Waſſer worden / deßwegen fienoch im 
—— vnd dieſes Vieh auß Noth 


mit genommen:dem aber ſeye wie ihm 


Pe bo it ne : 
en 





2 AR 
—— * — 


Soldaten 























; 698 Leben — 
* ren werden dieſes Vieh wider vmb cine 
AR ſtück Gelds außvolgen laſſen vnd/ ſo 
| es uns beiderfeics eintraͤglich / wie ich 
erachte / fein mag/ wollen fie fünffag 

die angefangne Vehde vortjegen der⸗ 

geftale / daß ich ihrer Bawren Vieh” 

Pre dort vnden / fie aber meiner Bawren 
Vieh hie oben vngehindert hinweg 
treiben laffen: weil doch die Bernhe⸗ 
ter feinerfeits, Dem redlichen Sold⸗ 

gen mie Sieb was zu gut kommen laſ⸗ 

fen. Allein der Bawren felbften/ Bitz 
£e ich/ bey allen Zufaͤlligkeiten zu 
fehonen / damit wir deſto lenger 
gen von ihnen gehaben moͤgen. fin 
"über ich der. Herrn Erklärung erwar 
te / vnd verbleibe / auflee. SEHR: 
Dienſt er 





Deiner Herrn 































R ke Sf chte, 698 
* daber der Baur, fo ung das Schreiben 
8 gebracht/ daſſelbig ablefen hoͤrete / antwortete 
eventlich Ich ſehe wol ihr Herren / ob ihr. 
® ne gegen einander ſeyt / fo verſtehet 
einander doch gar wol/ in dem vnſer 
uptman euch Lader vnſer Dich su beuten / 
d daß er hingegen ewerer Bawren Kuͤhe 
en wolle das muß ja zu erbarmen quie⸗ 
F ein / daß wir arme Leut allerſeits Den quid de- 5 
. Sihadenhaben/ vnd aller Krieg allein — % 
* ‚üben Die arıne Bawren muß, aufge; Aunım 


Achiyi: 


Ind ia Warheit u reden / fo * ich 
elbs bekennen / daß der Bawr recht gefagt: 
.v in feithero diefem Schreiben / wann vns er: 
einige Seinde-Marrhey auffgeftojfen / fo feynd 
Fit abmweggangen; fir hingegen auch auff die 
| . andere Seiten : ; ondhaben einander nimmer. 
ngeariffen zbiß ung der Teuffel auffs lette 
Far befchifen / aber beederſelts muſten die 
Baroren herhalten, wofie was hatten oder 
worte int Vieh erlangen fonten. | 
FF BDamie wie aber onfer Sach dee beffer 
möchtenbefchöhnen /ond wider ſie durchiret⸗ 
ben an ſtatt daß fiesermeyneen ihr Vieh wie 
eruml uhaben ‚fo. forderten wir ihnen hin⸗ 
egen e bochentliche Schagung (Con- 
oder daß in Mangel derſelben 
uf ER EHRE: Ne weine 
& nd 
























2. Brief, 


iftdoch folches/mit. uns — 


nem ſtuck Gelds / — 






























yoo Soldatenssebn. 

Vnd war vnſer Schreiben/jo Grdn.Mlle 7 
Chftln an die Bürger 3 Staͤttles —— 
diefes; 


VJelgeliebte Herm / vnd Sir 
daß wir wegen Außlöfung ihres” 
Viehes di mal nicht einwilligenfons ” 
nen/ wollen fie den Kriegs ⸗geheimen B 
Vrſachen sufchreiben / als wir Dann 
ihren Commendanten deßwegen auch 2 
berichtet haben. Vnd ob wir fchon 
vor dieſem / wegen —— ’ 
Mit⸗Geſellen Battrawig / die Par 
le gegeben / ihnen im gerinaften. eine 
ge moleftie nieht mehr sunzufügenZ fo 


en er rn 


nen diftin&tionen , der Geſtalt geſche⸗ 
hen daß wir vmb ein mehres/> 
als ung wol gefället end vor⸗ 

traͤglich iſt / nicht J 
mögen, | 


Wbo fern aber ihr euch von da 0 
nach andern ewren uns bemuften fi 
möglichen Beauemligkeiten /% 
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ſollet ihr nachmahlen von uns und 
won allen vnſern Angehoͤrigen / bey Ca 
—— parolle verſichert ſein / Fried⸗ 
* maſſen deß Ewrigen zugenieſ⸗ 


02 
fen. 
N | Y "Dann ob wol uns auf Ewerer zum 
’ offlan gethaner Erklaͤrung bekant iſt⸗ 
beydes ewere genaͤdige Herr⸗ 
9 


fehaffe 7 fo dann ihr ſelbſten / vnſe⸗ 

‚ser allergnaͤdigſten Dbrigfeit allzeie 
an getrem zu ſeyn begehren thune; ſo ha⸗ 
= ben wir doch diefen Brauch / 
F daß mir feinen Menfchen an- 
Fock Stauden zuftellen / als 
wan fiefolche Trewe mit greiff⸗ 
el licher Erfantnuß gegen vns im 


mi erck ſehen laſſen vñ erweiſen. 
m So aber wider alles verhoffen folches 


N 


len wir bey höchfter Warheit / ohn all 


1% were Entfchuldigung bedacht fein/ 


mbligende zu ihrer Herrfchafft gehoͤ⸗ 


e 





"nicht befchihet / vnd ihr an ſchuldiger 
— onteſtirung ſaͤumig ſein wirdet / wol⸗ 


J 
m rig, eDerter und Dörfer /als onferer 
Bde nd Saga » Wegen ihrer 









vo  Soldatensichen 7 
Halßſtarrigkeit 7 mie Fewr vnd 
Schwerdt⸗ mit Verhergung vnd an 
Brand / vnd allen andern Krieges 
Moleftationen gang in Grund ruini- 
ren zu laffen. Warnach fie fich zurich 5 
ten / ond feynd wir ihres Gelds mein 
ehiſtem gemartig. A 





























Auf welches Schreiden wir zwar ander 
Tass ein Wider ⸗Antwort von den Bürger N" 
aber doch viel anderſt dann wir begehrt hat⸗ 


ten / bekamen / die lautet alſo: —* 


—— en HoOch edle geſtrenge Herren / ihr und bar 
E < perdientes/ ond Dannenhero ONDERSZERn 
multhetes Schreiben / fampt Der ver⸗ 
traulichen Correfpondenz mit vnſerm e 
onmmendanten über vnſer wenig 
Viehs / vnd Confequenter über vnſer 
Armuth vnd Leben haben wir beydee 
von vnſerm Miet > Bürger erhalte 
Solches zu beantworten achten WIE 
war für Feine Schuldigkeit/aber doch 
2 füreine hohe Nothturfft damit die 
Herren gleichwol ſehen moͤgen / wie 
0 sm fo gar wenigem Fug / fie ons der⸗ 
eſtalt anzufuchen vnd Vn⸗Chn lich 
2 aubetrohen.Orfach habe 


—— * — > £ 


DE NTTE, * * — 
ie REN —— — 
dir BER — — 17 ——— 








































— he Befichee, 70% 
Bnd iſt erſtlich zu erbarmen / daß 
I dieſer Sanden num viel Jahr hero 
1 \ perübtes Pluͤndern / Rauben vnd Mor⸗ 
den⸗ etlicher wenigen (dann von recht⸗ 
| fchaffenen redlichen. Soldaten / da 
Y $ Feind auff Feind gehet / wir hie gan 
Fnichts wollen geandet haben) nur auff 
den armen BawersMann /vnd feine 
übrige gar wenige Mittel ift angeſe⸗ 
Ehen vnd daß wir gezwungener wenfe 
Ki 8 einde fein müffen/ die wir Doch we⸗ 
niger als nichts Feindfchafft vnd 
Erieg fuchen oder Gedenken. Ja zu 
Merbarmen | was vnſer eigener Com- 
u mendant vn über die gewohnfiche 
“Außfaugungen (als da find die taͤgli⸗ 
eche Wachten/ die Schildwachten/das 
MN Ss andfroͤhnen / das Holtz machen / das 
it 8 orten laüuffen / das Eſſen geben / das 
ache Geld geben / das Commis 


Bleichwol die Herren fofches zu thun 


Geben / das Service geben /das Sod 
eben das Straffen gebenvet.) aba 
dEnemmen muß Furcht haben s daß ee 


veranlaflen/ und zu ons anhero 
Binfingen einladen / damit. 
e Be Au —— "ie BE. 
® | de x — 
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704 Soldaten⸗Leben. ® 


nemmen ehrlichen Ritter⸗Dienſten 


Se dermahlen widerfahren faffen: % 
fangend das Schreiben in (pecie,R 


er 


























Vortheil auff die arme gleich vnſchu 
dige Seute drundenzu Sarbrüden von? ı 
hie auß ungehindert fuchen möge Wel 
ches won ihnen beyderſeits nimmer” 
gefchehen wirde / wo fie einige Ader 
im Leid hätten / Die begiere waͤte ih⸗ 
ver allerhöchften Obrigkeit / wie fie 
fagen / Recht vnd Sache⸗ fampt der 7 
Alt⸗Teutſchen Sreyheit/ mit ange⸗ if 
nd nicht mit fo fchlimmen adtionenzg; 
zu verfechten/ond allein weit vom Ge⸗ 
ſchuͤtz nur auff dem armen Landman 
mit grauſamen Vnthaten zu ligen 
So wir doch feines Dres beruhen laſ⸗ 
fen muͤſſen / vnd allein den Allerhoͤch⸗ 
ſten von Hertzen bitten / daß er alle 
Redligkeit⸗/ Gott⸗Ehr⸗ vnd das Vat⸗ 
ter⸗ gand liebende Teutſche Soldaten” 
mit gnaͤdiger Obſicht erhalten / vnd 
an Leib vnd Seel Segnen hingegen 




















— — ine ii) 

WI ches die Herren an ons/ vornemblich 

IM - wegen begehrter Contribution thun 

aſſen / fo ſcheinet es vns frembd anug 

fein. ‚Dann ob wir ſchon /wie wol auf⸗ 

fer aller Schuldigfeit / zu Vorkom⸗ = 

N "mung ewerer feindfechigen Moröftreife — 

fungen/auß dem onferigen gern etwas = 

an wolten / fo ſeynd wir doch von EN 
en felbften fo weit gewarhet/ daß 

io eo allen ihren hohen Cavalliers pa- a 

fin 5 "tollen vmb cin mehres und länger 

n! icht/ als mit Beſorgung vnentnom⸗ 

WE mener diftindtionen/nemblich fo fern 

3 ‚es ihnen zu halten wohl gefallen vnd 

u vorträglich fein moͤchte / trawen / vnd 

Falſo vmb weniger als nichts glauben 

uſtellen fönnen. ‚Plutes enim fub illa 

M > 0 veftra mifere deceptos & expilatos 

 füifle fuoidmalo didicerunt. .. . 

„ Echmerslich aber/ja Vnchriſtlich 

— vns für⸗ daß ſie vns vnd vn⸗ 
ſern armen vnſchuldigen Leuten / die “ 

F doch das Leben. mit ihrem. ſawren = 

n —4 and⸗ Ackerbaw kaum erhalten moͤ⸗ 

1: en/ im Fall nichtwolgender Einwil⸗ 

She / annoch mit Fewer und 

4J Sr wert / mit Verhergung vnd 

J — Brand/ 





IR mr a hä 


66 — 





ches Hertz an tag zu geben. En : 


| haben / a⸗ den Herren ſelbſten iſt es fo 


noch etwas wenig Mittel zu vnſer vnd 
gen Bländern übrig erhalten hat/ vnd 
ſiraͤfflicher Mißbrauchung der allers 7 


- böchfien Dberfeie-Autorität und Na⸗ 
mens 7: uns biefelbige ven 

























Brand/ond allen andern Kriege 
Icftationen als Feinde ynd Rebellen, 
wie ſie vns auß Gewaltmäffigfeie 
nennen thun / zu verfolgen betrowen: 7 
Welche Blutdurftige XBort / wann 7 
fie von einem Tuͤrcken gefprochen wir, ° 

den/ genuafam wären fein Drchrifiia i 


Es ift befant aller Welt / daß weder 
vnſere anadige Herrfchafft/norh wir? 
wider onfere allerhöchfte Dberkeit ſe⸗ 
mahlen ichtwas gethan oder gedacht 


bewuſt / daß ſie ihr eigen Hertz vnd Ge 
wiſſen darüber zu geseugen haben: und. 
doch/ weil fie mercken daß uns GSit 


vnſer armer Kinder genaulicher Vn⸗ 
derhaltung/ vor ihrem vnbarmhertzi⸗ 


aber fie folches (ihre onerfättliche Bu @ 
gierde zuerfüllen)von ons anderfiniche 
gehaben mögen/fo vnderſtehn fie ſich / 
mit vnverantwortlicher vnd Halß⸗ 


Secchſtes Sefichte: 30 
en/ auß zutroͤwen und auß zuzwin⸗ 



























} SER 


* 


eliebten Vatterland nunmehr zu ſol⸗ 
Eher Vnordnung Diſſolution, vnd Ex- 
lat gekommen iſt / daß auch ſo 
offenbahre vornemme Landſtreiffer / zu 
sloxrung vnd Beſchoͤnung ihrer vn⸗ 
verantwortlichen Handlungen/ der al 
lerhochſten Dbrigfeit Auchoritat vnd 
= Namen mit einmifchen / vnd zum 
Borwand fo Gewiflenlofer Sachen 
gebrauchen dörffen .! welche einige 
hat / euch Summi Criminis Reos zu 
= machen / viel zu groß iſt. Dann der 
geſtalt / ein ieglicher / der noch etwas 
wenige übrig hat / eweren Öelüften 
2 nach / für einen Rebellen end Feind 
muß außgeruffen vnd gehalten wer⸗ = 
= ven. Omnia enin fibi vendicant & ra Venaten 
- piunt, qui Summi Magiftratus Autho- = 
 ritäte omnia excufänt. Dnnwefih 
> ewerm fchnöden freveln Willen niche Sn 
> ondergibee/ die allerhöchfte Dberkeit/ 
2 Kop erderen fehon biß in Tode getrem 
5 yy ij waͤre) 


— ann = 


* — TAT RR a Tr in" m u — 
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Herren/es ift warbafftig: 


Iconis Singula non noyit Czfar, fub —— 
Adnil. Cafareo pafsim multa patrata vides, 


Rom. Solte das nicht Brfach gnugf 

color ( wann folcher Muchwillen in vnſerm 
Balterland von bofen Buben auf 
ehrliche Leut alfo ungeftrafft verübee 
wird / vnd doch ohrie Rettung muß ge E 


"einem fo übel gehaltenen Mann fein a 
Hertz und Sinn allererſt vondenjeniz 
— gen Dienſten vnd Siebe abzuziehen de 
2.0. gen er doch jederzeit in feiner Seclen 
a ergeben gemefen oder doch / auffs we⸗ 
ed nigfte Anlaß geben/ zu Gott zu ſeuff 
Bo tzen / daß er der Allerhöchften ond allen 
6 Ehriftlichen Dberfeiten / die fo weit 
= eingeriffene Kriege-difiolutiones; Ans 
weſen und Vnordnung ernfllicher vnd — 
Chriſtlicher zu ſtraffen / eingeben wol⸗ 
fe / damit fie in Fortſetung dero g 
rechten Waffen deſto gluͤcklichere Su I 
ceflus von feiner Allmacht zugewart 
haͤtten | 
Dann wie wolte Gott der‘ jeni et — 
Dan mit — Se 


8 





Ei 























—J San⸗ Geſichte. 709 
| nun Beine under ihres Na⸗ 
5 mens Authoritdt/ vnd durch wiſſent⸗ 
"fiche Conniveng / fo vnerhörte uns 
> ehriftliche Exadtiones, Rauben/ Pluͤn⸗ 
F dern / Schinden vnd Morden / auß 
1 Gewiſſenloſen Staats⸗Vrſachen vn⸗ 
geſtrafft fuͤruͤber geben laffen! 


= ſchwoͤr ich / ihr Potentaten! 

Gott/ der einen Buͤrgersmann 

Bmb ein Sündlein finden kan / 
Wird all die ſe Höfe Thaten / 

Dieſes Morden / Raub vnd Brand 
E: .& ihr. onder emerm Namen 

Aſſet vngeſtraffet ahmen/ 

Sorderen von ewrer Hand. 
Ye: fag nicht von denen Helden 
Welche wagen $eib ond Blut 
 Gottdem Batterland zu gut 
2 Zeh euch nur will ich es melden/ 
Die ihr omb die Eitelkeit 
Nar vmb zeitlich Gut vnd Ehre; 
Nichte vmb Glaubens Sach noch Lehre/ 
— Richt vmb Gott bekuͤmmert ſeyt 


2 jen alfo auff der Herren begehren 
ons nach ihrem Schreiben dergeftalt: 
gerichtet / daß wir hoffen/ Gott / der 
ons von ihrem General dem Teuffel / 
“ Elite hat/wesde ons auch. vor ihrem 
— begienen / als er ſchon 
y der Ho wens Tagen vermeynter 
Vy iij ice, 








910 older in = 2 


che zu befprechen Bobowitz end Ich veror da | 


— Jahren mit unglaublicher Gefahr vn nderlife 
eeener Armuth / duch Gott befäfiget hatte / 
em es gar frembd war / daß ſolche See, alı 
weir waren / su ae km le 
























nächtlicher vberſteigung —— | 
fich gethan hat / auß Gnaden te ten \ 
Geben Venuſtingen. — 


Ich kan nicht Käugnen Daft os 
in meinem Hergen diefen armen Leuten recht 
geben muſte / vnd mich felbft versvunderehatz = 
daß ſo grewliche Tharen nicht eher an vn⸗ ge⸗ | 
eadelt ondgeftraffe worden / doch theile wegen > 
der Geſellſchafft / theils aud) daß es mir in” 
den Seckel truge / ich die Sach faſt eben 
ſtarck wider fie triebe als irgend einre 

Keiner von ons wolte viel reden tvegen ie⸗ 
fes Schreibens / dann ſo vnverhofft als est — 
zukame / ſo trefftich roche es vns allen indie 
Naſe / daß wir alſo etliche noch Gefangene 
VBawren jaͤmmerlich deßwegen tractirten 

Den Vnmuth aber vnd den Teuffel (v6 
dem uns zu träumen anfangen wolte u ver⸗ 
geſſen / fo ſtelleten wir widerumb eine koͤſtliche 
Gaſterey an / auff den andern Mittag dat 2 
wir auch erliche Beiftliche laden thaten wel⸗ 


We We A He 


ten ib, 


Pe Gen in En at DR 


net worden. —* * * 
Der Pfarrherr dep Dresvein Mann de 
Gaben und groffer Gedult / die er 


am % A re 


” UT ZI en 


J 


BIT RED N N TR TE 
Kabel 
- ——— 


1; 






























Sechſtes Geſichte. zu 
ervnſere Werbung angehoͤrt: willigte ſtracks 
Fein mit dieſen Worten : vielleicht will | 
FEDEr daß ich einem von den Haren > 
Fe nosch dienen ſolle: deſſen ich mich bedanck⸗ IR 
we te. Bobowiz aber darauff herauß fuhr/dee A 
Er ifdeh Teuffels der eines Pfaffen bez 
"gchret/ich nicht, Wann ich einen Pfae ° 
E fen neben mir ſehe / ſo ſtehe ibin Sorgen id 
“muß henden. 
Sen ich etwas mie den Singern betro⸗ 
wend freundlich ſtraffete. Alſo der Pfarr⸗ 
herr einen Trunck ließ beybringen / vnd auff 
onſer beyder Leib vnd Seelen Wolfahrt mir 
= eines zubrachte / auch ſonſt ſo annehmlich Ge⸗ 
„E fpräch hatte / daßich fragte / ob er nicht mor ⸗ 
en Predig hielte / ſo wolte ich eineſt in die Kr 
chen gehen / deren ich lange seit (anderft als 7 
aus Vorſatz was su finden) feine beſucht haͤt⸗ 
ze. Er ſprach / ja morgen / ehe wir zum Imbiß 
kommen / wils Borr. Be. 
Boeobowitz / derin Forchten ſtunde / er müfg — 
and) irgend in die Kirche gehen : Bruder / 
E Norach er / du biſt ein Narr / der iſt deß 
Fr Zeuffels der in die Kirchen geht, Der Kıaa 
Ef deß Teuffels der Predig hoͤret. a 
Er MBeilich nun fahe/ daß ſo boͤſe Wort dem Be. 
uren Pfarrheren mißfielen / vnd er fich bey Br 
TE ng förchtere/gung ich fore : im Außgehen — 
aber gab ich dem Pfarrherrn zwo Dubloneny 
Die folre er meinerwegen benoͤtigten haußar⸗ Be: 
Be Yy ilij m 



















zz Soldatensschen: FR 
men Witwen ond Weyſen vmb Sorte “ 
len geben. 

Bobowitz / den ſolches hefftig verdroß / vnd 
faſt vnfinnig machte: du Bruder /fpradher/ 
du bat ein rechte Hunde. Fut / du härtefkwol = 
diß Held den Spiel-Seuten sum beflen geben? { 
fie haͤtten vns auffgeſpielet / biß der Teuffelgen > 
ſtorben wäre: du biſt ein rechter Nar d 

Anmoſen. iſt deß Teuffels der etwas vmb Got | 
tes Willen gibt; J 

Worauff der Pfarrher ſitſam antwortete⸗ a 
ey ey / nicht jo, mein lieber Herr wasgilisen 4: 
wird noch fpüren daß Philander diefes Geld Mh: 
in wenig Tagen hundertfeltig wider kriegen Fi 
folle ; Gott wird ihn behüren da andere. u tt 
Buglückt kommen werden. = 

Ih Herten fprach er ferner glaubet mir / J— 
Mann einer nur mit folchem Herzen ar 
vnd Meynung im Krieg dienet/ daß EB 
er nichts anderſt ſucht noch dencke 
dann Gut zu erwerben / vnd iſt zeitlich 2 
gut fein einige Vrfache/ alfo/ daß er 
nicht gern ſihet daß Frirde iſt pn 7 

Yentorı Ihm Leyd iſt / daß niche Krieg IfE/ dee 
27. tritt freplich außder Bahn / ondift 
; Teuffels/ warn er gleich aup Schon = 
fam ond durch Auffbot feines * 


ae 


Seechſtes Geſichte. 213 

UF fehjneideren, kehrte fichumirsondfprachmie 
Fin ein Ohr / der Pfaff muß mir die Wore 

Ffheror gnug besahlen / der Teuffel hole ihn 

dann. Bndsum Pfarrherenfprach er Here‘ 

IE Pfaffiweildas Allmoſen foviel Krafft haben 
fol, mein’ kan er mir dann nicht etwas Geiſt⸗ 

FE lichesufommen laſſen / daß ich feſt werde / fuͤr 

awen / Stechen vnd Scieſſen / fo will ich 
ihm auch ein Almoſen geben? — 

Der Pfarrherꝛ antwortete:diĩmon Magus 

ir hätte auch von dem H. Apoſtel Petro heylige 
Sachen vmbs Geld begehret / aber den Dand 

ood er bekommen habe werde Gott allen Si⸗ 

HE monifchen widerfahren laſſen: doch wir ſolten 

F oider ein Bang mir ihm in die Stube thun / 

Fer wolteihnichren wie er feft werden fönne. 

Als wir nun wider hinein famen / vnd det 

Pfarrherz ein groffes Buch aufſuchete / warffe 

Bobowit / als ob er gar ernſtlich dem Herrn 

farrherrn zu hören wolte / ſeine Handſchuch 

uff das Threſor / vnd char den Saͤbel vom. 

seid. Der Pfarrherr aber / nach dem er erliche 

"Blätter durchfucherlafe auß dem Buch alſo 





























Es haben die Kriegs⸗Leute viel A? Recipe 

berglanbens im Streit / da fıch einer ug ® 
2 &:Georgen/ der ander S.Chriftoffl 

befiehlet / einer dieſem der ander em 
Seyligen Etliche Finnen Eyſen vnd Tom.2 
Büchfen befehworen. Etliche konnen 
Ben | 9 v * Kb > 


za sera, 3 


za, 


1 


SE SID SE Nah a DE an ES EN EEE Pass, LEE 
— ENTER ; 


—— 


** 
Ir — ar * a ä ; 
4 ———— BE Zu } 
x vi —— * —— 
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Proy.24. 
VIO. 


SGott kan behertzt machen / tan feſ und Schußs | 
frey machen Er fan onfichebar machen, und. 


714 ot 


Es Heiffer wol: er. fi 


‚ fagt ; Der niche Mannfeſt iſt / der ——— 


nemmen ? durch die Sonnen» Strahlen 1 


RE engen —7 ES Eenung ‚Kan et 


















Roß und Reüter fegnen: Siehe we >, i 


gen S. Johannes a * 


3 
Ya * 


Der iſt nicht ſtarck / der in der 2 | 
nicht feſt iſt. Aber der Verſtand diefer‘ 


iſt: vnd auff Gott feſt trawet. | 


Der Soldat ift nicht gut * m 
Dernichefinge Re-tol-ur, 2 € 
Der nicht Mannfeſt i Not 777 < 
Der nicht feft trawt auff Gott. — he 


das har Beſtand Was aber durch lofe } 
Aberglauben und Mißglauben vom Teuffe el 
geſchicht / das kommet Leib vnd Se um 
Verderben. Bi; 


Kan nicht Bote den Zeinden dagl efiche 


durch unverfehenen Wind Rauch, Staub ö 
Regen Nebel / daß fie ung nicht — 


J Sechſtes Geſichte 7 
we nichtipre Sinne flürsendihreSeandenond, 


} 
it 

























F Sergen verwirren / daß fie nicht willen mo fie 
"find reinander felbft mißtramen / und Fehl⸗ 
ſAuſſe in die Lufft hen? Vnd diefes alle6/ 
= omdvielmehr / fan Gott in einem Augenblick 
cun / wann wir nur das Vnſerige auch thun / 
Hd ihm vertrawen: 
IE Sitibi Chriftus adeft, fiet tibi aranea murus. 
Als num diefe Schr dem Bobowitz viel zu 
 fäptwer war zu glauben, vnd er wag anderfb 
” gehoffer hatte: Wer teuffel / ſprach er/ wolt 
u auf dem Ding allen fommen? laß vns nach 
IE der Herberg gehen: gute Zeit Herr Pfaff vnd 
dam feine Hand-Schuhe vom Threſor / vnd 
iengen wir wider mir einander fort. 
Zadb ich nicht geſagt ſprach Bobomwig it 
mir /onder wegs / der Pfaff muß mir diefe 
B En bezahlen / der Teuffel hole ihn dann / ſi⸗ 
heda: 
Bnd in dem weiſete er mir einen ſilbern 
ggfel/ der auff dem Threſor gelegen war auff 
welchen er / vmb denſelben zuerhaſchen / Die 
Hand» Schupe mir allem Fleiß geworffen / 
nd alſo vnvermerckt davon gebracht. | 
Def andern tags num waren wir luſtig 
und gurer dinge / ond gieng alles daher inflo- 


1 


baoß mit diſchen / freſſen / ſauffen vnd praſ⸗ 
1— 


| 
| 
! 
J 


"fen aufden aiten Kayſer hinein / wie das uͤbele 
Sprichwort lauter :ond ſo bald an Speyſen 
vnd allerley der beſten alten Weinen was 


wonge⸗ 


ERST EN ERST an. 
RENNER MN 2%: 








Sur .. Die Baren darrifft es iert au / 




















916 Solarnihn 
mangelte/ ſo mußte der Wuͤrch Stöffe von 
vns befahren. _ Ä a 
Dir harten aber auch beyonsnochetliche 
Vawren / fo wir gefangen hielren/dienermene 
neten wir mit Sauffen dahın subringen/dag 7 
fie ihre Rachtung machen foltenwelcheswar 
der Zech beygewohnet / aber gang nichts aim 
willigen wollen / deßwegen fie hernach graue — 
ſamlich gemartert worden. Meinesmiflene 
kam folcheihre Halßſtarrigkeit daher/ weilfie 
durch ein Lied / ſo ihnen Laffal zu Lid oder bi 
gefungen hatte/ erſchreckt worden. alfos _ 
Dies zahlen můſſen / find fchon hie/ u 
Drumb freßt und fanfftohn Sorg vnd mi 


Als wie die Rühe/ 3 
Sie ſeynd ſchon hie — 


E lol Sie müffen den Balck ſtrecken dran / 
ee = Sich Ichinden lahnv : 
— X Pass: Es trifft fie ame. ET 
Br Der Pfartherr abernach dem er auffein hal 
be Stund bey vns geweſt/ vnd vnſere Tugen⸗ 
den erfennen lernen / auß Forcht idapermie > 
vns von der Erden verſchluckt wirde/ gien 5 
vnder dem Fuͤrwort einen Krancken zubefie ; 
chen / davon : die Gefellfchaffe mar dein 

nicht minder erfreiver: als die fich eben fo] 
vor einem Geiſtlichen beforger / vnd m 

‚vor dem Teuffel. — * 

Ward alſo ale Luſt und Froͤligkeit a ge⸗ 
angen / vnd war einmürig verſchwohren 


ige 
uf » 
— £ 






















- Dich alles mir einander verfoffen wäre. 


Br: - 


Morgens einmahl in der Kirchen gewefliwar 


Maid thun / deffen fie ale trefflich zu frieden. 


zz u zz 2 m =. 


ob ich Sporenftreichs der Hoͤllen haͤtte zu⸗ 
auffen wollen. 

Aber ſihe/ die groſſe Gnade degbarmherki, 
"gen Gottes / in dem ich tobend end wirend 
| ſchnaubete / alle Tugend / wo nicht gar aufsu, 
Pforten / doch auffs wenigfle/äu befchmigen/ 
gieng es mir wie dem Saulus / daß mich 
| deuchte sich hörte warhafftig eine Stimme/ 


— 


— 
=. 


"2= 


Sewiſſen zu ſtreiten. 

Alſo daß ich mitten im Dank ſtill ſuunde⸗ 
leichfam ich geſchlagen wäre/nicht fort 
Ffonte. 

2 Sarfederomegen ein wenig zur Ruhe bey⸗ 
f kiee /vnd bedachte bey mir / was für eine 
Stimme das waͤre / die ich gehören? 

J Be mehr ich aber den Worten nachfonne/ 
je mehr ward ich, durch den Geiſt Gottes ge⸗ 
zühret / daß ich einen Abſchew und Eckel ger 


Eich orrüben ſahe und mir ciffrig — R 


— Seite 917 
che von einander zu weichen / biß hab dieſes 


Sc muß befennen / nach dem ich früße iR 


m gar wol, end darumb auch defto froͤlicher 
x is andere / mit fingen / fpringen / und ber 


Kurs. Es hatte bey mir das Anfehenrald 


Die zu mir fprach : Philander - Philander / e8@onear 
wird dır ſchwer werden / alfo wider Gore und Srge- 


M an ab allen diefen groſſen Vntugenden ſo 





518 Soldaten Leben. 
baldich mit Fug fontedavonfommen/keine & 
Gelegenheit zu verfaumen : bare auch Sore Mi 
von Hertzen daß ich nur möchte auf einee in 
Party von den Seinden gefangen werden. UN 

So auch dieſes nicht gefchehen folteznamich 
doch beremwrlichen vor mich von dieſer Seſell⸗ 
ſchafft abzuchun / und bey der ordentlichen" 
Beſatzung deß Dres onderhalten sulaffen. = 
Diefe Defasung Benfelden zubefchreibenz? 
ſo iſt gewiß daß dieſelbige / gegen ung urechn 
Veſheeu ein viel Gottsfoͤrchtigers / ja himliſches 
—— fuͤhren thate Es gunge bey ihnen ales 
—* in guter Drdnung: alle Schnung wurde 
— Soldaten richtig besahle ; wer ſich gering | 

Seſanung Men yergriffe/der wardgeftrafft. Kein sie 

chen / kein Spielen / kein Huren’ kein Mora 
Tharen wurden gehäger; fondern nad) Gelee 
genheie mir Strang und Schwerdt/mirber, 
Wippe / mit den Spißruren/mit dem Stock, 
mit der Geige belohnet. Wer waslöbliches, 
thate / der ward gelobet / herfuͤt gerogen 
befürdere. Ale Tag hielten fteiihre geroie, 
Bettſtunden: alle Wochen höreren fie five je 
mal Predig : Ein jeder gung / nach zefchehe 
ner Wacht, feiner Arbeir nach: der Bawre⸗ 
man ward reich bey dem Soldaten / nd 
Soldat mit dem Bauren wohl zufrieden. 
Sedticher Alſo daß mich deuchte was immer don cher 
Soivasen lichen redlichen Soldaten gefchrieben‘ end u 
 kforan reden vnd zu hoͤren — das waͤre 






































M äinig vnd allein von denen in ſolcher Defa, 
hung suverfiehen ; nimmermehr aber von des 


die wir ohne Sefag vnd ohne Ordnung, vnd 
auf freyer Straffe lebten /als ob weder Gore 


weſen. 


ur Befeftige wurde / gab mir Gore zween flatcke 
e Hersftöfle aufeinander / die mirendlich die, 
ſes Wefen/woichnicht mir ehifter Parıy wã⸗ 
a ve gefangen worden / doch geswißihärten Quics 
E tirenmachen / dasgefchahealfo: 
2 Segen fünf Vhren Abends da alles mie 
e Sauffen drunderond drüber gunge / vnd wir 
u den Wein in vns geſchuͤtet hasten/ mit Mafe 
en / nicht anderſt als ob wir allererſt auf der 
olle kämen, vnd von Hoͤlſchem Fewr in⸗ 


Eder Doctor aber merckend / daß ich traurig 


fe verglichen hatten / in mein Borhaben ein. 


ar swiligee. 


Noch mehr / auff uns verdrieffen hate/ liefe 


I nen Die zu Felde lägen / infonderheit wie wir 


noch) Himmels weder Teuffel noch Hölle ges | 


> Damieich nun in meinem guten Borfa 


Bobowitz und Laffal/ die ſolches/ vnd 


J in in ſpitzges Glaß bey faſt zwo Elen Ra 


I Da Ey 
FR, a F *t gr, — J — 
22 — 


Sechſtes Geſichte 719 


de nerlichen alſo erhitzet wären / auch viel Wein 
u onnüslich verſchuͤttet und yerderber worden: 


ae war vnd gern die Brfacherfahren härterfehe 

teen ſich zu mir / dem ich mein hergliche Noch 

erkennen gab / ihn auch bemegre/ dar 
gar leicht / als wir ung ohne das suvorfchon 


Scan Teuffelsder nicht mit ſaufft / hurt vnd 


ſauffen. 


N — * 
J 


en Batıkt pi» ng u Manns genug /wi⸗ 


























720 Soldaten: Sehen, Ber. 
einſchaͤncken / und brachten vns beyden apfel # 
bige zu/ vff Geſundheit deß Froͤmſten > 
Soldaten der am meiften Kühe ga 7 
ſtohlen. 

Als wir vns aber deß groffen Geſchirts ent⸗ R 
fchuldigten / fprach Bobowit der iſt deß 


bube wie wir alle; | 2. 

Sch prach / daß ij ia einmal fchon mein "R 
‚beftis gerhan haͤtte / vnd fo viel mehr nicht f 
irincken koͤnte / vnd verſchwur mich Bobo⸗ 
witz verſchwur ſich hingegen / wo ich es nicht 3 
irincken wirde/ fo müßte ich dep Todıs ſeyn. J 

Battrawit / der ſolches hörte / kam ezw⸗ | 
fchen /ond ſprach / weil ſch einmal nicht ales 
trincken wolte / vnd auch ſolches verredec haͤt⸗ 
de; daß ich einen einigen Tropffen ſolte weg⸗ 
ſchuͤtten / ſo wäre mein Schwur erfuͤllet/ vnd 
wirde ſich Bobowitz auch nicht zu beſchweren 
Da Bobowitz aber wolte hierein nicht wil⸗ 
igen / ſondern ſprach / ich müfle deß todtes 9— 
wo ich was außſchuͤttete; ich ſolte aber ein 
Troͤpfflein am Boden laſſen / das wolte er zu — 
geben / ſo waͤre beyden ein Genuͤgen a 2 

Det Doctor /ein kleines Mannlein ‚aber 
herhhafft genug, mein / ſprach er⸗ Hic ne ? 
feurra tibi mortem? Soll dir dieſerd den code 
diöwen? vnd zů Bobowitz/ wie meynt ihr Her⸗ 























E Sechftes Sefich h 6232 
Gewalt vns zu ſchuͤten / daß ihr ung den 
talſo troͤwet / als einer feiften Sans? 
Was wolſt du Schrifftling / du Slackvo⸗ 
el / ſagen? antwortete ihm Bobowitz / ach 
du nur die Gurgel fertig / das Glaß außz ı 
fat üffen / oder du muſt ſterben. 
Sch bin ein klein Maͤnnichen / ſprach er wi⸗ 
der /aber verſi chere dich Bobowitz / du wirſt ei⸗ — 
nen Mann an mir finden vnd der iſt dep SER 
ID Zeuffels der fich vor einem Groſſen Su AR 
Ä ‚förchter : Ich willeinemnochweifeniwas 
/ hinder BE — ats 
3 eder —— Ai — 









u yiresfine mente gerisst tu corpore — Sri — 
Nos animo. * 2 
In corpore nobis 

* Re&tora fünt potiora manu,yigor omnisin in lie. 





= 1 dem Heinen deibgen iſi Hert Fi wen Mu = 


© Ingenium fuperat vires. "3 Palinge: 


N 7 
jun 2%, 2 BEER 


‚Ingenio vires cedunt, Prudentia —— aius. SEN 









Sundta domat: | — 

Br 

ws Bermeinftu daß ein kleiner Mann en 

‚Sein dauſt auch nicht gebrauchen kan Sau 0. 
Bud wolfo bald ein Thatimgeld ee MWarheil; - RE 
2 "EN alsein Doppel-Held:, P: 37. Se 


n Batheit / wann es treffen gilt 
.& ſieht man nicht auff Helm ond Schile 
= Sondern auffdender mie dem Schwerd 

* chin Re greifen wehrt. 


9 





— I Me I En "Fi 




































722 Eoldarenssebent | 
Welchs wol fo bald mie befferm Much 
Ran uͤben ein geringes Blut 

Als einer der im Sattel feft 

Sich mächtig viel bedüncken laͤſt⸗ 


Drumb ob ich fchon fo klein da ſteh EN 
Bnd dir kaum an den Gürtel geh 
Solftt mir doch bald fehen an 

Sch fen fo wolals du ein Mann. 


Ihr Herrn wißt noch nicht das — 
vuchol· Cxfar einet von der. Feder geweſt iſt Der 
— In- Genfer Auguſtus Änno V.C.709. iſt im” 
Chrono 19. Sahı feines alters auß der Schule zur Re⸗ 
fol.ın.. gierung / von der Feder sum ‘Degen’ von den 
Iconif, DBlchern sum Keyferthumb gelanger : vnd 
Adel giel andere Römische Keyfer / Könige end 
 Collar. Fürken mehr. — 

ME —— Ich ſelbſten hab noch mehr heſchem daß 
ee, Be 
eſſen. 
König Heinrich der IV. in Frauckreich 
hat beſſer gewußt was hinder der Feder ſteckt⸗ — 
er har auß Erfahrenheit einen viel anders > 
Außſchlag von den Gelehteen geben, Te 
prends, pflege erzu ſagen / mes meilleurs 7 
-foldats de P’elcritoiresmein befte Soldaten " 
nemeich vonder Seder. 
Ich ſage noch —— weiſ⸗ 
eſt nicht was hinder kleinen Maͤnnichen⸗ 
ond der Feder lecker! 7 
—— Bet den a — den Do. 





Kr ee ; RER, 






























g tor verdroß / alfo daß er. fprach, was wolftu 


sen Mann gefehen/ als in der Zeit / daß du 
bey vns geweſt / vnd allererfl ein wenig Federn 
befommen, 
"Des Saffals Hochmuch and Einbidung 
E ſtieß mich nicht wenig wider den Kopff / vnd 
lewol viel groß. fprächens vnd Plauderens 
GE von meinen eigenen Thaten mir (inſonder⸗ 
NE heit bey Geſellſchafften / da ein jeder feine 
2 Streich gerne lober) trefflich zu wider iſt / ſo 
„un konte ich doch auff folche grobe Einbildungen 
y ‚hiche ſchweigen / daß ich ihhnen nicht fagre. 
Mein / ihr Herrn / thut euch fo fehe nicht 
herfür/ da ihr kaum drey Jahr habt lernen die 


weiſen kaͤme / ich wolte darthun daß ich Capi⸗ 
geweſen ehe einer von ech beyden hat 
können ein Piftol führen: vnd trotz / der deſſen 
e ehrlichern oder Slaubwürdigern Vrieff vnd 
E Schein hat auffsulegen. vnd obich ſchon in 


> eier. erliche auffichneiden / fo hab ich doch 


E nicht minder in Defendirung der Orten da 
cchzu Commandiren gelegt worden / mih 
echſſchaffen / vnd als ein ehrlich Soldat ver⸗ 


halten, daß ich euch allen Trog biere: 
Sauff du fort / ſprach hierauff Bobowit⸗ 
kauf rein auß / oder es wird übelgehen. 


Sehftes Gef ht Der: 
Schrifftling wiſſen / haft nicht woleinenods ı 


F Sıraffen fegen. Schhalte,wannes zum be⸗ 


⸗ I ſo vielen Feldſchlachten nicht geweſen + ale 


3 ii e; — es 
































ESaooldaten⸗Lebhen 
füllen’ mehr niche als ein Troͤpfflein auß deu⸗ 


Glaß. 
Es fonte aber fo bald nicht außgefehlittee 
fein / tch harte ein vngehewre Maulſchel von 
dem Bobowitz gegen den ich aber wol verſe⸗ 
hen / ihm Wein vnd Glaß in das Geſicht ſtieß / 
daß ihm das Blut hernach lieff / vnd mir dee? 
Fuß vom Glaß in der Hand bliebe / alwo ich 
das Zeichen noch trage Warff auch den” 
Quep nach ihm: aber Saffal / ders vns abzu⸗ 
halten / entzwiſchen trang / ward mit dem 
Fueß an das Kien getroffen biß auffs Bein⸗ 
daß er auch fehrblurere. a N 
Der Doctor vnd ich Funden vor ei. 
Mann : und wäre der Scharmürel'ge viß In 
vedlich angangen/ wann wir nicht von den 
andern / twelche alle herbey geloffen kamen 
son einander wären geriffen worden. 7° 
Die Streiche waren fo bald kaum geſche⸗ 
hen / alg fie uns beyderſeits ſchon geriewen ey 
Boborwir ward gleichwol / als der einfonätriek 
ſche unnötige Geſundheit angebracht vnd 
geil er den Anfang gemacht hatte / von alen 
gefcholren / wo auch die beydenicht Blucr 
flig geweßt wären ‚der Streit folte ſich mäteks? 
nem Trunck / ohne Verlegung einiges ¶ 
wolbeygelegt haben. er 
DerowegenBobowis ſprach / wann ch cite, 
redlich Keris wäreyfo ſolte ich morgen erſchei⸗ 
nen / dann gr wolte meines Bluis auch ſ 





















> rip Och N ms 
IE Hen/ond wer den andern fönre (tar legen, ; 
‚ber foke den Preyß haben. 
Darauff gab ich ihm die Hand / vnd brach⸗ x, 
3 ihm eines zu welches er mir beſcheid char 
war auch hefftig an den Doctorger ee 
N Fathen / vnd wolt ihm Schuldgeben daß fo - BERN 
er niche geweßt/ der Trunck länger herumb ° 
Fangen wäre, vnd ohne flreiteen: und ſchwu⸗ 5 
e daoß er ihn ebener maffen vor der Fauſt fe 
ben wolte: welches der Doctor /wiewol uns 
‚gern verfprechen mußte: dann ob ſchon wir 
N eber Friede halten wolten 7 fo muſten wir h 
Doch mir Gewalt daxan / es ware ung Sieb oder ERS 
ey: Die weil / je mehr mir zu ruck hielten / je en 
ehr fie auff uns trangen / als bey folhen Kr 
* rahl⸗Hanſen der Brauch iſt / vnd vns zu 3 
ſchrecken vermennten. er ER 
Laffal troͤwete / er wolte den in Ship | 
Naͤrty in der mitten von einander breche 
ner wwolt ihn auff.die Achfelnemmen nomila 
\ m in Bngarnlauffen ohneruhen:Ermwole > * 
ihn morgen fruͤhe zur Brand-Supp freffen = 
ehe wir beyde für das Thor giengen. 
— F Mir ward ſelbſt angſt fuͤr den Docter eeee 
* ererharteeingue Hertz / vnd ſprach zn mir —* 
qh ſolte ſeinetwegen ohne ſorgen fein zer fen. 
iR rere dieſe Brahler ſchon genug. Hocenim 
noftris militibus > vevideo,placet, Deum 
An ore — manusinloculis alienis, 
' — 3 Beier — 


ı@ 
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* 
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Bi 7246 Soldaten ⸗Leben. > 
i. pedes in curlu » gladıum in Lingua, 13 B: 
bs guam in poculis frequentiflime habere. 

| N Furbo . Provocationes crebras ‚, congrellus modi- 5 

Br: BE cos ,audaciapropolita, cauta (ubtekfügia, Re 

J multa latrocinia, plurima mendacis»de 

Bi nig; magnificaT Trophza undıque in aere % 

zdihcare. 9 
Weil fie aber wiſſen wolten wasdasge 7 
fagt wäre/ fprach ich / ihr Herren/ weil Laf⸗ 

Seneäß ſal fich fo groß gegen dem Doctor achtet 10. 

Bein die hat er zu mir auff Sarcinifch gefage : Die 
ee echten Krieger/diebey dom Schimpff 

mehr geweſt find/die zucken nicht baldA 
erogennicht / haben nicht Luſt zu ſchla⸗ 
‚gen; aber wann man fie zwingee/t ar . 
fie mäffen/ fo hüte Dich für ihnen? 
fchimpffen fie nicht: ihr Mefler — | 
feſt / aber muͤſſen fie es zucken/ ſo kont⸗ 

nicht ohne Bine in die Scheide. Wi 

Tom: derumbdietollen Narren /die mit &ez 

Ten-fol. Hancken zu erft Eriegen / vnd fahens 

ctrefflich anıdie Welt freſſen mit —— 

ten / vnd ſeynd die erſte mit Meflerzus 
cken / aber die find auch dig erften Die da 
 flichen/ ond das Meffer einſtecken 
Sileſtunden hierauf alle plöglich at zuff / vnd 
- wir begaben vns zuuſchlaffen. Laffal gab den 
Dottor nochmahlen dig Hand / vnd ſprach 


en En — 


— m 


— ei Po 


eu” ac a Be 
















ESecchſtes Geſichte 727. 
„u gute Nacht — befehl dich 

nur Gott wol / oder ich trag dich heun zum 
Teufel: Ich aber befehle mich ietzt vnd m r⸗·· 
gen in meiner Liebſten Genad vnd Hulon 0° 
E (auf welche WorrereinNordafferen Bandı 7 
ie for am Hut gefnüpfft harre, kuͤſſete) vnd hof · 23 
fe durch dero Gunſt / vnd Freundligfeie den 


ea 


2 


ME kenrondin dep Raben magen / das iſt / am liech⸗ 


» 


J oder Vexirwort lauttet: Es werde ihnen fein 


t 


NEN RITTER REDNER ESTER WERTET 
Bi —— Ta 




























728 Soldarensschen, 2 
Groſſe Wort / viel —— 
tiges Betroͤwen muſten wir vondiefen beyden 

hören / wie ſie diß vnd das mit vns vanen 
men / vnd fo mit ung vmbgehen wolten; ale” 
die im Krieg auffersogen wären + manchen 
hingeriche / manchen nidergelegt - manchen” 
das Siecht außgeblafenmanchen fchlaffenge 
legt / manchen Pfaffen gefreffen und Sande 
knechte geſchiſſen härten. fie thaten ob ſie deß 
morgenden tags nicht erwarten koͤnten Aber” 
warhafftig wuſte ich in meinem Hertzen vnd J 
ſahe es auß allem ihrem Weſen / Thun vnd 
Geberden daß fie foroll nicht waren auſ ie - 
fich e8 gegen ons annahmen. Be: 
Sie waren eben geartet wie alle fi Je je: 
Großfprecher und Eiſenbeiſſer pflegen 
Schwerter und Degen’ Dolchen und Kane 
pier Pferde und Piſtolen / Fewer und Dampf 
im Mundehaben/ vnd iſt ihnen doch im Her⸗ 
tzen recht ſcheißbang. — 
Warhafftig iſt es / hundert vnd aber hun⸗ 
dere werden alſo vor der Fauſt erftochen/onder = 
denen nicht wol viere mir einem rechten Much 
und vnverzagten Hertzen auff die Wiſe J 


hen. — 
Ich ſelbſt wolte deren etliche — 


nennen / vnd mit Fingern zeigen koͤn 3 
che / zu Bemaͤntelung ihrer Zaghafftigfeitzin 
dergleichen fällen gedantzt / geſungen / geſprun⸗ 
gen / vnd ſonſten allerley Froͤhligkeit ſich an⸗ 



















Y genoinen haben /diedochim na gelicterr . 
ne als ein Laub / geſchwitzet als ob fie in einem 


RR Kinder gemahner ſo in dem finſtern ſind / wel⸗ 
che / damit ſie der Forcht vergeſſen / irgend ans 
fangen su ſingen / oder zu ruffen. Vielmaͤhl 
> forach er / er fönte nichriwarten biß es tag wir⸗ 
= fondern er wolte fich alfobald ſchmeiſſen 

aber wann er niche gewuſt härte /dap man es 
> ihm verwehren shäte/ ermwirde nimmer davon 


ih 
1J 
4 am verzagteſten: vnd vermeynte allein / durch 
fo Hohe Wort wolte er mich ſchroͤcken vnd 
ſchlagen / weil er ſich deſſen mit den Faͤuſten 
* hp verfichern kunte. 
Der Doctor und ich lagen diefe Nachr in 
Sin befondere Kammer, da wir ung wegen 
der morgenden Anfkale onderreden mochten. 
Behüůte Gott / ſprach ich/was find das 
"für Geſellen / die ſich fuͤr der Schlacht 
permahnen vnd ermahnen laſſen⸗ 
durch die liebliche Andacht ihrer Bul⸗ 
ceafftn vnd laſſen ihnẽ ſagen Huy / nun 
denckt 


N 


> Stansöfifchen Bad gefeffen. Welchesfiedan 
WE nur darumb thun / damit fie die bevor ſtehen — 
mE de Sefahr alſo vergeffen / vnd durch andere 
ar Doffen auß den Gedancken bringen moͤh c 
FF ten: dann brachte mir Bobowitz eines zus | 
ann fang er eines: alfo daß er mich an die. 


—— E 


Ey) 


— 
DRAHT 


Aue, ! 
En 


"geredet haben. . Dann wann er am had» 
muͤtigſten redete’ fowar er in feinem Nersen 


— TREE EL —5— 
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ſchicken freylich ihre Seelen auch gar’ 


Halt ihm den Degen richt gegen die Augen⸗ 
ioß ihm nachdem Geſicht. dann als julius 
Cfar, der erſte Röm. Keyſer / mit dem Pom- 
ia: peius Magnus 















„0 Spldatensgeben. 
dencke ein ieglicher an feinen allerlieb2E 
ſten Buhlen zc. 

Erſchroͤcklich iſts einem Chriſten 
Hertzen zu dencken / vnd zu hoͤren / daß 
in der Stunde / da man Gottes Ge⸗ 
richt vnd Todtes Gefahr für Augen? 
hat / allererſt mit Fleiſchlicher Liebe” 
fich kuͤtzelt vnd troͤſtet: dann welche al⸗ 
ſo erſtochen werden / oder ſterben / die 


Sr 


frifch in die Hollen ohn alles ſaͤumen 
Der Doctor ſagte / er wuſte einen Stoß den 
ihm Laffal ſchwerlich außſchlagen wirde / er 
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Herr / das waͤre ein heßliches ſtoſſen von hin⸗ 
den zu durch vnd durch / er iſt es gewiß nicht 
von Julius Cæſar gelehrt worden / der hat fee 
ne Soldaten anderft onderrichrer : und ge⸗ 
fagt: — 
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Secchſtes Geſichte. Fi 

> Biete der Pompeius aber eirel junge ſchoͤne / 
2 ond faſt vnerfahrne Soldaren hatte / denen 
"mehr angelegen tar mie fie sterlich auffgebu⸗ 


> ger feiny als wie ie mannlich fechren wolten: 


u 


- ond der Calar wol wuſte / fie wirden ich vor. 
ſchen ond huͤten / damit fie nichr irgendin das 
Seſichte verwundet 7 vnd abgeſtalt gemacht 
wirden / dann ſonſten war es Brauch / daß 
man drein ſchmiſſe bey den Roͤmern / wie man 
2 zufame bald in cin Seite / auff den Kopff / 
2 auff das Schienbein/ zc- So ſprach Cæſat 
m feinen Spldaren su : Miles, faciemferi! 
ve hamwer und ſtoßt ihnen nach dem Gefiche/fa 
2 werden fie Hlichen als auch gefchehen- 

Pf das ift ein hepliches Stoflen / vor 
- Hindensufloflen. 


3 Br 


Grüner 
Butter, 


„2 SoldatewLeben 
N gegen mie ſtunde vmbeinenganken Schuch 


” meinen Degen in der Fauſt Und mir dem” 































höperrdeßrwegen er guren Vortheil gegen mich 
hatte: wir fochten eine Weyle / nd lenlich 7 
(uffen wir einander ein alfopaßbeede Degen 7 
neben dem Seib hingiengen. 

Bobowitz warff fo bald fein Degen bey 7 
feyts / vnd ergriff mich in der mitten /warff = 
mich zu boden, vnd mir den Knyen ftieffeer 
mir gegen den Hertzen als ober mich Nade 7 
brechen wolte. sch aber behielt vnder deifen 


Creut; ſtieſſe ich ihm fo lang auff den Kopf 
biß das Blut hernach rane. Br. 
Das ift nicht redlich gehandelt / (hy ich 
Bobowih du biſt ein Moͤrder. Re 
Auff welche Wort die andern herbeylufe = 
fen / vnd ihn von mirviffen: Id 
Er hatte mich mie Stoͤſſen übelsugerie = 
get / alfo daß ich fange Zeie die Schmerken” 
mit groffen Stechen gefühler / und allererfd = 
hernach in der Burg durch Expertus Ro-Z 
bertus mit der grünen Salb / deren ich 
tags erlich mahl in warmen Berften- ABallerz 
trincken muſte / bin geheylet worden: 75 
Mir aber thate es doch wol / daß ich 
dem Bobowitz das Blut den Rücken ablanfez 
fein / deffen er wolt onfinnig werden: wurden 
aber wir beyde gleich bald einander DIE Dana zEt 
de zu geben gezwungen / und alfo verglichen? 
Darauf kam der Doctor vnd Saffal anı 


— 






) a KEN, RS Eee Ss Na 
Ä Ein Gefichte | Ei 
HE: - Ainander. Der Docror muß mehrdabeh ge, 
— eßt ſeyn / dann er ſprang herumb als wie in 
HE Asel/bald auff dieſe/ bald auff die andere 
mE Seiten: vnd kunte ſich der Saffaliwelcherdn 
Eetesseibs war / ſo ſchwind nicht wenden da — 
kr “ den Doctor recht hätte zu Seficht bringen 
"mögen biß der Doctor endlich feinen Bor, — 
18 heil erſahe / vnd dem Laffel einluffe /auch °— 
Ä ‚bald das Rappier hinderrucks mie beeden J 
anden vmbkehrete / vnd ihm von hindenzu ⸗/ 
172 indasDiceftieß/daßersu boden fancke che ET 
J ers innen worden. 
Es waren wunderliche Geſpraͤche einer 
J dab dem Doctor Bnrecht/der ander GSewon⸗ 
Fo nen: Saffal aber entruͤſtete ſich dergeſtalt / daß 
er dem Doctor den Todt / vnd ihn mit einem 
Dolchen aller Orten nider zuſtoſſen / ſchwure ⸗ 
a welches ihm aber gefehlet / als wir hernach * 
hoͤren werden Iſt alſo Laffal in die Statt ger 
fragen worden / vnd wir hinein gangen / vnd 
beim Eſſen ung wider in der Guͤte gänlis | 
Y schen verföhner: 
Son diefer Zeit an har fich feiner / wiewol 
F wie nicht lange mehr beyfamen geweßt / an SE 
EM ich reiben wollen / vnd haben mich für einen \ 
R u ann und Soldaten pafliren laffen. RE \ 
i Bobowit ſprach mit lachen / Philander 
ch fiche ietzt daß dein Almofen vnd deß Pfaf⸗ 
fen Sebett was kan / dann ich wolre dich zu BR. 
sd Ha haben / aber ich Glaub — — 






















J 





Luc. 5, 
da⸗ 


doch abſchrecken ‚Länger Ko n⸗ 


Soldaten⸗ Leben 

daß mich jemand zu ruͤck gehalten Vase 
wol ich niemand gefehen : vnd es gebe mie 
ſchier einen Luſt / ich twolte auch was mb 
Gottes Willen geben. Aberich glaubennwer wi 
felich / daß Gott durch fein Gnad micherha = 
ten ; fonften vnder fo vielen Bößmwichten hate 
te ich ſchwaͤrlichen anderft al su Schanden 
gehen fönnen: 

Wie brachten din Tag äu mii Spatteren 
gehen. Dep Nachts aber / nach vemich Bott 
trenolich geberten / daß er. mir init Gnade Y 
von diefer Geſellſchafft verhelffen wolte/ fa Fin 
ten’ det Doctor vnd ich / den —— By 
mic nechflet Party zu gehen / vnd ſo wir niche=kn: 
heimlich abkommwen / oder gefangen — 5 
koͤnten daß wir vns alsdann / vjmb onfere- 
Gewiſſens Sicherheit vnd Beſſerung vnſers 
eleunden Lebens / ben der Beſatung n 
Start wolten vnderhalten laſſen /Awo ons? 
tie oben geſagt / deuchte / es gienge noch redi 
cher her / vnd koͤnte ein Soldat auß ſeiner Sche 
nung vnd Sold / vnd auß dem wag er auf 
feinem Feind ritterlich holte mit 5 ©] 
wiſſen leben. 

Behlire Bott / ſprach ich / ich reilk nid 
von den vnchriſtlichen Türckifchen Ch 
diefer Sefelfchafft fagen wann — | 
als die gremtichfte Reden fo ſolten fie einen 
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R: Ar ve 

L uch den Catechiſ mus vnd Die Gebott Bor, 

1 tes Zelernet / nemlich; wer nicht Predig hörer: 

nb # er den Dbern nicht Gehorſam iſt: wer nicht 

di B uſſe ehe wer toͤdtet: wer ſauffet: wer hu⸗ 

M ret: wer ſtihlet: wer diß vnd das thut : der ſeye 
verdampt a Deo 
ME Aber mein Gott / was wunderliche Theo- —— 
3 logiam,ond I. Schrifft/was fuͤr einen Herr“ 
Sort müffen diefe Leute haben? wie fönnen fie 
Sluͤck / Heil vnd Segen haben?wie folte muͤg⸗ 

* ſeyn daß ſie nicht mit Leib vnd Seel ver⸗ 
ampt werden ſolten? in dem fie die Gebott 
Sones gerad ombeehren / vnd freventlich ſa⸗ 


a 


en: 

Der iſt deß Teuffels der barmhergig iſt 

Deriſt deß Teuffels der nicht eödtet. 

e i deß Teuffels der nicht alles nimpt 
De eift deß Teuffels der nicht alles redet 

J— he a ne der nicht fluchet / ſauffer⸗ 


F — der der Froͤmbſte iſt 
VE Der ift deß Teuffels der in Die Kirche gehet. 
if ee Teuffels der Allmoſen alte: | j 
— 


etmorden noch Schepi end —— 
do Baraumachen als ob es nur geſpielet waͤre ⸗ 
Und ſagen / fie haben einen ſchlaffen gelegt / 
ni dergelege/ fchlaffen.geslinder / das Sicche 
auf Biden Ongn Wem jotee nicht: ob — 
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736 Soldaten⸗Leben. 
Das Blut / das du / Jeſu Chriſt / 
So thewr mit deim Blur erloͤſet / 
Wird verfolget vnd durchoͤſet — 
Wird mie Schwerd / Strang / Fewer ſt 
Hingerichtet vnd vergoffen/ —— 
Vnd geachtet für ein Hoffen. 


— — 
i34 Iſt alfo vnſer verdamliche Freſſerey vnd 
I Saufferey dergeſtalt zu eim Endefommen. 7 























oſet hatte / vnd wir etliche Tag wider muͤſſig 
Badızan geſeſſen / kam ons cin Seld-Taube zu / alſo nen⸗ 
eten wir vnſere KundſchafftZedel / dieſe 


— 
— — 


iR. ‘ In dem fich nun onfere uͤbrige Bawren 
Re nach. außgeſtandener grawſamer Marter 
* endlichen jeder vmb a5. Reichsthaler außge⸗ 


— — 
ge 


eh] i Inhalts: Bi 
9 Es gehen zwo Herden Klebis vnd 
ei Hornboͤcke vnden am Waſſigin bey 
Erlenn polender auff dem lenken 
am Floſſart. weit vom Stroebart? 


=... weil’die Wache ſchlecht befielleeit/ 
2, find fie noch in acht tagen gar wol zu 
Be haben. | He 
es. Deßwegen wir miein 15. Mannen beytag a, 
fort / vnd kamen in der Nacht vmb one efähe, h 
2. Bhren an gedachtes Ort / da wir © u 
Vortheil zum Hinderhalt auſſahen vndZeh 
es zehen am Tag ware / hatten wir da Dich 
ſchon in onferer Gewalt / vnd mie uber das 
Gebuͤrg durch vnbekante Weg vnd Selfer 
davon’ bih in die Nacht / da wir unfere Pfer 
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Seehſtes Geſichte. 737 

ii einem befanden Dorff / in einer alten 
E Scherer abfarreleen/ end Futter gaben / auch 
NE Hermeyneten nun deß Feinds Nachlesen ent, 
sangen au fein / aber zu vnſerem aroffen Vn⸗ 
glück; dann in dem wir allein groſſer Sicher, 
VE heit vnd Muͤde eingeſchlaffen / kam ploͤtzlich 


— 8* * 
wat 




















© dern Thuͤre und Fenſtern hinein / daß wir alle 
IE ohne Gewehr (erliche wenige fo ihre Piftol/die 
wir neben vns ligen harten’ erwifchten/ auß⸗ 
IE genommen ) der. hindern Thüren zuluffen 


E funden/ ons geholffen / daß wir durchkom⸗ 
Eimen’ doch mir Hinterlaſſung aller onferer 
erde / als allein zween / ſo in der Schewr ges 
legen welche auff ihren Pferden / doch der ei⸗ 
ne tödlich verwund / durchgewiſchet: wir an⸗ 

dere /aner da, der Andere dort hinauß / wur⸗ 


en von einander alſo verjagt / daß fuͤnffe 
leichwol von vns gefangen / vnd wie ich ſeit⸗ 


decderfahren / ſeind fie su D. gehenckt worden: 
Die übrige ellendig wider nach Hauß kom⸗ 


— ondmic: 


f Sngeachret was Weg wir dor vns hatten / vnd 
Namen vor Tag noch in das Gebuͤrg hinein⸗ 
In welchem weit ons theils erfanten/ nemblich 


bee 
im 


"eine Sofung von 20. Mußgueren su der forz 


welche, nach dem fie eroͤffnet/ vnd wir fiefrey 


men, big auff den Doctor /den Battrawitz 


"Be dran luffen in Todtes · angſten fort/ ⸗ 


ak wir nicht fern von alten Salm ke Rt 
Schloß waren / auff welches wir mit groflee. 
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738 Soldaten⸗Leben — 
Mattigkeit / ſo wol auf ſchrecken / ale mangeh> in 
Kraffts vnd Saffıs/ endlich tamen / vnd de 
Tag mit Elend da zubrachten. FE 
saufen ers... DA war laufen vnſer höchftes Reich ⸗ 
Gattbeym thumb, lauffen war. vnſer Seeligkeit Es iſt⸗ 
dee. ſprach der Doctor / fein Schand / wollauffen 
koͤnnen / es iſt aber cin Schand / gefangen weis 
den / oder gar hencken muͤſſen· laßt vus laufe Fit 
fen / ſo lang wir Juͤſſe Haben. “ap 
Bien Courrir n’eft pas un vice, F 
On couft pour Baigoer le pris: * 
C’eft un honeſte exercice, Br * 
Bon Coureur n’eft jamais pris. J 
Wer wol laufft / thut recht daran / 
Ber wol laufft wird nicht gefangen/ 
Mancher der wol lauffen kan 
Iſt dem Hencker hoch entgangen; 
Mancher von dem Strick entran/ 
* Un den er fonft wär gehangen- BE 
Bnder wege merckte ich allererſt / daß ich 
meine Sporen vergeſſen / aber S Vaͤlte 
haͤtte fie vmbgeholet. Es iſt doch je ein elend 
Stutzerey / nach den Sporen fragen / wann 
man feine Pferd hat. Sprach deßwegen ums: 
Doctor: 0 
Stultuslesfua Mi calcaria vifcitur obli. 
Iſt das nicheein Sporen / daß einer ſe 
fo vergeſſen fol! 
Patientia! fprach der Doctor. 


Vobile nincendi genuseft vacientia,pincie R 
- 7 Riquaritur, vi fis pinfcere vifce dati. 
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Eechfls Sefichte. 739 


gule Degule es wird einmabl defler ber⸗ 


2 Ana wir fpracheh / dag war auf Forcht 
hiuderſt sum vorderſten vorge 


Fe diefee Eindde aber hub vns an das Ge⸗ 
wiſſen noch mehr auffgehen / vnd bet gachteten 
— lererfl / was wir gethan / vnd wie Goitsver⸗ 
J gebtich wir gehaufer haͤtten In üppigem 

feben / da keine gemeine Freſſereyen vnd 
Sauffereyen mehr Beh vns gelten wollen; ſon⸗ 


bern alles mit newen Viehiſchen Anſtaliten Ex 
muſte fortgefege werden. 2. Mir Bachrifv © 
an fluchen vnd Horestäftern. 3. Mieom 7.07 
Bechörtee Marter / Peinigung ond Morden!? 
we iches / ob ich es ſchon nicht ſelbſten gethan 
Doch eich of wohl / oder vmb ein groſ 7 — 


hätte sortotimien und verivehren fönnen. re 


S der ellenden Bedancken /fo nit in dies — 
fen m dden Ort hareen | welche Gedancken alle — 


Iq mir noch einbilden kan mann ich dieſen 
Spruch ſo in einer Wand im Hoff einge⸗ 
2 Hamen ſiunde > doch durch das Werter fa fff 

ö aehrer fe, nut fehe Oder höte: weiheWwörE 

Ach hieherfehe, / wie fie dort ftchen: x RE 
2 MESIC BFETTEN FRÜH 
= VFSTON Er 
ALL MOSGEFFN KIRC HENER 
LRTVSNOFUNDSTOT 
R: RAS: Schon. SE 
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ein braver Koch, dann da funteich mirfelbfE, 

ancichten/ als wie ein Hund der Grap ger A, 

freſſen. | — 

Ja freylich / dachte ich 

sein loͤchricht Beutel iſt zur Zand 3 In 
Samlen vngerechte Güter. a 

Denn all Vorrath wirdbaldsufhaney EIN 
Da huͤlfft kein Wacht noch Suͤter — 


6 Soldatensseben. 


Das ift/ — % 
sembfig betten / fruͤh vff ſton / 2) 
Allmoß geben, Rirchen gohn / | | 


Zůfft auß Noth vnd ftor ouch ſchon ie 
Weil wir vns nun mehrer Berfolgung be⸗ 
fahren mußten / alſo ſatzten wir ons auff diefe 
Höhe vnder die Porte deß alten Schloſſes de 
wir vmb ung indie ferne ſehen aber onen, 
Jammer nicht vmbſehen kunten: 
Neben dem Gewiſſen plagte vns der Hua 
ger biß zur Vnſinnigkeit: in meinem Quarur 
hatte ich bey 1600. Ducaten die ich in kurre 
Zeit auß den armen Leuten erzwungen harte: 9 
bey mir trug ich allezeit fuͤr ein gut Pferd Are 











yınb das Geld geben wollen ; fo dorffteich niel. 
weniger ruffen auß Forcht / daß mich irgend“. 
ein Wild Schüg oder-Basor erfehen haͤtte 
der mir ohne das den Reſt wirde verdienten? 
weiße geben haben : da font ich mir meine? h 

Rechnung felbften gar leicht machenzich war { 



























| A. un: ee 8 ah: TER ER RE Li 
J. —— Gefichee. 74 —J 
4 — Zerrn Rad) kompt überall, RE “a 
Das iſt leicht zuermeſſen/ ’ 
. Wie man thut / geſchicht ihm GSleichfau⸗ — Bi; 
‚Denn d GottFan nichts vergeſſen — iR 
Das fage ich darumb / dann / indamalsfok 
gesider Nacht / meine beyde Geferten / auch 
der Doctor, weil wir wegen eines Geraͤuſche — 
fich anct hie der ander dere bertrochen ‚von SS 
Emir fommen:da ich noch Dazu mein Geld⸗ RE 
I fo dc ein paar Stunden zuvor dem Barıras — 
ik in Verwahrung geben, alfo verlohren. Sr 
aun iſt es Zeit / ſprach ich zu mir felbſten / — 
N daß ich mich diefeg Lebens / che «8 noch gar RN 
eib und Seel koſtet / abthue vnd war mir in Be 
WE diefen Gedanken fo leicht daß mich dauchte/ 8 
"es Härte mich Hunger ond Durſt ſchon ver- a 





* 
‚hl # 


DR faffen : derowegen ich mich endlich Davon. zu⸗ 
machen entichloffen. 
sn der Nadır aber / als ich duch das Ge⸗ 


ſ fort wandelte / vnd das Sand hinunder — 
Me gsolre/gefchahees,dagich/imThafinaine — 
Seeſen / durch ein Geſicht auffgehalten wur⸗ 
J Be, das war alfo ; a 
HE Sch faheeinen ſtodlichen Kerls in Geſtalt Star 8 
HE eines Zaursigen Manns / wie die Wefkricher - 
Pfagen / mit einem groffen bufchen Federn das 
e vnd zween Strick fewriger Hunde ihm 
eu, die riffen ihm das Fleiſch auf a 
Federn Leib / daß die Flammen hernach ſchlu⸗ EN 
Ben; vnd er ruffte Quartier! Quartier! R 
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942 Soldaten⸗ — 
Aber ich Hörere eine Stimme / die ſyre 
hetzet ihn hetzet ihn Der Drfchöreig&r # 
iſt das Muſter aller heut genandren gewiſſen⸗ 
loſen Soldaten / die eithero dem Boͤhmiſchen 
Vnweſen je geweſen / der ſich an den erſten 
Contributions-griften fo voll gefreſſen daß: 
man ihn nochwen dia / z Derdsroung foldhe $ 
Fülmwanafts /täalich alfo muß hegen end iae 
gen. Vnd f0/ fo/fo/wird allen denen 
abgelohnze werden / die ihr eigen Bat⸗ 
terland verderben helffen/ die ſich deß 
Gewalts im Krieg mißbrauchen v 
nicht ſo wol / nach dem was Red 
alst was Nutzlich iſt / ſehen. 
In dem kam ein langer — an 
in mitten dee. Matcen auffgetrerren/mig i 
nem ſchwartzen Staͤblein in der rechren / vn 
einem fewrlgen Buch in der lincken * nd 
vnd als er das Buch auffgerhan vnd fe 
zwey mahl Stillaho geruffen / laſe er auf dem 
Buch volgende Lateiniſche Wort; . 
Ex Senatus Confülto — 
Arioviſtanoo. 
Hoſtibus Patriæ honores derrahäne 
Parricidis honores detrahantur, Parrici 
d& trahantur. Hoftes Patrie, Parris ide 
Latrönes ın Inferno lanientur.- Ho te: 
© © Dei. Carnifices Ruficorum, Holtes 
2 Fricke Run Latre } 





















:  Serhfie Sefichet, | RR 
no. Qui innocentes occidunt in et Kl, EM 
ponantur. Qui Rufticos innocentes oc-Spart.in 
idunt Unco trahantur. Qui innocentesPefsen. | — 
Sccidunt vnco trahantur. Hoftes, Parri- 8 un 
2 eidz, vere levere. Timuerunt pacifici. pe- — 
riclitati ſunt pacifici. falvi feryabuntur pa- Icon. 
- cifici. Fidei Hoftium infeliciter. Hoftium fud. piet 
cobortibus infeliciter. ExereitibusHo- — 
ftium ınfeliciter.-Pacihcis feliciter. Parri- Promach * 
cidæ trahantur. Parricidæ trahantur. Par-p.iose, = 
ricidæ trahantur. CarnificesadLeonem, 
Hoſtes ad Leonem. Carnifices ad Lee: 
nem. Vi&torix populorum Germanorum 
feliciter. Fidei Libertatique feliciter. Per- 
 fidie-Servitutique infeliciter. Hofium -— 
— ‚memoriayndique.Parricidarummemoria  , 
vadique, Latronum memoria vndique, 
 #quivocatotum : Synceratorum memo- 
ria oboleatur. Nomen hoftium deleatur, 
" Necatores Civium trahantur. Parricide 
‚ eiviumtrahantur. Duelliftarum memorig 
aboleatur. Pacifci (alvi & fecuri fint, ver 
I rt,ver&,modo vere, modo digne, modo 
Er. werd modolibere. Pacati feeurifi int. Bel- 
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744 ER 2% Re 
Impuroruss hoftium memoria aboleatur.. 2 f 
Hottes in inferno ‚ Carnıfices vneo trau 
hanter.< nihieesihhieeenki morema- 
jorum vncotrahantur.SevioresDomitia- 
no, ImpurioresNerone, Sic fecerunt: fie 
patiantur. ‚Memoriz innocentium fer- 
ventur.. Honoresinnocentium reftituan- Br 
| tur. Parricidarum animæ vnco trahantur. 
1% Latronum anımz in Inferno ponantur. 
| Senatus Arioviftanuscenfet vnco trahen- 
| das. Qui indifferenter occiderunt vnco 
— trahantur, Qui vtrumque fexum viola- 
verunt vncotrahantur. (ui (anguinelüo 
‚iplinonpeperceruntvnco 6 trahantur 
oppidadiripuerunt vnco trahantur. 
— vrbes fzpius ob prædam quam ob deli- 
en ctum diruerunt vnco RR; Qui, . 
— Templa ſpoliayerunt vnco trahantur 
I rapinis& lacrilegiis Terram impleverunt 
ee vnco trahantur. Qui Teftamentadeleye- J. 
ER runt vnco trahanrür, Qui mortuos ie 
2 00 sshiaveruntvneo trahantur, Servis fervi 
E funt Pacati. Qui pretia vitx exegei 
vnco trahantur. Qui pretia Mbx exeg 
runt'& fidem non feryaverunt vnco. * 
hantur. Qui Patriam ſuam vendidet 
hoftibus , vnco trahantur, Quad nico- 
rum fidem defraudaverunt vneo’trahan- 
tur. Hoftes de vita. Particidas de wat kl 
Suboxgetores devita, O Infelices p bacifich 


when 3 



















| Serie | 5 
J—— Garnifeis: ee 


"non nifi ad pernieiemPatriz & addede- 


 coögerunt,abolenda ſi itmemoria, quæ vn- 


















"bus privatis publicisque monumentis 
E: "eradendum. Bellatoresque Carnificesque 
E “his nominibus nuncupandi quibus nun- 
" cupabantut quam primum inceperunt 


nos innocentes rapinis & czdibus eme- 
dullare. Arioviftus Germanus Rhenanus 


EV. Calendas Exuperatorias 1641, 


den Stecken inswey. 
Nach dem nun diefer Karly noch lange 
j IE hernach mit groſſem Zetter ⸗Geſchrey al⸗ 
= fo gehener worden / luff er. endlich auß der 


8 —J— fallen mit diefen Worken:da nimb bin 
deinen Lehr⸗Brieff! 

Ich aber hielte mich hinder einen Baum 
le Schrecken / wie ich ihn fahe auff mich 


)« 
* 
tu 
Besen. 


* 


u non iunt. Parrieide trahantar. Parri- 
> eidarum cadavera fepulta eruantur. Sena- BET ER: 
tus Atioviſtanus cenfet,quod eorumqui 


© eus vixerunt , ob honores fuos decerni 


Hr Ei eft abolenda, nomenque ex omni- RER 


DEUM abnegare,Patriam fraudare»vici- 


y Mofellanus Saranus dixit, Bellatores tra- 
 hancur. Cärnifices trahanttır. Decretum 


x. J Vnd als er ſolches betleſen hact / brach er 


Wieſen mir harc vorbey / vnd ließ was fewri⸗ 


Aag v Vud 





2 — N } 








Ze 
N er ER 


—* Zat Geld empfangen auff die Band | > 




























746 Soldaten Leben. 
Vnd als das Geſichte verſh wunden lege 
ich mich nider / und enefchlieffe/ vor Marge 7 
feit vnd Angſt halb todt und nach deniichete 7 
wachete/ vmb mich fahe, und an dae Geſiche 
dachre /fam mich ein Schaudern an Dann 
mir ohne dag feyd drey Nächte meift vonan- 7 
derft nichts als fchröckichen Sachen gerräus 
met hatte. a 
Ich fischere aber was mir der Elende moͤch 
te dargemworffen haben / und fande einen / anff 
Pergament gefchriebenen / langen Brief 7° 
welchen ich von Wort su Wort / nach Anwei⸗ 
fung der lautern Warheit / Hiebey fegen: 
wollen; alfolautend. - — 


rn Der Soldaten Lehr⸗ 
Ken Brief. J 
W Br fich sum Kriegs · Mann werben leſt 
Werbung Soil ſein from / redlich vnd Fauſtfeſt 
— Er ſoll nichts foͤrchten als nur Gott 
Vnd nach ihm feines % ren Gebott/ 
Er ſoll ſich üben tag vnd nacht — 
Biß daß er werdsum Mann gemacht / 
Vnd lerne auß Erfahrung wol Be: 
Wie mandem Seind begegnen fol. —— 
—— ER | 
aufp So bald er nun su einem Pfand — 


% 


- 


0.  Gogollerlafien ale Sachen 
Vnd ſich in eylsum Hauffen mahıen 
ger follnichesiehen auff der Bart — 
Nach der diebiſchen Lauſer artt 


x 


























— RR a N! ar — 
Sechſtes Öeficht. 747 : 
Noch voneim Dorffsum andern lauffen/ 


Büner fiehlen vnd Brod verkauffen. RER ; r 


3. 
Wann du nun reyſeſt deine Straß 
um Muſter⸗Platz / das Mauſen laß⸗ 
Darzu Dein Suter und dein Mahl / 
Wann du Sold Friegeftwolbesahl. 
Vnd bey den Freunden nicht zu weit 
Auff Fuͤrterung vnd Beůten zeit 
Daß man dich nicht mir einem Spieß? 
Da man die Kñeh anbind / erſchieß 


4 
Zum vierdten auch gut Fleiß ankehr 
Daß deine Ruͤſtung Buͤchs ond Mehr 
gen hurrtig / reinlich / geng vnd frey 
nd ja nicht ſchlimm ſtaffiret ſey 
Auff daß du auff dem Muſter⸗ Plan 
Nicht ſchimpfflich werdeſt außgerhan- 
Sondern fürn Zauptman wol beſtehſt —— 
Vnd redlich durch die Muſtrung gehſt | N 





$- 
Du ſolſt nicht darumb sieh su Feld — 
Daß du allein viel Gut vnd Geld Dede 


Mit ſpielen / ſchaͤtzen / freſſen / ſauffen / hp — 
Wit rauffen morden / beiten lauffen — 
Swinnen wollſt / als viel auff Erden Er | 
Allein nur darumb Krieger werden 
Vnd achten es für ongefehr 
©b gleich ihr Zerr der Tenffel wärs 
6 
Dann ob fhon offt eimfogelinge Mala 
Daß er etwas sufammen bringt pata 
Solhat er doch bey keinem Biſſen moale di. 


Sin recht beſtaͤndig gut Gewiſſen vi labüntuy 


yar® 
* 





















748 Soldaten-Seben, 
Vnd finderfih dermalmicseik ' 





if demale E 
Daß ſolcher Keichthumb nihrgedeyt * 
Ber, Sondern gewint einfi nen $ 
vnd kompt zu lett fremboe Zand | 
tius hz- | 
165.18. 7: | J 
Du muſt Bott vnd dem Vatterland ee 
Pıo Deo Zu Schug vnd! Ehren thun Beyfiand —— 
& patria Vnd dich offt ducken / hucken / ſchmiegee 
19. Offewenig ſchlafen /uͤbel liegen, — 
Offt hungern / durſten / ſchwisen / ftieren 
Bald was gewinnen bald verliehren . 
Vnd allenthalb deß Vnfals dein Se 
Vnd deines Gluͤcks gewertig feyn. ——16 
8 
Vnd wann du nun in Deinem Stand IM 
BER Did) dummelſt in der Feinde Lano "a 
N Derſelben erlicy niderlegſt — 
A Over fiesuß den Kaͤger ſchlaͤgſt m 
J— Vnd dir daruͤber durch dein Schwert — 
eiehiten. Wird eine gute Bent beſchert / —— 
m Somsgitufiewolnemmenan mE 
nn, Wiedgs Getreid ein Ackermann · Pre . 
F ? Ä - 9 \ 
KERZE wer alſo ftreitt vnd bleibr im Feld 
IT ep Der ſtirbet wie ein redlich cd} 
re wer, Behälter daun das Leben ein 
Meint Vnd bringt doch nichts als Snden heim 1* 
Te So iſt er dannoch ruff der Erd * 
er Dieweilerleber Eyren werth 
nd ſoll ihm billich wenn er ale. 
Are Si worden, geben Onderhalt- | 
BI > 16; 
— — men anche Seh h 
— — nee = \ 
4 Fa BES er 5: $ we * 
> Sei : % ? - —* 


























 Sehfiee®dfichte ai 
Woann etwenihnenlorhbefle 


ya An Gſundheit Růͤſtung odet Belddd RL 
3 Sondren ſtreck hm nach all Gebähr * 
Auß deinem &Seckel etwas für ' BERN N 
Auffdaß er ja an feinem Leib a So 
ee fpadennehmnodjliegenbleib; BR 
—* 
Be: ii. * 
Pond du / dem man alſo mit Kath | —— 
nd auch mit that gedlenet har, — 
In deinerx Voth folg dem Bericht, Er SE 
Vnd denck daran / vergiß es nicht / Borgen 
Vnd deinen Bruder widerzahl 2, 1 NE 
Auff daß er auff ei ander mahl —— 
Dirwidrumb dtenſt und Crew beweiß 


Wann dir was mangelt auff der Keiß 


12: 0, N. 
Dann welcher wie er vorbedingt 
Mas er entlehner widerbringo — 
Der darff zu feinenkTun vnd Frommen EN. 
u Kınander mal wolwider Fommen:; — 
Mer aber auf Vorſatz vnd muth 
Sid) mit der ʒ ahlung laufen thur 
Nit dem als eim vndandbanRabn- 0 
EMI niemand gern sufchaffen haben: 

\ 13. 
Dingegen auch / wer Leit beſchwert 
Vnd mit den zinfen überfehrt, 

nom hundert, wicesientaufffänbe 
woͤlff overswangig Gälden nimber 
Oder wol etlich Malter Korny 

Ser fälrgewiß in Gottes Zorn 
ED indas ewig Zalß⸗Gericht / ER 
Wonicht rechtſchaffne Buß geſchicht 















E- 
> EEE 2 ne 
j I” 


556 Soldaten⸗Leben | 1 
i4i 

Ylımb wol in acht die Mittel dein 

Barg · Vnd laß dich in kein Buͤrgſchafft ein 

a ———— der Glaub friſt 

Bey vielen gantʒ gefallen i 

ah inanche Leuͤt die fich verſchrieben 
Sind inder Suppen fted’en blicben 
Vnd worden fo gröblich beſchembt 
Daß fie ſich drob 3u od gegrembs: 











zer MD ca 


15+ 
.... Duaber fůͤt den / in det Noth 
Schadloß / Sin guter Mann zu Buͤrgen ſtoth 
haltung. Thu redlich vnd bey zeit dazu 
*BVnd nicht die Zahlung ſparen thu 
Biß du merckſt an den Sachen dein 
DSaß mehr Schuld als der Guͤter fein? 
Wer nicht für feinen Buͤrgen ſteht — 
Ein rechten Diebſtahl der begeht: 


16; 


Hit the Du junger Kriegs mann nimb in acht 
ken. · Die ſich verſuchet in der Schlacht 
Ar Vnd die offt mahl vor ihrem Feind“ 

In Sturm vnd Feld gewefen ſeynd 
Don dieſen lerne Arteges Brauch 
Frag fie,wie thun vnd folg ihn auch 
Vnd ſey nicht bald. in deinem Muth 
Ein eidenwitʒig Kluͤgling gut⸗ 


——— —V —⏑—-—— 


u 1, 2a ae 


EST Dr us, 


17. — q 

0 Yuchfürdeiwilden Sidi 
hi Siedihalsvieldiemäglhift ,. 

er. DannfiemitSpielvndanden Din 

Ein jungen leicht in Prgläc bringe, 


— —2 ut 
* — 
« . $ i re bis t 
⁊ J 
— Hr 
BF 
. —— 
sr — 
——— “gs 
7 , 


ZU 


der iR iafonft widr all Gebühr. 

Dr 80 lofe sandeluchmenfüe 
En man fie left fürm hellen Bauffn 5 
Fan gruͤnen Baum im Banff REN 3 


5 18. 
Yon damit du vorfolcher Pein 
x Moͤgſt all dein Lebtag ſicher fein 
So ſchreib ja in dein Gergetieff 
Den löblichen Artickels⸗Brieff 
J Ind merck wohl was er immerst 
Gebieten vnd verbieten thu / 
uff daß du wie ein redlich Knecht 
Moõgſi nach dan ſelben leben recht⸗ 


— De Loſung faß eßgleichen — 

3 Auff daß / wann man fie fagen foll/- 
>20 fie fein deuͤtlich ohn Beſchwer 
Boͤnſt / dems gebührer/fagen her/ 
Vnd nicht beſorgen daß man dich 
Verehren möcht mir einem Stich 
Als manchem Krieger wol geſchicht 
Du feines Bar —— BER ji 


205. 
* " weinsßerrenseichen letag 
An deinem Leib im Selde trag 
Vnd wechfels nicht mit falſchem Muth 
Manns Glůck im Feld ſich wenden thus 
Sondern ſtehe feft und bleib dabey 
S vnd hab deß Zeichens Eeine Schew 
Auff daß du nicht darffſt hören an 
3 | Du habſt Renz gerhan: 


= 
Er ar , 


2 Börmehr du — was ich ſag 3: 
m cin — al Stunden bey die ung. = = — = 
— fi Net 





752 Soldaten⸗Leben. 
Laß ſolches nicht auf Deinem Sinn 
Iß / trinck / geh / ſitz / lieg / ſchlaff darinn⸗ 
Auff daß wann dich der Feind beſtund⸗ 
Br Dich nicht bald erwürgen kůndt 

Als wenn der gleich wie in eim Zeh 
Kein Wehe in feinen Feuſten hätt. 


EI wor 





22, 
Zeundens Du Kriegsmaun merck aud) ebeh das 
beit, Daß du nicht feyit ein Bruder Naß 
‚x Der ſtets wie ein verfoffue Slieg e 
m Wein⸗Zauß fůr dem Zapffenlieg 
Vnd nicht ehe kan recht luſtig fein 
Er ſtecke dann voll Bier vnd Wein? 
Da 00% kein ſo beſchanckter Mann 
Vernuͤnfftig was gepaͤren Fan: 


—— es 





23. 
Brig: Des Sauffen hringet groß Beſchwer 
rn; Ss macht Taͤſch/ Speicher⸗ Keller leer 
Bnd ſagt gewaltig auß den Sauß 

Sech eſfel Kond vnd Schůſſel auß 

Gibt Sanffin Kleider / boͤſe Schub 

Verachtung vnd viel Spott daʒu 

Vnd endlich dieſen harten Klapp / 

Ein Kuͤheſtrick oder Betrel ⸗ Stab = 


Sr 


VGEUGS 





— F 24: 
Geöffnet Ya die verſchwaͤtzte Trundenheit 
Heime eröffnet Sertzens Zeimlichkeit 





ei Yondalles was darinnen ftedit 6 
An gut vnd böfen auffentdeckt. . — 
and) gutes Mann fonft Ehren feſt F 
Beym Erunck ein Woͤrtlein fahren fe Pe 


WwWelqhs ihn hernach ʒur nůchtern ʒeit 
In feinem Sorgen ſchr gerewt 


25. 
ER } BGar mancher weiß ʒur nůchtern Zeit —A— 

ron ia 
un | 


es 


) Sechſtes Geſichte 
A trew 


I. 
4 
I 
y 


verſtendig / fro mm vnd gu / 


Dem Jederman Aiebfofentbur 


"Mann aber ihn der Trunck erſchleich 
IF 2Hlfein Verſtendnuß von ihm weicht a 
Thut Naͤrriſch / ſchreyt / ſpringt hien vnd hee 
Als wann er gang von Sinnen — TR 
u R 26. ı , 
Nancher wann er beym Teindenfigk 
on RKRlugheie wird alſo erhitzt/ 
Daß er alsdann all irrig Sachen 
Seym Wein vnd Bier will richtig machen 
SDitʒt ſtichlen als ein neydiſch und, 
nd was fein erg weiß /fagtder Mund 
vVnd mit fo vollem Vnbedacht —— 
Gang vnverſchaͤmpt die Leůt auß macht 
In Vollheit gibt ſich mancher bio 
Vnd beichtet vngemartert loß — 
WVon vielen 5ubenftäcken fort 
Die er veruͤbt an manchem pOt 
Mit welcher Beicht ſich fo lhrglhd m rn 
Dann ſelber fir den Leuͤten feilii NER | 
Be — J— 


N 
m. 
4 
° 


#8 wol von ihn zu halten fey: 

; 28, | 

F Ein anderzwanner hat geſoffen 

Zelt immer ſeine Alapper offen 

Sest ſich ʒu ruͤhmen immer fort 

Pnd fellt eim teden in das Wort 

 Edpnd will fein LEE ABB Nr — 
exnur allein viel iegenk ccc c 
nb man ihn auch uf Waͤlſchen Meiſſe 
Solt Marquis von Mentiris heiſe. 


I 





Reiſſet 
Zoten. 
6. 


Wit 
Bubien, 
69, 


Zreibt 
Bandeley. 
79. 


LEN 


Andacht. 
















Pr — 
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Mancher Friede ein vo garſtig Maul 
Daß er nur redt von Zotten faul. 
Vnd ſchonet weder groß noch klein 
Vnd achtets ihm ein Ehr zu ſeyn 
Biß er diß legızu wege bringt 

Daß Hader hber Diſch entſpringt 
Kin ſolch Wuͤſt / garſtig nenn 4 
Zap drauß wann man gur Ding will feyn- a 
38. ei | * 
Etlicher will dann Sochzeit mache⸗ M 
Schafft guten Leuͤten was zu lachen — 
Setʒt ſich zur Jungfraw friſcher — 
Vnd mit derſelben loͤffelt was ma 
Vnd meynt er ſey der ſchoͤnſte any — N 
Will niemand mit ihr Dangenlan! ER 
Der doch def Andern Tagesche - Fr 
Nicht wol ein Wort darff fagen meh 2 


31. 
Kin ander weiß mit Saudelscygw 5 
Gleich wie ein Aff fihswazeigen 77 
Vnd wie ein rechter Zaſe frifch Y 
Springe über SeäHke1Bdnd und Dip 
Mit weldyen Bolfen er die Lehr 
Als wie ein junger Bock erfrewt 
Daß wohlein Pfeiffer mit dem Sad 
Mit feiner Kunſt es nicht vermag 


32. 
Ein ander dann mit voller Wei > 
Andähtigsuerfehffsen weis — 
Als wer ex voller Zeiligkeit ARE 
Vnd iſt Bier und Barmbergidteid 


Vnd alle Ding fo lih m Be. 
. DaB er daruͤber u —— * >" 
























SW Seh —— er 
Vnd fo — gleich wie ein Schaf 
© ed edultig ſinckt in einen BAR: 


a . 
Is in ander sicht auß uff die Straß — 

Vnd haͤtte gern ih weiß nicht was Mauffen, | 
2 Pnd wie ein naſchicht maufend Ar _ 7u — 
ad; jedem Speck ſchlegt mir der Tag F 

Ind Meynt all Dinge fo er ſeh " 
Flur ihm allein zu dienſten ſteh 
DSiß daß mit Stoͤſſen abgezogn 
ach Bauß ʒu geben ex werd bewogen: 





i een, ER 
Vnd hut als wann er wer befeflen —— 
> — zuwegen bringt — 

AB einer su ihm nauflenfpringt _ u 10: 
nd ſucht an ihm mir folcher Krafft — 


inder fleiſt der rothe Safft: 
er alſo wird an der Statt 
F gr WU — all Geben. 












bie Buioge,Anecpemit dene 5: 

icht fo gar verfoffenwärn - | * 
nten ſie ja ihre Krafft n RR 

ngebohrner Eigenſchafft — 
J ifen mit dem Degen’. 
1? Wond als vor Zeiten Ehr einlegen’. / 
rede elbs fo ſchwaͤchen is 
oͤchern noch zu boden — — 








* * 


Krie nenn — auch den Beric Spin 
i dich. ee ß ER 
ancher hat ſein junges&ebn .. — 
Eh vs ee 































756 Soldaten, Sehe — 
Komptin Armuth vnd groſſe Noth 
Zu einem ſchnellen boͤſen Todt u 
Vnd endlich alfo sugeriche 

Schlim durch das venſter pa 


Suse, Du Kriegs mann — —— aus) 
Daß du nicht nach gemeinem Brauch 
Setrieben von dem boͤſen Geiſt 
Erin du mmer Gottes laͤſtrer ſeyſt⸗ 
20 wolbey vnsinfurger Seift 
ex ſchlim Gebrauch entſtanden iſt 
Daß jeder will von groß vnd klein 
Mit fluchen hoch geſehen ſeyn. 


BB — 

REP Du Kriegsmann merck auch den Beſch 
ei Vnd did) nach cr der Centfhren Ela 
gr Die nicht ſo koͤſtlich Kleider trůügn 
Vnd doch den Feind zu Boden ſchlugn 
Ich halt etwas von einem Knechh 
Der ſich ſtaffiret ſchlecht vnd rech /· 
Vnd wann da iſt das Kriegen auß 

Ein Sack voll Thaler bring 54.54; 







gapan⸗ Du Kriegs mann bale: auch Bei Sander > 

in, Das huberdein Vermögen ſteht A — 

eß es denthundersbeflerbae 37 

Als du / vnd halt das dein zu —— — 1 

Dann wann es in die laͤnge wehrt — 

Vnd du dein Gütleinheftversehre 

So werden ſie mit vielemlachen: 
Si —— von dir de 


en Doch foltdunichtber Bienen 
gen ea ae —— 


— 99, ⸗ Kr 























mancher thut der fich verkreucht Er 
nnerein wenig Gaͤſte reuͤcht — 
ſagen er ſey nicht zu Sauß N SEN 


0] d guckt darnach zum Senfter nauß 
ein folder wird verfpots verlacht N 


— 


Ondals ein lauſig Zund geacht. BEN, 
d weil der ledig Vbermuth Baigen Ex 
’ viel Soldaten wohnenthut mL SE 
dem daß fie fich all befleiſen SE 


in ander auff Die Aöpffsufchweiffen 

© Friegendody die Meiſte Narren 

L folde Stiche / Stoͤß vnd Schmarren 
Sacken / Augen / HZaͤnd vnd Kopff 
bey der Kart vnd vollem Kropff⸗ 
dann du mit Ehr wilt werden alt: 

eh Außforderns dich nur enthalt, 

ey mie der Fochtel nicht su gſchwind 

die niche einer Frag den Arınd 
‚manchem Schnarcher widerfähte 
er feines Bruders Slurbegehrt. 
nd ihn auß fordert mieverdeuß 
aß er ſich mit ihm ſchlagen muß· 


er 

n einem wirft Befosdert auß 

gehe nicht gleich mic blinden Sinn 

ußsudeindollent7arrenhbien 

Schweig ſtill / duld dich / vernuͤnfftig weich 
dgehdemfelaugdem Streich 

eein Chriſt vnd Gottes Kind 

gen Boßheit uͤberwind. 

auge) 


fi % —* 











— 


—J 
— 
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758 Soldatenisehen. 
44. 

Kos  Dohwodiheineralfofhmähte 

Wehr. Vnd mit dem Degen auff dich ſchlaͤg * 

Ag Vnd thut pot Zorn als wer er toll FE 

Did) freſſen pnd verreiffen woll ° 

So wehr did) wie das Sprich⸗ Wortlaut 
| Als wie ein Mann vmb deine gay 3 
Vnd ſchaw daß du mit kecker Saunft 
Deim Feind die erſte Schlappen hauſt⸗ 


— — 


48: SEE 
Bafaı, Bein Ariegemann folg auch dieſer S⸗ 
geneit, Vertrawte Ding nicheoffenbahr 
"ar Bondernimgergen veit verkhwag 

nd Feines Manns Verrätberfey = 

RE Auff daß man dein Gemuͤth erkenn 

— Vnd dich nicht einen Schwaͤtzer nenn 

— Vnd man zu anderZeirmit Maß 

Dir widerumbdergelte das. 


— — 


ur .r 


Dee i 
B 9) 








— — 5 ; 47: - j —— 
Seneum / Du Shren⸗ Mann bey Mann vnd Fraw 
dungen. Golft'niemandzuder Sleifchband har 
ne, Viel weniger die Lehtverhegen 
©. 23 hm dejto härter zu zuſetzen 
022 Jerteiner etwas an den dingen 
Dutff wwn nicht gleich som vai 


en, 





























— BERN TERN Rd 

3 a) hab geſehn / manch boͤß Geſchrey SE | — 
Eiußyzeid auff ein erdichtet e. 
Lůgner / Raͤtſcher / Ehren⸗ Dieb) ° m 
ee haben ſich als Bruͤder lieb RN 
Sind recht Geſchwiſtern nach dem Blut 
nd thun all drey wasefnerthut — 
ce treffen auch mit wahrem Schein 
En allen Stirfen überein ee 
End kommen suff die letzt zuſa min ECKE N 
AR 2m einem duͤrren Richen Stamm. 3 


N J 49; * 
Mein Kriegsmann hoͤr noch mehr Bericht / 
 Derschrdein Rott⸗Geſellen nicht bl 


FE Ynangefehn daß du was mehr NED 
m; en haben Anſehen / Gut vnd Ehr. RE 
FE Bslige nicht allzeit andem Strand’ / —* 
FE EchwertRäftung/oder roͤſcher Zand / 


Sondern am Sluͤck / wems Gott beſchert 
Serſelbe mir der Braut heim faͤhrt. 





30. ; * 
Wann du Soldat / in kurtʒer Friſt 
Zu groffen Ehren Fommen biſt / Pentt.. 
Ss folftu deiner Ankunfft klein 

2 5n aller Demuth eindenck fein/ 

Slieh ʒu daß du ja nicht vergeſt 
wer dein Eltern vnd Srehnd geweſt — 
Wie mancher nicht fein bat gerhan 
Der ſich zuviel bedůncken Ian: See 


er 


Br: st 

nd Duden Gottes Willynd Ratb 

Zum gmeinen Ancchrverosanet hat 

Der will daß auff ver Erden weit 

u Ständen fey ein Vnderſcheid⸗ 
———— Sbb ul 





RIM 
7 De — * 
A * 
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Dann want ein Anecht nicht beyder Sahnn 
Dem andern folt fein vndertban ” 

So würden fie fith felber ſchlagen 

Vnd auß dem Feld zum Teuffel agen 





— Fir 


—— — 


#2, 
Sehhigen, Derbalben du geringer geld 
0 Derdubift hindenangefielt - 

Vnd Faum vier Gälden Sold einnimbſt 
Vnd ſelten für den Keyſer ES mpſt / 
Slaub mir wer nur tft Ehrenven 
Gott fuͤrcht vnd fich genägen laͤſt 
An feinem Stand der har genng/ 
Kebt wol / vnd int rechſchaffen Flug. 


— 


——— —— 


4 $3. . s 
Keſchheit Mein Kriegs mann merck auch diefe Sehe 
19, _ Gib große acht auf Zucht und Ehe, a 

Daun Gott der gerr ſchenckts keinem RKunechht 





Mann er halb hinckend geht herein 
VYnd im Gefichtblaß vndverbleicht 


2 Der Sungfrawn oder Weiber ſchmecht/ = — 

Oder ſich ſonſt mit Zuren nehrt a N 
Vndwider Hottes Ordnung fehrt / Ba [pi 

ls wol ihr etlich inder Fahn Er j € 
li 

544 & F d 
Pitt, Zech nicht den Spleß⸗Geſellen dein 8 i % 







Jür groffen Schlägen fich nicht gleich 13 

Sondern bedenck daß auffdem Plan 2 Een 3 

Dir gleiches wrderfahren Fan, TE 2 

ann dich deß 3Erren Angeſicht EL 
Gensdigwoltbeivahrenniche. — — 

Br ‚55. "0 Se 
ER 30 er ohn Befehl lau it hiensum Strei x 






































Ss  Sechfles Gefiht. 761 | 
ann folher Fuͤrwitz in dem geld * 
manchen feinen Mann —— I % 
Daß ermitSpott zuruck getriebn x 
E Goer gar auff dem Plag iſt bliebn/ 

F Mer nicht will vnd ſich hüten kan BE 
5 ee muß den Spottsum Schadenhans N, 07 









s6. 
FE hr edlen Zaupt⸗Leůt alleſampt S 
ä eldwebel/,$endrichs/Zietenand/ En EEE 
Schawtdsß ihrals die gänpter gut — 


Suͤch jederzeit befleiſſen thut 

eins erbarn Wandels auffgericht 
Zu fein deß gantzen Sauffens Liecht / 
E Darnacd) fich jeder jung vnd ale 

J Im ee im Feld verhalt⸗ 











7 

Dann wer ſich ſelber uͤben wolt 1Böfe 
E Sindem was er ſonſt ſtraffen folt 2 Era ne: 
Als huren ſauffen / fluchen / ſchweren * NS 


Stehlen ſpielen / vnd leicht gebehren 
ie wolt ihr dann die andre Knecht 
© Ynd Reiter darumb firaffen rechts" 

- Der ift nicht Mann⸗vnd Ehrenfeſt 
4 Mer thut was er verbierhen laͤſt· 


F $8. 
Ehre Befehlshaber wolgenandt 
Im nidrigen vnd hoben Stand Befehlo⸗ 
Die ihr mit Er vnd doch Hirte Luſt ER 
Den gantzen regiren mn 2 
J >. sllenrhalben en 34 





Daß iederman fein beftes thus: 
E Seht daß ihr je das Regimeng 
| nophdıig führt anallem End, 


Sob oh 


— 


Sotge. 


209 


61, 
Yupigı. Shrwabe wann iht mit ewrem Liect 
"709. Bißweilen wag herumber ſchliecht 


So feitdie erften bey dem rey/ 


Disc ewern Fleiß / Hertz / Ernſt vnd u 


762°  GSofdatensschem. — 


Er ah 


EL 
Geht indem Lader auff vnd nider / 
Sehr in all Winckel hin vnd wider / 
Ob Keůter vnd die Krieges⸗Knecht 
Sid) im Quartier verhalten recht/ 
Ob fie fein munter fein/ ond wach 
In achtung nemmen ihre Sach 
Vnd mir der Kuͤſtung widern Feind 
Nach aller Noth ſtaffiret feind, 












2.2 —⏑——— 


68. 
Oder ob fie beim Spiel vnd Sauffen 
Gottläftern vnd ſich felber rauffen ' 
Oder dergleichen Sachen fühen Br, 
Die den Kriegs⸗Knechten nicht gebuhen a 7 
Als huren / mauſen / Beüten gehn — 
Vnd ihre Wacht kaum halb verſeh °F 
Als vnderweil wol kommen kan ee 
Wenn fie niche hart sufämpffenhan, 7 


* 
a Be u u u 


So wirder ihr mit foldhen Dingen * 
Dr manchem Knecht zu wegen bringen 
Daß er ſich beffer als zuvor 

Mit Degen’ Spieß vnd langem Rohr 
Im Laͤger vnd an aller Stört F 
Staffiren und erseigen thaͤt. 


6 A 
Fuͤrnemblich auch ihr Zaupt⸗ Leitwol 77 
Wann man mit Feinden ſchlagen fo — — — 


Vnd ſchmack wie er geſaltzen fey/ 
Auff daß die andern 


— — wor 


——— —— 


Auch neben eich ohn alles Grauen 
























| Zn Warbeit wann cn Obrifter 
Gehtredlid) an der Spigen her 
R Vnd feinen Kopff auch ſtrecket dran 
86 wird beherset jederman 
& Vnd ſetzen dann mit Luſt darein 
ß keiner will der ſchlimſte fein 

Rx Vnd auff den Feind alfo sufhmeifin 

se wolten fie ihm gar zerreiffn. 


64. 
— Wenn aber ſie zu rucke Eriechen 


So wendet ſich von Stunden an 
& — Ein jeder der fid) wenden Fan 


— Darauf dann kompt der gantʒen Schar 


2 Ein vnvermeidlich groß Gefahr. 
E: Wann ſich der Obriſt ſchewt zů wage 
So iſt das Ke —* geſchlagn. 


sfo oll ein weiſer Oberer 


Vnd ſie mit ihren Lügen Sachen 
Arngeben vnd verdaͤchtig machen. 
$ Dann offe auf vnbedach er haſcht 


66. 
er gern am Diſch von Leiten ſagt 
EI p0nd einen hinderruͤcks verklagt 
Senm ſoll man ja nicht glauben bald 
Es iſt mit Bm gar ſchlecht ir 


765 
S Eee ſchieſſen vnd darauff zuhawen. 


Vnd koͤnnen nicht das Pulffer riechen 


 DieSschmeidyler von fich treibenfera 
Vnd falſche Lehr nicht vmb ſich leiden 
Die andern DENE, abſchneiden 


. ‚Den Froͤmmen gſchicht groß uͤberlaſt 


Bnd O⸗ 
briſten. 
‚230: 


Amp 
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Hoͤr vnd beſchick ein ſolchen ann, 
Der bey dir iſt gegeben an 

"uff daß er nicht ohn alle Kuh 
Vmb Rach wider did) ſchreyen thus 


Denß Obrt⸗Ihr Knechte / die —* wol geräft 
Ken gehot⸗ Den Gbriften gehorſam můſt 
Mt Vnd euch von ihnen in der Fahn 
Nach ihrem Kopff regiren lahn / 
Shave daß ihr ſie auß reinem Muth 
Als ewre Vaͤtter Ehren thut 
Vnd ihnen nach gerhanem Eid 
In allem fein Gehorſam ſeit. 


— 
Sehorſam iſt im Kriegesheer 
SZo⸗ehor⸗ Fuͤrwahr die allerſterckſte wehr. 
fa Der Ongeborfan aber trent 
Ein wohlbefteltes Regiment? _ 
Vnd muß ein vngehorſam Tropff/ 
Der alles thut nach feinem Aopff/ 
Endlich erfahren groß Gefahr 
Vnd Gingel Gangel nemmen welt 


a ‚275% 











69. 
Der Obrie Ihr Obriſten ond ihr Zauptleůt 
et Seht daß ihr ja ſters einig feyt 
nd eich nicht trängt/wer rat: voll. 
Sm $eld den. Vorzug habenfoll. 
Auff daß ihr nicht mit ewrem ʒanck 
Die Rnechte liffert auff die Banck⸗ * 
Wann ihr laſt Zaß vnd Eyfferfehbn 
© iſt die Schantʒ bald überfehn. — 






—— ihr nun an den Feinde folk - | 
* EEE 2 


—* 
ER: —* 


= 


F 









8 EA ER 8 NE EN — NR REN 
Sechs — — a 
Bey welcher wieihrfelberwift ER 
Das Lachen su verbeiffen ift/ or | 
So ſchawt daß ihr bey Tag vnd ai 
Mit allem Ernſt euch fertig mache, ° 
Vnd alſo richres Pferd vn Wagn 

= ls foltihr alle Stunde ſchlagn 


—J Caßt eich bey Leib in ©eld verblendn 
IIhr Zauptleüͤt daß ihr euͤch woltwendn 
Vnd ewre Knecht mie Leib vnd Leben 
Den Feinden in die Rappus geben. 
Sekhuͤte Gott das wer nicht gut 
Dann ihr hett Schuld an Blut 
Vnd wuͤrder ihr dazu auff Erden 

Don aller Welt geſcholrten werden; 






















72. 
Want ihr nun fort mitewern Stücken 
Den — wolt entgegen ruͤcken / 
Dnd alles vndernander kracht 
Auch Dromm vnd Trompet Laͤrmen macht 
DaB jeder Knecht vnd Reuter fromm BL. 





= Ein onversadtes Zers befommı — 
So gebt dem lieben Vatterland 
Sau dienſt das Leben mit Beſtand. ER 


Darnach —— ihr wiſt / RN 
Das Gange Heer sufamnen ſchließt / Schade. 
ne  Da5udle Ordnung indem Feld Drönungs 
u AuffallenSeitenwolbeftelt. BT = 
Deßgleichen richteten der Spies —— 
Dar meiſterlich das Feld⸗Seſchůtʒ RESIDENT 
7 9nd macht die Alıder auch ınit Fug 

iR . Samprallu Sig en Starck genug⸗ 
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7% — A 
Vnd wann ihr nun recht wolgefntd 
Dem Feind im Feld entgegen adv ·/ 
Vnd gegen euͤch der groſſen Shat 
Mir ewern Augen werdetwahe, 77 
So falt zu vor mitwahrer Buß 
Den Erren Jeſu Chriftsufuß , 7 
Vnd fprecht mit innigliher Stimmt 
von Hersen grund aljo zu ihm $ 


WIDE YI UI Ay RR 


uvyoataı Bi 


IV III MATT 


an Augenblick Fanft niderſchlagen; 
ogib vns einen Zelden⸗ Muth 
Wider deß hochvermeßne Blut 
Auff daß durch ihre Niderlag 
Dir heilig werde dieſer Tagg. 
Erhalte SErr durch deine wand 
Den Aauben vnd das Vatterland 
Bewahr vns vor der Feinde Joch 
Auffdsß ſie ſehn du lebeſt noch 
Vnd hilffit gewaltig deiner Shar 727 
.  Diefich auff dich verdsflengar. 7° 
x — fo greiffn wir friſch zur wehr 
ix Goit vnd vnſers Fuͤrſten Ehrr 


DE IE BE LS AZ IN DH 






x — air 
Ehe — 


x 
Mei 
erg 


— 
Pu 


N 
.. Gehfeäfihee u 
Vnd wollen ſie durch veinen am ER 
Slenrichten als die Shnerwarm 0 
 Dashilffonunsg En Jeſu chrit 
Der du det rechte Selffer biiitee 
Zu Troſt der armen Ehriftenheit 
Daß fie dich lob in Ewigken 


ER 




















76. 
"ann nunglfogefchehendas/ 
Bo laft eich nur nicht grawen was / 
Vnd wißt daß vnder euͤch Fein Mann 
FE ©bn Gottes Willen fallen Pan. ‘ 
End ob gleidy einer wird erſchoſſn 
S koͤmpt er zu den Bundsgenoff 
Deß Erren Chriſti / die gar fein 
Im Simmelreich gekröner fein. 


J 77. 

FE Darumb ihr Ariegs;Leät jung vnd ait 
Wilenan / daß Gott von oben walt, 

er /her / in Gottes Kramen her 
WMit ewren Rohren vnd Gewehr 
Vnd kehrt eich nichts an ihr GSeſchrey 
VObes ſchon noch fo ſtuͤrmiſch ſex 
Auß frevel find fie fo vermeſſn 
Sieweil ſie Gottes han vergeſſn 





* RP h 3 ö 7 i er 
Nur frewdigdran ihr Reuter ondÄnche Dam 
RKecht mannlich in die O nung brecht ed * 
er /her / all her in Gottes Nam 358. — 
Macht dieſe wilde Leite sam X 
End gegenihnenfogebehrt | 
AlsobihreitelTeuffel wehren, N 
Mir wollen fiedurc Gottes Segen 
iß auff das Zaupt darnider legens 


—* 29. Wann‘ 
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er 















PR ä 

Wann es nun muͤſt geſtorben ſeyn nn 

Das auf Wolan fo geb dıch willig —2 a 
ns: Vnd denck in dieſer letʒzten Noth ni 
An deinen lieben HErren Gott fra 

Vnd im Gebert ja immiersu # 
Den Namen Fefus ruffen thus gie 
Vnd fchrey mir Zertzen vnd Begier N 
Hr Tefu nimb mein Geiſt zu dir: ab: 
Amen: N 
80. a 

Happari, Vedenck dein End. das Fleiſch betaub: 

75  SDert immerdar. An Chriftum Glaub, 
Wort deins Beruffs: Geduld. vVerzeih⸗ FR: 
Vnd ſteh der lieben Warheit bey. st 

Ein Stoltʒen / Geitʒ hals / Lügner — 4J 

Flieh aͤrger als das Fewr vnd Pech Y 


Vnd nimb deß Todtes in merdar 
Miet richtigem Gewilfen war, 


Probatum eſt. 


Nach Verleſung dieſes Brieffe / war mie 
noch beſſer als zuvor. Vnd als ich mich bey der 
nechften Quelle erquicket hacte gienge ich ges 
troſt fore / mich in meinem Kernen DerFIchen 
rend / Gott werde mich nicht laſſen verderben 
wann ich nur mid reinem Herken auf ihm 
a vnd tramen moirde. Ja mein 
ertziger Gore vnd Vatter / ſprach ich4 fe du u 
mich nur nicht / auff daß ich dich nichklaife 
Im fortgehen beſcherte mir —* ſ 
dutch einen ——— er 
































= deli Vieh im Geburg verlohren hatte den 
packte ich an / doch, weil er ſchreyen wolte / leß 
ich ihn mir dem halben Brod wider achen⸗ 


Waſſigin vorüber / biß auff drey Meylen mehr 
rabwerss/ bey den Vogelſtein / als man ihn 
unennen pflegt / vielleicht auß der Vrſachen / 
weil folgende Schrifft darein gehawen iſt. 
Auff der Oſt Seite. 

Die fiegtonder diefem Stein -. 


Auff der Welrseite: 
 WES,WES, WES, Conviti DV DV vitiata sigore 
‘ Terra, mihi pofthac caute habitanda.Vale. 


Es wolle hie der höchgenengte Leſer sur 
v Hachricht wiſſen / daß das groſſe Elſaſiſche 
Vorgebuͤrg genant wird auff Latem Vola⸗ 


are. dannenhero das Sand hinder dem 


| En weyen andern / das wird genant eek 


Ce. 20 


rin IR > 


; vnd zu Borfommung Außkun dſchafftens ⸗ De 
frage ich ihn / nach Dagjpurg zu ich aber 
FE - gienge ein andern Weg, hindsr Geroitzeck am er 


HB. 
>  Kab/Zuchs/Kag/ Htind Bar Wolff/Schtwein ; ther D: 
la Be Voghel: 


auff Frantzoͤſſch Voge, auff Tenefch | 


a Gebürg heyſſet la Terre de Voge,la Voge,; 
® Be aud) das Sand über Laufanne iR — en 


Er am Wafligin / Be das Sand ſo hin⸗ 





v 


AH — ——s— £E 2 
— wet ben —— 
— a De ag ae Su 7 re u — — 
— —— — DE BADER Beier, er 
ET EEE MET TER u DE 
2 PR I . u Br: 
— Pe £ Bi‘, PROL ZEA * 


.. 
— 


NER 


u 


BUCH 
ae Zr 





EN © ee u 





























770 ———— 
der ſelbigem Gebuͤrg vnd im Gebuͤrg ligt 2 
auff Weiſſenburg / wird geheyſſen das Was⸗ 
gaw / in welchem auch die Alte Burg | 
Eck gelegen / von deren ich diefe Sefichre ger 
fchrieben ; und beiler dam Gebuͤrg zu das er⸗ 
föree Hauß Warburg / Bitſch Dunene 3 
burg / die Hunnaw / vnd andere/ic. 

Deß andern Morgens fruͤhe als ich noch 
bey einem Waͤſſerlein in der Ruhe lag und 7 
eingefchlaffen/ ward ich alfo onverfehensvon = 
einer Party auffgeweckt / vnd davon geführer 
daß ich nicht erfante von wen €6 gefehehen Äh 
wäre; 

Nach dem mir aber der Schlaf außden 
Augen / vnd der Schrecken auß dem Dergen 
etwas vergangen war : vnd ich die ber 
ſchawete / deuchte mich / fie müßtenauß der 
Burg Gerolds⸗Eck fein / und wußte nicht, 06° 
üch mich deffen zu frewen / oder su betr a⸗ 
ben wirde / doch troͤſtete ich mich def alten/den 
ich daſelbſten noch anzutreffen verhoffte, | 

Mußte ich alfo forr gegen Mirtagrdamwie 
durch die Kluͤffte / deren im erfien Sefichreger = 
dacht wordenzin die Burg geritten famen. == 

Ich ward aber nicht gehalten wie vor dig 
ſem / fondern ohn viel Fragens dem % 
Thürner übergeben der mic) fo Bald zt 
vnderſt in den Burg-Thurn fegen BE | 
diefem Thurn / als bey erflem Geſichte vermels > 
Dit / lante man / wegen rar =: zan⸗ 


an m — a. HK) 


m a ei DI 1 


Pf vB- 22 zer‘ 


— - 2u 22 

















"Eerhfks Se — x — 
N At Sand uͤberfehen· er war — von — 
— ſo ſtarck vnd duͤck / daß ein geladen Wage wohl 
IE hätte darob vmbkehren mögen. In Karl 
Ehumm ward icdhawallerunderfigeleg.. 


muffen /welche jede mit zwo ſtarcken Eyſſern 


3 " faren/dann es wirde etwas Complimen- 
I sifchrerwas lügerlich fcheinen: Wiewol / wann 
2 ich dem Freymund glauben foll / welcher 
ME auch eineft in diefer Dieffe gelegen /vnd mir 
bechewren wollen / daß es niche nur vier und 


BE mufte ich fünf vnd fisenkig Stiegen übers 
I Hüpffer und alfo im hinab fallen derſelben 
ale vergeſſen haben; 
= Aber gleichwol ward mir die Zeit, vnd det 
F Weg Hinabzufommen / ſo lang / daß ich arte 
derſt nicht gemeinet / wir beide wolten dahin / 
— ond durch die ER fein ie 


E ; gegen Abend erſt wider einseitig 


IE dern durch einen darzu gemachten Haſpel 
F —— iſt gezogen worden. 


Ecc j 


— 


— Stiegen hinab vnder die Erde gehen 


J zwantzig / ſondern neun on neuntzig Stiegen ss. Et S 
ME ondjedefolang daß man bey einer Fackel das m 
ander Ende faum fehen mögen /geweſen / ſo 


rrdoch nicht die Stiegen hinauff gangen / ſo⸗ 


lang ich in dieſem Thurn gelegen * 





auch die im Bauch der Erden verfehlöffen 
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ſeye / kan ich nicht wiſſen / dieweil darinn weder 

Sonn noch Mond / weder Bhr noch = 
sveder Vnderſcheid der Zeiten oderdeg@ages 
su erfahren ; fondern ein gleich. finſter 
feit / vnd eine ewige Finfternußsnnerfpuhren 
gemweßt : alſo daß ich mir etlich mahl vorgebil. = 
ders 06 folte ich in dem euſſerſten Sapp-gandz = 
vnd hinder newe Zembla fein’ da Die Leute 
das Jahr durch nur ein Nacht haben welche 


ein halb Jahr wehret. ni 
Hierauf aber machte ich mein ungefähre “Ei 
he Rechnung ‚als ob ich bey ach a 
möchte geſeſſen feyn / in dem ich je su weilen ZI 
als durch einen Traum / oder durch in 
vielen Kruͤmbden aufgehöftes,langeeRoht, 
fo viel Liechts oder Tags ſahe / als ob he 
Gegenſchein geweßt wäre eines andern Ge⸗ ir 
genſcheins von einem Liecht welches dann ;,, 
hero fo dunckel war / fo ich die Augen ein ve⸗ m 
nig davon abkehret oder zurharerdagbeyeiner ,, 
halben Stunde ich genawſichtig onb midg fe 
fuchen mußte, biß ich den Dre dieſes ech 
dunckeln Scheing tiderfindenfönnen. Sag ;, 
glaub auch / daß fo man fchon ein Siehe fr 
diefes Gefaͤngnuß gebracht hätte / €8 1eDodn Y) 


von der dicken greifflichen Finſtere — 
waͤre erſtickt worden/dann es war der 
feiſten dicken Duͤnſten / welche di⸗ Waſterey⸗ 


| Sarnen 2 






| Bi 
Bir, 
IE" 


"3 
‘ 


 Sahfes Se 


1 Norhs da ich nicht verfichn/nochwilenfu. 
ME te/ wie mir zu helffen war / onddenTodevoe 
Augen ſahe / ſolchen Troſt auß Gottes Wort 

© auch mir hertzlichem Seuffsen vnd Rufen 7 2 


su Sort / vnd mir befländiger Gedult fo veſt 
angehalten, daß ich offt faſt muthig war und 
2 mich erinnert / deß de Profundis, Auß der 
Siceffe ruff ich HErr zu dir, 
Dad ob es wert -kikindie Nacht / 
J Vnd wider an den Morgen/ 
Doch follmein Herz ar Gottes Macht 
Bergweifflen niche/ noch Sorgen. 

















r Er» 
‘ J 


4 heit in die Harr etwas fchwer wardralsdann 


ix 
N 
44 


Meinigen bey fo betuͤbten Zeiten / allein an 
Enorhrendiger Auferstehung su allen Tugens 
den von mir möchte beygerathen vnd geholf⸗ 
fen werden) gienge es mir. eben tieff su Hero 





Wie ſchwer / wie enmüglich die Au r 
11 08 Lunfft / wie tödlich mir der Der vorfame/fo 
ia harte ich doch in meiner. gröflen Ans ond 


 infolchen Sreünfällen zu geſchehen pflegt / vnd 
inſonderheit mie Seuͤfftzen betrachterer wies 
” anieko vmb die meinige flehen möchte, die 
von mir nichts wiſſen / vnd ohne Huͤlff viele | 
feicht gar zu Brundgehen muͤßten (dannich 
"vor Gore vnd aller Welt offentlich hiemit ben 

\ u geüge/ daß je vnd allezeit diefesmeineiniggaroe 
ſtes vnd hoͤchſtes Anliegen geweſt / wie den 


en / alſo / daß ich mich niderſatzte Seufften 
pm Armee es die rauhe glattgefrorne 
— Cie Bin aM 


ze 7 — 
EEE —— 

— — Era 
——— —— 


* 


IM 


m 
Er 


Ru 


— 


Berl mir aber dis Zeit/ vnd die Gelege = 





Melusr. 


cap. 
Ber Graff 
Bertram. 


her Allmacht mein geängfligees Hera ond-di 
ünnerfte Gedancken geſchen vnd mirgu tt 
SER BO MA Renner Dan * 





























274 Soldaten Leben 
Quader ⸗Stein haͤtte ernsichen follnrinseh ) E 
eher Bekummernuß ich audyeingefchlaffen, =) 

Aber. nicbe lang bienachfam mir vowale = 
ob ein alt erbar Daun nicht ExpertnsRo- 
bertus,, fondern cin anderer / heiuges apa 
hens / vor mit ſtunde / fingen 

Er will vns allzeit ernehren 

Leib vnd Seel auch wohl bewahren, 

Allem Onfall will er wehren 

Rein $eid foll ons widerfahren 

Er forger fuͤr vns / hät vnd wacht, 

Es ſteht alles in feiner Mache. 


Atı welcher Stimm ich bloͤtzlich — 
vmb mich ſahe / vnd es war hell in a | 
vnd glintzete die Mawre / als von fchwar 
Spiegel: in derfelben fchrarken Maure la 
ich folgende Wort mir vergüilten — 
ben geſchrieben 
Ich hoff daß vns GOtt ſol — 
mit allem dem das wir bedörffan. - 
Aber feinen Menfchen fahe ich / defiwegen } 
halb forch ſam / thate die Augen wider zu / wie⸗ * 
wol kein Schlaff mehrinmirwar, 77 
Je mehr ich aber dieſer Stimme/diefen 
Geſang / diefen Worten’ nachdachte/jemehe 
befande ich daß mwarhafftig alles ne < 
dung Gottes fein muͤſte der auch. Kr 


— 


= as ——— —— 








































x Seife Grfihe We ” 
a daß ich in mir ebflen ib ahkupe RR 
Much zu kriegen / vnd in onsweiffeliger Hoff⸗ 


nung ſtunde / ein mal / wann es Zeieil/ ER 
wird GOtt helffen / darumb ſprach ihübee °— 
Dieweil ich leb 

= A dir ich kleb / N 5 
B DHEre mein Gott: > | Be 


nn. ,8n aller Noth/ Re 
Arllein an dich) Be 
Ergeb ich mich. ER NER 
Machs wunderlich/ SR 
Nur feeliglich. SE re 
| & Ye Tag’ meines Wiens / mußte ich alfo Se 
Fi nit ein wenig ſtincken dem Waſſer / vnd Bro > 





— 
RETTEN EL 


4 0 miraneinemSeylhiensndergelaffenwors 

den ‚subringen / biß ich endlich / weil ich ſo a 
" woltwegen der Stöß die mir der Bobomig ger 3 
geben, als wegen Muͤede / Schrecknus hun? 
ers / Bekuͤmmernus vnd Geſtancks toͤdtlich Ri 


— 








kranck / herauß gethan / vnd in ein duſteres — 
Stuͤblein gelegt worden / da man mir etwas 
beſſer warten laſſen Wie ich hinauff getom .· 
men / ob ich gefahren oder gegangen odergzb e«ee 
riesen ſeye / weiß ich garnicht :warumbwolte =. 
es dann ein ander zu wiſſen begehren 3 Bee 

Nach wenig Tagen aber 7 aller — 
nach / soeil ich etwas zeitlicher genefen als ich 
4 ſelbſt verhofft / haͤtte ich wider in den Thun = 
gehen folen. Deßwegen der Altemeinerwegen 
Sinnichegeringen Sorgen ſtunde / vnd beyden 
ein En tine Bitte vor. au ein · 
Se Ber n las ER 


N 
——— Eh — 
DE —— 


Aare 
ER 
} x 
a — 
re, 
TS s 
E 
















Jud und 
Com- 
. miffari- 


BS. 


Bart ondlangen Habichs Naſen D- 


hens ond Geſtalt / den der eine von Gefiche u 


— 


ERS RE DREIER a7; 
IRRE Fa a re 
—* Eee 
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776 Sorvarnichen. 


x 
7 


legte: alſo / da meine Gedult vnd erlireen Bye 
gluͤck dergeftalt fund var und Da ich Rewe 
eus / vnd nun zimblich gebüße> andy mich, 
theile gebeſſert haͤtte / wurd Demfelbenachoreye. 
en Wochen zu mir su gehen vergonſu 
cher mir ſagte / wie hartes meiner Erledigung 
wegen gehalten / vnd daß zeheich widerumb 
auff freyen Fuß geſtellt werden kͤne 
meiner Gefelfchafft in etwas enfferen mußte 
Bader deſſen ich. deß Luffts der 
gewohnet / vnd durch Wartung mich 
richten kunte / wurde ich nachts in dae Woran 
Stüblein aerragen / damit ich durch 
Bura-Noffvergehende alle tag newe Handeln 
etwas Ergoͤtltgteit Haben, mich deſf 
holen / vnd fortkemmen moͤcht 
Derer ſahe ich viel vnd wunderlicherwelche, 
diß mahlen zu ersehlen meines Borhabeng 
nicht iſt auch will es die Zeit vnd.der Dre 
nicht mehrfeiden noch zugeben; aber wunders. 
liche Haͤndel / vnd viel wunderlicher als diefe: 
alle / ſo ich noch befchrieben, oe 
Diefe zwey folgende melde ich ieke niit, 
Eins tags nach dem Mittag Eifen lieſſen ſich 
anmelden zwo Perſonen / vngleiches Anfer 


9 
J 
— 


grüngefblicht mit einem breiten (chmarken ı 


Mit einem rochen Bart / bier augen im Kopff 
er. 








Pa En 'T 
) ? 
— a N * 


* 





Secechſtes Geſichte 77% J 
1 Diebe (wolte fagen Schieb) Säcke. Als 
IE man aber wiſſen wolte / wer fie wären?fagee 
I ihr Mitmann / daf jener dort ein Zudrdie 
WE ferabereinCommiffarius waͤre; Kr 
FE Dehüre Gott/ſprach Gutrund/ wie hat 
u das Glück diefe zween fo vertrawlich sufamn U 
a geführer dann fie waren von Beberden als "1. 
A Brüder su achten / ſo guten Wilenoend ße 75 
ae fichr gabeiner dem andern. N... 
Das muß was fonders bedeuten / ſprach 
Thurn Meyer / daß wo ſonſt ſo vnaleihe 
Pperſonen / vnd deren ieder gern hätte —— 
mE was einem andern zuſtehet / deßwegen 8 
ſi ſich ſonſt auch ſtets im Merken gehaſſet hat 
een / anietzo fo freund⸗bruͤderlich mit einander 
"E Yerfahren ſolten. — 

Sewiß wird dieſe Freundſchafft nichts 
guẽes / vnd den Antichriſt mic ſich bringen / oder 
«6 wird über einen vnſchuldigen dritten auß⸗ 
gehen muͤſſen. 
Antwortet Freymund. Dann fo un 
gleiche Sinne fönnen fich ſonſt nimmermehr 
duſamen reymen: groſſe Hitze und groffe Kaͤl⸗ 
u te ineinem Hafen £ochen wollen / gibt gewiß 
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1 en Werser. Diejenige Gelehrte müffen niche 
u * wol im Hirn befchlagen geweßt ſeyn / als fie 
N © gefagt/ quod pares cum paribus facillime 
Er eongregentur: quod pica pica gaudeat, 
A Graculus graculo : Gleich und gleich ſich 
ern geſellet. Dann ja weiß und ſchwartz fo 
ı SER Ecc 9... onglich 


+ 





’ f 





vngleich ein ander nicht feyn fan ale 


ſens und Stands find, da fie doch fo einig 


ren kein Commiffarius geweſen / der mich f 
gern fein Seib.dem Teufel überäehe 

























773 Soldatenschen. 


zween / vnd doch ſeynd fie ſo gute Gefelle 

Oyſeaux d’ un plumage vonttousd’un ? 
triage. Sprechen die Frantzoſen dasiftaber > 
fo wenig war / ſo wenig als ich König binin 
Brafilia, ſprach Gutrund. —— 

Auß Sorgen aber / ſo fie trugen / daß fie den = 
Tag nicht möchten sur audieng gelangen 
hatten fie einen Dritt man einen Borfpredg = 
mit fich gebracht / einen'guren Schluder 7 
noch von den alten diedie Nafe vnd das Mäfe 
fer auff den Ermel gewiſcht: der kame herbey7 = 
und fprachvich fehe und mercke wol auf mete 
nem A. B. €. daf ihr auch Iefen könnerzibe: 
Herren / was gilts / ihr verwundert euch dag 
diefe beide meine Partheyen fo einig feyndrda = 
fie doch vor eweren Augen fo vngleiches We⸗ 
fens und Stande feyen. Ich aber verwun⸗ 
dere mich vielmehr, daß fie fo ongleichee Be 4 


— —— 


ſind / nach der Schul, Schrer Weyſe / welche far" 
gen Figulus ſigulum odit. Vn Barbierrafe 4 
P’autre»,vn Cocu meine L’autre. Bndhar 
ben E. Önaden zu lernen / daßheutigestage: 
nichts iſt auff Erden / daB einander Ahr 


licher ſeye als ein Jud vnd Commillar 
wegen der Gleichheit ihrer Wercke/di 
auß der Erfahrung ſehen: dann wie vor Jahr 


di“ m, ⏑ —— ⏑ ,; 


8 
hrs 
J 


haͤt —8 
I 64 
* * 
sam & 
Irak & 


tan en TE 




















| Mahl Brise — 
damit ein Sud märe gehäncke worden: fo —— 

heutiges tags fein Commiſſarius, der nice SEN 
"feine Seele dem Vitzliputzli verfigere fuͤr einen S 5 \ N ® — 
v * Es iſt zwar dem Menſchen nichts Se u | 
IE ahntichers als ein Menſch /aber auch 

h Be gehäflers als ein Menfch / das 

WE alte Sprich Wort iſt Homo homini es — 
— pus, Aber billiger fol man heuriges tage ja — 







Homo hominiludzus, 
Home homini Commiſſarius 


Vnd dannenhero find alle Commilffarii Sn - 

















den; vnd alle Juden find Commiffarii; dar 8; 

M umb ſeind fie einander gleich in. ihren Ber | — 
HR een. * — 
Als aber fie auß Befehl ſelbſt hinzu raten, x 

. ond ihres Anbringeng gefragt wurden 

. ihen fie, daß fie audieng vor den alten deu ee 
ſchen Helden ſelbſt haben möchten: mb | 
erkundigen / ob die Juden vor Zeiten auch ſe 
verhaßt geweſen als ietzt? vnd ob die Com- 
MT mifferii dasumahlenauchhärrenleidenmüß — 
fen deß man fie Diebe geſcholten haͤtte als | SE 


Bald wurde ihnen. geanstworser, lefolren J—— 
fi ein Weile gedulden sin dem die Harn 

> Rärhe eine faft gleicheförmige Sach suerdrr 
seen haͤtten / zwiſchen Müllern Schneiden 
und Webern / — sin an ug in = A 


ur 
e 7 
Be de 
er EIN, 
— — Az 
J wi 


er 
HEFUR 





EN 


dem Referenten erliche Thaler ander 


‚nem Jeden erlaubet feye felbftdie IBarz 


wunderung bedanckten, 


;e —— OBEN, ond daß fo he 


780 SoldatensLeben: 


Haare gerarhen vnd fich Drenerieits Diebeag —9— 
ſcholten: vnd das vnderdeſſen fie ei h 
den Garten ſpatzieren wolten / biß der Beſchd 
ergangen. 

Aber diegure Tropffen indem fledahten 
es were alda wie bey den Schreiben und Ge⸗ 
richts · Dienern der Gebrauch daß 
Sach berürdere haben will vnder-der Hand 
oder vielmehr vonder dem Dur ın die Handy 
ein Schmieralle zuſchieben muſte 



















aber entſchuſdigte / vnd mir —— 
ſprach / daß ſie ſich mir folchen: loſen ana 
ungen von dannen packen folren/ ale Die we 
wuͤßten oder wiſſen ſolten / daß bey ehrlt 
Teutſchen / welche die Redligkat 
Gerechtigkeit lieb haben / ſolches hei 
Brauch wäre 5 bey welchen das 
Schmieren nicht fahren mache’ fons 
dern am fahren lange Zeit verhindere 
dag man auch bey gurer Sache weder Procu- 
ratores noch Advocaren bedürffe 7 und cz 


beit äuscben! been 1 ic misgrifr 8 Pr 
Gleichwol käme es den Annefendei 


verdächtig vor / daß fie beide font fo WIDHIg u 
Perfohnen fo freundlich als Bruͤder 





1 « — BE AR 0 Rp N — N BET. — 
ER 
























er 

— Scchfles &ef te. N Por 
W für — WER x 
 halcen wirde: welchem Argmohn zu begegnen BERN 
UF fie fich offentlich in die Arm nahmen’ küfend 
" einander Brüder nenneren/ als ob fie warn © 


14 ‚hafftig einer Mutter Kinder geweſen wären. 
Die Warheit zu fagen/ als wir folches fa 
4 5* auß Befelch dep Herin Thurn⸗ 
meyers ſo balden nach Cales in Franckreic h 
IE end nach Meintz geſchickt / vmb / sufehen/ ob — 
icht der Rhein von Köln herauffwerts gen NE 
Baſel lieffe? Bnd ob man zu Erfpahrung 
RKoſtens / vnd Verhuͤtung der Gefahr/ nicht A 
” irucken Zuß auff frejem Boden nach Engels 
2 land hienübergen Douver geheri koͤnte? denn 
ſoo wenig man diefes müglich geachtet / ſo we⸗ 
nig haͤtte man auch ein ſo groſſe Freundſchafft 
aMſchen widrigen Perſohnen hoffen koͤnnen 
Es waren etliche die ſagten / wo der Au- Be. 
© thor der Antipathienochim Sehen wäarezed Ya 
= foirde fein Buch widerruffen 7 oder leiden 
| 3 muͤſſen daß es under die Apocryphosgegehlee 
= pirde: 
E Derhalben die Vrſach folcher brüderfio - 
2 dien Bereinigung zu erfahren’ nahmen wir‘ 
f Fipren Vorſprech beyſeits / mit vermelden/ es 
E müßte entweder fein / daß fich der Jud hätte 
NE täuffen laflen / oder der Commillarius ber 
fehneiden / fonften wirden fie fich nimmer⸗ N 
ehr lichen fönnen. | aeg 
Ar 








beſchniten/ daß fein Feucht mehrdarinn ss 


Excipe: 


‚Der Jud gibt nichts vergebens: der 


ea Sp 


















52 Goldaiendche, m 
Aber der Vorſprech antwortete / Nana 
der Commillarius hätte ſich nicht beſchnei⸗ 


den laffen zer aber hätte das gantze Sand alfo 


hoffen fein fönee: Vnd darumb fönte man 7 
heuriges tags in Warheit nicht zwo Perſoh⸗ 
nen auff Erden finden / die einandergleicher 7 
gefinnet wären als ein Jud / vnd dieſer 
Commiflarıus. (Im vhralten Buch der 
Helden ſtehen die Wort: dieſer Commif 


ſey ein Commiſſarius, vnd wer uͤbel empfan⸗ 
gen ſein will / der ſag er ſey ein Jud. Koͤnnen 


auff alle Außfluͤcht einen Vortheil der 
auff alle Börcheil ein Außflucht Die J 
werden auſſer Gericht; der. Commufl: 
auch im Gericht fuͤr falſche Zeuͤgen geh 


milfärius chut nichts vmbſonſt 
iſt ein Spoͤtter / der Commiffarius 


— 









ER 
B FW 
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— 


SEin Commilſarius ohn dohn / 





a ee 
* 






— 
Ein Jud ohn Spot / Meinayd vnd Hohn) / 
ik -: Seind zwen Buben in der Haus ER 
n Der dritt der diefen beiden frames — 
in E Oder alſo: 
A Ein Speicher ohn Maͤuß 
ME Ein Srind-Ropffohnsäuß 
We Ein Jahr⸗Marck ohn Dieb 

Ein Jungfraw ohn $ieb 


AN * Ein Commiſſarius ohn Bortheil/ Sriff vnd —* ? ke x 
(DEI r a 5 gen 
erlegen. | | 











> | * 
Ohne die Juden muͤßte die Welt erſticken im 
IE Se ; ohne Commiflarios müßte das an 
HE Ruheerworgen die Welt. Die Juden vnd 
#F Commillarii haben ein Geſatz und Srepheir/ 
welches heiſſet / Liegen vnd Tritgen/wannes 
Fr ihnen nur eintraͤgt. Die Juden ſeynd die 

Marckſauger der Thriſten; die Commillii  » 
HT Die Dlurfauger der Chriften/zc. Alfodasfein 
1 Bolek under Mänfchen zufinden die einan. 
wu der gleicher feyen als ein SudondeinCom- 
we miflärius: | 


— Warauff ohn weiters Anhoͤren ihnen 

durch Hans Thurn⸗Meyer befohlen wor, 
Boden, fie ſolten nur ihres Wegs ziehen / man 
0 ennere fie ſchon genug / wäre billich daß je ei⸗ 
DE Ber. dem andern die Hand bierere/ und us 
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784 Solvatenssehen, } 
aller Belt Danck mir Meineyd vnd Trug —* 
vertrette. — 

Gutrund ſprach Ja / Aber Antes Buto 
que Galliego; fagt der Spanier. » 

Freymund ſagte Ya, Antes Buto que 7 
Commiſſario. Pluftoft Bougre que Com- = 
mifläire.. Es folte einer ehe ein Schelm ſein 
als ein Commiſſarius. 

Sprach Expertus Robertus, Sa wenn 
manchen die Noch zu ſolchen verhapten” 
Dienſten nicht treiben thaͤte / der ſein wol gern * 
muͤſſig gienge / wo er ſonſt Gelegenheit oder. % 
Mittel zu bleiben hätte. _ 

Aber der Comimillärins kehrete ſich vmb /⸗ 
vnd ſprach / ihr wigige Herren jaraberihrtife Zi 
fer nicht wo mich der Schuch noch rucker eg 
iſt was anderft in der laͤſchen / deſſen sch gern? 
beſcheid / vnd mich rechts erholen wolle, Bu⸗ 
als ihm Zeit su reden vergönfliget worden / 
ſprach er; 

Den Scheiberdeisichale Treigerhai | 
der Hat mir hingegen allen Sport gethan/ond =* 
diefer Tagen einem in dag Stamm. Bud 7 Mi 
geſchrieben / CommillariuseftFur, ° 4 as m 
wahr? Muß ich dasleiden ? Oder Br 
meines Schreibers / wem foll ich nunm 
frawen und glauben. Ale Weir dieh 
fer vnd beraubet mich /alles ſchleche 
duck vnd widerſins / alſo daß ich — chten 


J 





| 


ur : 
— 
Kur 


— 
— 
= 
















id ie letzlichen gar in ah —— 












v don mir fage vnd ſchreibe / Commiflarius eft 
9: ur? Bitte alfo vmb guten Rath / wie fol 

ch mich verhalten ? damit meine Sachen 

E mehr Blücks haben als bißhero/ oder ich bin 

ehe. 

Bernach + gemach Bruder / fprach der 

Sud wo hinauß? wolteſtu gar verzweifflen / 








kan ‚daß dich ein hitzig Fieber anſtoſ⸗ 


richte. Es ift zufparh/darnach rathen/ 


vi 


ichämen : fagen nicht die Italſaner/ Buon 
di fignor ſamta & quadagno? and der beite 
ER unefch den fie morgens frühe hun koͤnnen / 
if BR DenLond Wolfahre der Seelen :fon« 

Eamdirtt und Gewin. wer gewinnen 
N 


Fond im Spithal flerben müjlen, weil man 
Emir ohne das lets vor Ohren bringe zeufeye 
fein Gluͤck im Commilſarius⸗Gut: der Ju 
eß ganzen Lands Recke darınn : ich darff 
ich weder auff meinen Schreiber / noch auff 
die Magd / noch auff die Sram ſelbſt orlap 
ſen / und fol noch leyden müffen/ daß man. 


das wäre zu bald / gemach / gemach; ſonſt iſt 
fe wie den Kompoſtel Judas / ond dich bins. 


| ivann mar tode iſt/ hu ihm tote ichr du. ; 
r wirſt es gut befinden : thu wie die Sranges 
fen fagen / fo iſt dir gerachen vnd geholfen, ⸗/ 
 Moins d’honneur & plus deprofit.. Mau’: ; 
J muß ſich nicht über ale Sachen ein Gewiſſen 
Machen / noch fich eines heflichen Namens 


Odd vwill⸗ 












































736 Entdarenichen Br > 
will/ der muß deß Zuſetzens vnd Bertichtend ; 
nicht achten / öfter es fchon den Berluf en 
nes guten Namens / fo bringt es doch © 
win eines guten Seckels mit Geld, Nie 
mand vertrawen / das ift heit der 
fie Kath wider allen Betrug verfichere > 
zu fein. Ho ho die Pantaloni sis Benedigr = 
die groſſe Herren / willen wol was in Seal 
dient ; follen fie einem Knecht einer Magd 
ja auch ihren. Weibern verrramen auff den ı 
Marck su gehen ? Nein / fie ſchaͤmen ich 
nicht / fie gehen ſelbſt fie achtens fuͤr kan 
ehr und Schande / ſind doch groffe Herrn vn⸗ 
Bleiben groſſe Herrn wie zuyor: folte ſie auch 
ein vnverſtaͤndiger Eſel Depmegen befprechen? 
vnd anlauffen / ob es der Reputation eines 
Cävalliri zuwider wäre? fie wärdemihnbatb, 
bezahlt Haben mir dem Tofcanifchen Sprich 
MWort:Chi fa i fatti fuoi, non S’imbratta 
le mani. Dapffern Leuten folge nach / ſch 
me dich nicht das Saͤckle ſelber vnder den 
Mantel su nemmen / vnd auff den Fiſch 
Marck / vnder die Metzig su gehen: trag keinen 
Schewen ſelbfſt mir den Kotb auff 
Kraut⸗Marck zu gehen / Kraut vn A 
zu kauffen / wie ich vnd meines gleichen chun / 
was gilts der Schreiber oder die Magd A 
- werden dich ninmermehr beftehlen fönnens 
das er das ‚einige ei Bd wie du Das 




















ME duch deinen Fierberworhen Gut / mol magſt 
ME erhalten. ER 
Lu 

% 
N 


agd mit einander daher/die Magdfprach: 


Hu ihr Metven Mir haͤnn wol gehoͤrt was diebetn 


a de Juden über uns arme Dienſthotten do kla⸗ 


kr beſtohlen han ? ach daß Gott wait! muß 
© das beſtohlen heiffen : warn y eppe off ders 
Marck gefchiche ward / vnnaͤ par armi Pfens 
ni erſpahr vnd erfahrg? muß y nit den gan⸗ 
een Tag in der State ‚yeHaab lappanzonG 
min Schuh verlaufen aß wie Ann armer 
arr / wer wore wir fiegnug flicken / wann y 


bie ich fie bezahlen koͤnte. Iſt waͤrli wol epps / 
daß man aſſoaͤ Gſchrey druß macht / daß man 


4 der karg Hund gibt doch niemaͤ nix / was iſt 
Schuld daran daß ihm die Sram wann er 
* getruncken hat vnd ſchlafft / eppe aͤ Haͤmpffel⸗ 
— 
wammir inn ſchon aſſo beſtielten wie er ſeyt 

ond klagt / ſo geſchehe ihm eben recht / vnd iſt 


J — —— F Wr 2 —— 8* ER, 
Sechſtes &cfichte, 787 


Der Jud möchte fein Red niche wol se 
End bringen, es kame der Schreiberonddie 


© gen: DBifer Here klagt überund, on et weiß 
hs RR 


E niche bißweilen au eppe off Borthel gedächtr 


u den Herrn den Kopff drumb zerbrechen doͤrff / 


levoll Thaler nimpe „daß fie den Kindern in 
2 Pupp oder ein Schleckel drumb kaufft. Vn 


E allererft Billig / wann einer ander Leut 
beſtiehlt daß er wider beffoblen werd: 
— Odd u 0 

























788 Soldatens$eben. 
Es heiße doch / wiegewonnen / fo serronne 
bleibt fein lebtag wahr / roie du miſſeſt folldR dir. 
wider gemeffen werden. Die N. Schriften, 
wird vmb eines fargen Hunds willen icht 
liegen werden. 
Wann die arme Bauren vermeint/fprad 
der Schreiber / fie haben fich am allerbefte 
vor dem Commilflarius vorgefehen? re 
hinder ihnen her / har ein newengefpigten ge # 
wuͤrffelten Befehl außbrachrein newen Bor, 
theil der Scinderey einnewen Namen erh. 
dacht / wie er das Geld herauf bringen ondn,, 
preffen möge: thut af wann es Ihm fehrleid. 
wäre: verfpricht folches abzuſchaffen wann 
man ihm darumb erkennen wolte 7 an, 
dann folchesgefchehen ift / fo fange Die Pepe, | 
fusion allererſt an’ vnd / der fich sunoreinmal N 
zu gaͤn beſchwert hat / muß darnach de 
gan. Es find wol alle die ihrer fünff Sinn * 
beraubt / die eim Commilfarıus was — 
ren / daß er ihnen ein gut Wort verleyen tee 
le: iſt eben als wann» man wolte den F 
bitten / daß er einem in Himmel helffen fe 
heißt das nicht die Händ geſchmiert / x 
Schub verderben laſſen ? heiße das nicht bes 
ſtohlen / fo weiß ich nicht was beftohlend Je 
der Teuffel molsdann. Wannerein 
men Dann, der faum drey Pfenning : 
mag / noͤtiget / daß er muß drey Thalerge 


ud 





















heißt daß nicht beffohlen ? wann er aufge. 


M Bngebüir der Soldaten einzunemmen / ſich 
| aber beftechen laſſet / vnd in der Sach alfo 
Dertahrer , daß die arme Barren nur deſto 


Ja (ten werden, heißt das nicht beflohlen ? Ach 
ie R je arme Soldaten / wie fommen fie manch 

mat fo liederlich umb ihren Sold / aber ich 
we arts eben nicht herauf fagen ‚dann es ligen 
noch) gröjlere Leut dann er iſt dißfals mir ihm 
Dnder der Decke: Wann nummen das ci 
Enige wär / daf er die Fruchten verwechſelt / 
WEond an ſtatt deß Korns / Hirſchen vnd zwey⸗ 
N jahl Gerſt mit vndermiſchet: oder ein Bier 


allırät hernach ſolches in Erfahrung bringt / 


1 Bivenig geachtet: 
Sa Ahr genädige Herren das ift wahr / 
pi hr der Schreiber weiters, dann l’aflront 


er. Z 
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— Scchnies Geſuhee — 


Efchicke wird / Jungfrawmation wider die 


fiber dran find, und fünjfrig deſto harter ge⸗ 


Biel zmengig Molter hinweg nimt an flate 
ſſen / Hirſen hergibt zunddiearme Soda 
Men die bißweilen ein gang Jahr ohne sche 
nung vom ledigen Commils leben muͤſſe / 
dahin bringt, daß fie daher gehen verdorkety / 
als ob fie weder Safft noch Krafft mehrim 
fibhärten. Wann ſchon auch die Könnere ⸗ 


nd ihn deßwegen ein Zeitlang deß Dienfis | 


Eid der Ehren entſenet / was frage der Herr = 
nach / ſolches iſt bald vergeſſen / ſolches wird 


Do» er = 
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‚fe paffe bien toft aun homme qui 


= Bevonfoldhen Bnatücts:Aufifieem. 2 
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point d’honneur. wo fein Ehr einge x 
het / da gebet auch fein Ehr auß on“ Fi 
derdeifen fo har er doch was er weil’ end u Ak 
er zuvor ein Schale! geweſen fo wird ee); 
hernach gar ein Schelm.  Kompt tin are” ' 
mer Bawr / der was su flagen hat / vnd der. 
Herr bey guter Geſellſchafft figerzeder noch \ 
jn der Ruhe ligt / wie donnere vnd hagele ee 

dann ?.Der onverfehampre Bator der Sie 15 
gel’ der Bernhaͤutter / der Schinderz der R 
Schelm / der Huren Sohn / hat er nichemebe: 
Verſtand / als daß er ietzt daher fompe mid, 
gu geheyen / ich wole daß ihn der Teuffel sum 
Newen Jahr hätte, daß ich ein andermahl 
vnvexirt von ihm mwere- Sind das nicht 
Diebsgriffe und Raubereyen ? mandark keine 
Drill dazu / man fiehts hell guug 7 quode 
Commiflarius eft fur. Ihr Herrenvichfage 
hiemit / ich wil lieber bey einem Straffenra 

ber oder bey einem Seckelfchneider dienen, al 
beyeinem Com miſſarius: fie haben doch we 
der Ölauben noch Gewiſſen / fie glauben we 
der an Bott noch an den Teuffel / fie achrem 
ihrer Seelen Wolfahre weniger alsein Sam: 
Vnd wann id ein Herr wär mie iht ich 
eins thun / vnd die Sandverderber allehenefen 
laffen / damit die Welt einmal gereitiger wixz 
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Secechſtes Geſichte. ꝰ01 

> Sn warheit / das Volck / fo herumb ſtun⸗ 

ı de Aieß ſich über die maſſen wolgefallen / was 

dieſe / deß Commiſſarius Magd vnd Schrels 

eer / hererzehlten / vnd verwunderten ſich / daß 

ce Die hohe Oberkeit / welche GOtt am 

aͤngſien Gericht Rechenſchafft geben 

uß auch wegen der Vnthaten fo 

Sie durch ihre Diener hat vngeſtrafft 

eſchehen laſſen / nicht beſſer Auffſicht hattt 
ten’ vnd fo ſchlaͤfferig der armen Vndertha⸗ 

‚nen Heyl ihnen angelegen ſeyn lieſſen 

Warmund fprach / die beide Klaͤgere 

haͤtten recht gerhan / vnd wär ihnen wol ber 
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E Lande was für lofe Griffe die Darren Com- 
 miffarii ‚brauchten :daß aber es nicht deln > 
T seniger denfelben in der Welt ſo wol ergien ⸗· 
TE 9e, täre die Vrſach / weil fie in der andern 
Welt wirden denemigen sohn feiegen. Det > 
ME Betrug die Liſte / die Vortheil / die Randy 
> Die Griffe, fo ſie hie gebrauchen / werden ſe 
ort mit ewigem Hunger / ewlgem Durſt/ewi.. 
N ger Kalte / ewiger Hitze pahr besahlenmüllen. 7 
ee jenige aber / fo auch aus B 
Me toifenheie oder Wnverfland / um 
a Nachrheil deß armen Manns / dt 
"gleichen Diebsariffe gefchehen laſſen / x — 
die ſollen vnwuͤrdig geachtet ſeyn A 
es Ampis vnd Ehren/ weile 
dd uiij ſchlaͤfe 
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rowegen ohne adieu packte. er ſich 


oder auch unglaublich? daß dergleichen 


= m aber — Be al 
























02 Soldaten Lehen, , 
fenläfferig vnd nachläffig demfelben“ 
obgelegen auch vnwuͤrdig deß Na⸗ 
mens eines Chriſtens / als bey welcher 5 
fntche Handlungen nicht geduldet r⸗ 
den ſolten. 
Der gute Commiſſarius mit am 2 
der / als er hörere/daß ihm die Magd nu 
nur über den Seckel / fondern auch er 
Schreiber über den threlot ſeines Gewiſſens — 
kommen / dörffre nicht wohl vor Scham pmb 
fich ſehen / auß Forcht / es möchten ihm die 
Bawren ſolche Bieren zu Sohn geben 7 fi 
die Juden S Stephano gethan haben. 


u 
> : = 
— Zn” 9 un nA EZ ee 


Mawren hinumb/bißer den Leuten auß 
Geſicht kame aber wann ichrrecht weiß? 
er am Weg haͤncken blieben. 

Der Jud aber / weil die Raͤthe ſaten 
man Juden finde / weiche in ihren eufferlichen 
Hanthierungen redlicher / ehrlicher /vnd gewiſ⸗ 
ſkhaffter als manche Chriſten handelten af 
in gutem Frieden ein andere Straffe forız Zu 
‚ Jogen. Er 
"eure / die der Burg Brauchnicht 5 
haben möchten nennen / es wäre lächerlich” 


. Kichrluche Händel im Burghof vor al 
meinde weren aufgetragen worden, X 































Re ——— — 
och heut zu tag vnfern vom Thor ‚ineinem 
mit Schranden vmb gebenen Dir, diejenige 


bond Reichs, Sachen nicht gehörten 7 theils 
auch in Eyle / vnd fo zu reden / auff der Poft 
mußten eroͤrtert ſeyn / durch die Hoffraͤthe vor 
aller maͤnniglich entſchieden werden. Als 
noch ſonſt an vielen Orten Teutſchlands / da 


Vbung iſt. 
Inſonderheit kam mir nachdencklich vor / 


nd achte recht daran zu chun / wo ich es in die 
eder bringen werde. 


i in Teutſchen Landen gelebet! der Get 


hofftem Zodt allein Vrſach vnd Ans 


HE daß gegeben ! Dannenhero fo manch 


 fchönes Reich betruͤbt vnd verlaffen ift 
Hände gerathen! Weil ich nun einen fol, 
chen Vnmaͤnſchen auch gern fehen mögen 
und mich an das Feuſter begabe / merckte ich 





Händel, welche this eben vnder die Staats. 


= Außlandifche Seuche nicht obgefieger / in 


Eines Morgens gegen Gloc dunfſe hore 
reich ein ſtarckes Ruffen /Dieſer Eder 
Gewiſſenloſeſte Maͤnſch/ der jomahl 


vergeffene Tropff/ der zu ſo vieler ve⸗ 
fer Helden onverfchuldetem vnver 


erweyſet worden / vnd in der Feinde > 


= vier vortreffliche Helden gegen den Berichte. 
© e Scrancken — einen in ee 
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794 Soldaten⸗Leben. 
kutte und groſſem Bart vor ihnen her ſtoßten = 
pnd vmb fchleunig Recht ſich anmelden lief” 
fen ; role fie dann fo balden ſeynd angehörer ° 
worden. 
Diefe vier Helden (als ich hernach erfahe 7 | 
ren) find Herkommens von deneltiflen Br, 7 
ahmen der Teuefchen Narion deren der Eine ° 
ein grünes / der Ander ein rothes / der Drie I. 
ein goldgelbes / vnd der Vierdr ein blawmes ” 
Feldzeichen vmb fichgebunden hatten. 
So bald nun die Hoffraͤthe durch Hank 
Thurnmeyern dieBarieyen angefprocheny 
hub einer von den Helden anim Namender 
Andern allen, folgender maffen zu reden 
Ahr Edele Herren ondder Zeurfcren Nele 
den Käche : Esfehen diefelbige andiefen one 
fern Wunden (in dem der Eine das Herk ent⸗ 
blöfere / der Ander das Haupt 2c, vnd mie 
Fingern die Zeichen weiferen) daß wir durch 
das Berdampre Pulffer Geſchoͤß vnſer geben‘ 
perlieren muͤſſen / und swar-verrärherifchen” 
weiſe / von Gottloſen Buben hindergangen 
welche nicht ſchewen gehabt / vns u euſſerſtem 
vnſer Landen vnd Seuren Hertzleyd / das ede⸗ 
—— le Leben vor der Zeit / alz man fagen mag/abe 
dB Gerzuftchlen. Weil num die Erfindung 
* ſo hoͤlliſchen verdampten Runf von dlefem 
Befld.de Moͤnch hie zugegen einig end allein herrühe ° 
| a! ret / welcher durch — ep boͤſen 






















Dann mein / was fan die Alte 


Teutſche Tugend vnd — 
auff der Welt mehr nugenzwann dee 
ailermachſtigſte kůhneſte Held / muß 


in den ſtuͤndlichen Sorgen fichen/dah 


auch der allerfehlimefe verzagtefle 


Boͤßwicht und Bub / ihm mit einer 


Kugel / von ferne ber / ond hinder eis 


ner Herken / im verborgenen/ mag 
das Lehen ahſtehlen! der doch fonften 
wol Nicht das Hertz haͤtte einen Hel⸗ 
den pnder Geficht nur allein anzu⸗ 
ſchawen. Wo foll man nun mehr wife 
fen / und einen Underfcheid machen 
koͤnnen / vnder dem der Tugend hat / 
vnd vnder dem der feine har: Weil 


"ja dergeftalt ein Muthloſer Gefelden 


allerherghaffteftien Mann mag nider: 
legen vnd erwürgen! Da fonfl zu vn⸗ 
ie Vaͤttern redlichen Fahren /° 


ren gegen Mann / mit freyer —— 


aan ee re ee Er 
R Seinds den Menfchen ins gefampr sum Bns 
berhofften Vndergang / diefelbige ins Bert 
gu fegen znachgefonnen : Sphaben wirjebile 
ich vmb Recht gegen ihn ansufuchen auf 
2 höchfleringenden Vrſachen nicht vorüber ge. 
ben können oder ſollen. 





























DM 

bvnd man mit Augen hat fehen und = 
erkennen mögen/ in wen wahre Zus 
‚gend / Trew ond Redlichkeit gewo 


Chriſten⸗Maͤnſchen Blut / als diefer = 
verdampte Moͤnch / da man inte "m 
fen auff einander zugehet / vnd einan 
der durch groß vnd klein Geſchüt zu » 
boden wirfft /als das onfinnige blins : 
de Vieh nimmer wirde hun mögen. 7 
- Soll ein Chriß folche Dinge erfinden 
 dörffen#ond/ ob ereserfundenhätter 
zum Vndergang a 
ſchlechts offenbahren Sol ein folcher 
Künftler nicht werch feindeß zeitlichen 
vnd ewigen Berdamnuß?Da era 
or /. hr Herren/ vnd fchaffet Rah 
Ewerem Batterland/ond all Cieren 
Ei Landsleuten nach Such und Be, \ 
a De sie Iſt dann dep Mänfchen Seben nicht kung * 
= gern genug / ſprach der im gelben Feldzeichen daß 
ee manauß der Höllen allererfd Mirrel erfuchen F 
Bau; felbes zu onderbrechen ? Spiele De 
gen Dolgen/ Säbel, Stillerh ift niches ale = 
Kinderwerck gegen diefen Mord- Waffen zu 
aaa, Dr mag, DI Ounde SE 
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— Er chuͤttet / haben fo viel —5 ide bi RER 
— gerichtet / als die Piſtoleten, Mußketen / Kar RE REN 
piner / Feldſtuͤcke Schlangen a EN 
> Mörfer ı Perarten / Hagelgeſchoß / rc. das 
durch man die Stärtev Flecken’ Doͤrffer mnn 
die Afchen / die Menfchen ranfendrweiß le⸗ — x 
a 2  Bendig in die Gräber / ja die Seelen in ihrer 
BVnubußfertigkeit vorfeglich end mie gutem. 
u Bevacht in das ewige Höllenferwer flürger. 
 Bnd bey diefem allem läffee man es noch 
us .niche verbleiben / fondern man gebraucher » 
ſich vergiffeer Kugeln / vnd Granaten / welche 
4 mit vielen Schuͤſfen außgefuͤllet groſſe Ku 
geln / die Ketten - Steine oder Meine Kugeln 
von ſich werffen: Bndweillmanfihdebs 
> fen Beifter felbften niche fichtbarlichgebrau. - — 
chen kan / ſo bedient man polen Spinne = 
1 deß Fewers vff vnzehliche Weiſe * 
O der armen vnſchuldigen Soldaten £ ; 
| x nad) dem fie viel Jahre in Hunger vnd 
- Durft sin lauter Dlühe vnd Arbeit /in Zuge DE 
— En Wacht / in Hitz vnd Froſt / in Windund 
Schnee / durch Regen vnd Schlägen / under 
Eden Feinden / vnder Spieſſen und Schwer, 
F ice / vnd andern raufende Gefaͤhrlichkeiten 
deß Todees feynd vnd leben / vnd fo es wohl 
se che inie Waſſer und Brodt are 
Bi ; man 





der Edle 


Por Soldaien / weil es ſo bald und dm: ; 


8 daß diefer bölihe ver) 
| Damp wide! — 


798 Soldaten⸗ Leben. 1 
man auch denen die auff den Tode gefangen = 
ligen nicht verfagen fan) derlieb nehmen muͤſ 
ſen; So werden ſie endlich/ int ho , 
ten Ergößlichkeie / irgend durch einen unge = 
faͤhren Schuß dahin gerafft; Und verkaufen 
ihr Seib und Seele, vmb fo chörichter Harfe = 
hung willen / die fie haben 7: Reis 
thumb zu erwerben. Denen meiſten doch die 

Vrſach deß Kriegs gank unbewufl de Ge = 
fahr befländig vor Augen / iht Beruf Bere 
vergeſſen / vnd täglich allerley Sünder Schau } 
de vnd Laſtern zu verüben: 


So hůtet eäch nun ihr Redliche | 





















hofft vmb ewer Leben iſt gefchehe 
vnd dencket auß Erfahrung den 
chen in etwas nach / mit was — 
ben der in den Todt gehen konne 
die Armen beraubet / die Bfchuldiz 
gen ermordet / feine Neben Brüder 
pnd Mit ⸗ Chriften verbrennet 7 und 
gegen die Frommen fich als ein lebe⸗ 
diger eingefleifchter Teuffel erweiſe ea 
Und förchter Gott in all’ cwerem: 
Handlungen / fo wird es.cuch beffee 
gluͤcken als bißhero gefchehen. HE 
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E . ..Sechfles Öcfichte, 706 
il Sach dem diefe beyde ihre Rede alſo vol. 
sin ender. Wie iſt dein Name ? ſprach Hanf 
ur Zhurnmeper su dem Angeklagten: Bnd 
HE aß har dir zu folcher BnChriflichen Erfin, 

# F dung, vnd durch diefelbe/ zu Außrottung deß 

E Mänfchlichen Geſchleches /Vrſach gegeben ? 

Edele Herren Richter / antwortete der An» Aventin? 

NE geklagt / Mein Name iſt Meiſter Bere — 

WE Bold Schwartz / meines Thuns und + 

UE Stande bin ih in Muͤnch. Vnd komme 

ur td zu Erfindung de Geſchuͤtzes ſo vnſchul⸗ 
dig / fo unfchuldig als das Kind in Murter⸗ 

N leib / das noch nicht geboren iſt | 

Dann / wie ich von Natur / vnd auß triebß 

meines guren Gewiſſen⸗/ alles zu Dienfen 

UF der Menfchen gern gerhan pndangemender, 

darumb ich auch durch Argneyen nihewenig 

NE befandr ond beiiehe worden; So iſt in Rach⸗ 

NE Korfchung erlicher trefflicher Mittel geſchehen / 

WE als ic) eines Tags, im Jahr 1380 in meiner 


z 
* 
ve Arsney- Sammer gepulfferten Schweffel und 3 Ss So; 
Je victiol in einen Dörfer gehabt / willens den ⸗ tg 
i felben zur Artzney su gebrauchen ;und aber ih. Folyd- 


N — 
„Als * 


ne mit einem Stein zugedecket / vnd nahend 

abey ein Fewer zu meiner Nochdurfft fchlar 

Eigen wollen; daß ohngefehrd ein Fuͤncklein 

| A Fewers in den Mörfer gefprungen von wel⸗ 

BE ehem fich der gepuffferee Schwefel da innen 

VE alsbald entzuͤndet / und den Stein gar A 
x ERS Ku J3 ae 
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860 Soldaten⸗ Leben 
hat auffgeworffen. Dardurch ich dann be⸗ 
wegt / der Sache nachzuſinnen/ din eyſetn 
Rohr gemachet / vnd dajlelbige mie Schwerfel = 
vnd anderem Zuſatz gefuͤllet / einen Steindar, 
auff geladen / vnd mit einerglitenden Kohlen ° 
angezůndet / allda ift gemeldrer Stein miter = 
nem fchröctlichen Thon vngeflimmiglichen = 
sum andern Loch herauf gefahren 
Bin ich alfo su folcher Wilfenfchaffefom- | 
men / ohn eniges Wiſſen und Willen. Bud Z 
wird mir derentwegen onbillicher toeife zuge = 
meilen / als ob ich folche Ding auß eigen 
habten Dorfag dem Mänfchlichen Ge 
ſchlecht zum Verderben /murhilliggefudhe = 
vnd erfunden härte ; Darumb dann ch 
fen witz ein Edler Helden ⸗ Hoffra michdee 
al gethanen Anklag kötgerfennenwere 


de fo, nicht ſo / fprach der Helde ie. 
dem rochen Feldzeichen / Nichrforeshatden 
Meifter Barthel der leidige Vorwig su fol 
chem Teuffeliſchen Werck gerrieben/ondein > 
böfer Geiſt hat ihm den Weg zu ſolchen moͤr⸗ 
deriſchen Waffen vorgewieſen Dann ober 
ſchon Anfangs ohne Willen dazu mag 
men ſeyn / ie doch / nach dem er die — 
verhoffte Wuͤrckung deß Schweffels 7 
warumb hat er es nicht alſo anflehen laſſen | 
"warum Dr er fo fang a vnt 























® Sechſtes Sefichke, "801 
— allerhand Abtheilungen vnd Gewichte 
d lang kuͤnſtlen muͤſſen / biß er endlich die loſe 
Kunſt zu ihrer Vollkommenheit gebracht hatt 
Zu dein ſoſt bekande / daß er mehr andern — 
heimlichen Künften nachgehenget / auch die 
eifter ſelbſten zwingen und bannen können. 
J Es ſt je wahr /Es iſt kein Stern mehr in 
"der Welt / ſeithero daß dieſe Teuffeliſche Er⸗ 
WE findung offenbahret worden: Vnd nun dahin . | 
E aefonimen/ daß bey ickigen Zeiren alle Macht | 2 "icholas 
IE dB Fußvoleks/ alle Krafft der Reuterey / ja —— 
Faller Muth vnd Tugend der Menſchen / muß 13 so: 
iu boden ligen / vnd verachtet werden, — 
Alles das/ widerantwortete der Moͤnch/ 
Was boͤſes dahero kommen mag / wird mir vn⸗ 
billich zugemeſſen ; Ich habe die Kunſt nicht 
erfunden / wieman ſie heutigs Tags hat Ans 
dere habens funden / die nach mir-fommen 
‚find, vnd haben fie alſo / je einer nach dem atie 
dern / gebeſſert / daß ſie nun auff das hoͤchſte 
mag ſeyn gekommen. Wie kan ich dann deſ⸗ 
"fen allen Schuld haben ? Wahr iſts wol/ 
E daß als ich anfangs etwas dahinder fommen 
in /ſo hab ich esder Herrſchafft su Venedig 
ME öffenbahrer / und ihnen deren Wuͤrckung 00, 
IE malerals fie mit den Genueſern bey der Land⸗ 
E iwehr kolla Clodia genant im Krieg begriffen 
erraten laſſen Iſt es nun vn⸗ 
Fi echt geweſt ond har zu Berhirrung Menfcha 
A — ſollen a — BR 
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werden ? warumb haben die Herren zu S 36 

Ha nedig es fürbefande von mir angenommeng 

warumb haben fie mich vnd meine Run t 

picht im Verborgen gehakten/damicesin de gi 

Welt nicht wäre fundbar worden? Da Sie 

Denediger doch andere Kuͤnſte / infonderheit das eine 

Aue: traͤgliche Goldtſcheiden / fo verſchwiegen hal⸗ 

ten/ daß es auch nicht wol ein Teuffel ſolte von 

ihnen erfahren koͤnnen — 

| Das glaube ich / ſprach der Heid wie dem 

Goldgelben Felzeichen / fonft wirdeflis gewiß 

das Goldſcheiden auch ſchon erlernet habe / 

wann es die Teuffel härten tollen mdgen ⸗ 
weil fie Dir dieſe verdampie Seimuchten for e 

balden offenbahrer. F 

Aber/ Ihr Edele Herren Käche ee 

Sach allbek andt / wir bitten omb Berheil/das 2 8 

ei mit dergleichen Bngebühren möchten abge⸗ 
Ne ſtrafft wer den / vnd fünffrig versmitten bleiben, 
7 Aulium Es ift alfo/ ſprach der Moͤnch⸗ faſt 
ii: mie allen hohen Herrſchafften bes’ | 


[ 
f 
| 
i 
r 
g 
d 
N 
N 
ä 


ei 
E 
k 


schaffen / warn man was erfunden 

2.20 nd erdacht has / fo ihnen u Vorl: 

— theil / zu Nutzen / zum Luſt⸗ vnd 5 u \ 
ER Rache wider ihre Feinde dienen n 97 


bond wann es noch fo — 
vnd gar vom Teuffel kaͤme / ſo if 
ihnen doch ee 





ar el 2 = . Zur a wywideen u Rage 7 Mu ee te a 
\ urn . ET Ce Da Er; — DU I u ZU EEE Fu 
IB * N N ‚ 3 EAN U a . 2 9 J INK"; 5 F —— ia: 
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Secchſtes Geſichte. 80 
biß letztlich en wann man ihnen unge % 
T fehr irgend die Naſe erfäurer /fodorf 
fen fie wol ſelbſten die Erſte feyn/die 
einen deßwegen einen Berrätherne 
„Een und außſchreyjen. 
Auff welche Worı Kunden die Helden⸗ 
Rauaͤthe auff / vnd traten beyſeyt / in ein abfome 
derliches an den Schrancken verſchloſſenes 
Ort /vmb ſich deß Brrheils wegen zu bere⸗ 
u den : Ehe auch einer, dreymal die Hummauw 
uuff vnd ab ſpatzleren moͤchte kamen fie wider 
ein jeder an feine. Stelle. / — | 
3 EN ori im Namen als 
ler fuͤhrend / prach 
Se ſn vorgebrachte Sache / betreffend DIE 
Erfindung dep Buͤchſen ⸗Pulvers und Ge⸗ 
ſchautzes / noch gehabter reyffer Erwegung von 
dem Helden ⸗Rath dergeſtalt entſchieden wor. · 
den. Sb wol wahr/ daß das Geſchů⸗ 
Te zum Schutz wider allerhand Ges 
TE wait: Thaten nählichen zu gebrau⸗ 
= chen: fo iſt doch leider / Bott erbarm 
n erde Mißbrauch weit gröffer als dee 
T Gebrauch ſelbſten. Dieweil aber 
das Boßhafftige ARE ich Ger 
© fchlecht/der geftale ihren Verdienſten 
PE hach abzuftraffen / der Allerhöchfte / 
urch feine Berhängnuß gewolt Balz 
ER Eee ij ſo iſ 


— 


— 
as 
* 
* 
* 


* 





e  .9nd ferneree Berfolg der See ! oß 
eo | Sie 






















804 Soldatnihn. 0 u 
fo ift billich daß fich alle Menfihen | 
hieran / als an einem ihrem achfinz = 
nen viel zu tieff gelegten Abgrund/ 7 
nicht ärgern ; fondern durchaug ond = 
bloß genügen laffen follen. Beworab 
weil der Allmächtige/ nach feiner and 3 
erforfchlichen Barmberkigfeit /eben 7 
vmb ſelbige Zeit / nemblich im 3 4 
1440. die allerediefte Runft der Buch? = 
truckerey auch im Teutſch Landen d E 
an in Straßburg 7 durch 
Hanf Mäntelin / dem gancch 
Maͤnſchlichen Sefchlecht zur Gegenz 

bezeügung feines Aller: genadiaften 
Willens bat offenbahren wollen. Kan | 
f0/ wann man den £räfflichen Sthaz? 
den deß Geſchuͤtzes / gegen den ec > 
lichſten vnd vnauffprechlichften Nur 
gen der Bücher halten will/ſich beſi⸗ 
den wird/daß viel tauſend Men 
mehr durch die Bücher an ihrer See: 
fe find.erhateen / als durch jenes Dean 
Leibe nach verdorben und vnba@ 
bracht worden. Dad find die Dar 

eyen hiemit beyderfeyts auffer often 


>> ya Er Ten HI DIT RE ae FO IE — 


nn An CD Ka — — — 
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u Sechſtes Sefichte. 865 
ni Wie ſie dan auffdiefe Wort von einander 
Ida > giengenzaber onder dem hellen Dauffentware. 
BF einer herfür in die Schranden zond ſprach 
IE eriwas mälfchlend / als. ob er die Tue 
ur Sprach noch nicht recht gelerner häcıe/ ihr 
Sochedle Herren Helden Raͤthe / ihr Wort iſt S 5 
ug Hon mir in hohen Ehren gehalten Bndade 
„E fe ich den jenigen für ein freveln Menſchen — 
NE der wider folches ichtwas einwenden wol. 
Bann aber die Herren auf Bnwiß 
ſenheit offt irren fönnen/ fo wird mirja 
3 vergünftige/ ond nicht vnrecht ſeyn / wann ich 
ihnen / mie Vrlaubnus / ſo viel die Truckerey FAR, 
E berriffe sein anders möchte darthun fönnen ns 
- Mein Dahme if Denning Glöckner Anton? ° 
"E von Geburt bin ich ein Frankoß : dann fol, Campa> 7 
IE ches gleich Anfangs der Klagde zu vermel // 
OR den / war allen nach Hoff Gerichts Brauch 09 
Er anbefohlenwarden; EHRE 
Es haben die Edle Herren Hoff⸗Raͤthe ge⸗ 
ie forochen daß die Teurfche/ vnd infonderheit 
u die Straßburger durch einen /genant Jean 
= Mantelin das Lob der Buchtrudery, Er ⸗ 
findung haben folen. Nun: berichte ich die 
! Fr Edle Herren Hoff ⸗Raͤthe / daß werihnenfole 
che Mieynung eingegeben / vnſerer Frantzoͤſi⸗ 
1 ſchen Nation vnrecht thue / als welchen das 
8b einer fo Weltloͤblichſten Erfindung vor 
allen andern Voͤlckern billich sugehörer : 
— Eee ii Abit 
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& Aldieweil ich von meinen Eltern die gene. 
— vnzweiffeligſte Nachricht habe/ daß / nicht ein 
Teutſcher / ſondern ein Frantzoß Namens” | 
‚ Vlrichfie zu erſt erfunden habe: Pie dann 
—2 — ſolches Ns a in vortrefflichen. Bin 
 Prtung: gern noch onlaugbar und befandeift. Bitte: 
alfo/ daß der Nam dep Mantelin su fampe 
der Teuiſchen Nation im Sefchicheen Buch 
durchgefrichen/ond. mein Vatterland neben. 
dem ‚Ehrengemelderen Vlrich möge eine 
ſchrieben werden. — 
Er komte aber feine Rede nichemohl 
de fuͤhren ein anderer Mann in einem De ar 
rerhlein trat vnderm Hauffen herein 

Schrancken / vnd prach ii 
Ihr edele dapffere ven 
gefchehene erzehlung iſt einbildifch und faljah.g 
EN Wer biftu? fprah Hanf Thurnmen er: 
 Hadrian? Ick (yn Haran Brachmant / ynd ae 
Jünius. ein Wale vyls Vranckrych , genant) VE 
rich, ,. have.alteereft defe meylterlie 
Konf vonden , mar dat is offenbairli —* 
gelogen (hr Heren vergeht mi dar ME 
andſch fpreefe) Want (y fyn noch im 
Leven, dy da getzuigen, datmen Bois ec 
diuckte tzo Harlem ee der Vurſs 
a, op dy Werlet quame » daie he beg: 
2 Schrift teo Inyden vnd bereyden. — 
in — izire —— do men Schr; aryik 
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— 447. do began men tzo drucken dat 
di eyıfte Vübryldunge vonden in Hollant 
> zens Janfen. ind fo daer vurvvitziger Wa- 


" Vrancktych gedruckd,mer fo is datnnie- 

E itenWair. 

2. Hank Thurnmeyer aber ſprach / «€ 

folte / fo er weiters was vorzubringen haͤtte / 

solches in Hochteutſcher Sprache thun / oder 

u su fernerer Gehoͤr nicht gelaffen werden. 

„I Mine Edele Heren Helden Hoff Raͤthe⸗ 
ſprach er weiters / Dat iſt nicht anderſt/ dann 


arck gegen die Pallaſt über gewohnt Lo⸗ 
T reng Janſen / der har die Kunft zu eyrſt 


Enicklen befohlen: Hernach mie feinem Eye 
"dam Thomas Perern hat er auch die Trucker⸗ 


© Konfteinen erefflichen Zulauf hatte/ auch 
"pie Gefind vnd Diener/ die Kaufleute / Die 
mit Hanffen erbeyquamens su ferefen. Vn⸗ 


"feiner Pfliche fo fern vergeffen daß er einefl 
Ein der Kriſtnacht / als fein Herr in der Kite 
— che weh / was er kont / zuſammen gepackt / vnd 


— A Pa ee “Pay 
A ne er ET IEEN FE m Tarsdnar Yan PR 
A ae Tr IP PRINT re 
ER N ATI 
2 * 12,79 65 — 
— J— 


eyrſte Boich dat men druckde,indiftdie 
© in myn Vadreland tzo Harlem von Lo-" Bi; 


> le faget, men have vurmails-Boicher in, 


2 gwie ich letzt gefagt hebe : ‚Dann vmb dag 
ahr Chrifi 1447. bat ho Harlem op dem 


MT erfonden 2 ond folche feinen Kindern und 


7 Zarb erfundeny alfo daß er wegen der Nüyen 
der welchen ein Hochreurfcher San Fuſt /⸗ 


Eee Ki von. 





Nicolaus 


gerrarius 





— > er 
— — 9 
PER 


808 SoldateLebeen. 
pon dar ſich damit ng gejtohlen / — 
lich durch Amſteldam vnd Coͤln vp | | 
getommen / alwo er die Konſt / ſo er aefehlen, 


für fein eigen Werck aufgegeben zUnd mee 


Zuchun eines andern Hoch deutſchen fo ge- ’ 
boren vvas van Straisburg, ind is gevveft | 
eın Burgestzo Mentz, ind hiefch’Joncker © MR 
Johan Gudenburch , fich den Namen go 
macht / als ob er diefelbe Konft erfunden here > 
te. Weil ich nun das Widerfpef erwiſen / bite 
te ich / mine edele Deren wollen ſich belieben 
laten / dar des obgedachren Soreng Yanfen > 
und fonft fein anderer Name wegen Fr 
Konft Erfindung eingefchriben werde ui 
dem aleng er davon. —— J 
Viel gefage/ und wenig er 
AR einer — dem Hauffen/pnd trat * 
gleich in die Schrancken / in einem Goſuchn 
Kleid / vnd ſprach J— 
Hoch Edele Herren Hoff: Rache Schi bin. 
meines Herkommens zwar ein Hoch· Teut⸗ 
ſcher / Namens Cloß Schloſſer/ aber id 
will weder meinen Landslenten zu lieh noch 
den Frembden zu leyd ichtwas von Biefer Sur 
che reden, fondern allein her etzehlen wagdee 
pur lautern Warheit gemeß iſt — 
Der Wahle fo vorhin den ger 
Ahlen Vlrichen sum Eıfinde et 
unft har En man / Bann pre 





Fr 
* . 
u An En Te rn ME u u „Felle en EEE um nn = An 
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 anvund nur allein im Namen betrogenwor, ⸗ N 
mE den. Dann es ift der gedachte Vlrich ein —F 
J Hoch Teutſcher geweſt / melnes Wiſſens / von | $ 
= Straßburg, feines Zu, Namens Haan/ RR 
"Er weldher vmb das Jahr 146 7. alererfl diefe — 
Kunſt der erſte nach Rom gebracht / und ſich Re 
" dafebften/nacy Are der Sareinifchen Sprach 
= Vlricus Gallus geſchrieben / daher die Gern» RS 
IE sroffe Herren Wahlen num (wiewol vergeb⸗ 
= fich) eräwiingen wollen / weil Gallus auch ei⸗ 
nen Frantzoſen heiffer/er müffe ein Wahr 
16 vB Srangfreich feyn geiwefen : aber das iſt 
HE nicherond wird fich auch nimmer finden. F 
Was zum andern dieſer alte Herr im Nicolaus 
Kaͤppel do vorgibt mit feinem Lorentzꝰ Jans ne Be 
ſen das hab ich ſchon lang durch offeniche Rh. 
Außſchreiben gnugſam widerleget / vnd m * 6: i 
© geichfehen, welcher Bock mir feinem Horn ıss 
"E mir meine Wore mit Warheit / Recht vnd Contra 
= Ehren wirde vmbſtoſſen fönnen. Dann xrorns 
u nadj dem man zu Meing und Straßburg ° 
ſchon die rechte Buchſtaben gehabe/ har der 
 goreng Janſen vff fünff Jahr hernach aller» 
erſidie Are / ſchrifft in Holtz zu ſchneiden / vff 
die bahn gebracht / vnd ſich eine fange Zeit al⸗ 
o damit beholſſen / biß er endlich durch der 
E  HodrTentfchen Dffenhersigteit (meil fie ein 
«E Ding nicht lang heimlich halten koͤnnen / vnd 
‚E ihnen die Käfe gar leicht abzurathen find) 
18 et —— | En u — | 





810 Soldaten⸗Leben | 
Es haben zwar ein guter Theil der Herren = 
Niderlaͤnder diefe Sinbildung / daß fieinfele > 
ben Landen das Graß allein wachfen hören? = 
daß ſie allein wiſſen was die Braune mie dem 
Sochseirer im Bert rede/onddasNiemand 
fönne einen Schoppen Philoſophiſch Bier 
auff einen Trunck befcheid thun / als ſie alein 
Aber ſo iſt e6 + jeder Mucter if au fin ihr 
Kind ſey das ſchoͤnſte wann es ſchon ein ⸗ 
tzzige Naße hat. Ich meyne aber / wann ſie 
ſich su viel raͤuſpern wolten / fie folten non“ 
Theils Hoch Teutſchen auffgeneftelt werden. 
Sie find eben faſt nach der Srangofen Dune 
mer gearter : Dann tie diefe davor haltenzeg = 
koͤnne feiner einem. rechefehaffenen Mann 
gleich ſeyn wann er niche Srangöfifehaußfee 
he (voyla un homme bien fait refemble R 
äavn frangois) Alfo die Herren Holländer y 
(die doch hiemig nicht geradele, fonderm tote 
genanderer ihrer vortrefflichen Tugenden bil⸗ 
lich vielen andern weit vorsusiehen find: Dan = 
einmal’ das wird ihnen niemand.nehimen/ 
fie find warhafftig gelehree underfahrenedeue: = 
Mur die Einbildungen/ dag fonft niemand 
ohne fie geiehre feyn fönne / verderben fie) 
Wann fie ſehen / daß was trefflicher Erfine‘ 
dung von Newen Künften herfürkommen/ ° 
ſchweren einen Eyd / es muͤſte ein Dolländer > 
ſeyn ‚und waͤre es auch von sehen m 
erEiläe gemach hate. = 
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Es iſt der Johan Fuſt ein redlicher Mañ BEE 
ii geweft/ von Meyng bürtigz vnd har fole © 
Runſt nicht in Holland allererfi geholtfom. N 
dern vil Jahr zuvor / che Loreng Janſen FOR 
was davon gerräumer har / diefelbe mit Zur 
thun ond Beyhuͤlffe Juncker Johan Gu⸗ 
tenbergs von Straßburg vnd Bürgers 
u Meyng/ erfunden / auch su ſolcher Voll⸗ 
2 koimenheirgebrache vnd außgefuͤhret / al man 
ſie noch ſiehet. Vnd bitte ich die Hoch Edele 





on Herren Hoff Räche mie Demürigkeie / fie BRUNS. 

wollen dena Hoch. Teurfchen vnd Meynsie 7 

ſchen Namen dis ihr gebührend Lob nicht bir a: 
nehmen laffen/fonderndurchihrehohe Senn 7 


genheit vnd Lieb zur Gerechtigkeit ihnen daſſel⸗ 
bigefürger hin in ewigem Andencken erhalten. 

HD &uttenberg/ Gurtenberg/duhäer 
sek mit gutem Lob deine Sachen wolander ° 
angreiffen können ! ſprach ein aler Mann 
im Dauffen. Der wirde aber nach geſchh = 
henen Abrrire Cloß Schloflers indie "7 
Schrancken beruffen / vnd dieſe Woremegn > 

efraget. —— 
Ach Mein Edele Herren / ſprach der Alte⸗ = 
7 Sc bin chen der Hank Mentelin / ding. 
Bürger von Straßburg / von dem meine Mens 





Herren anfangs geredet haben. Es iſt zwar 
etwas daran / wieder Herr / der alleweil abge⸗ 
cretten / geſagt hat; Abtrdochugrhälifich fein 
= Rorgebennicheinalemalfo: SE 2 


ie 





Edele Herten / mich dDünefe ihe noifer feB 























812 Soldaten⸗Leben * 
Ihr Edele Herren, Es har ſich begeben? 


daß ich dieſe loͤbliche Kunſt de Buch 





rey nach langem Nachſinnen vn 
letzlich im Fahr vnſers HErren 1440: fun 
den’ domahlen hab ich zum Norezeicen? = 
gewohnt am Fronhoff + sum Thiergarten: © 
tun hab ich einen Diener gehabe Hanf 
Genffleifch von Meyns’ dem hab ii wer © 
gen feines fpikfindigen Kopffe die Sach ofe 

fenbahre:Erift aber Vntrew an mirr E 
vnd har mein Borhaben vnd Kun 
ter Hans Gutenberg n 
burg entdeckt / der wohl erwas Davon gu > 
wußt / aber niche reche har koͤnnen a 
der kommen: darumb fo war u EN 
froh ; und weil ihnen zu Straßburg I Sach 
nicht wär gut aeheiffen worden / weil fie mich 
alfo Hindergangen hatten / fofind fie miteine 

ander nach Meyntz gesogen / vnd han der. 
Kunſt weirer nachgefege/ vnd groffen Ruh 
dardurcherhalten. Nun mwolcichs nichts far 
gen / wanns nicht wahr wär : ich. bin einalter 


—— — (wi en. 


do — 


— — 


“|. u en st A u Ei TE 


Mann / vnd liebe die Warheir/und hab mein 
Lebtag das Lob gehabt / daß ich der Sugen 
feind geweſen bin mie dem Teuffel: Bd Aber 


— — PO N en 















— 
den haͤtten. 

wolte / ſo koͤnte ichs doch warhafftig nicht al⸗ 
lein mie Herr Henrich Eckſtein Bur⸗ 


ſondern auch mit den Herren/&ebiweiler/ 
7 Spiegel / Hertzog / Muͤnber vnd ans 
dern / ja im fall der Noch auch mir Juncker 
Guttenbergern ſelbſt beweiſen / wann er 
"E nur zugegen ware. Er iſt ein ſo redlich Manny 


ſie wollen beydes der Warheit vnd mir wegen 


eecht hab. 
Sobalden ward dem Gerichts/⸗Knecht be⸗ 
> fohlen, er ſolte ſtrackefuß außruffen: Ob 


Srurg vorhanden waͤre! daß er / vmb 
Kundtſchafft zu ſagen / vnverzůglich 
> für dem Helden⸗Rath erſcheinen ſol⸗ 
ter Ehe er aber das weyte mahl recht auß⸗ 
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„u ücht hatte/ daß ich meine Kunſt haͤtt beſſer 
fortſetzen moͤgen fo haben Guttenberg und 
Genßfleiſch zu Meyntz onderdeffen nicht ger 
feyret / vnd die Druckerey daſelbſt in einvole 
les Thun gericht / vnd daher den Ruoff be 
kommen /obfie Anfangs diefe Kunſt erfun⸗ 


—— 


Vnd wann man mir je nicht glauben: 
TE gern zu Straßburg/mit dem ich mich die⸗ 


fer Kunft wegen fchriffelich verbimden hatıe/ 


5 ich weiß wann er mich ſihet / er wird die War · 
beit ſagen. Bitte alſo meine Edele Herren, 


meines Namens iu ſiewr kommen ſovielſich 


nicht Juncker Guttenberger in der 


geruffen 





















14 Soldaten⸗Leben 
geruffen / war Burtenberg ſchon vorhan 


den. 

Hank Thurnmeyer erschleeihm der 
länge nach / was wegen Erfindung der duch» > 
truckerey vnderſchiedlichen vorgebradt wor, = 
den’ und daß Hank Mentelin von” 
Straßburg ihne su, Behauptung diefer” 
Sache sum Gezeugen ernandr hätte :Deromer = 
gen er die pure Warheit außfagen molee kei⸗ 
nem sus lieb / keinem zu leyd / ſondern ſchlecht 
vnd teche / wie einem ehrlichen Teurfchen == 
Mann wohl anfteher / welches er weil ihn 
ale Sicherheit sugefagt worden / sr hun ans = 
gelober / vnd alfo außgefage / wie folgee = 
Edele Herren / ich heiß Juncke 
Gutenberg von Straßburg /idmwohhe ° 
aber icht su Meyng in der Erkbifchofftichen = 
Stade am Rhein: Was nun Han 
Mentelin wegen der Buchteuctereh Era 
findung gefagt hat / das iſt warhafftig wiche > 
anderſt warn ich je die Warheit fol) fagenzz 
wie «8 dann an fich ſelbſt Hillich it’ vnd ich 
äuch fchrildig bin. Vnd wann die Edelez 
Herren mich fo lang mögen hoͤren wolkig 
ihnen von Wore sn Wort fagen / wie eseine= 
Belegenhett damir habe / vnd mein 
Zohan Suß weiß gar wol / daß ich 

lelmal bekandt habe: BR. 
Es ift geſchehen 1440. daß der SIE 


dus “en He de N Sn ie FE ER BR an 


4 
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00 GechflesÖcfichte. sis 
* dieſe Kunſt fommen / vnd neben 
I gangen : Bnd wiewol ich etwas davon ge⸗ 
merckt / fo hab ich doch niche reche dahinder 


FF gehren die Sach etwas offenbahrt : und weil 

> ichs für Vnrecht vnd für Suͤnd gehalten 
Mab / daß ein fonüsliche Kunfl bey zweyen al 
lein alſo ſolt vergraben ligen: auch haͤtten fie 
den Verlag nicht:ſo hab ich mich mir Genß⸗ 
fleiſchen nach Meyntz su wohnen begeben, 
end mie Huͤlff vnd Rach Hanß Fuſten und 
Hank Medinbachs / beyder Buͤrger das 


J Bang gekommen / wie man ſie iekund 
"I  ficher. 8 
| k Aber doch Hab ich nechſt GOTT dem 


> feine Erfindung / ich su weirerer Nachfinnung 
— deß Wercks bin veranlaßt worden welches 
ich ſonſt ohn ihn mich nimmer wirde haben 
hr snderfangenmögen, Wollen alfo meine Ede 
te Herren hierauf num felbflen vrtheilen was 
Recht iſt. 
Guttenberg ward geheiſſen abtretten 
End nad dem ſich die Raͤthe beyſeits mit eins 
ander berathſchlaget hatten / ward / nach ge⸗ 
ruffenem Stillſchweigen / durch Hanf 
Shurnmeyern abgeieſen wie folge; Nach 








EEE TE 
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anf Eckſtein lang heimlich damit vmb⸗ 


kommen koͤnnen / biß letztlich deß Mentels 
Diener / Genßfleiſch genant / mir vff ber 


ſelbſten / die Sach fo weit gebracht / daß ſie in 


entelin su dancken / daß / durch ihn vnd 





Erfintung wachſen / wo ond durch wen Die Buc⸗ 
er Reao fruckerey eigendlich erfunden feyes fo = 



























816. : Goldatensfeben, er 
Nach dem Zwifte vnd Streitt ers A 


iſt zu Verhuͤtung ferner Diphelligr 7 
feit Ainpiswegen Bericht eingegogen? 3 
vnd nach abgehoͤrten allerfeirs Darcen Z 
für weißlich vnd warhbafftig —— 
ond erkandt worden: AN Men 
telin von Straßburg siltich vor = 
allen Menfchen das Lob Haben folle/ 
daß er allein der erfie Erfinden fye = 
diefer ſo herrlichen vortrefflichen 


7 v 


Kunſt. Juncker | h 
berg aber / als dem nachfien nac J 
Mentelin / und. Hauß Fauſte 


ſoll das Lob gegeben werden da fi 
der bereits erfundenen Edelen Rune? 
zu mehrer Zierde und — 
beit verhofffen haben. 
Deromwegen dann / vnd weil nicht $ 


ällein der Mentelin ein Bürger zu E 
Straßburg geweſt / vnd biß in fei ne 4 R 
Tode geblichen / fondern auch SI 
der Hang Guttenberg felbfieh 13 


Straßburg erzogen wa ar "Sal 


R Sechſtes Geſichte iz 
Vlxich Han/ end Sitiu Kuffinger/ Argentlä, 
ne der 1471. die Bucherucker-Runft Dernsinvene © 
np erfte nach Neapolisgebracht hat / auch 
se Straßburger geweſt feynd : ſo iR die 
Moͤbliche Stadt Straßburg (als in des 

sen dieſe Edele fürtreffliche Kunſt 

ae durch Gottes Eingebung zu Auererft/ 

ve Dnd dürch ihre eigene Leute/ erfinden 

5 Bnd ins Werck gerichtet) wegen eines 

= fo anfehnlichen ſtatilichen Ruͤhms bils 


———— 





— ai 2 — 
ter, = ’ h 
Bd na —— Bee 


lich allen andern Stdtten vorzuziehen 
zZ zuocch foll der Stade Meyng dies 
ſes Lob vngenommen ſeyn / daß nem- 
lich die Hochloͤbliche Buchtrucker⸗ 
Kunſt dafelbften / der gantzen Welt 
sum beiten / vollends biß ins yahe ° =. 
u 2450, zu ihrer rechten Volllommen⸗ we 
ge heit gebrachte worden: N 
Ac nun dieſes Endſcheid⸗Vrtheil alſo ver⸗ 
eſen worden / vnd weiters den Tag-nichte & 
vorkame / iſt durch die Schalmeher sim Ab⸗ 


ug herrlich geblaſen worden. 

In dem aber die Helden Raͤche auß dem 
Schrancken gehen wollen / kam ein vortreffli⸗ 
cher ſchoͤner Schwaan von Seire deß Rheins 
| "herauf geflogen der fahre fich ob dem Burg⸗ a 
ahnen pider/ vnd ini anmikehiger Menſchen⸗ — 
Sf am 























318 ee — > # 
Stimm: hub eran gans verſtaͤndlich — 
fingen: 
Straßburg / ob dich dein Geſchůtze 
Deiner Bürger Kunſt ond Wige 
Deiner GAtter Frucht ond Nuge 
Deine gute Policch 
Dein Thuen erfrewt / vnd deiner Waͤhlen E 


So Gases dich Boch mehr vmb deine Triekereg. 7 
Stucke fpringen/ Menfchen erben) 
Gütter fehlen ond nerderbeny 7 
Policeyen gehen onder/ 
Zhärnond Wähle fallen end 
Hingegen if dir diefes Wunder | 
ein ohnverändert Gut / vnd Hleibet einig bin. 


Als er diefen herrlichen Gefang: mit 4 
Anweſenden Verwunderung 
ſchwange ex fich in die Hoͤhe vn et 
ober den Schrancken / als einer — 
ſchied nehmen wolte / floge er heum ⸗ 
lichen / nach dem er ein id 
auf folgende‘ Wort ſtunden 


X 


—22 


herab falen laffen / ifl er / eines 
Norden zu / auß vnſern Augen bene 
den. Welchen‘ wo mir die Geben 
ten durch ſo viel Trübfal Kriege, Nunge 
vnd Kranckheiten beſchnitten geweſt/ 
gutem Hergzen haͤtte nachftiegen m 
— PR * vo hẽ te 





Seechfies Gefichte sie 
Bu. biß in drey Wochen / da kam Expertus 
" Robertus wider. su mir: vnd als er nach ⸗ 


iderumb fo fern bey Kraͤfften / vnd außge⸗ 
ei) konte/ fuͤhrete er mich auff die Ritter“ 
Wocſe / von deren oben gedacht iſt und her⸗ 
nach mit ſich in feine Rammer : iri welcher 
ich big sum Ende mein Auffenthaltung vnd 
SIperberg gehabt habe: . 


| Kies meinem Zuftand befande/dagih 


Bald nad) zweyen Tagen wär ich für den 
Semeinen Jo. Rath erfordert in den Vor⸗ 
Saai / weichen beſaſſe Hert Thurnmeyer 
Gutrund / Wahrmund/ Freymimd/ 
Kũnrath / Adelbert / Sigmund Mann⸗ 
hardt * ER; 
y v ‚Expettus Robertus aber / weil er fich meis 
er Perfon su viel annahm / wurde dißmal⸗ 
wiewol er. nun Ober Mo Richter war/ an⸗ 
derſt nicht ats für einen Denftandpalsitet.. 
Kunrath thate das Wore /etsehlie mie 


1 die Brfachen diefer Beſchicung vnd bes 


> anewortere ſich gleich ſelbſt an meine ſtatt⸗ 
daß ein Erſam⸗ Adelich Hoffgericht die Vr⸗ 
ſachen meines Außweichens (welche fie hin⸗ 
ehen lleſſen) und mein außgeſtandene Sold⸗ 
3 5 — Abendrheror cheils von mir vnd an⸗ 
bern bey meiner Ankunfft / cheils von Exper- 
© to Roberto ſelbſt gMmugſam verſtanden haͤi⸗ 
2 isn > und wäre dieſe Ichige ER auf 
| le) cinen 


N, 
* * 


























826 ee —111 
Keinen atidern Brfachen /als adeln BakurnD a} 
gefchehen / damit ich nach aufgefandener m" 
Abſtraffung / welche mehr andern un = 
pl als mir ſelbſſen zu Schaden widerfaßren = 
wider auf freien Fuß geſtellet/ des m 
dens nunmehr fuͤr ohin wider geiefen mache 
16; mie worbehalt diefes tinkigen: fo. fermde * 
newlich anweſende Klaͤgere wegen ‚den 3 
Geſichten ſich wider erzʒeigen vd 
daß ich nicht von der Hand 
ſondern biß zu Außtrag der — 
allda verharren / vnd fo je alsdann ich 
fuͤrter begehren mochte / ſolche ohne EN 
deß Helden Raths Bormwillen Bcheenn 
ben vnd Wapzedel/niche thun ſolte 
Sch bedanckte mich zwar der Hochgenenao zn 
ten Beyſprechung zum: onderdienfllichften, aul- 
‚Aber. ich merefie alle bald wagesfenn mac 
te : dann die deey SBößwichter waren (chom 
vorigen Tags. / als ſie meiner Gefundhe ; 
Kundefchaffe empfangen eingefommen 7. 
nicht allein ihre alte Klage wider mich ¶ 
fuͤhren / ſondern auch wegen ſo haner Kriegen 
Händel viel newe Sachen wider a ME 
sedlen. — 
Andern Morgens vmb 3. Vhre warde 
Sur Hank Thurnmeyern angefagr J 
daß ich pie den Auloen Ds tommen ſolte⸗ 
— RE als. 

























- Hal RER EN 


ic 


Der / oder. auff Helden, Are mit dir su reden? 


mir wills nicht geblihren- Sprach er; Ey 
arumb du biſt ja nun auch einer auß den 
worden dann ich hoͤre von den wun⸗ 
egangen haſt. 


4 


Mſagen/ zu meinem Vnbeſten dann was 


; | er — Ko 
R Eos ich auch rhare dann ſie ſchon I ER 
derer Sachen verfamler waren: fo badig 
u hinein kam, vnd meine Schultgkeie/znige 
Emit Welſchem verhaßtem herglofem Su 
präng / fondern off zut Teutſch mit einem 
u Bückhing oder Knaͤpperling abgelege/fpracg 
der Ers Konig Airenveſt Du Phlan · 


——2— — Hr . DE ar 
= IN. —— ET,” 
ER SL | 


> 


"E Du Manhold/haflı Luſt bey uns zu ſizen ⸗ — = 
ei: Herr Ertz⸗Koͤnig / ſprach ic h 


Re 
—— 
— * 


er kuͤhnen Thaten / ſo du ſeit newlicher Zeit 


Ich ſchwiege ſtill / vnd merckte gar wol / — 
daß «6 su meiner Schtmach e 


“ 
F — { L — 
a Te 
In ER N 


ee 
N 


—— 
EA 


tr he 


Oberkeiten mie Vnderthanen reden? / 


— ER Ar ER 


ii 05 es ſchon offe hart / ſchmaͤhlich ende, ER 


 Ehrenrührig lauter/ift es darımb. at —— — 








u Schanden dienen ſoll / vnd trotz ei⸗ 


| e::darımb auch foll es von Vnder⸗ 
* mit Sittſamkeit vnd Gedult 
Fffü auf, 


fo.nicht auffsunchmen : Hberkeiten 
find Vaͤtter/ die im Zorn offt viel res © | 
Meden / fo den Kindern darumb nicht - 


Einem andern/daß er es nachreden wol⸗ 


IRRE 




















332 Soldarensichen. Bi 
auffgenommen vnd überhöret werd 
geredt worden / biß nach einer 
Held Teutſch⸗Meyr/als der Er 
ihrer Aller Namen ſprach — 
iſt dieſe Beſchickun⸗ nur allein darumb bes 
ſchehen / damit wir in dem a 
gen der newlich wider dich angek 
Sach / deine ‚Meynung frey von dir hi 
Ben Bann über das / mag. 
Gefichten fie wider dich geklagt, * 
— ichund die Klagde vmb fo — ——— 
uͤr im Soldaten Leben verüber haben 
(in dem fie alles aller Orten ond auf we 
ond wege aud) das aeringfle auf 
sehäuffer: ondif zu 
an — — —— 
ugeftern auß Befehl wirft angelober 
Sen/ vor Endung dieſer Sa niche auß⸗ 
äumeichen.: 
Genaͤdigſter Dew / forach ich ynerfähron 
een / was ich newlich von wegen der anges 
Maßen Klägerefür Erklärung gerhan dat 
laß ichs noch beivenden.  Bnd exbiere natck 
nachmaln / daß wo fie einigen Ben te 
ehrlichen euren gegeben; porwelſen At 
A wolle ich ihnen ferners ancworten on 
Ren nice, Mas aber die Kriegshlät Andel be 
anget /fo fie mie jeßt aufs heme vlorklick 
ode, et Bin “ au San 


— 


>. -_ 
« äñ - „ 


— 
MH AM MH u 


he 


* —— 


Sechſtes Sefichte: 323 


nen Rechnung su hun / fondern / wo ein 
u Doch, Adelicher Teutſcher Helden Rath on» 


WE gebühr yon mir erfahren wird / wil ich mich 

deroſelben gnädigfler Erfandenuß andy ohne 
Klaͤgern und von mir ſelbſten / gern anders 
werffen. 
= Darauf waren die drey Vffwickler auch 


Miinbeſchelden: vnd als man den Gewalt jhrer 


Herren Oberer vorzulegen begehret / brachten 


ie fie bey, ein alt zerlumptes / ſchmutziges / jhnen 


leichfoͤrmiges Zedelein mie einer: elenden 
Schrifft / und vielen groſſen Namen vnder⸗ 
Meeichnet / welches anderſt als für eines Kaͤß⸗ 
frempen oder Kreiſchmars Handſchrifft 


nice mochte gehalten werden. 


Derowegen ohne ferners Anhören / weil 
auß allen Anzeigungen die Boͤßwichter ſich 
ihrer Sach anhuben jzu ſoͤrchten / vnd ſich 
ſelbſt su mißtrawen / ward ihnen diefer Sa⸗ 
chen wegen ein Ewiges Stillſchweigen vfſſer⸗ 
legt geboren: So viel aber meine Kriegs⸗ 
2 Händel berreffe/ da verwundere fich ein Hoch⸗ 
Adelicher Alt-reusfcher Melden. Rath was 
> fie ein folches au Hagen verurſacht habe/ da fie 
2 doch felbige Sach im wenigflen nicht angehe⸗ 
auch fie folche niche verſtehen / darumb fie 
“dann im fal fernerer diefer Berfolgung an⸗ 
derſt nicht als für Loͤſterer koͤnten gehalten wer⸗ 
"den. Welches Beſcheide ich mich vnderthaͤ⸗ 


u Higbedange. Sf iltj Mur 


Vak I Fr 


a 


7 


Po 
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daten Leben 
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824. Sol 


Mutins Hundefifch/ den /im Nauen dee ar 


ander beiders deſſen Im Hertzen dreyfach were ” 

droß / nahme mit Nafefchnupffen Den Ab 
" fehted / vnd Überreichte sugleich Meran = 

Thurnmeyern in Buch/mis Diefen or 


’ 


ten: * 


Allergnaͤdigſter Bert Ertz⸗ König / und 7 
gnädige Herren 7 Hoff derfelben Befcheid ger 
ruhen wir zwar für vns fehr gern / tie wie. 7 
dann ſchuldig find. Aber damit gleichtwok ' 7 
2 Resgemeinen Nutzes underdeffen nicht 
Facts vergeflen werde / Cum deceat viros = 
5 2 27 bonos offenfonum pro.Republica im- IE 
02 pavidos effe , fo bitte ich alleruna 


xt 


2 derehäniaft 2 Bicbep abgebenes Buch 4 













RE 


ae £ 


Be | Pin Dolde | | 
wochen main : ynd hab ich felrbtrodie 77 
er Auffe N 











1 Sehe Geſichee 
ar Auffeoiekler niche mehrgefehen / wiewol auf 





— 


— 




















en begegnen. 


Sluaͤck begehren woſte / genleſſen moͤgen Aber 


E mtrhabennochmehrsufingen 
E . Solgenden Morgeng/als ich verhoffte mele 

2 nen Abſcheld bey Hoff an erhalten / ward ich. 
TE nibenExpertus Robertusnodimaln vor den 
Soff⸗Rath erfordere Sich meynete anderſt 
Br nid / dann es wirde wegen dep Paptedeig 

fon. Aber Hank Thurnmeyer / vermoͤg 


Zureden. — 
Philander / du biſt neben Expertüs Ro- 
bertus deß Helden⸗Raths Ober⸗Hoff⸗Rich⸗ 
eern / jekmahln vorbeſchelden / vnd wir dich 
beſter maſſen zu erinnern wiſſen / wie duale 
pichtigen Auklage / fo Mutlus Junzſiſch 
Don Vnfalo und ihr Anhang: auf eigenen 


2 MRachgierde wider dich erſonnen Habengeflern 


Per, 


I albisloßerkande worden. If 0 Die 


allen fall ich mich bereithalee/künffeigergeie 
F ihren Duͤſchereyen / weſche ſie vnder den Bots | 
and deß Gemeinen Beſtens als vi bßß 

IE fe Buben pflegen / die doch ein viel anders 
- Abfehen haben) tuie 6 auch wäre mi &o 
2 Alfo verhoffre ich / meine Sachen wien 
= Nun.ale ihre Endſchafft erreiche paben,ond 
> ich einmalmeiner Sreyheit/ / wohin michdae * 


E hatefeffer/hafe/fast MontieurPoully, 


4 feines Amprsondhabendenmündliden er 
u lbs fung am folgender gelafe mitmie, 


* 
———— 
AT 


— 
—— — 
* Mer. 
TREE 2 


Ev 7 


— 
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826 Soldaten Leben. N. PL "7 1 
Dieweil aber Er /eben zur felben ze 
Begenmwarg deiner ein Gefichten De 
eingegeben / vnd auß Chriftlicher Sehulzn 
digkeit. vnd groſſer inniglicher Siebe: 
vnd Epfer/ fo en zu gemeinem iR 
traͤgt / begehrt / daß alles aͤrgerliche nd 
ruͤhriſche / nach Vberleſung darinten Ber 4 
zeichnet / vnd beſchnitten oder gar —— 
werde, ſo wirſiu Dich nicht beſchweren 
in Exp Rob. als deines Buͤrgen 
vorm Rath anzuloben Erſtlich 
außsumeichen / biß alle dieſe Sachen u Endes 
gebracht. Darnach / allem dem nach 
leben / dalu cin Hoch“ Adelicher Teuefaher 
Helden · Rach dic) fchuldig zu ſyn 
achten: Wiltu das thun / fo gelobe aiſ = 
Edeler vnd Veſter Herr/fprach ichufomie 
erlaubt wäre ein Wertvorhinsueebenzmalte 
ichsfurgmachen. Was dann 2 win, & 
ſprach ich / diefer beider Punceen wegen (0 > 
bald angeloben : Aber in aler Buben F- 
keit De ich . / Be * Mutius 
Qunds fiſch / vnd fein Anhang/geben 
id) höre daß auß Chriſtlicher Schuldige: 
| keit vnd grofler inniglicher Siebe ont 
8 Eifer! u gemntinen Ninace BERAEH 
2 Berasnde. fie dieſes gerhan hätten: fo verfichere ich hle- 
ee  Mmirale Welt / daß Sie Ehrloſe Berrärher > 


. . - 
2 nr 






a ST TEE N RESTE IBAN 
VE Zen Stan, —— NT ANNE iR TED 
RL ES 
EN re 4 








gethan haben / für grewliche Sachen ER £ 
vnderſtehen folten. Cum difficile fie 


Bad gelobe hiemir indie Haͤnde deß Air 
sen Exp. Rob.an/demesmwmas mirikoauf 
u alergnädigftem Geheiß wird anbefohlen wer ·⸗ 

Secn / getxewlich nachzuleben / vnd nicht au· 2 

— das Hoch Adelich Ride 
erliche Amp ich ledig vnd frey erkandt ſeyn 
J 

—J ee.) 


’ % . J 
MT st 0 
—* 
EIN. J J J 
— 
v + x 4 
vr 
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als folger. 


Eiqheld 
enngengte⸗ Andungen / des füge 


horheiten dergeſtalt 









— 


Ale 


Nach einer Stunde, dann ſo lang Muß 
gen wir. beyten / waren wir wider ——— 
vnd als durch Hanß Thumme y 
das jenige noch einmal die vorhitt eriehle? 
eingebilder worden / gelobere ich auch hm an 

des ſtatt an / alem dein mager 
leſen werde⸗ nachsufommen; Daranfrlafeee” 


33 i 















Demnach es eine Staats Noch 
durffe erachter worden’ / auff vn 
shämafe verſchiedener — 5 je 


ten Pdilanders von Girtewale: 
zwey Geſichten ——— er⸗ 
leſen / vnd fleiſſig durchgehen laſ 
fen/ vmb / was in denfelben zu — 
fein möchte / zuerſehen ſo 
reiffer Exrwegung alles beſſen ſo Da 
sinn begriffen / funden worden / dag 
zwar Hanptfächlichen / — 
Philander / dahin gehet die 
heutige tags in onfermbetrük .s 
tem Datter » Sand gangbaren 
end giltige Vntugenden — 


77 RR. BEER BET tree 
. Ara ET a 
4 a ne 5 h N . 
\ er x 
£ i 





LT ET N TE 
TREE SED 
N — ——— ẽ n . — 


J 
Schertz vnd Luſt⸗Reden / den 
Menſchen verhaßt zumachen 
als welche nicht leiden mögen 
Enochmwollen/sapmanihuentge 
Vnrecht mit Ernſt vorbale 
Fond abwehre: weicher Zwedt /wi: 
er an fich ſelbſten gut / alſo iſt and 7° 
nicht zu verwerffen. Hingegen / /nn 
Betrachtung / daß viel Dinge in gße 
dachten Büchern haͤtten foͤrmlicher⸗ Ra 
7 sierlicher/ gebuͤhrlicher / verantwort⸗ 
IE Ticher/ onveräreifflicher’ befcheidener/ | 
dl annemblicher/nerfiändlichet/ond ale 
fo koͤnnen vorgebracht / auch theilsgas 
 auffen gelaſſen / werden / dardurth dans 


















ſehen / vnd bey etlichen ſein ſelbſt 2 3 
 Berhinderung/etes haͤtte vr · 
huͤten mögen: In dem es ſcheineeeee 
auch wohl fein kan / er habe einem he 
heil zu viel / dem andern zu wenig & 
ngethan ; bey vielen auch das Anſchen 

Rn: gewun⸗ 
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36 Soldaten⸗ eben. 
gewunnen / ob haͤtte er cheils auß 
Vorwitz / auß Rachgier⸗/ auß vwe⸗⸗ 
ſtand / auß Thorheit / auß Frevel u⸗ 
ſamen geſchrieben / obwol er in ſeinem 
Hertzen ein oder ander Ding / derge 
Ralt als es auffgenommen wird /niche 
moͤchte gemeint haben welches wel 
es ohne onfer vorhergehende Erfandes 
nuß in Truck kommen / omb fo deflo 
> weniger von Männiglichen für nehm 
gehalten worden So iſt vordem och? 7 
adelichen Rath für thunlich / auch © 
nothig erachtee worden / gedachte. 
zwey Gefichten. Bücher dan TI 
Reforimations - Rath anheimb 
. zu äbergeben/ und alfo mit Gemeine 
‚ Helden Gutachten zubebräfftigeniwels ZI 


diefelbige, Geſichte nochmahlen Zi ö 
durchgehen fich wird beliebig ſeyn fafe =] 


 Kengufegen/ iu erläutern’ zteiflänn 
- fügjam befinden mögen/ dem folge: ° 
dachter Philander nach zu leben wok 7 








HAN 


wiam 


un 
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N. ° 


2 denuhen.  Außgefprochen vor dem Ha⸗ 
"den Hoff⸗Kath in der Burg Geroltz Eck im 


ee 
3 ‚a et Y 


3 Chriſten 1642, 
Die Warheit zu bekennen diß vnverhoffte 


verſlͤndſich / vnd Hätte mich deſſen gern ber 
ſchweren wollen. 


u TE 
? — En 
Sa 07, ei Menge 


niun deifen deſto mehr ſchaͤmen / vnd du w 
auß der Brühe kominen / weil die Sach vn⸗ 
= Ber der Helden Namen kuͤnfftig wird zuver⸗ 


J 


e vnd laß vns gehen. 


cch dem was ich iege hören ableſen / nachru⸗ 
tommenwilendnäre? Sch ſprach / Ja / und 
gelobere ihm ſolches nochmalen; und glenge 
ort/ eben ein Viertel vor zwoͤlff Vhrn. 


Sachn berreffend die kunſiliche Fettmilchi⸗ 
re Händel deß Da Kirs vnd Geſpanen (die 


Sechſtes Gefichee ai 
Waßgza / auff Redewitg Tag / im Jahr dee 


Sr am mir frembd vor / auch theils vn⸗ 


ewob · ſprach zu mir / dein Sach 
ſt zut Philander / deine Fretter werden — 
it 


handlen vnd zu verantworten ſeyn / bedancke 


= Hank Thurn⸗Meyer fragte aber / ob 
“Bd haben diefen Tag / wie auch bie hr Ku 
ge / in ne erlicher geheimer Stande 


mir aber bey Verluſt meiner Wolfarch su 
derſchwelgen gebotten worden) zu a | 
a SER, 3 * — — — 


—A 
——— 
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Bezeũgung meiner ſchuldigen Zanck 


Bolt felber auß dem $ande jagen 


















313 Soldaten⸗Leben BE 
biß die acht Tage sum Reformations Karl 
aud) vorbey gekommen in welcher Zeitm nik 
der Alte genugſamen Bericht gab: ——— | 
mid) in einem vnd anderm ferner wrde zu⸗ 

wvrhalten Haben. 3 


Weil ich nun auch dtefee Taaß/infonbers 
heit dieſes Kriegs⸗Geſichts Abenthene dunde, 
Goltes Huͤlff beſtanden hatte’ kan ich niche, 
voruͤber / zu Beſchlieſſung deſſeiben / und zu 


mie dem frommen Herrn Rare 
wald auß feiner laͤutern — Be 


iu güffgen: 


Dog Edler Fried du Höchfies Gut 
Wohl dem der ben dir wohnen chut — 
Bad frölleh vnder deinem Zeile: — 
Sich mit den feinen auffenehelts 7 = EN 
Weh aber Beim der alda ſizt ee 
Im Krieg daß ihm die Seele: ſchwige 
Bo Bruder Beit mit feiner Ruth 
Ankommen ond regieren thut 


Darumb ihr Defefchenönvefae 
Eüch wie die Chriſten wol vertrag: IE 
Auff daß ihr nicht Durch ewern Streik‘ 24 
Seibs Brfach ewers Bnfals ſeit — 
Dann wann ihr eüch mit vielem fen — 


Die Beſten hien vnd her gerbrechen 
Vnd euch wie Bieh zu Boden ſtechen 
Dazu die Ruſtung fampe den Syien 


Ten en A a an 


"Desderben/ond al Kraut — = 


Seechſtes Geſichte, 
Sie wolt ihr dann im Vnger⸗ and 
Dem Tuͤrcken thun ein Widerſtand 
TE Bann er mit feinen Saͤblen ſchwer 
am wider euch gesogen her- 


Wolt Gott daß alles Kraut vnd loth 
7 &o in dem Reich ohn ſonder Noch — 
Sampt manchem dapffern Krieges⸗Mann 
In zwantzig Jahren iſt verthan 
Nach Offen bien mie ſtarcker Hand 
Ber wider onfern Feind gewand/ 
2 &o glaub ich daß man heit mit Fromn 
2 Eonflantinopel eingenomm/ 
Aber es iſt / Gott ſevs geklagt 
Allein nur an die Freunb ge 
= Da die Gliedmaſſen hochgeſeſſen 
E Die Kleinen haben auffgefreifen/ 
E Dadurch der $eib/ das Römifch Reicht 
F BWirdindiesänggar matt vnd bleich 
Sich wider die wildreiffigBcn 
* Don Iſmael mit Krafft zu wehrn 


O frommer Gott wie if Doch hefis 
Im Reich ſo Er kein Finigkeie 


= an allen Ständen bien ond her 
Sie blicken allein dieQuer! 


Ein jeder zu dem feinen ſicht 

Setraweẽ feinem Rachbaum nicht 

= DBeforge daß er ihm Spot beweiß 
BVBnd einen lamen Boflen reiß/ 

Bnd ob fie wohl einander ſchreibn 

Die Brüder feſt beyſam zu bleibhhß 

2 End dasmit Worten hart verſchreucke 

Doch innerlich viel auders dendken, 
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334 Soldatenichen 
Dann EhrondErewsuonfergtit = 
Bey jederman gefollen fi 
Die mgucher Mann in feinen Ordie * 
ie Schaben das iſt wahr gewordn 























58 

Barlich wann man dem Threfenfage 7 
Wie ihr euch feldft zu Boden fohlage 77 
Bnd alfp übel ärger inachr/ BL 
So fit der. dicke Schein: ond lache 
Bnd denckt alfo :dasiftfär mich 
Nun hab Ich einen fragen Dtich 
Wider die Ehriften weitite fich 
Selber verderben fänmerlich/ 
VBod waun der Pfuhn abacriche, 
Stein wolgelegne geit erſicht 
So kompt er ereczlich in das Feld 

— Eiten vngezehlt 
Bnddeut mie vielem Sport aldar 

Dem akfbertimpten Adler Ear 
SamptfeinenSakken Rn, 


‚Das Gelt verjchuftert/ Kraut derſch 
Vnd ewer Brüder Blur vergoffen/ 
— wird neben euch 
ampt allem Bolck m gantzen Rei 
eſorgen muͤſſen —— — * 
Dofitr ons Gottes Sohn beioahe, 77 


Darumb ihr Brüder alfugleih 
Die ihr noch licht das Romiſch Reich. 
Seyd einig wir die Ehrifiengent! cee 
Bernieidegdie inhaimifh Streit — 
Du daß ihr euch nach einem Si 

er brßderfichen Eintracht fleifi,,. = 


Ba 


* 

























E Sechſtes Geſichte 835 
Eu Braucht nur ewrn Helm und Schild 
Wanns wider Türck ond Heyden gilt / 
So wird das gantze fand gemehrt 
Dazu Bott und das Reich geehrt. 
Du fihk wie groß HErr Jeſu Ehrift 
Der termin allen Sanden ift 
= Dnd federman in Dorff ond State 
SeinZodt-Geind an ber Briten hats 


Dazudie sich bey Jung vnd Alt 
ſt wie ein hartes Eyß erkalt 
= Bund Feine Befrung auff der Erd 
Buhoffenbiß ein Ende werd 
Als tomm mie deinem Richt tab 
Da in der Zeit won oben rab P35i- 
Ehe dann mit vieler Chriften ch 
Der Ölaube gar gu boden sch 
Bd Heb den ärgerlichen Lauff 
Der Welt fampt allem Hader anff 
= Der nicht kan werden ondernommen 
Siß daß du wirft vom Himmel kommen 


D Sefu/ der dus in dem Feld 326: 
© Alleine Bift der farche Held 
So da mit einem ſchlechten Sprechen 
Rat Mauren Schild end Spiefle brechen; 
Dazu den Feinden ihr Gewalt 
5 nd groſſen Hochmuch ſtillen bald / 
J. fie entweder auff den duſſen 

2 Schnee fauffen oder fallen möffen/ 
2 Stehdoch in diefem harten Streit 
ara a af bt 
Die iept ich fe ochbetren 
Allein an deiner Holff⸗ est " 
Bürmwar es ſteht bey Jederman 
Als ob es mit vns war gerhan 


er 


1 
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Br ——— Fall J 
— Vnd ob es würde in gemein hal 
* Mit ons allen werlohren fein. 777 
* — Fr ne * doch 
Bon vnſer ſelbs gemachtem 
Beweih dein Macht vnd S ee din eintaßt, — 
en OR * Er : 
u kenſt das r Jeſu —— 
F —— iſt/ a RE 
X — laß den Hauff zu boden gehh 
= Dee fi zug zuns Fried nicht will verſeh. 
Daß dich dein Bold erhebenthn Be 
me Kg ir — ——— 
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> ERMIKMRIICNEMAE 


Dem Ehrenveften Kunſtrei⸗ 
chen und Fürachtbaren 
Seren 


Sobann Waltern 


Burgern und Vornemficn 
Schildern in Straß, 


burg/ 


Meinem Vilwerchen und Groſ⸗ 
fen Freund 


Ein Hear. Hiemit iſt 
der ander theil meiner Ge 
fichte zum end gefommen/ 
far nach der zeit / oder fchier gar ohne 
Zeit Dan «6 ift hohe ʒeit/ diewen ich 
meine zeit eine gute zeit her anderft als 
auf der gleichen Schrifften hab anzu⸗ 





er 


"bey : und Fönnen Ernſthaffte beſchaff⸗ 
| en und NH Federzfpiele 





RE IST 


wessen 
BERSERTRER 


wenden. Die Ru N und Mueß ift vorz 


net 5 
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DIVE. 
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Teuͤtſcher dlicherEnoſche 


men werde 
As enim non habet —— Me gt 
= rantem, DaB Be: 




















304, 
nicht wohl beyfamen herbergen. 
doch zum Jahr cinmabl ine 
kurtzweil ift nicht zu vie 
fuͤr danck von diſen Geſichten 
warten habe / deſſen werden ſe 
Erfahrne von mir part begehren. 7 

Dannenhero auf habender > orforg 18 
in difem legten Geſicht welchee 
formation henamfet) ich mir. fesf: va 
Urtheil defto feichter : fallen konnen 
doch dergeſtalt damit hoher: 


— 


che ich höher achte und chre? ale ri ‚eine 
Halbe Welt unholder Mänfchen 
benommen werde. Dem $ ect 
ich aber diſes legtere von 1% ala 
nem befonders werthen Freundze — 
recht Kunſt liebenden und ſelb 
geuͤbten Mann zuſchteiben — 
dreyen urſachen er 
Erſtlich Zubszeiigung meiner 2 
willigkeit gegen Ihm / und n 
daß Er ſolches willig und gen a 


Wiltu wiſſen ob ein Mann * 
Was von Känften wiff und an) > — 






















BE ns Ex 
J— 865. BEN 5 BER 
y er acht auf fein Wort und Gunf: RE 
an Er Kunſt⸗ fo lobt er Kunſt Ei EEE ET 


3 KanEr nichts ſo wird er Kunft — RE ER 
„gm andern wegen der vortreffli — 


J — Poeten und Schuder ib 
eraͤugnet Und dan dieweil auh 
J Hey den Schildern nit wenig aloe bey 
andern. die. Reformation eben wohl = 
von nöthen.. Difes auf dE Ham 
7 eigenem Beyfall / und auf urfachen 2 
77 wie ich anderswo gedacht. : indem 
7 ohne unterfcheid nicht nur den Alten 

J und Kunſterfahrnen / ſondern auch der 3 7 
zarten Jugend; nicht nur in weltlichen 
©. Sefchicheenund Abbildungen/fondern 
# auch in Geiſtlichen und gar Bible 7 
ſchen Niftorien folche entbloͤßte po 
sen vorgeſtelt werden daß es fünd in ° 
9 den Himmel / und mancher. chrlichr 
= Natter anfichen muß / ob er feinen uns ee 
 fchuldigen Kindern die Biblifche Zr 
J er wie fie theils find/ ohne ärger? —— 














fi as im werck loͤblich und heilig, iR/ das « R 3 
IE foll auch löblich und haufig ſeyn im {8 


E. ol man.nicht lehren noch voran N 
u 2bb A J 


fingächeige cin Nager des Teuffels wei ver 
Mahler, 





“fen Petri Arectini feichtfertiges 6 


ten / Confilcirt, von redlichen 


> dichter uneer den Römern Horatim 
> fehrieben/und daß er deſſen außerlefe 


' - anzweifflen/ wan er fage: 
; 4 Er [eu as 




















806, 

die Natun fleckt ohne daß voll are 
inan darff es nicht erft pflanzen. 
Def gemaͤhl if. weit über eine bofamgez 
Und. wie’ jener Fromme A 9 
delt fo iſt ein unsüchtiger I 


einfaltige leichtfinnige und BIOD Be 
gend dahin in das nek und verderbt 
locket ohn ihr ſelbſt wilfen und. u I 
Dannenhero auch billich von « 
Ehriftlichen Hbrigeerten deß got Hr 
A 
* 
auf getriben und verbrant werden [6 F 
ten Dan diſe loͤbliche Kunſt vil⸗ 1E 
darsi 7 daß fie der welt —— 
Chriftlichen gemüchern / drgernueg 
ben folte. Wie Georgius Vai che 
darvon fchreiber. F 
Das andere belangend / foi “ u 
mahlwahr was der vortreffliche 


fein/ und andere fehand-ftürke vı 


urfachen gehabt habe/ ift im ‚werigf 


Preoribis atqweDoe = 





* u ba Dr 
I u 7 De 
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867 


Pi&ura und Poeſis feind ʒwo Sehne 
ſtern / deren feine der andern ohne step E 
fen fchaden fan ermanglen. :. Diewail 


—— 
— le: 


die ältere jedem ding feine Seftalezdife eine i 


aber die Kede und Sprach mittheilet. Sir 


Jedoch wie das Reymen und Vers 10, @ — 
ſpelen keinen Poeten macht ſenden 
allein die artliche Erſindung und Rune 7 
gemäfle Dichtung: alſo wird nicht das > 


Mahlen und Farben;flreichen. ; fonz 
dern der grofle Fleiß / die.groffe Gedult 


und die vorbündige und Kunſt gend Si 


fe Erfindung. allein. einen wahren 
Schilder. geben ;. Dann ein Runftreis 


ches Gemaͤhl ift cin Rummes Gedicht: > 
Und ein Funftreiches Gedicht if. ein 
redendes Gemaͤhl 7 wie es Cicero be⸗ 
fchreibet: und wie ein [chönes Gemahl 


einem fchönen Vers weit vorgehet/ Alz 


fo hat auch Horatius die Pituram'der E 8 


© Pocfi die Schilderey der Poeterey vor 
" iyiehen. wollen. . Das. Latinifche. be 
" fante Sprichwort fagt Ratio & Expe- 
> rientia facit Medicum ,. fo-heiffee es 
auch bey den Schildern Ratio & Expe- 


tientia facit-Piftorem ,. und gehoͤret in 
warheit mehr Ban als ſich noch wohl 
Ba) N) L | hun ERS 





















868. 0.0 

hundert Kidalinge einbilden Fonnen, 

Nur ein weniges zuanden fo iflce ja er 

ne übermänfchliche wilfenfchafft 7 ein 

Thier dergeftale mit dem Wenfel abe 

bilden daß ihm nichts ermanalend 2) 

fcheine als der Achem und das Sehen, 

ee Darum ach die Schilder-funft/ aller = 

‚plushaber VOrtrefflichen Exempel sugefchiweigen/ ; 

Jham Pac. vor Jahren fo erhaben geweſt daß fan r 

= Leibeigener (welche doch Poeren wor - 

den) Diefelbige lernen dorffen. Dan 

ſo ein Schilder will was vortreffliches E 

verrichten Eönnen/ muß cr Suvorderifen 

von allen Freyen Künften / nicht nur} 

eine gute wiflenfchafft 7. ſondern ‚die 2 

-felb eigentliche Erfahrung haben. 

Zum andern muß er Fleif ind guf/und” “ 

19 sufagen ein Selbfirgefallen an de 3. 

Kunft haben / daß er fich bearbeite wie 

er ea nme Der zeit Beffer machen moge Ws 

als fein Meifter felbftien. Dan wo — 

nicht ein redlicher Chrgeig/ benchen ei iR 

mer zierlichen Ordnung by nem 

Schilder iſt / ſo mag fein tebentag acs 

dm nichts vortreffliches‘ erden. a \ 

Drittens muß er wohl erfahren feon IE 

= inden Antiquiteten, in alten und neuen 

a % pe a2 da — $> | iſto⸗ 


+. — 
Sms 2 Tu 


Dres Be I 








* 


i Hiſtorien und Gefebichten? ü in Fablen 


und Schrifften und gleich urfach eu 


I zehlen Fönnen/ warum difes und jenes” 
2 fo und. fo müffe gebildet werden. Bier 


will / ohne aufffuchung der Kunſt buͤ⸗ 
cher gleich in die ſtellung bringen koͤn⸗ 
nen Irren derowegen die jenige uͤ⸗ 
ber alle maſſen / welche die thoͤrichte 
Einbildungen haben / und: meynen es 
> fonne feiner fein Poet oder Mahler 
heiffen er müfte dan zu gleich dem ſauf⸗ 
fen und anderer unordnung ſeyn erg“ 









r 


Fette marben. In vorerzehlter 
Rn unſt⸗gemaͤſſen übung feind die Nider⸗ 
länder und Italiaͤner vor andern Voͤl⸗ 
ckern glückfelig und Hochzupreifen/ maß 
fen der vortreffliche Schilder Geor-, 


dens muß er haben gefunden verfiand / u 
"und ein jedes Ding / zum Crempel ci 

nen NBeinenden 7. $achenden /_ Kram 
cken / Sterbenden/ oder was er font YE 


ben. Dan wie der vortreffliche und yarım 
Kunft:aelehrte Schilder Johan pontommen 
A chen’ Keyſer Rudolphill, Hof⸗Mah⸗ — 
fer und Raht geſagt ſo ſoll die Kunfi — 
# feine Narren ſondern witzige 


A gu 


—* 


BR 









370. 

gius Vafari Und Carol van RR in J 

ſeinem ſchoͤnen Buch ſolches auf das 

zierlichſte außfuͤhren. Beneben wel 

chen unſere Hochteuͤtſche vor Jahren 

in vilen faſt vorgegangen. Donuns 

feren zeiten und befanten allein sureden/ / 
fo verwundere ich. mich wahrhaffiig/ 7 

ohn einig. gefüchten. oder  erdachten a 

Schein / nicht allein über des Herren 

‚feine vortreffliche Ordnung in feine = 
Kunft und Kunſt⸗ſtuͤcken fondern auch = 

über feine vilfaltige und fürbündige ra-= 

riteten: zu forderift aber über den rechts = 

Sürftlichen Luſt und Schag 7 den er 

jich vil Jahr Hero mit unglaublichen = 

Koften/ Fleiß / Arbeit und Eiffer 92 

famlee / nicht allein die. vierfüſſige 

Thiere 7 beneben den. allerfchöneften 2 

felgameften Blumen:gewächfen in ih⸗ 

rem böchften grad ; fondern auch Orni-=E 

thographiam und die Abbildung aller⸗ i 
ley Gevoͤgels und Waſſer⸗ vogel (mel 
che zwar alle in ihrer Lebens gröffe von 
feiner esfahrnen Meifters hand/ ma 7 
fen er deſſen ben vortrefflichen Seiten N | 
das Lob und den Rhum har / abgebil⸗ 
det / derer u der ——— 
drovan 


u‘ 
(> Ben 
a 


4 
U an 






























Be 871. 

Ends durch feinen sroffen unko⸗ 
fen zugeficht niemahlen bringen kön⸗ 
nen) mit perwunderung über die groſ⸗ 
R wunder Gottes zufehen vorftellet; 
Drittens und damit ich von der erfien 
| infache, an das end fommen moͤge / fo 


Sn ehe allein auß vunzweifflicher 


men fich werde belieben Taffen .: mir 


auch fürchinmiche verwehren/daß ichr /⸗ 
Sale ein Kuͤnſt Aiebender/ ihnen allen den 


7 enigen fo neben der Richtſchnur und 


den weg weiſen Enten ) bevorziche. 


FE 8e Zropffen nennen / darwider außſtoſ⸗ 


ReinesHern 


| E Etrafsıng dena. ET 
J Be in 


J hoffe ich der Herr. difes mein letzteres 


Freundwilligkeit gegen ihme anzunch⸗ 


x der. Hrdnung hergeben (denen allen ſei⸗ 2 “ 5 
ne beide junge Söhne in vilem-noch" 


F Ungcachter was einige der Kunſt Spir 
"ter / oder andere gemeine Plomparıss / 
Enie die Holländer folche unverflandis 


Kin — Wie ßh dan — 5 Er 





—— 


‚Disnftetgebener ans Srund — 


Racth zuerſcheinen 


wäre dag Zeichen amd wiewohl ich in Aaften = 
‚fichen mögen / daß es mir abermahlen wasn 
hinderlich schen wirde So harte gleich 
der Alte mir die zeit über. die Sach fo aut für 
cmahlet / Daß. ich nun Eu . gen Er; 
eo — Risen kung, -- 1 
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8888 Bahässuuse 


Reformation: 


Siebendes und letztes 
Geſicht 


$s.die acht Tage auch vorbey / 

in zeit deren. ich mich in den zweyen 
Geſicht⸗Buͤchern / welche ni nm 

auf den Gedaͤchnuß kommen miderumg 96 e 
nugſam erfehen/ ward mir Durch cinen Ira SS 
bansen in einen Sittig - arlinen gefaltenen 
Roͤcklein / welchen Hanf Thurnm her mit 
fich brachte / mir uͤberbringung eines von glei⸗ 
cher Farbe ſeidin Rocks / angekuͤndiget/ dee 
Moraenden ⸗Monags gegen acht Uhren vor 


Weil ich nun ein faſt beftiickter Mänfehr, J 
wohin? und. für wen 2. fragte + fagte mie 
Thurnmeyer/ es ſeye für den Reformations: u 
Kar im Palmen-garten: dam difer Mo 





a an More 
117. Flöten 


Ban x 


| Siebendes und as Ernte; 37. AR 
mehyen blafen/ fo Lieblich als zuvor niemals =” 
amd wie auf anmahnen Des Alten ih mich 
fertig gemacht hatee amd. wir zu unſerer woh 
nung außgungen / wurden wir bald auf einen — 
dazu beſtelten zierlichen Wagen geheillen fir BI 


grün feiden banden trugen’ fo ich zuvor auch 
nicht wahr genommen) fortgeführet. Bey 


I Rappen / Name md Wort gemahlet Hu 


die gröflefte. und höhefte gegen einem Koͤnigli⸗ 
hen Pallaſt ſtunden. 

Bey diſem Pallaſt ſtiegen wir ab / und 
ſpatzierten in den Vorhoff hinein / biß nach cie 
ner viertel ſtunde wir durch den geſtrigen Die⸗ 
ner / der ichmahlın noch einen andern bey ſich 
harter. in den Pallaſt erfordert worden, Der 
Pallaſt war von auſſen mir Helden» Bildern 

md. Mappen gezieret iu die Ruͤnde auface 
= führee/ auf sehen groffen vierecfichten Säulen 
ſtehend / durch deren viere man auf kuͤnſtlichen 
Stiegen hinauf kame m mitte aber Fund 
auch eine Säuleran.dere folgende ween Fchte 
; Be eingehauen finden / als in sierlichen 
eaflın. 


1. Ban 


— 





gene und neben Freymund and Thurnmenee — 
(welche beide, zierliche Kleinodien an Sietige 7 x in 


gen ind in folcher Ordnung gepflanget/daß je | 





= einer virreel-Seunde kamen wir in einen über ® — 
auß herelich· n arten / mit den Edelſten Pal aa 
= men beſetzet / an deren ‚jedem ein Kleinod 


7 Tuch 
Be Fa re 































874 Reformation — 
T. 
Ban einer komt vor dife Thhe 
und bringet feine Klage für 
Sefchmückt mit einem — ſchein 
Als ſolt ſie gar gewiſſe ſeyn 
So ſpricht man. ihm nit echt in el * 
Wan hoͤrt zuvor den andern heil 
Damit er auf gefchehne tag F 
Sein anwort wider geben mag’ EL 
Zn * kan 5 es ihr 5 er BF 
ap der Beklagt offt frömmer i Per 
Als der Die Elag erft auf dem plain —— 
Mit groſſen Worten I gethan. — 


nt = 
Wer ohn Notch — ſchwaht / 


unwahre ding gar hoch bewehr 
Eim andern feine Wort verkehrt/ 
und in ein frembd gehäge fahre, - 
Mit unrecht frembdes gut begehre/ 
Mit. unbedacht das fein werjehre/. 
Seinen Wachbaurn ein firhck Brode bei 
und ein unſchuldig Manfch berhore/ 
Wer mit unzucht und ungeberd 
5 An feinen eignen Feuerherd —— 
RR, Sich mit vergeffnenfeueen. nehitz 7 
— Der iſt rwahr niche Ehrenwerch. * 
Freymmd Thurnmeyer⸗ Expertas und 
en Arourden hinauf beruffen In 
Sraals oben ſtunde eine, runde — 
herum ein Schreib-tifchran denen fakteı 
Freymund und Thurnmeyer⸗ Expertus @ 
— amd Ich frunden um fie her : In der runde 
umher fapfe der —— karh von 
a den auf dre — hoch erhobnen 
a 







y Kin? 3 x 
K = gr AR —— Digitized by Googlk 
& erw a 2 il v2 















4 Siebendes und letztes Geficht. 375 
ld deren ich gleichwohl keinen /meines wiſ⸗ 
Efensy zuvor je gefehen/ hernacher aber er Held⸗ 
amd wie cch feithero erfahren hab / feind dies 
feibige die vornembfte/ und der Afcanifchen 
TE Bölekern Ühranherren gemeße. Thurnmeyer 
Ewiderholte den Beſcheid fo mir. bereits vor 
Fracht tagen abaelefen worden’ ind daß ich ein» 
TE mahl für allevichs dem Reformations- Kath 
ir scherfam Mich und meine Befichte/die der 
Ihel und de groſſen Strigels von nöthen 
EHätten/pemürig su untergebein/ Ind. ohne auß⸗ 
ucklichen Befehl einig Seficht niche mehr zu⸗ 
I fehreiben hätte. 

m Darauf gelobre ich an/ und Expertus ver⸗ 
fprach wegen meiner um fo vil genug zu⸗ 
ihn. In dem aber Expertus fragte/ was 
Fe dann auf mich unverantwortliches erwiſen 


hat mic) mehr als Tauſentmahl gerenen? die 
— * —— as weil $ * 


* 


* 


ar” 
” 


\ — ein gröfferer Narr in Teutſchland als” 
— ich/der wird Die übrige Theil fchreiben 
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— Re —— | | 
weil ich im außfehren a * 
nige / fo mich dazu angefriſtet hatten mir her, © 
nachmahls ſchaͤle augen Dargemorffenzundich = 
fpüren muͤſſen / daß fie. eines ind anderesohn 
mein willen und willen auf: fi ch gezogen ha · 
ben. 

Ich vernehme aber / forach diſer Had du 
habeſt nur zwey theil gefchrieben. "um ife: 8 
das gemeine Geſchrey gegangen / du werdeſt 
drey oder gar acht theil ſchreiben wan nun” 
div wie ich fpühre/ wendig worden / wer wird 
"dan ſeht den dritten und folgende'zheif fehrei- = 
ben? Genaͤdiger Herr / ſprach ich / es ifEnoch 2 


a 1m AD 


a 


und vil Närrifcher als ich meine beide 
Theil verfertiget habe, Wie ihm aber 
> deßiwegen wird abgelohnet merden / daß n 
“er gewarten: Sch hab es gut gemeymee. zit 
‚mit. doch, fehleche belohnet worden. „Aber er 

gilt gleich / es heiſſet bey mir: Si fatisfeci iſti | 
confcientiz , noh Opus eft urfari 
= fag hatt / der Fan fich etwas befler ges 
dulden warn dr was ungleiches d rent⸗ 
wegen muß leidde. Fa 


ER 
x; „Osizediby Googl 
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Sccbendes und legtes Öeficht. 877 


= scihen. Antwortete der Held dislp 

2 fe ich ſeyn; diß iff aber das Kind mir dem 
Bad außgeſchuͤttet warn man fo un der 
haufen hinein redet und zwiſchen Böfen 
und Guten nicht unterſcheid macherund he 
fer wohl; Sr > 




















Wan du das boͤß wilt jagen auß 
So das ein aͤrgers folget dramfy/ 
So acht ichs fuͤr das allerbeſt 

Daß man das Boͤſe laßt im neft: 


Die fündliche Eitelkeiten der Maͤnſchen gehoͤ⸗ 
ten freylich geftrafft und. abgeſtrafft: wan aber 
die Manier fo dir gebraucheft eben nicht. die 
befte iſt / fo kanſt du die fach wohl ärger ge 
macht Haben: wie ich dan felbften gehoͤret / daß 
berd jung und ale fich ob dir faſt beſchwaͤren 
Genaͤdiger Herr ſprach ich: die jinge beſchwaͤ⸗ 
ren ſich/ weil fie getroffen worden 7 doch nicht 
alle: Es find ehrliche ehrbare Gemiiter / weiß 
> ich 7 die meine Schriften lieben und loben: 
7 Die Alte befchmwärsn fich auch nicht alle/ und 
- Bil wehiger / es ſeye dan irgend einer / der au⸗ 
dere verborgene Handel im Hertzen firen has 
be / die cr nicht fagen mag; Sie aber ihne 
gleichwohl beröthen/alfo daß ein verffändiger 
> feine Gedancken unfchwer mag eriatheit. 
> Sprach der Held hinwider / überfehen iſt die 
beſte Kunſt zursgieren:! —— 
ER Si RE 


u 

















Wer ben den Leuten leben will 
Muß überfehn und ſchweigen Ril. = 


Behuͤt GOtt / fprach ich / daß man zu — 
ſtillſchweigen fol ! Es ſoll ja ein jeder 
Chriſt wes Stands er iſt / fich gegen ei⸗ ji 
nem irrenden jungen Gemüth als ein 7 ' 
Vatter / als eine Dbrigkeit ergeigen, 
firaffen/ warnen/ wehren und lehren / 
fchlagen und verbindenwerwundenund d 
heilen / und in Summa Chriſt ſeyn / und 
je einer deß andern Heil und Seeligkeit 
befuͤrdern helffen. 
Darauf fragte der ander Held: Dir 1 
Teutfcher Philander / wie komſtu aber u 
diſen Heft chten ? was hat dich su ſolchem ſchrei⸗ 1 | 
ben anfänglichen verleitet? was har die urfach > 
ddarzu geben? feithero wan geheftu mit um 2° 
0. Genädiger Herr ſprach ich/ ich weiß ſchier 
* ſelbſt nicht wie lang ich mit umgehe / ſo bald 
0 dh in meiner Jugend auß der Schule und” 
nach Hof gekommen hab: ich dafelbften fo 
0. Dilgefehen/ fo vil gelitten und erfahren z daß 
a — es ein Tuͤbingiſches groſſes buch nicht. alles 
= -  wirde fallen Finnen. Hernach zu dien“ 
| ſten / da haben mich neben der allgeme 
— a Sandfenche und andern Kranckheiten 
auch die graufame Hunger Jahre 7° 
3 di PA A * ar ß ent 
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Siebendes und letztes Geſicht 795° 
iind abgemartelt / daß ich faſt keinem Min 
FE fehen mehr gleich geweßt: und wider einvil 
FF gröffers buch von nörhen wäre, wanichales 
en > befchreiben folte, 2 Ws 


"4 Re Haͤtteſtu aber die gute zeit / die du mit di⸗ 
fen Sefichten zugebracht nicht beffer gebrau⸗ 
chen amd nuglicher verwenden können? E87 
iſt ja fein fo Löbliche that / wann du da ſitzeſt a 
F iufpintifiren mir ehörichten Einfaͤllen une 
E deffen Andere das Fette von der füppen wege e⸗c·c·. 
nehmen! 
Cs iſt mir/ ſprach ich /gangen / wie allen Elen⸗ 
den: wan ich da geſeſſen und geſehen wie alle 
Whergeht / wie Gewalt für Recht / alles wide 
Sinn und Gedancken / über und wider eis ⸗ 
g ander geläuffen / fo hab ich mich über d- 
F Meänfchen Unachtſamkeit verwundern mif 
fon: Dann die Leute in groffen Stau 
"E ten wiffen nicht den zchenden heil wie 
ſchlim es in der Welt ficht und zugeht 
und hab offt gedacht / wie dem /und dem übel 7 7 
E fo wohl abzuhelffen waͤre want mannur an 
tt aedeiicken/und die Gerechtiakeit lieben 
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olie! Und kunte ich mir die fach ſo leich 
einbilden / daß mich bedunckt / wan ichmeiftee 


vw 


in. der welt wäre/es folk alles in Ordnung ga 
hen: allein muͤßte zum Vorbericht/ sm 
T weder an Gelt / noch an redlichen, seiten 
manglen / wiewohl den Erſten auch noch a 
helffen ſeyn koͤnte. Ich ſahe die. zrauſamſte 
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"sen vorziehen wolten. Gewiß fee Zen 
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und drüber erſeuͤffet Lind auff diſe z | 


330 Reformation — 
Thaten von den Kriegiſchen Parteyen 
ben fo grauſam als die Teuffel ſelbſten — 
mer thun möchten: Daß ich folcher Manz 
fchen Seeligkeit nimmermehr fan hoffenz= 
GOtt ift zwar alles müglich : Ich ſahe 
gen einen andern vortrefflichen berühnmeen = 
Parteyen⸗Gaͤnger / cin Beten und Mann 
hafften in folcher Drdnung gehen dene 
Bauren nicht ein Hun / nicht ein Stück, 
brod ohne Gelt durffte abgcfordere werden Z2 
und alles mie fo Ernſthafften doch gut 
Worten; Da er hingegen / wan er an 
kommen / als ein Loͤw darein gefchlagen 2 dr 
dachte ich/ tan daß ein Rirrmeifter 2 fo Fonte 
es auch ein Obrifter/ es fönte es auch 
neral /mwan fie die Ehre Gortes/dH Batterz 
fands Srommensund ihreeigene Seeligkat ihr: 
ren fo vif Seftern mit Dublonen und Ducae 
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Kerl der fo in ungewiſſen orten fißet 7 
und der Welt unart betrachteeZ Der fir 
bee in folcher Betruͤbnuß zchenmahl 
mehr / hatt auch beffere Achtung: 
drauff/ als die fo in den feiften Küchen: 
wohnen: und finnet dan wie die 
in einen andern Model zu gieflen warez 
Nun ob es wor unmügliche und alſs 
te Einfcjläge find / fo finder man doch rer 
nen Bidermann der den fachen nachdenken? 


—— 














bin er zu difen Geſi ichten fommen: Esit las 
2 "der Unordnung in allen Sränden/ und ale: a 
dort recht ® 


Kutten/ Kappen! Kalck 
decken manchen 
Klitter / Packen / Schale: 


Auch bey denen die am allerfroͤm ſten fin 
ſolten. 
ESprach der Held / Es iſt aber in der 
Welt nicht alies fo grad und zu bölgen zutraͤ 
hen / man muß offe fünffe laſſen grad ſeyn / und 
durch die finger fehen / inſonderheit bey e 
; Sim: Es heiſſet 5 
Aec quia Phrlander mutari — nolunt : 


Om Generare bonos ferre memento Er * 
5 Tibı fim tantam mediocrus, fü est. 
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— Und Ciceto ſagt: Non foleo, mi ‚Binte, 

— temere affirmare de altero; Et enim peri- 
culoſum propter occultas hominum vo, Nokat 
“ Innrates, multiplicefgue naturas Und foll' 
3 fich ein jeder zu vorhin feibften bey der 
— Baal greiffen / ehe er andere ropffee?. 
- Ein frommer Maͤnſch/ ſprach ich ; der laßt 
ihm /ſagen / fan Schr Straf und Vermah e· 
nung tragen ; Ein Böfer aber ſchilt md. > 
Flucht / wan man nach feinen Thaten ſucht ⸗ 
Y und nimt wie ein ———— Mann — 


ei — 
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Amniftia 
Generalis, 


Ri: Te Reformation 


Pas LER gen e = . 


Darum ben Den verkehrten Scuten/ 
Die nur nach Gunſt und Selt thun ſtreiten / 
Nat Veritas der Edle Schag 


3 Geringe Foͤrdrung / Rayın und Plag- 


Wa 


Der dritte Held fprach/ und ich forge 


Be = Ar Teutſcher Manhold/daß auch groſſe Leu⸗ 


Fe eines und anderes mir der zeit gegen dich 
anden moͤchten / ſo dir garübel befommen koͤn⸗ 
fe. Duri enim hominis, vel Potius vix ho⸗ 


minis videtut , periculum infamiz inferte 


multis:idem enim cum periculum ipfieft, 
tum etiam fordidum ad famam,committe- 
re ut accufator nominere, 


Sprach ich Genaͤdiger Herr / Groſſe 


und Hohe Leute weiß ich GOtt lob fo zu Chr 7 


ren / daß fie nich in Gnaden fichen werden - 


und erden fromme Fuͤrſten und Herzen mich 


vilmehr loben / weil ich einen Gottloſen Fürs 


ſten ſtraffe als daß ich ihm Suchsfchwängee, 


wie manche Suppenfreffer thun, Die wol⸗ 


te man Döfe und Gute in gleichen Würden ° 
balten ? Zudem fo wird ja iekt ein allge 


meiner Frieden / und alles mag ein und ander 


feits mit Fauſt und Feder vorgangen/ vigo- 


te Amnıltiz Generalis auffgehaben feynzafe 
fo daß mir feiner deßwegen mag thun darff 7 
weniger als denen welche gar gefährliche Bas 
fe gottlofe Sckarteefen aupgehen (ajfen, Dan 
das Unweſen fo durch den Krieg bey ung eilte 

Ä | ‚sefchli- 





en N ee 





Siebendes und lehtes Seficht. 
geſchlichen / hat verurfacher daß ich im ſchrei⸗ 
Eben auch defto Fühner bin worden / mdmie 
einem Fahnen Federn zu Feld gegangen, N 
Bin ich alfo im Sriden / der mich auch 
meinen theil ſtehet / begriffen fo gut alß ein 
ander? * 
"FE Antworter der Held / wann das ift/ ſo 
magſtu das befte hoffen. Ja fprach ich / dan 
WE obwohl, die Warheit wird vergraben/ und cine 
weil muß unrecht haben fo komt fiedoch die 
Sa He: ang Siecht und macht die Sugen gar z 2 
ET niche ) ‚ Er 
Spyrach ber vierdte Held. Ich hab fürs 5 
wahr Kals gehört von dir reden / welche an ⸗ — 
IE Dderft nicht gemeynet dan du muͤſſeſt ein hae © 
NE der Narꝛ feyn / fo keck und frevel als du ge Mo 
ER fchrichen haft / und fo wunderlich als du die SER 
> Gefichre bißweilen angefuͤllet / offt haben ſie ge⸗ — 
ſagt que C’eft un Elprit Bouillant, Brou- · 
© illon, Brouillard, Brouillanit,;Bruslane,du ı 
ſeyeſt ein Kerl der feine Naß in allem dr = 
IE wolle haben. Daher auch der Weltberähine 
WE teScaliger von Herren Melanchthon ſchrei⸗ er 
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Scaliger 
NE bee /.aliorum Germanörum ingenia raroMypererit, 7 
7 quiequam feribunt quin jocorum aliquid. 00° 
IF agant, quo fir ut. rifas & vulgo, nonadmi-, 
Mr ratioa Sapientibus fequatur. Es foyendie 

Teutſchen meift der art / wan fie was ſchrei · 
ben / daß gemeiniglich etwas zotten und boſ⸗ 
fen mie unterlauffen / N fie dan vilmehr 


Er 
—* 













VE BDA Reformation _ 
2 ein gelächter beym gemeinen Mann errocefenz 
als daß fie bey weifen Mänfchen ein Sob ha- 
ben folten. BR | 
Welches dan ſchier ein Beweiß , daß du 
Philander ein Teutſcher feyn muͤſſeſt weil 
en / als 













vanta 
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BEN“ —— — Geſuhe ee 
yantamt, Sch erkenne meine Ungeſchicklich ⸗ 
keit beſſer/ als noch tauſent andere: umd wer ⸗ 
den ſich gleichwohl nach Weiſe finden / die ; 
Zeiten was von den Albern lernen koͤnnen. 
> Meine gedancken find auch nicht Dabın gee 
gangen / daß ich groſſe Fiſch wolle fangen 2 
ich behefff mich. gern mit Grundlen und 
Greſſen 7 ich frag nicht vil nach groſſen Eſ⸗ 
2 Ef: In Summa ich habs aut gemeynet; 
md die Bauren fprechen 7 68 ift Die lautere 
- Marheir / was ich gefaat habe; und warn 
man dag gantze Teutſchland umfragen ſolte / 
| werde ich oh allen gweiffel gewonnen haben... 
Same Sransöiifehe Dbrifter ſagte vor we ⸗⸗ 
ig Jahren / das großte Laſter fo die ——— eut⸗ 
ſchen haben/ iſt / daß fie ein ding fo mankben FR S 
ihnen verfpricht wollen gehalten haben. Es 
Alſo halte ich dafiir / das groͤſſte Laſted ſo ich 
RE daß ich — zu vil SEN re⸗ 
de Dan 


iz 3 Das ſchwartze pi ich ER das — ws — 
ich nenne 
‚Diimit ich Kederman fein fehle frey betenue 
sch fage fren herauf was ihm und div geßricheH 
Ich Ben wie mein Sinn und bin Fein —— 
fer. nicht 
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886 Reformation 3 


“2 - Der Fünffte Held ſprach alfe: 
— Durch Bächfen wird manch Hertz getroffen/ 
Durch Schiffart find vil Zeus erſoffe / 
Durch Bücher vil in d Hoͤll geloffen. 
Mich dunckt wan du die Geſichten Buͤcher 
* haͤtteſt bleiben laſſen / es wäre dir vil nuhli⸗ 
cher geweßt: das Buͤcher ſchreiben iſt ja nic 
— deines Amts / und verhindert dich an andern 
Be: an deiner eigenen Wol⸗ 
art 
Durch meine Vuchen ſprach ich⸗ wird iR ; 
‚feiner in. die HU kommenvvil aber durch. der 7 
ren Betrachtungen vor dem untergang erhale ° 
ten werden ; So fehreibe ich auch Bücher 
niehr eben zu der zeit wan ich andere verrichtun⸗ 
gen habe / ſondern zu der zeit / wan andere ſich 
“in Wein und feichtfertigen Händeln aufhal E 
2. 1005.Da ift es ja beſſer gerhan lireras.divirins 
- & delitiis przponere, Kunſt üben als Dunf i& 
liben: difeg vergeht / jenes beſteht e 
Antwortet er wider; N und Zwei⸗ : 
ſpalt komt durch das loſe Bücher ſchreiben 
woran man heutigs Tages / in diſer zum 
ſchreiben luſt habender zeit kranck ligt alſo 
uuch / daß/ was unter dem Trunck / auf dem —— 
= h — faſt im Schlaff ohngefehr in Sinn 
bomt / alſobald nothwendig herauß muß dar — 
um weil wir alle unſere Gedancken und Mey 7 
— 2% ; nungen wollen für — age hab | \ 
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Siebendes und letztes Geficht. 837 3 , IR 


J 
m Es⸗ harte vilmehr art gehabt mir den Alten/ a 
welche nichts haben offenelich außgehen laſ⸗ — 
ſn / es wäre dan fehr wohl bedacht / und mie Be 
des folgenden Tags Urtheil außgeputzt und 0 


i far biß in das neunde Jahr hinderhalten. 
Weil ſichs dan alſo verhält + fo habeoucn 


3 


Fr adfchen für diſem ſchaͤndlichen Laſter / damit — 
dw der mie suwig einbildeſt/ und höher undgen 
lehrter von dir halteſt als du biſt; fondern lei⸗ — 
IF derdaß dir deine Maͤngel / ſo du irgend wo g , = 


fehlet / mögen angeseiger/ erwieſen und verbeſ⸗ 
fert werden: quf daß du gewohneſt / deſto gͤck· 
icher dermahl eins die Ehre Gottes forrzu = 
pflantzen; der Kirchen und des Regiment 
‚Keil und Wolfarth befoͤrdern dem Bartere ° 
\E fand dienen / und endlich deinen Eltern und = = 
ehrern für treuhergige unerzichtung billichh 
dancken mögcft, Darum der weiſeſte Sala- 
{E mon am Ende feines Predigers wohlbiflagt7 
FT daß deß Bücher-fchreibens. fein nde 
ſeyn will. Zu dem foiftdirdoch bekant / wie teck 
md eigen-Ficbig die heutige Jugend iſt / und 
wie ſpitz fie ing ſchreiben 7 alfo daß manche 
gelehrter Mann um ungleiche Urtheil suvere · 
auͤuͤten /ſich des ſchreibens muß enthalten; und 
du plumpſt ſo zu ohn einige Forcht oder Gedan⸗ — 
Feen Es iſt cin Sprichwort / wiewohl faft 
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art lautend | en 
I Zunft hie / Kunſi daran alenm or // 
Saft zei Bodı wer Hilfe dir ſerttt 

.) Frl . 






















Gleichwohl fage ich Dir, — in — ßen‘ u | 
den Büchern ſitzeſt manche Gelegenheit dein 
vermögen zu verbeffern dir unter dee Hand 
entfommer. ,. Darum wan es mir waͤre fi 
wolte ich dergleichen Schreiben bleiben laſſen ⸗/ 
biß einer kaͤme / und mir Gele darauf gebe, — 
Und ich hoffe fprach ich / GOtt werde ein 
a mahl einen ſchicken / der meiner beffer gedaͤ 
— * cke / als dan will ich ſchreiben wie man es he 
* ben will / und wie es recht ſeyn wird. Aber 
auf kupffern Gelt / komt kein guͤldine See 
meß. Und iſt das an mir / mie ich in d 
erſten Jugend geſehen hab/ daß es hergehet 
und worin ſich die Jugend am allermeiſten 
uͤberſihet / fo möchte ich alle folche fündfich 
Eitelkeiten gern helfen ee, wan € 
muͤglich wär: # 
Hatt nein Geber fchon — 
Don untreu und falſchem Sinn / 
Sch doch gut von Hertzen bin/ —— 
Bin aufrecht und treu gebliebeng. 

Falſch ift/der auf meins Gedicht / 
Mich und mein arm ſchreiben richt. 


Der fechfle Held ſrach She we 

wich wohl zubeſinnen daß etwan bey den 
riechen und Lateinern dergleichen. Strafe 

0 Schriften in anſehen geweſen. Si quis 
erat dignus deferibi quod malus aut 

rat quod meschus fotet, aut ficarius, au 

Ä qui Famofas, multa cu 






























Siebendes und e Gefiht. 5‘ 
ant Comaedıi. Novagüe Comadia 
tivatæ vitæ & civilis confuetudinis Ma- Cherds 


iftra fuerat, in qua eflietos mores noſtros — 
expreſſamque imaginem vitæ quotidiane ER 
Ar — 

demu⸗. Aber in in unſerm Teutſch⸗ — 
En 


 dand ift es gar eimſelzames Eſſen / man lei⸗ I a 5\ 
deis in der Kirchen nicht gern/ will geſchwei⸗ Er 
gen auf dem Spiel⸗platz daß man einem 
> feine fehler alfo fehimfftich vorfkelfer / und a — 
4 offt gewiß nicht ohne gute Klicken 7 daß fin 7 
—4 ner gern auf ſich laſſcẽ Sprach ich/ das % 

* 
J 


A 
\ 
t 
| 
| 


y 
Ir 


iſt genug befane 7 daß aber mancher der im 
E. Schertz geftraffe worden cher zu recht kom» 
7° men, als den man mit gar zu groffer arrige 8 = RN 
eeit hartſchlaͤgig gemacht, d das iſt auch nit v Se * 
leugnen Re 
Der Eicbende Held ſprach &s — cin 
gemein Sprichwort unrer uns: 

Ein Tod am Klang 

Ein Bogel am Gſang 

Ein Mann am Gang 


Fin Thoren an den Worten 
Kennt man an “allen Orten. 


& Wier vil Wort macht / alles genau fee 

- anfalles achrung gibet / alles bereder z alles 
- ‚ändern und beffern will 5. der nich vil damit 
. aufgerichter als daß er felbffen darüber. 
fehaden gelitten / und vilen zu fport worden, 
Hingegen: wer bey gemeiner weiß geblie⸗ 
un! und Dee — 8laſen Dee 
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806 Reformätiodt ; —J 
iſt je und allwegen fuͤr jenem scan | 
men: 


Ger ben der Welt hintorfmet wi/ 
Der ſchweig nur immer heimlich ſtill / 
Wart feines dings/fen fehle e amd recht / 
und ja nicht alle wort verfi 
Die Spötter thu er ſtracks verlachen/ 
und meng fich nicht in fremde fachen/ 
So feinem Amt / Ehr / Gut und Leben 
Nicht fonderlich zufchaffen geben. 
und löfche ja an keinem end 

Daß ſo ihm nicht die leider brent. 
Wer das kan thun der komt wohl fort 
gu Hof / und fonft an allem ore/ 
und wird in warheit mancher pein 
and unlufts uͤberhaben fenn- 


Sprach ich: Sch geftche esgern/ es wird 
eben Fein Teuͤtſcher recht witzig / er hab 
dan zuvor eine Karrbeit begangen: ein? br. 
— werde ich cs ſchon ſchon bleiben 
fallen. 


Der Achte Held ſprach: 


Merck doch Philander difes atich/ 
Daß dir nicht wider Handiwerchs brauch‘ 
Auf dunckel gut was von dir gebft/ 
und aller Welt fo widerfirebft/ 
Als daß fie alt in einer dunfft/ 
Pur ſehen folt auf Dein Beraunfft/ 
und all gewonheit allec match’ 
Die lang geſtanden/ ſallen fojfen. 
«Oder daf du dein waar wolft rühmen/ $ 
Eins, ‚andern geet gar BAM! 2 7 — Mm 
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Sriebendes und letztes Geſicht. 301 
und deine Gſicht nach eigner Tuͤck % 
7 Erheben als einMeifterfiäch- 
TE Ein folcher Frevel wird doch dir 
Kein nutzen bringen/ glanb du mir/ 
1 mdgide bey Mänfchen, ja bey EOtt ' 
7 Bits mehr als feindfchafft/ haß und fpott: 
Ja wer dergleichen ungebühr 
" Bar unverfchamt darf nehmen für, 
Der ift entweder cin Fantaſt / 
T° Dder ein lächerlicher Saft. s 
Drum laß Philander, laß die welt 

MBie fie ift, ſeyn fonft koſt es Gelt / 
FF Wan mit deim reden oder fehreiben 

Nicht wihft bey alter ordnung bleiben. 


; E Ich wolte dich heiſſen hundert Thaler geben / = 
FT daß du dife Sefichte nicht geſchriben haͤtteſt: * 
FT dann ich haͤtte gemeynet / du haͤtteſt ſolche Ju⸗ — 
























Wend ⸗poſſen nun vergeſſen und abgelegt; und 
Maͤchteſt an was beſtaͤndigers: dan ſolchee 
ISchrifften ſtehen denen beſſer an die ncch mt 
Iboſſen umgehen. Man halter dich eben an a 
FE manchem ort für einen Spörter/und wird dir EN 


feiner nicht trauen / vil weniger dich gern um 
ſich haben. — FR 
Ich muß befennen daß ich mich über dir 0 
FE fen Helden verwundert / weil er fo weißlich * 
FE daher geredet / tie auch die übrige hernach / 
amd in allen Sprachen fo erahren geweßt/ 
TE welches an groffen Helden nicht ein geringes 
Lob if. Drum antwortete ich und ich 
wolte ein tauſent thaler geben /. daß ich zwey 
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Reformatis iR 
thun ? Sin jedes Alter hatt feine Fehler: % 
Ein junger Dart ein alter Gaͤck ; 
Nun difer jaſt vorben kommen Werbe ich - 
es fuͤrter hin bleiben laſſen/ und fünfftig ſelbſt 
auf andere und nutzlichere ſachen ſehen. Ach 
ward alfo leider milde zu reden und wuß 
te faft nichts mehr zu antworten: Auch dun⸗ = 
ckete es mich die Uhr märe mir im Magen — 
geloffen: und es waͤre zeit aufuziben. 
Der neunde Held ſprach auf Latein — 
gendes : Philander, cum tot tue tuorumg; 
cauſæ aliotſum te-vocent, quibus vix fuße 
ficis» miror Te nova,fubinde negotia me- 
ditarı , odiofifimarum Vihonam 
rio & laborıbus adhuc teneri » dum tuo- - 
‚tum nomina, & errotes veriflimis fabu= 
lis agpregas, hec intermittis Viventes in- 
fequi arque agitare. Ein frommer alte 
Teutſcher Khrer ſagt: Mitte vadere ficut va- 
dit,guoniam vult vadere ſicut vadit; quod 
veftratium, quıdam eleganter) hoc vetſu 
reddidit: — 


Sucht it, Ire finas, quin fe — ſeut it > 


Idque Docdtore Joh. Staupitio, qui di 
Regimine Ecclehaftico fc refert ;' 
Primo triennio fecundum Nemefi 
regere ‚ fed ea via hon fücceflt : * 
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1 quidem cellit feliciter; Tandem igitür a 
" ciebam quod poteram, & cum defperaffen 
> de aliis Confiliis & Rationibus omnibuss 
. fecundum voluntatem Dei adiundta invoe 
Ki eatione egi, & feliciter ceflit, AR 
BE Scilicet 




















Ws 
ne 
* 










Ibat qua porerat, qua non poteratibi bliber.. 
E | —— 
Cettum tamen eſt, eum non pofleaecufali 

ii WRyRreoßei as; fraudulentiæ, neglecti ofh- RR 
cii, hypocrifeos; inconftantizsfocordies * 
timiditatis, ceflionis & ſtatione &c. quod 
I ex publicis laboribus nototium feimus 
 Ufürpavit vero ifta fuoMistevaderesquan · 
‚4 do animadvertit, nullam füperele toralis 
5 emendationis [pem , Mundüm mänere , 5 
 Mundum, & gradusadmonitiogum füfue 00005 
„ deque ferris _Nempe | Beh, 


2 


—— — — —rAaleruut 
Secala prıfca pios, [ecula prifca mAlos. 
et Secula fie Sıcıbais fibimer fegätora. Seguuntir. DE 

n Er dum Mandus erır; non inet ejfe quod ef: 


, Cui egos Annuo Ilufrifime Herostim- 
9 prudenter egi s modo.hon impudentet 
; nonideo ut cauſæ me2 apudSummumJu- ° 
5 -dicem timeam;fed tamen apud impios pd- 

4, tentes :Culpant infeiti homines quod ele» 

Bantior aliquis mihi dat in laudem, fieLis 

pfius de fua conflantia; guäm mihi Supre= . \. 
fed Chriftianam! m er 
























Schupp.o- condemnare nelciam Optimus quif 
7. _que accedat ad reformandas tes hum 
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or Fan 
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mo æquius quam ex caſu. Addo quod? 


= duxerit Philander, ut bona eum mente 
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894 Reformation 2 En ; | 
Der Zebende Held redete folgender mafe A 


ca 


fen. Ego vero, Frarres conlcripti,.vi- = 
cem huius Philandri doleo»» quum ex Re- = 
fponfionibus eius per quam belle perfpie 
ciam > iplum non tam ex przeleetione "7 
quadam» quam cafu tantum peccalle. Me- 7 
mini Poetarum fuperioribus feculis eam 7 | 
fuiffe licentiam , ut impune ralia feripti- | 
taflent ; paucos ſub Tyrannis male habt- 7 
tos imprudentie panas dediffe. Luxu 7 
riant Germani rebus etiamnum adveris; 
ut improbum eum civem dixerim, quinon 
dolorem fentiat & contriftetur. . Nullus I 
quidem dubito,, fore Catones quofdam 7 
qui in Dodtores publicos etiam debaccha- © 
tum eum clamabunt ‚’Subfannatorem et- 
iam , Calumniatorem , Criminasorem „U 
Dentatiim , Mordacem, Ingratum , Im- 
pium, Scurram denique viliffimum : Ve 
rum utipfe modo ex Lipfio locutus eſt 
Infeiti vel potius moroſi &invidi homt- 
nes culpabunt, quod pacatior 'animus fi 
ion in: laudem det, tamen in excufario- 4 
nem ; quum ex intentione judicetur ho- 


MM LE. u 









in principio & fine partis Vifionum 
- candidas pro exculpando fefe rationes 




































Siebendes und letztes Geſicht. 895 
fed ſub certa infamız, ingratitudinis, & 
defatigationis expectatione. Id&tu jam 
experire Philander. 


Ich weiß wohl ſprach ich / Gnaͤdiger 
nigen rechtfchaffenen Juriſten anzugreif⸗ 


rechtſchaffenen Artzt / ſondern die Kaͤlber 
Doctores, die einen Krancken mit einen 


u porheifer/ ſondern Die Betrieger: feinen 
frommen Schneider / fondern nur die jez 


frommen IBeinfcheneken / fondern nur die 


— 


7 
X 


HZ 


zunſt / Mißtrauen / Eyffer/ Sauerfeben 


= geil zuvil dem andern zu wenig gethan / bey vi⸗ 


Herr daß ich niemahlen im Sinn gehabt ei⸗ 


ab nige die zu weit um fich greiffen feinen 


 jenige die Waſſer unter den Yein mans 
= gen/ gemeynet und verfländen : Und folle 

"mich Gott dafür behüten/daß ich eins // 
eF gen Ehrenmann mwolte getadelt. haben. 
Wahr iftr daß ich vil dinge härte formlicher /· 
IE ziechicherrgebührlicher/werantwortlicheramvere ⸗ Br 
GE areifflichersefcheidenerrannchmticherverflände d. 
“ ficherzund. alfo koͤnnen vorbringenzauchtheile 
«RE gar auffen laſſen / dadurch dan ich vil Uns 
= und bey etlichen mein ſelbſt Berbinders 
ung ꝛẽ. hätte verhüten mögen : Su dem 
ſcheinet/ auch wohl ſeyn kan / ich habe einem 


— 


RE ach 


fen + fondern allein die Auffwickler: fein . 


ME or —— ar - Philanders 
Blick ermorden: keinen rechtfchaffenen A — —— 


J — 
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a  fihuldig fene. Und ſollen ungemü 
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fon auch das Anſehen gewunnen / ob hätte ich pi 
cheils anß Vorwitz/ auß Rachgierzang Unver- 
fand / auß Thorheie/ auß Frevel sufammen 
gefchrichen / ob wohl ich, in meinen Herhen 
ein oder ander ding / dergeſtalt als es aufge F 
nommen wird / nicht möchte verftanden har 
ben. So feye dem aber wie ihm wolle/fo will *— | 
ich mich doch der Erkantnuß / wie fie auch im. 
mer fallen mag/gern unterwerffen wan man 
nur zusor in erliche, unparteyifche Dre in 
Teuiſchland fchiefen wird /um zunernehmen? 7 
was dafelbft in Gemein von des Philanders \ 
Befichten gehalten werde. % 


> Darauf wurden Expertus Robettus — 
ich geheiſſen abtreten + wir muͤſten aber die 
ſtiegen wider hinunter/ allda wir bei drop vier⸗ 
sel Stunden verharzet, 2 ehe wir durch Frey⸗ 
mind wider hinauf bernffen worden :Da re 
dere der Helden feiner fein Wort mehr/alle in 
Thurnmeyer der lafe folgendes auß dem Re- 
formations-buch : Es hatt cin hochloͤb⸗ J 
lichfter Reformations-Rath Erfande/ ” 
und den Philander von der —— 
Klag des. Mutii Sunafifch und Don 7 
Unfalo nachmablen (oßraefprochen 2 
und daß Er weiter zitantworten niche 


— A u u a * 
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— fire —— Ar 











; ofen? / — bey vermeidung ne 
ungenade / fich für unferem Kath ders er 
gleichen Parteplichfeiten fürohin nt 
3 _ Balten. Bol verftanden/ daß von heut i 
in seit eines Monats/in deffen fich Phi- ". « 
(F lander in der Burgbann noch wird zu 0° 
I gedulden haben/ von andern Teurfchen 
E - vornehmen orten fernere Rundfchafft 
- und Bericht folle eingeholee werden? 
"nach deme fo dan die Endureheil um e·· 
. vergöglich ergehen wird wie recht iſt. — 
Warauf wir Viere widerum nach de * 
Burg sugefahren ich aber als ein verſtockter * 
Kerl wußte ſchir nicht was ich anfangen fol Ei 
te/weil ich vermeynt / es koͤnte mir —— IRRE 
. nicht fehlen 7 ich mußte einen endlichen und 
guten Befcheid. haben,  Expertus Robertus = N 
merckte es wohl» wolte es doch nicht. ur N = 
—J Aber ehe wir zu Tiſch tamen — er im 
ffauͤruͤber gehen: 
b ſchon nicht nach deim Willen geh i & — 
ie fach dannoch nicht uͤbel ſteht . Ben we 
‚Un d zog mich beyfeits an ein Fanfker/ fagend: — 
Es waͤre einkommen / ob ſolte ſich ſonſten noch 
Jemand uͤber mich —— * 
ber bereits vier Reyſige Knechte ernant / wel = 
che in vier vornehme ort Teurfchlandes Rei- 
en und deren Ka —— — 


























































88 Reformation u 
9% Kuͤndſchafft wegen deiner und deiner Sefich, 4 
| te einhofen follen : Nun zweiffele ich nicht?” 
wan du nicht heimliche Feinde an felbear or 2 
son haft firen. Mußte mich alfo su cube 
geben ; aber die zeit war mir eben wohl Be 
4 langweilig biß der Monath fürbey. Sm, acht 
sagen nach einander famen die vier Reifige 
Knechte mie groffen packeten fehreiben / wer 7 
che alfo verfchloffen dem Herren — 
eingehaͤndiget worden. 
Drirten Tags hernach ward dem Refor- 3 
mations- Kath angefagt auch dem Exp. Ra= 

bert mir aber befohlen / mich in der Burg zu⸗ 
halten 7 und fagte mir Expert. Robert, ee 

2 waͤre um die Packeten sueröffnen 7 bey wele 
chen mir wicht gebührete zu ſeyn 7 gleichwoht 
deren Abfchrifften mit ehiſtem wirde erhalten 
koͤnnen: Es waren aber dieſelbige nach einan⸗ 
der als folget / welche mir / vor einem Abſcheid 
auß der Burg / durch Thurnmeyern / und zwar 
auß Befehl des DE aa — suge J 
ſtelt worden. I 


Redliche Rundfchafften/ Gesreffend 
die Befichren- Bücher Philanders von 
.,. Gittewald. | 
0 Polycarpus Lyferus in Genefi — 
0 zus inquitStatuit ingeniis libera 
bus ſuum quendam lufum eſſe conceder 
— BEER — —— sſe 
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ineat, nec ad impias ſuperſtitiones defle- 
"Bat, tolerari potelt. TR 

: II. | al 
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> Ya dem fanfften Schartensthron jener Hohen = 

| Palmenbaͤume / iA 
Kat Er in bemähtem Sehlaff von vil Hohen 5 
Ber. fahhenzeamme 
96 wohl der Die Warheit-fager / aller orten iſt BET 
J verhaſſt / = 
— Wird von jedem doch geliebet/fo fie Traumend = 
AB hat verfaſſt. x 


Diſer Sag betrifft unfers Traumenden 
= ( fonften Philander von Sittewald genant,) 
Straff⸗Schrifften / in welchen er die heu u 
sage gottloſe Welt nach des Spanniſchen Kite , 
eers kranciſeo a a EST: = 

md gar narürlichen Farben nachmahlerr und ° 
"feine Erfindungen auß eignem wolvermögen 
fortſetet. DifeTraumsgefichte find von den 
eugierigen Leuten fo beliebet / daß fienummehe = 
zam — auffgelegt werden / und har 
ben faſt mehr Früchte gebracht als manche > 
Bet ⸗und Predigebuch/welches man unter der 

Banck liegen laͤſſet. In diſen Geſichten hin⸗ 
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horrore ruentis feculi vitia indicafti &e 








und feiner See Wolfarth/ — * 4 

zwungen wird. Der — uͤn 

Teutſchen Palmenbaum. 7 
ll, — — 


In 


wur ae Ver Zr — 


Philandıo yon Sittewald tur jtvar au 
belichen 
Daß er auf Sathriſch are von ber Hell ges 5 
ſchriben / —JF 
Setzt wigdie Welt — chu in — 
"NEU mit macht 
"Ein recht gelchrter Mann muß fennfo 
dis buch gemacht ” 
Doch man kan ben Sitteweld nicht — 
en 
Bar ſubtil mit hoher kunſi laſt offt 
chen 
ai ift er und doch nicht Tentfch: 
iſtu kein linguift, 2 
erh in manchen Blätern nicht was dep 
| fenfus if 1 










IV. 1 
Vifiones fummä cum dolectatione pre 4 
legi, & 6 quam mafcule, quam gratiofo 


m pis mentibus deteltabilia eadem fecifti: J hi 
"2% Uleerofo hoc tempote fans videur ipfius # 
0 Mmalitiz natura in peius mutata , &domi ni 
"0° mans vanitas geflit de vera virtute tri u 

BR. : phata gloriarı, Germanica verba,q u: 







2 — — capia,vidi eleganter non. - f h 






a — nes a änjaue | 

















3 — in futara Grammaticz Germanica 


J Fes Philandri ctebro adjutamento authari- 
E: tatis loco inibi extare. 


Ex Aula Brunſvvigæ 
: 3.Jan. 1643. 


v, 


“ Deſſelben in feinem Weltbeliebten Schaue 
T plan / wie nicht weniger in dem ı2, Aprillen 
Eon Herin Rumplern abgeföffenen fchreiben / 


ME — zwar von herken gern vernommen / weil 
ich weiß / eg feye fein beſſer Lob als von vor⸗ 


trefflichen Leuten gelobet werden. Wange 
ber hierauß unſchwer zu erſehen daß M. H. S 


Herr mich fonderg gönftig liche 7 — 
auch wahr / daß das Lob eines Freundes von 
vilen für zweifelig gehalten werde 7 als Biere 
ich allein MN. Derren / fo gar hohe ſachen 
mir und meiner Geſchicklichteit nit zuſchreiben 


muir ſelbſten am beſten bewußt bin/ und wuͤn⸗ 


A: 


en BER —— — 
* Mr N — N — Be nur ODER IE € — 
— 


ehe und Iehtee Gefkhr ger 





pleniori & exactiori editione,verba & phra- 
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von mir widerholtes hohes Lob hab ich able⸗ 


wolle/ der ich in meiner flüchtigen Nichtigkeis * = 
| 3 ex nichts mehr ar fe ——— a 
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002 Reformation 
fallen und dienſt zuerweifen/ und datınenhere: r 
in ſolcher Hoffnung suverbleiben als fang ich 
lebe. Straßburg den 29. Augſtmonat 16000 ; * 


vl. 


Es iſt unter den jekigen Saryrifi 
ten ein trefflich-erfahrner und Bi - 
(deſſen Weltbekante Geſichte/ unter dem Na⸗ 
men Philanders vor Sittewald Hor wenig * 
Jahren an das Liecht getommen) billig hodye = 
surühmen/in dem er / als ein vedlicher Santa = 
ſcher / auch aufrichtig und Teuſch einem je x 
den die Meynung dergeſtalt ımter die a 
ſaget / daß fich Ferner mit der warheit Pr 
digen fan / noch ihn deßwegen ſchelten / odet 
beſchuldigen. Schauplatz Joh Rifien 


VI 78 

Mein Herr hat in feinen letten — de 
nes Feld-predigers von der Schmwedifchen Ar 
mee fich erkuͤndiget / warauff ich nahernmahle > 
geantworrer. Dietveil ich aber an überbrine 
gung deffelben zweiffele / berichre ich nochinahr 
fen, daß derfelbe von den Dänifchen Bölckere 
bei eroberung des Schloſſes Rypen iſt — 
gen und jämmerlich ungefommen ; "er mar 
fonft ein wilder wuͤhſter Mänfch / tag und 
nacht coll und voll / hurete und bubete ja jo 
wohl ale fein Commendant;titit — * 
Bu wahl Bf eſſen aber * [0 








ZEN — * 


Eiebendes und ee N 
diger mar mir ein greuel: find mir dag. nicht ü R 
fchöne Prediger ?-wie folten die fönnen Bord 
förchtige Soldaten machen ? O Redlicher 


Philander, nur immer eine neue Feder ange⸗ 


ſehet/ aber fie muß emweder in Cffig und Sale 


le ſeyn genetzet von Diamanten und Stahl 


geſchmiedet: dan wer Fan das Teufliſche leben 

zur genuͤge fchefeen? Gore ſtaͤrcke Phılandern 
und alfe redliche Chriften/ daß fie den Krie 
ges⸗Belial von gantzem herken haffen, Sone 


fen zweiffle ich niche (ich rede ohn ale Heil 


cheley als die meiner offenhersigen naturgank 
zumider) wan mein Herz folche gelegenheit 7° 
zeit und weile 7 vornemlich aber ſolche treffe 
che Patronen und Förderer haͤtte / wie fie der 
berühmte Ovvenus zu feiner zeit gehabt hat / BE 
er wirde es demſelben vielleicht in vilem zu 
vor thun / welche meine meynung auch neulich 


ein groſſer Herr in meiner gegenwarth beſtaͤ⸗ 
tigte. Gott erhalte ihn lange den lieben ſei⸗ 


nigen / und dem werthen Vatterlande utite 


tze und troſt; dan wir doch leider bei diſer 
falſch ⸗politiſchen Welt wenig leüte mehr ha⸗ 
ben / welche die Teuͤtſche warheit doͤrffen her⸗ 
auß reden... Daß mein Herr feine Geſichter 
wider aufs neue laͤſſet trukken folches verneh⸗ 


me ich / und nebenſt mir vile groſſe Leute diſer 


oͤrter fiber die maſſen gerne, 


Bu Wedel In 
Holſte in zo, Weinmonat im 1646. 


vull. 


— 





2 wald genantzüber die maſſen herzliche Schrif 


— zeiten find hervorkommen / ich. mich offtma 
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VII. —— 
Dieſem nach moͤchte ich gern —— ob 
meines Herren Geſichte / mein eintiges und 
sscchft der Bibel mein liebſtes Buch aufs 
neue wider hervor kommen / und ie vil heile 
davon verfertiget / biste um antwort, Mei 7 
Friedeſeuͤftzendes Teutſchland welches 7 
difes Jahr zu Hamburg auff offentlichem | 
Schauplatz in gegenwart viler Fuͤrſtlichen — 
und andern perſonen mie fonderbahrer Ber 7 
wegung der Gemüter iſt vorgeftellee 7 wird 
nunmehr getrutket: ich hab nur die naffende = 
wahrheit darin aufgefuͤhret und. ob ich gleich 
deßwegen muß leiden / und von etlichen welt⸗ 
hummeln beſchnurret werden’ fo willichdoch > 
Fieber mit dene redfichen Philander um der - 
wahrheit willen geſchmaͤhet als mit vilen 
Fuchsſchwaͤntzern ihrer fügen halben geruͤh⸗ 
mer werden. Wedel am iag des ——— 
nats BR { 


— 0 u 

















IX. 5 3 

| Und nebenft difen allen betrachte me 2 
auch deß nunmehr weit und breit bekauten 

Satyriſchen Posten / Philander von-Sirter 


Bi 
# 
I 
s 
1 
l 
1 
f 
b 
{! 
d 
48 
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gen welcher wegen / daß fie bet meinen (eben 


luͤckſeelig pflege zufchäsen ;als welche von ni 
— NT — Im, et 

































=: Eicbendes In 5 Geſiche a — 
Ben Leuten / allen und jeden Standgperfonen 7 
FE tniche nur fehr anmurhig/ fondern auch hachh 
SE murlich zu lefen werden geurtheilet. Dans 0° 
) } s“ \ | | 
$ r 


a muß meinen — Herzen (des 
j me ‚ich billich alg meinen Vatter Kiebe und che /· 
# en nicht stweifflend er auch mich wie unfern 
Herꝛen Philander vor feinen gehorfamen 
Sohn auf und annehmen werde) fürklich be⸗ | 
fragen, wie «8 doch unfern Mufensfindern er ⸗ 
Esche? vor. allen dingen verlanget mich hertz ⸗· 
Lich zu wi ſſen ob auch mein auß erwehlter der 
Traumende noch wohl und glücklich ebe 
| und, was doch für Schrifften in diſen lehßten 
°F Beiden Jahren von Ihme ſind herauß kom ⸗· 
NEE men : ich. werde deßwegen vilmahls:von.grop — 
* fen Leuten befraget / dan diſer unſer Philander 
bei allen kunſt und tugend⸗ liebenden in hohem —* 

anfehen if :und mein Gore weiß wie hoch ich 
den Mann liebe ; in welches feibe ich nie 
I ‚glaube, ein —— N — BAR Rn 














N 0 — vr x | | 

Afırmabit — tui Audi reiterata —— 

vi ionum imprellbsliccp nobis adhoceni- 
en, um 









 Norimb.18.0dobr.1642. 


irafcuntur agnoverunt vitia, Vale o 


' fe-mem ento, 


ri & publice ſpectanda proponi ægre fe 
# '1pfos taliter , ceu forex, prodere & palaı 
a tem feculi noftri Rultitiam & Nagiti: 


| — tubore & pudore füffufus,vitam more 
6: — ee — 1648 
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tendum imprimis,ne fruftra nati videamuı 


x. — 

Sed quid te pœnitet tui Philandri? c 
interventu neminem non tibiparafti ami 
cum: exceptis duntaxat lis > qui fü: 


paucorum utilitari quam Be infervi. 


— 1643. M. Freinsh. 


XI. 

Vifiones tuas nemo probus; Nemo“ 
zquus meritoculpare poflit. Iniquos ve⸗ 
ro illos & improbos cur tu cures? ulcera 
fua durius paulo tangi, vitia füa denuda- 


Ru gsi 7 Se ET en 





runt, ſtulte Satius ſit illos de his emen- 
dandis , illis curandis cogitare> quam fe= s 








deridendos Profituere. Tu veros optii 
mi, perge per lufum iftiufmodi innocı 





a a Ed a FR IF DR 






— :non plane fructu uo opera iſta 
fors fuat, ut unus & alter « exin: 
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j ZU, | Ri 
amprimum Sittevvaldianas infoxt 
“ Meditationes omnes iſtæ, quas dixi, ftatim 
“mihi uno q. intuitu ſpectatæ ſunt Dirz. 5. 
" Certifimus enim (um , neminem morta- .- 
lium. tale quid unquam aufurum,talequid 
- publicaturum niſi animum eius prefat= 
inhabitent virtutes; fecus fitsipfe fenten- 
- tiam, in futuro illo tremendo judicio con- 
‚tra fe ferendam concepturus fit omnium 
— tiftifimam. neque enim Joei captandi,aur 
Riſus exeitandi talia fingi verofimile ſit⸗ 
_ mihı certe , cui legenti aculeus cordis intimaæ 
penetrat; ut ut interim ludendo quaſi, quo 
F le&orem ſeria iſta eo magis invitent,pro- 
F poni videantur. O doctum, 6 carum, 6. 
- 'omne pun&um ferre digniffimum Philan- -⸗ 
‚drum! Perge ita» perge , optime mi, feculi 
noſtri immaniflima detegere vitia,fluporig;“ 
ce ortalium immenfa horum ob oculos po- ; 
F nere fupplicia, fi forte unus&alterexine 
infe, Kadles tandemgu i in viam ſalutis Ve 
redeat.A 4.C.1643.20.Iul, XV. Ne 
Sed vide, obfecro,’ne, dum negotiis RT: 
ndionibus implicaris lucrofioribus,Mu- Re 
- ficaruminterea, verarum illatum,licet ad 
® _ pecunias parandas minime natarım,opum — 
euras prorſus deponas :quippe. ex quarum ' 
uf voluptas demum genuina hauritur, 
non ex —— lugibris polen il 
 larum | 


u | 
RE 


* — 
et 
































 s honerifice meminifle,amen 


























908 Reformation ° TEE 
larum divitiarum. Sed non öpus har 
bes; fcio, vel me vel alio quocungueMo= 
nitore quı vel ipfe paſſim aberrantes, tan- 
- tumque cottodendis auri & — acer⸗ 
vis, & poſſeſſiones pofleflionibus fubm- 
de augendis ıntentos homines omnium 
mortalium infeliciflimos, ın reftam virtus 
tis viam omni conatu teducere laborass 
Rogo igitur ignofcas huic , inter aliud a- 
" gendum intempeltivius mihi elapfe,amicz = 
tamen admonitioni. 4.C.1643.23, del 


4 


— "an 
Interim tamen te czterorum, que pa 
tim affecta pattim. perfedta habes 2 
lorum edendorum fpem re 
nolim. Ei; — ſuam miſit ada= 
rattum, tetroſpiciendum non ef.h.e, qui 
femel’ lacubrationibus fuis publico pro=> 
defle otſus ef, fetus ingenii iam exclulos 
ütiles prefertim,fupprimere & Auafi interi- 
mere fine crimine non poteſt· G.164 
8. Odobr. re 


I 
| xvit.. ee 

Hifce diebus mecum cznavit & der u 
nodtavit Compater meus, tibi olimin Ar # 
«ad. Argentor.amjcus & familiaris,ismule 
ta dete mihi narravit, quæ audire juchle 
dum fuit, pröptereaque hon pr=tereunt Arie 
duxi, ut videas; & in hiſce oris Virosad- 
huc claros effe & do&os ; qui Phi 


—J 


landr: 






* . 
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" Giebendes und Ichtes &eficht. 869 
4 ütrique hanc felicitatem, qua ut diu frua- 
© mini faxitSummus omnis fandiorisfader 
tis Pr&fes! A.C. 1645.12. .Mart. ERS 
XV. ER > 
Tuas, täntopere auctas & tam belle 
comtas Vifiones diu jam exlpedto:tzderg;‘ 
übi alias iis fuperbire video bibliothecas,, 7 
guibus tämen»pr& multis, fi non eundis 
meam ditari fas erat fupelle&ilem .litera- ve 
tiam : tum ex fide promifli, tum ex jures 
äuod in te mihi ulero concelifti; quodal. 7 
lo te minuere velle modo vero non At fi- 
mile. . Vide quam rigide jüre meo utar⸗ 
quam audacter pätriaminteexerceampo= 
teftatem ! quam tu quidem jam» nolens- 
volens;agnofcere cogetis. 4.0.1647.17:. Aug: 





a SE = — * 





— 





Res, non minus ac alia ejuldem not, 
Queyedeis Vifhionibus; hveSaryrissive 0. 
Anımadverfiönibuss certe pfudentilimis, 
falubetrimis, & qualvis Milefies himiom 0,8 
Quantum fuperantibus fabellis, quarum 
cum tot jam partes ( indicibus Caralogis)' BE 
editz fint, te, fecundam demum Vihonum 7 
in luce elle, figniffcare miror..nıli fors o- 7° 
mnes led revılz scorredtiz,audtz,expoli- = 
tx) exorniatz, illultratz,omnibulquenumes. 
fis perfectz abste, denuo prelis füccellive 
Sfübjiciende fint ‚id quod fieriioptem , li- 


— 





eer interim impatienter publicatarum fe 
J. GEL WETTEN 
Yu — F £t: 2 RE LALR — 
VDE x 3 ; (“ ' (er x ——— Ki, 
—— HR äh - —— 
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ram. defiderinm:unde recte feceriss que 

fubinde prodeunt, illas extemplo commu- % 
nice5, 4.C. 1647. 25.Odtob, J 
xx, a | 
Ego enimelegantıflimorum juxta&ut- ı 
liſſimorum tuorum laborum (Vifionumpo- © 
tiffimum) in attentiorum Ledtorum anı- = 
} mis aculeum fubinde,innoxiumtamen re. 
Jinquentium, ‚vix amplius ferre potis fum # 
deftderium»quod magis adhuc me torfiffer, ° 
nimirum adverfitatum & extremitatum, in 
quibus hadtenus verfati fumus,; cunei, li2 > 
brorum &Aiterarum meliorum curam vio-. 
lenter mihi excuflifent ferme omnem:qus % 
vero, per Dei gratiam!! fenfim redit, ani- 
mogne denuo fe infinuat,ita> ut, quando- 
cung; aliquid fuffurari lıcet otioli,Mufzolo 
‚meo, & incolis iftius impendere amem ,o- 
mnibus illis corditus iralcens, qui impor- 
tunitate (ua delitias iftas meas vel minue- 2 
. te,vel-plane fubtrahere non verentur,4.C, 
1648. 20.Martä. 2 



















| XX —— 
00. Riftinssamore in me meaque victus 0 
2 widiofo plane titnlo Syndici Reipublic.ne. 2 
"2. feio unde fibi perfuafo me oneravit. 
7. pollem audire,nifi vanitates vieiffe me\ 
5% troni hie noflent’, quibus ifta quideı 

. , mnia pleniusexcußvi.  Argentine 
ERS ae a En: 






















 Siebendes und fcptts Geficht, sit 
XXU. 
Asotıbi gratias pro benevolo ih — 
& ex promto animo quem illos- S 
© ipfosgrata etiam mente aßnolceie, & debi- 
ac — —— & reverentia(quando aliud 
= non.pollünt)remunerari velim. Riftionon 
E eft,quöd, obribi habitum honorem» vel _ 
E  fuccenl&as, vel dicam (eribas: tot milibus e 
eE ablens, neminemques qui Sparte tu@ con- 
#E ditionem deferiberet , ad manum habens 
#5 illum tibi adferiplit titulum & honorems 
—4 quo , li Fortuna te pro meritis  refpexilfet, Re 
j. “ Bien dudufn fueras digniffimus: nee quem- 
©, que futurum confido, qui amicılimi eapi= 
is faltum , quöd tut preitare non potes; & 
nes, debes; Gb imputet,indigneque — Er 
— eelea loquatur. 4.C. 1648.10, — 
— KIM. 
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— novis tuis aulıbus ‚ut ibn er > er en 
‘FeLicıter illud clara voce adelamare 
- poflim. Non ignoro operohflimz teprzr 
elle provineiz,Sed nee plane negabis,fpe- 
‚ro, hac in re morem gerere Parenti, ex tuis 
"Difeurlibus;ex'tuis Literis ingentem»juro 
Tıbi, oble&tationem —— 4,0. 16844 
SR odebri | 5 
* — 
Her: Mofcherofch hat — hing — 
| feiner a OR einen —— 
—— ee — 
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Ruhm und Ehr bey. allen aufrichtigen ee | 
chen Hergen erworben/ und beyneben folch« 
Nutzen geſchafft daß auch ein vornehme Par 
ſon / welche weder durch die Heilige Bibel noch = 
durch (ubminiktrirung der herslichften © : 
reichften Bertblicher von feinem verrichten ger 
ben hat können abgesogen werden / fo bald fen 
aber gedachtes Buch Philander von 
intitulite» zur Hand gebracht, dermaſſen au tea 
nem andern und Gortfecligen Seben angeftir > 
ſchet worden / daß fich Jedermanndaniber ver, 2 
wundern und. fagen muͤſen Hem!quantumz “q 
mutatus abilloeft. Gintemahlhern nee FA 
hocce homine nil religiofius era, nıl ine 
pietate fertilius, fogar/ daß auch eilt 
ficher Her? mjr infonderheit befohlen/wai 
Gelegenheit wirde zufichlen ich. ein folches in 
Schrifften/ und darneben difes von gedad achtene 
Herrn Mofcherofch bepbringen und e — 
ſolle / daß / wann er ſchon mie — u 
mehreres nicht außgerichter/ als nut diſe 
H Seele befehret md erretree/ hätte er doch denn” 
F Scopum neben dem Ruhm und, Ehre bey den” 
— Maͤn ſchen uͤberflůͤſſig erhalten / und e 
RR sation zu erwarten M. F.Pr0g, 1 646. , 2 
DR XXV 
——— el Bibliandti,quem 8 
2 in omnem;pofteritarem merita&-lauds 
ma publicata feripta, omnes: boni & 
& all; venerantur » EanE ex 


Nu x 
u ER: y 



















 "Atgum ezo omnium demiror veneror & 
FE ampledor; favore ptzter meritum trium- 
"Er pho, cuius fi amicitiam mihi parare præ- 
E fumes ‚magnum mihi preftares Achillem. 
= Fr ——— ultime patientiæ IV.Eid.Febr. 


= dh folgenden Samftag/ fo der gervohnfte“ 
2: Sistag des Raths war/wurden wir Diere 
rider für Rach erfordert : und als fir beyde 
> hernach, eingelaffen / ward von Freymumd in 
2 peymefen des gangen Reformarions- Kathıg 
= gefast; daß die Rundfchafft gut gefallen und 
4 a hiemit gänglichen loß Erkant / auch ehiften 
 miegenngfamem Paß zum Abzug ſolte verſe⸗ 


F er werden doch koͤnte es unter derzeit ache 
tagen’ wegen mir einkommender geſchaͤffte — 
nicht gefchehen Entzwiſchen die Geſichte auh  ° ° 
geferrer malen eingefaͤdemet / mit einem ku c· 
Eden Deariet umbfchraneferzund wie weit diee = 
felbe sugednfden angegeiger werden ſolte War, 


"ren alfo dißmahl wider erlaſſen / und kunte ich ES 
iR in die Aufluͤge und widrige Neden faft 
nichtmehr ſchicken * — 
; Folgeten Mittwochs kamen wir aber da > 
J hitt/ und war von Hanß Thurnmeyern mehr” i 
> ‚nicht abgelefen. 7 als daß ex in bepfein Frey 
mumdet und Gutrund mir beneben Expert.Ro- 
betrt die zwey Befichten- Bücher zugeſtellt / und 
daß ſie im ———— Rath durchgangens. 
1 | Ären erläutert —— — 






































914 Reformation —— 
und geaͤndert worden/ wie er mir ſie dan 
gen in handen lifferte und demnach auf 
genden Donnerftag sum End Urtheil atıfehter J 
Die jenige puneren aber /fo theils an 
sheils ın Deitte/rheifs mit beygelegten 
waren geandet wworden/find.dife. > 


Reformation der. Geſichte Phu⸗ — 
landers von Sittewald a 


Zuſaͤtze 2 — | 


: Recht Rund Teurfch/ Treulichund Ohnaez 
x Quarinon fährd ‚von der fach zureden / keinem zu lieb o⸗ 
der leid/ ſondern allein der lemeinen — 
abſerung zu gutem / GOtt zuvorderitf 
Ob dan erwan einer oder mehr ſich ob Diem 
| oder jenem’ ſo etwan ihnen nichtgefallen ap 2er 
rünffen werden die willen daß hienichte fürs 
den Kimffer gekocht /. auch fienicht Dapurber = 
ruffen noch geladen / fondern allein die Once 
— hertzige die gern mit einem fehlscheen fiir Tiebz 
De nehmen, Welchen derhatben diß hlech 
cchilein nicht fehmacker der ſuch hinein 
beſſeres und wohlgeſchmackters oder koch 
ſelbſt ein Gefraͤß nach feinem Luft ind 
2. Ahmsnach feinem wolgefallen daß ihm Die Air 
Mr. Bel beluſtige / und das Gehoͤr rraͤhe / den Sim 
—— Füfe 7, und. nach gefchlungenem Bilendag: 
u Drrkabftofferrie leider offe geſchicht in foldien > 


E 


e- 






“r 

f — 
we HR 
.) IE EN FR BE EREAEFIFR — 4 
3 = TEN Li FEB ART —— 
33 — ech, — * 
— 

— 2 
nu * 
* r 2 
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Silebendes und letztes Geſicht sis. 

nnden weichen und lieblichen Buͤchern Auf ı © 

= dem rümffen wird aber ein folcher bald zus u" 

7 feinen geben/daß er eben von demfelben bife 

W fen darab er fich rumfftt einen truck empfane · EN 

I geny und fich ſelbſten anmelden an wassuhe 
Fer kranck lige/ nicht anderft als jener den > SER 
> fich meer der Predigt endift geducke Da der — 

Prediger dergleichen thaͤt/ als wolt er den. 

arößten Ehebrecher mie dem Buch von der 7 


Cantzel herab treffen. — 
Von Geiſtlichen EN 
Dan ivan ein Pfarrhere Teber krumm! = Ringewald 
So wird dan auch fein Kehre chum/ Bu 
Sich) wan er Zraun und Tanffen foll/ 
Die haut zuvor beſauffet voll⸗ 
Daf er. diezung kan oͤbel rühren’ 
I und fein Ame nicht zur helffte Fähun ? 
Er BDefgfeichen gerne Kegel-fcheibe/ — 
Gott laͤſtere/ fpielt/ und ſchwaͤncke rei BEER 
und in dem Krug wi beffer fehwige/ Te 
® Als wan er bey der Bibel ſitzt ee 
— und über nuͤchtern oder voll 
9 Das jenig was er ſtraffen ſoll / 
—— Daʒu in Feinem Buche lißt { 
Biß daß es fpat Sonnabend iſt / 
Sdder wan ihn der Cuͤſter weckt⸗ 
Daß er zur Meſſ bie Glocken traͤgt 
Wie kan er Dan rechtſchaffen lehrn 
und fein Talent mit wucher mehrn? 
Stimwahr wan gleich ein ſolcher Held 
Sich hefftig auf. der Cautzel ſtellt / 
und will an allen ſeinem ſchaffn 
Des fleifches ange werck abſtraffu 
= Als ungucht/ fauffen und dergleichn/ 
So thut er doch Fein mundergeichn/ 
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Ban ihm entfellee Geiſt und Much] 
Weil fein Gewiſſen nicht ift gue. 
Warlich/ viel Mänfchen föntenooe 7 
dem Untergang und ewigen Werdam, 7 
nuß erhalten werden/wandie Seiftliche u 
thaͤten. Cine Seele zuerretten foll man = 
alles verfuchen/Alleswerdenswasman 7 
mit bochen/ mit faurfehn/ mit enteu © 
fern / mie Abbulde nicht zurecht brins 7 
gen fan / das foll man mit Gelindige 2 
keit / mit Sreumdlichkeit/ mie gefchmirg = 
ten Worten verrichten : und in auem 
das befte yorwenden/ wan das fcharffe 7 
nicht will verfangen /-auch die Bee 
sung eines Maͤnſchen boffen/fo langer 
im leben iſt BR 
Theiologus faprens Sets ur ompibın ommin fat. a | 
Ziehet fich cin Zuhörer auf Halpftarrigteie 2 
von feinen Pfarrherrn ab fo heilfet es DiE m 
Schäfflein geher in der Wüfte 7 in der irre 2 
laſſe du die Nenmd neunsig und ache dent > 
ach das verlohren iſt. Argue, obferya,ine 
»  .cfepa. FR — 
‚ufeb pa : u * —— * 
—— Von den Zuhörern. = 
7, Ban ein Geiſtlicher auf Schwache A 
: heit irret / fo gebührt es dem aut ce 
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darum daß er folches —— 
le / außſchreye⸗ feiltrage / dan das iſt Se 
Gottloß 1 08 gehörer eine Chriftliche 
E Sedule und. Mitlepden dahin./ und 
E Das befte fürzumwenden / nicht das arg⸗ 
7 fie. Wer feinen gchrer tadelt / der iſt 
F ein böfer Zuhörer : wer feinen Pfarr⸗ 
E berren quelee z. der ift ein Gottloſer 
Maͤnſch wer feinen en lee 
x arte der ift verdammt, 


Bon Kuchen | 


Ban Olthar Sfang und Cantzil flog’ 
So foll mans unverandere lo, 


- Bon Hohen Schulen. 


Kein Keyſerliches werck mag geſche⸗ 
ben dan gute Reformation der Hohen; 
—8— widerum kein Feuftifch er aͤr⸗ 
ger Weſen / Dan unreformirge ‚Aobere 














von Sürften. Be 
5 Bo en ein Fuͤrſt alfo ſchicket⸗ 
daß fein Danken/ Sagen und Kennen 
9 den J ohne Se ift/ 
| elle. — —— 
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D.L: — ER —— 

DL nd ſonſt fein Amegegen fie in Der Sie 
Teang be laßt gehen / fo wırd &Dte niche fo. 

253.204. hart feyn daß er ihm Tanzen) Jagen | 
und Rennen nicht ſolt gönnen, "rn 


Alamode. 


Erfint ein Rat was Neue Sitt 
Ihm folgen. bald all Narren mit. 


Sder —— 
Erdenckt ein Rare ein Neue Trach 
Ihm wirds von Warren nach gemacht 


Handwercker 











| Die Handwercker follen jeder nun, 

FR Handwerck treiben/und:des fehrepffene 
Es müſſig gehen we 
EN Summa Summarum. 
Be Ban wir die Weit mie fleik anfeh 

ER Bie glsithue durch einander gehn 










Wie der Boß herfcht der Sroimme leider 
Der Krarı wilfchwätst/ der Weile fchweige 
Der Dieb wohl lebe, der Redlich fat: 7 
Faulheit bringe.Sohn/ Die Arbeit ſaſt 
Frechheit gewine/ der Sorgſam ligt F 
Wer Bil Hat nimt wer Nichts’hat g, 
und lanffe alfo in einer&Summ 
Die Wele-Rugel im Circkel um. 
So wird uns unfergebensrgeie. 
Zu lauter Dein und Hergensieyd/ 






















nt gumKerckeri Ketten’ Band und Strick 
rund. fehnen- uns all augenblicd > 


=. Bo wir ein gufft mögen gewinnen’. 
Da rote er Dienfiartet entinneng. 


FR; 






it enfrinneng. 
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nnd uns fo manche Jahr und Tag 

Stiche werden Ju eine lautern Alagt u 

Seaß wir in diſem Jammerchal 
Erhalten auch ein klein labſal. 

Fr iſt es in diſer Welt gleichwohl ſchwer⸗ 

ech beſſer zu hoffen / in Utopia ‚das. iſt im 

Schlauraffenland / da finder man die Luͤte 

wie fie ſeyn ſollen Nam in Utopia, res schupp: O- 

" omnes melius fHorent quam in Paradifo PP 

' ante.lapfum Adami. .Senarores in Gutia. 

non dicuntur ibi Senatoresab aflenriendo, 

fed homines ſunt peritifimi ,&neutiguam 

E rimofi five garculis. . Nobiles fortes funt, 

"non,fuperbi, Atlisiinec adulatotes ſunt, 


wear 
„+ 


ai 
Bet 


EB  necbibaces..  Sarerdotes non curant deci- a 
E mas, & nec.per.Genitivum,neg per-Dati- Br 
"PB vum ambiunt ſacerdotia. Audirores eo-. * 
F "rum aures habent , non: linguas. ich. 
conſcientiam cutant non luctum venan- 















tur, „Medici magnam expetientiam:ha- .. 
Fr bent, & nen fünt invidi. Bolitier integer-“ ·. 
. zimi funt, &ab Acheilmo.remotiflimi. Pr , 
lofophi multum ingenn habent, parum fu- 
percilii. .. Höfora prudentes fünt, non fax , 
-& bulofi.. Oratores Naturam imitantur, non. 
-E Ciceronem.. "Si bona diennt,,fatisfedi- u 
 xiffe eredune 5. Si malaynimissacaliadi- 
cunt, alia ſenriunt Marbematici plus prax. 
 xeos habent quam Vertiginis. Arirhmei 
ci plus ingenii quam regularum.  Pafa 
agaces funt, nec faellzeredugisnuäulchtene — 
AR LANE 















Critici Be falaria habent» & pauc a 
> © eabula.  Studioß multa legunt, pauc 
digunt, Subditi pro Principibus fuis 
-  _ quenter orant, & non funt eurioh, Cives 
non calumntantur, fed fubfequnntur. Ri 
fick. humani fünt, noniinfideles. Ma 
Patientes funt, non Zelotypi. Vxores ‚im ii 
‚© perare Hefeiunt, & pollunt filere,  Mendi- u] 
= ci laborant, nec Rempubl, augent nume- 
Bi . rofa prole, "Mufici € Typographt non fi-, 122 
| tiunt.  Pharmacopole non yendunt qui d 
— Pro quo. Mechanici non funt Procraltin 
2 . tores, Mertatores non ſunt ayarı. Chymi-. 
einon ı mentiuntur, Indices non callent 
Dialeftum Doricam. Sed qui putat = 
‚. mores in Europa, femper & ‚ubique. — 
inttodaei ab Opinione fallitur, ” 
Endlichen Tag auf einem Zedul dabey folgen = 
| — une: nit — — 













MALE, —— 
OR ante vom Sünden — 

Du werthe € RN — 
Dan dir von GOtt zur Straffe 
Der Atieg imfande leit. 
De Sauffen/ eig und dluchen / 
DR a ſcharffen Ruch — 
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Den mich belt fehr zurucke 
Tr Die geoffe Sicherheit/ 
"Mid fürche das Fein Gelůcke 
Wird Han die Chriſtenheit. TEE 


Wolt Gott daß ich moͤcht liegen / 
FE. Ach liegen wolt ich gern, 
“F Ban mich nur wole befriegen 
Der helle Morgenftern/ / 
F Darauf ich das erfehen 
Br Genant des Herren wort/ 
IE Was das fagt muß gefchehen 
F  _undgehe gewißlich fort. 


F Dan weil an allen enden 
Wie ich. mit fleif betracht⸗ 


H Wie fol uns dan GOtt geben: 
| Wider den Tuͤrcken Rach 


I Man findet ſchone Ehriften 
ir Die-frech und wiffentlich 
Sic wider Ehriftum. ruſten 

1. Mit Srevehläfterlich on 
FE amd die Warheit befprägen 
Fr Sar in das Angefihe 
Bird Gott fie auch Gefchüren € 
Zauͤrwahr ich glaub es nicht. 
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Die Herren find Mar einig’ a 
Noch in dem willen gleich/ ** 
Getraun einander wenig En 
"sn ihrem fchwachen Reich/ 
Das macht daß etlich halten 
Sb ungerechter $ehr/ 
Darum find ſie gefpalten/ 
und lieben fich u fehr. 


Defgleichen auch vil ren 
Heimlich in ihrem Muth 
Das fechft Gebott verkehren / 
Welchs Gott wohl ſchauen thuk/- 
und IN ie in ihrem Wefen/ 
Do fie nicht abelan / 
Allhie niit einem Befen 
und dort wird greiffen an 


8. 
Ihr etlich aber jagen’ 
Sind aller forgen frey/ BEFTN 
Ihr underthanen plagen re 
Mit groffer Schinderen nn 
Bein Handel ſelber feheiden/ —— BET: 
Begeben ihren Stand/ — 
und konnen übel leiden — 
Daß man Araff a Schants u. — 


Der Adel auf dem Sande/ — 
Der Bürger In der Stat⸗ — — 
Der Baur in feinem Stande 

Sind all des wortes ſatt/ ee 
De Himmelreichs vetgeſſen/ Be 
etreiben grofleprachti e —— 

— Fi nahe. ee — 
ad geitzen tag und ae 


‚Du Stier un — 
Thun. auch ein IR: 27 — * 









> u ee DW ve ar A PREV 
. —— KEN ET STE NE DEE ne 
« ‘ u u 
‘ — 





















Siebendes und lettes Geſich e 
Ihr viel auf Ehrſucht ſtretiten IDEEN 
r Mit harten aͤrgetniß / | —88 RE 
Damit fie fich nur ſetzen a Fraa 
Bey Jedermann zů ſpott 
E urd. teefflich hoch verlegen Br 
7 Die Birch und ihren Gott. EN 
II. 
T Sufachen wird geäber 
77. Gar vil Sophißeren/ 
Wie mancher das wohl prufet EN. 
Der etivas if Daben! — 


Der Richter mis vil Haben 
—1 N N fpricht 
Als fich die fachen haben/ 
und durch Die Ginger ficht. 


en, DK, —— ET 
= Die Schmwäger nnd die Freunde —— 
Sind miteinander ſchlecht / RE 
Seifen soie.die Zeinde/ 
rund fchweben hart um Recht 
Die Nachbarn fich vernichten 
I. Miet groffer Bitterkeit 
In Rath und in Gerichten 
ft keine Einigkeie. 


E 134 
Die Rinder und Gefinde, 
Taglöhner/ Mragd und Zinecht 
Sind mir dem Maul gefchwinde/ 
F Thum fehten etwas recht, 

Ts und eben in Geberden 
Dem lieben GOtt zu hohn/ 
All Stunden ärger werden] 
und gehn wach ihrem Thon. 


> 14, 

Deßgleichen unfer Ancchtey 

md Reuter manigfale 

Die man nauf fchickt zufechten - 
= Wider des Feinds Eewalsy 








—— 





Der ſtarck Emanuel K 
= Das übel von eich wenden vet 
Durch feine Diener fehnell/ 
. ind euren Feind erlegen 


2 Yirgene und Donner 
0 Ms male Epechieh 



















034. Reformatı6ä 
Den Heren mie Süffen retten 
Beſauffen fich voll wein/ 
Mehr fluchen als wohl betten/ 

und frech Geſellen ſeyn 


15 

und weil diß und dergleichen 

Im fchwange geht im$and 
Bey Armen und bey Reichen 

In klein und geoffem Stand 
Die kan man dan wohl ſagen 

Daß wir mie unfrem Schwerd 
Den Tuͤrcken werden jagen 

Bon unferm Sn 

i 


Darum nehme den Calender .. 
Ihr Ehriften wohl in acht _ 
Wo ihr wolt ehre Länder 
Behalten fAr der macht 
Des Geindes/ der vom Herren * 
* Euch darum iſt geſand | * 
Daß ihr euch folk bekehren 
Bon aller Suͤnd und Schand. 


! RER 
Da ihr nun woleentlauffen 
Dem Zorn und groſſen Meer/ 
So büfler all zu hauffen 
Wie die zu Ninioe/ "2 
Weint für dem HEren in Saͤcken 
Reich Arm Ale Gang und Klein A 
In Stätten und in lecken — 
Mit Ren und Glauben rein 3 


— 18,55 
So wird mit feinen Handen-» 


» ar 


ET — 
Daß thu dur lieber Vatter 
nd fen mie ſtarcker Hand 
E: — und dem Tarter 

I und andern mehr im fand: 
Die ——— rotten 
Wider Dein arm Gemein/ - 
In ihnen $uverfpotten 
Die Ehr des Sohnes dein. 
20. 
Auf daß ſie innen werden 
Du ſeyſt der wahre GOtt⸗ 
Den fie in uns auf Erden 
Verfolget und veripore/ 
und offt/ weil du geraſtet - 
am leben / gut / und Ehr 
uns gröblich angetaſtet / — 
‚saß es doch ihnn ieh. FEN 


Sonden mach fie zuh hie 
"Dutch deine Engel fchon/ 
Oder ſchick zum Gerichte 
Dein allerliebſten Sohn 
Daß er fie famptlich dringe 
zum Teufel in die Hoͤll⸗ 
nd zu der Ruhe bringe 
Die Kinder Iſrael 


Diß find die Zufäge fo bon. — — F 
meyers und Freymnuds haͤnden beyged ichnet gie 
geweſen. a 
Donnerflags faͤhe waren wir für den Ge 
ſellſchaffts⸗Rath erfordert / und als wir ober⸗ De 
jehiter maſſen an vorigen. ort famen / waren 
E. R. und ich das Erſte mahl geheiffen ben 
Hang Thurnmeyern niderjigen, Bald wider ⸗ 
ge — eürklich und von anfang bee ; 
- | | die 





alles das jenige in acht halten / was... Zur” 


end ur⸗ 
All 


jenſeit dev Saar im Geſellſchafft Saat ge 
‚sen worden. Allhie von dem föfttichen Mahl 
wie es dir Alten Big wo - legt 


















926 Reformation vn 
die gantze Zeit als ich in die Burg kommen 

und die begegnuffen fo mir hie und da wider⸗ 3 
fahren/gutes und böfes/ Feinde und Freunde: 
und wie endlich fo viel redlicher Kundſchafft 
aufgebracht worden / daß / neben einer kleinen # 
Erläuterung 7 der Reformations-Karh mit # 
mir zufrieden. Derowegen der Fruchtbrine 
gende Geſellſchaffts⸗Rath nicht allein die Ges 5 
ſichten⸗Buͤcher oberzehlter maſſen in ſchut — M 
nehnien fich erklaͤret mit Befehl daß ich es 7 
bey diefen weyen Theilen fo — 4 
ben / und jederweilen obfigende Befchäfftebefter 
majlen mit ſolte angelegen feyn laſſen: Auch © 





Ehre Gottes. 2. Dis Vatterlands beftem. 
3. Der Jugend Wohlfareh/und der Teurfchen 2 
Sprach erbaufich ſeyn mag s Darüber ich dem 
umfigenden Kath mußte Verſpruch chun und“ 
angefoben, Hierauf befahl Hanf Thurnmeyer 
dem Raths ⸗ botten Ein ruffen/ nach welchem | 


waren wir von dar zum — — * 





— 






= infonderheit der iegige Zuſtand Teutſchlands / # 
1 und woher folcher Jammer und Untergang "7 
kommen / mit zwar fchlecht-feheinenden zaber 


ſers vil gibt / es verſtehen koͤnnen. Thurn -· RB 
meyer erschlete und fagte dabey / er hätte von 


Teurſchlandes Zuftand alfo befehreiben hoͤe |. 
daß es zwar laͤcherlich / aber gleichwol nich 


} derfelbig Baur / der Hanptsftände drey / ſie har E ER — 


u Gebott odet Gehorſan mehr ſtehen wollen 
daher ſeye einheimiſches Mißtrauen 7 Une.. 


und ein Bracwwurſt in Gefefchafft gerachen⸗ fand and 


JJJ BR LAST IRRE 

Siebendes und letztes Geſicht 2 
zuhalten / iſt die zeit zu kurtz zureden:esfolaber 
mit Gelegenheit in zwoͤlff kleinen Rupfferfie 
cken herauß gegeben werden. Das Geſpraͤchh 
war mir zuhören anmuͤthig / in dem alles7 a 


doch ſolchen gleichnuffen angedeurer worden 7° : — B. 
daß gemeine Leüte / deren es jenſeits deßs Waſ. 


einem redlichen Bauren in Waßgau des 


ohn nutzliches nachſinnen. Es ſind / ſprach 





ben alle drey gefehlet und feiner dem andern 


nigfeit/ und endlich difer Untergang fo man ·.. 
chen fehönen Staths erwachſen. Ewa 
ren / ſprach der Baurzein Specht ein Mauß Seh 5 


>, 
x 


und ein Hauf befanden? Lang wol und fälle feinem ung 
lich im Frieden gelebt / und trefflich an Gütern tetgang. 


u jugenommen : des Spechts arbeit war dab 
DT er ägtich in Wald fliegen und holg beybrine 
MT genmufte, Die Mauß ſolte Waſſer tragen A 
) Feuer anmachen und Tifeh decken: Die Brası 7° = 
a = wwourft ſolte kochen. In folcher Ordnung das er 


ware nr 
REST u, 


Minm j dm. 


928 Reputation — 
ben fie ſich dergeſtalt bey andern in Anfehen 


Wem gar 
zu wohl ift 
der begehet 
eine Thor⸗ 
‚seit. 


. gemacht und Waſſer gerrägen hatte/ fo begab.” 








ben / und find wenig Bauren auf dem Weſter 7 


dern Tags wolte auß anſtifftung nicht mehr 


mauͤſſen / fie ſolten einmahl ummwechsten und 4 




































n 
und Würden geſetzet 7 daß ihnen felbften mol i \ 
und nur gar all zu wol gemeft bey difen din -⸗ 
gen. Dan wen zu wohl ift/ den gel 
ſtert immer zu nach was Weuerung.Alfo 
eines Tags / als dem Vogel unter wegs einer 
aufgeſtoſſen / welchem er ſeine treffliche Gele -· 
genheit erzehlet und geruͤhmet / hat ihn derſel 
be einen armen, Tropffen geſcholten / der große ⸗ 
fe Arbeit die andere beyde aber su hauß gute 
tage hätten 7 und er folte es niche mehr alfo 7 
feiden. Danwan die Mauß ihr Feuer anı 


Mu a un FE Eh 


fie fich in ihr Kaͤmmerlein zur Ruhe biß man 
fic hieſſe den Tifch deeken: Die Wurſt bfieb 
beym Hafens fahe zu daß die Speife recht koch ⸗ 
te / und wan e8 bald Eſſens zeit wars fchlingte ſie 
ſich einmahl viere durch den Brey oder das Ge⸗ 
muͤſ / ſo war es geſchmaltzen / geſalen und bereie I 
ser: kame dan der Vogel heim und legte feine” 
buͤrde ab / ſo ſaſſen fie zu Tiſch / und nach gehab⸗ 
sen Mahl / ſchlieffen fie ſich die haut voll biß den 
andern morgen. Das war ein herzlich le⸗ 


"wald die e8 fo gur haben. Der Vogel an⸗ 
ins holgfprechend/er wäre lang genug Knecht 
geweßt / und. härte gleichfam ihr Narꝛ ſeyn 


68 auf eine andere weiſe Auch verfuchen; Und 


5 


— 







RATTEN ET RE ET EERR. Da se 
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wiewohl die hefftig dafür bate / auch die Brate 
wurſt / befoͤrchten 


ED — —— 
* * Br 


— — 


— che ni 


= 
A u 


-  £eben verfallen. . Der Vogel traurig / nahm das holg 
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930 Reformation “ 
Be das Leben laffen : als der Vogel kam / wolte dag 
Eſſen auftragen / da war fein Koch vorhanden 7 der 
Vogel beftürgt warff das holz hin umd her / ruffte und ° 
fuchte / kunte aber feinen Koch nit mehr finden, Auß 
Unachtſamkeit kam das Feur in das holtz / aſſo daß ene 
brunſt entſtunde; der Vogel eilte waſſer zuholen da = 
entſtel ihm der Eymer in den Brunnen md der Dog | 
mithinab daß er fich nicht fonte mehr erholen nd ' 
ſauffen mußte. Alfo gung difer fchöne Stath /allein auß 
Mißtrauen und Neid eines gegen dem andern imd daß je 
eines dem andern fein glüick vergoͤnnet / zugrumd. Eswat 
aber die außlegung difes einfältigen Bäurifcht Beyſpiels 
fo vor augen / daß wir uns untereinander felbft anfahen/ * 
und recht zornig über den Vogel waren/als den allerleich⸗ 
fertigſten / der fo nichts » follende und gefährliche handel 
ingefangen.,. Auch war es mir ſelbſten genug geſagt/ daß 
nandie Welt nicht zu vilReformiren ſolte / dan ane ſtatt 
nutzens härte n man nur ſchaden im außfehren sugemarten: 4 
päre alfp am beften gethan / vil fchweigen 7 vil 
ibertragen/und auf Gott allein hoffen. | 

Samftags frühe famen unrerfchiedliche Sefelfchaße. 
er / nahmen abſchied von mir: Freymund aber ſtelte mie. 
inen verſigelten Paß su / den ich nicht geleſen / biß ich” 
uf dem Waſſigin in dem Holderloch /tpie man es pfie 
ee zu namfen / von einer Partey angeſprenget / welche 
nich gleichwol nach geleſenem paß gegen dem Bucker 
derg ungehindert foresihen laffen. Diſes aber mar der 
daß / und muß meines bedunckens heimlicher —— 
arin zufinden ſeyn / weil mich die Partey nach Beſchung 
in u “ ungehindert forrgiehen laſſen. 
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©» Pafle, 25; : 

Philander, Gaude Amice ! Expert. Gaudere defürevi. 

Ph. Art hoc folidum Gaudium et! Exp. Ne fie gaudebo 
uidem. Ph. At quod votum tuum,& bonorum ompium, idpr& ' 
Dribus ef! Exp. Vellem jam introsffet Ur deln: 5 
E Mulra cadunt ınter calicem [üpremague labraı. 

 , 2h. Sciro nobis Reformationem diem dixiffe, quo de tchus n0+ 

ſtris omnibus delpicere velit! Exp.“Ah languidam Ipem,& ſo · 

lidum metum! Ph Quem metum?Exp.Ludibrii alicuius quod 
querelis noftris, poft acerbum rifum fuperimponatur.. Ph, Ni- 

mium fufpiciofus es! Exp. Vah!nefcis tu illas Reformationum 


ptomiffiones, validiffimas extorfionum fpecies effe,quibus fim- 5 


pliciores animi jufta indignatione exuuntur, & ad novam tur- 
pemque pätientiamm remittuntur. Ph. Atqui non licer videnti- 
bus,& reıum emendationem «fllagirantibus imponere. Exp. Fa- 
cillime, ſaltem pompa aliqua,tragico apparatu, magnoque ftre- 
pitu/& cothurnis res peragatur, is enim Vulgi morbus eſt ue I 
- auribus potius quam oculis credat. Ph. Nonne vero nifipalam 
I adfir, quod fieri ‚fibi eontendit, numquam adguiefcar? Expert, 
" "Ö Tefimplicem! Si ceremoniam admittas, jam Religionem ;h D 
par equifonum amoyeas, jam aulam; fi in ligulas leges fancias, 
jam politiam ; fi nova erotemata cudas ; in rem literariam ;fi 
aureum feculum fingas, Jam orbem uniyerfum Reformafti; vel 
fane in aliquot tempora ab importuna Reformationis eHlagi- _ 
. © tatione temet liberafti. Adeo facile eft proiectis nucibus mul- 
titudinem capere. Ph. Nefcio,quam animus meus prachara (pe 
excidit, adeo me exemplis.quibufdam tetigifti. Exp. Nofttum N 
itags eritMundum qualisqualis fit ferre,neg; emendationem ejus 
unquam (perare: cum deterior nunquam fit, nifi cum cosredtio- 
nem & panitentiam ſimulat. Interim fi quis magno frepitured- 
integrationes rerum pollicebitur,ridebimus certe cam eiſe Mun- 
do impofitam legem, ut no&uarum exemplo tantò czcutiar 


- profundius, quantö lumen eircumiens habet copiofius. Phil. _ 
O vale Reförmatio :, Exp. R. Vale quidem, nes * 
enim te his terris unquam 


videbimas. 
** 
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932 Reformation. 
Kenfer Sigmunds. 4 
Al maͤchtiget GOtt Schoͤpffer Himmels und des Erde 
richs / gib Krafft und thu Genad/ gib Weißheit zu * 
vollbringen nach der Allerſeeligſten Ordnung zuhaben 
Geiſtlichs und Weltlichs Standes / in der din Allerhey⸗ 
ligſter Nam und Gottheit befennet werde ; warn din 
Zorn iſt offen din Ungenad hat. ung begriffenzmwirgeen " 
als die Schaaf ohn ein Hirten. O FIR wir gehn indin 
Wayde ohn Urlaub. Gehorſamkeit iſt rod. Gerechtigkeit 
lidet Not: nicht ſteet in ſiner rechten ordnung. Hierum 
underzeuͤcht ung GOtt fin Genad 7 und billig wan wir 
überfehen fine Gebott; wan was er gebortenhat das wire " 
fichtlich gehalten ohn alle Gerehtigkeit. Aber eines folk" 
man willen / daß es nit meer wol geen mag man hab 
dan ein rechte Ordnung des Geiſtlichen und Weldlichen 
Stahtes / wan die fin bloß on ale ydmap, 
Daß man Frid mach. | 
Yr Fürften / yr Herren / wie yeglicher in finem Stach 
fen; Sch ermahn eich by des Richs Nuloen / desglichen 
alle Stett , niemand aufgenommen’ bey der Hyligen 
Ehriſtlichen ermanung / daß ihr verhüfer ale Krieg ze⸗ 
wenden: Srid schaden : wer die Ermanung überficht/ der’ 
ſoll kein gerreuer Chriſt geheiſſen fin: noch ſoll ſin ſtam 
fein Freiheit noch Lehen von dem Riche nimmer 
gewinnen: ex fol ſteen under den Chriſten 
als ein Heyden und falfcher — 
Chriſt. 


ã 
> 
* x 
— 





N 


Ä er 
——— 


Are rot 





u 

















ur Ta 
ns 


— DET 


en 


— 











